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ewählt, gezählt, ge- 
wonnen: Zum zweiten Mal steht 
die Vergabe der MACWELT- 
Awards an die 25 besten Produk- 
te ins Haus. An dieser Stelle 
möchten wir uns bei allen, die an 
der Entscheidung teilgenommen 
haben, ganz herzlich bedanken. 
Beim verbalen Dank soll es aber 
nicht bleiben, wie versprochen 
geben wir in der nächsten Ausga- 
be die Gewinner der zahlreich 
gespendeten Hardware- und 
Software-Preise bekannt. Wer 
sofort wissen will, welches Pro- 
dukt in den einzelnen Kategorien 
das Rennen gemacht hat und ob 
die eigene Wertung im Trend 
liegt, der muß nur Seite 72 auf- 
schlagen. Ein paar Kandidaten 
scheinen zwar ein Dauerabonne- 
ment auf den ersten Platz zu ha- 
ben. Dennoch, der Sturz einiger 
Favoriten vom letzten Jahr zeigt 
deutlich, daß sich niemand auf 
seinen Lorbeeren ausruhen 
kann. 
Die Verleihung der goldenen 
MACWELT-Awards an die 25 
Sieger findet im Rahmen der 
MACWORLD Expo 1992 in Berlin 
statt. Wer sich noch nicht ganz si- 
cher ist, ob sich die Reise nach 
Berlin lohnt, kann sich ab Seite 
62 über die Messe und alles, was 
dort passiert, informieren. Wer 
die ganze Mac-Szene, alle wichti- 
gen Hersteller und Distributoren, 
Software und Hardware rund um 


den Mac, Fachvorträge sowie 
Diskussionen unter einem Dach 
und überschaubar erleben möch- 
te, der ist in Berlin mit Sicherheit 
am richtigen Platz. Die Geschich- 
te mit dem Koffer, den man noch 
in Berlin stehen hat, muß man ei- 
gentlich gar nicht mehr als Reise- 
grund bemühen. 

Neben der MACWÄHLT-Story fin- 
den Sie in diesem Heft - es ist 
übrigens die bisher umfangreich- 
ste MACWELT - einen Praxisre- 
port zum Thema Powerbooks, 
ein umfangreiches Angeklickt- 
Spezial über Malprogramme und 
im PUBLISH einen großen Scan- 
ner-Vergleichstest. Außerdem 
können Sie den ersten Testbe- 
richt über Excel 4.0 lesen, ferner 
Artikel zum Mailordern und zur 
Datenfernübertragung, Works- 
hops, Tips & Tricks und noch ei- 
niges mehr. 

Zum Thema Powerbooks noch 
eine Bemerkung: In der Hard- 
ware-Branche tobt seit geraumer 
Zeit ein gnadenloser Preiskrieg, 
dem sich auch Apple nicht ent- 
ziehen kann. Alle, die sich ein 
Powerbook 140 für 6700 Mark 
gekauft haben, werden Wutanfäl- 
le bekommen: Der Nachfolger 
Powerbook 145 hat einen höher 
getakteten Prozessor, kostet rund 
2000 Mark weniger, und es gibt 
keine Upgrade-Möglichkeit für 
Käufer des 140ers! Die rasenden 
Innovationszyklen treiben die 


EDITORIAL 


Stephan Scherzer 


Preise weiter in den Keller und 
führen die Herstellerversprechun- 
gen in Sachen Modellpolitik und 
-pflege ad absurdum; leider be- 
ginnt dieser Trend auch Apples 
Produktpolitik zu erfassen. Jeder, 
der plant, sich einen Rechner zu 
kaufen, muß mit der Gewißheit 
leben, daß die Hardware immer 
besser und leistungsfähiger wird 
und die Preise dennoch weiter 
fallen. In diesem Zusammenhang 
hilft nur eins: den Markt genau 
beobachten, Preise vergleichen, 
Trends erkennen und MACWELT 
lesen. 

In jedem Fall steht uns allen ein 
heißer Herbst bevor, und der 
Startschuß fällt auf der Messe in 
Berlin: Wir erwarten Sie auf dem 
MACWELT-Stand! 
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Leserbriefe 


Deskwriter 


In Ihrer Antwort auf den Leserbrief 
von Herrn Silbernagel in der Ausga- 
be 5/92 behaupten Sie, daß der HP- 
Deskwriter echten Hintergrunddruck 
beherrscht. Meine Frage an Sie lautet 
nun: Gibt es inzwischen einen neue- 
ren Treiber für den Deskwriter, der 
außer Hintergrunddruck vielleicht 
auch noch die Umsetzung von Farbe 
in Graustufen beherrscht? Wo könnte 
ein solcher Treiber bezogen werden? 
Georg Hasse, 

D-4780 Lippstadt 


Tatsächlich liegt das Problem am 
veralteten Druckertreiber. Die aktu- 
elle Treiberversion erhalten Sie bei- 
spielsweise bei den Münchener He- 
wlett-Packard-Vertriebspartnern 
Axxam, Macrotron und Systematics. 
Farbe und Graustufen bleiben Ihnen 
verwehrt, so lange Sie nicht auf den 
Deskwriter C umsteigen. 


Korrekturen 


‚Anbei meine Lösungskarte für das 
Preisrätsel in der MACWELT 5/92. 
Die Lösung fiel mir nicht schwer, da 
ich in meiner Dissertation über eine 
bestimmte Pilgermuschel gearbeitet 
und darin auch etwas zur Augenzahl 
und Variabilität angemerkt habe. 
Vielleicht interessiert es Sie am Ran- 
de, daß die von Ihnen abgebildete 
Muschel keine Pecten ist, sondern seit 
vielen Jahrzehnten schon den Namen 
‚Acquipecten opercularis trägt. Der 
Grund liegt in der Verwandtschaft 
dieser Form mit den ungleich-„ohri- 
gen“ Chlamys-Arten. Unter dem vor- 
deren (längeren) Flügelchen oben an 
der Schloßlinie der Muschel, wo die 
Schalenhälften aneinandergeheftet 
sind, klaffen die Klappen auch bei ge- 
schlossenener Schale etwas. Durch 
diese Öffnung wird ein sehr wider- 
standsfähiges Fadengespinst, der 
Byssus, hindurchgeleitet. Mit Hilfe 
dieses Byssus, der in der Fußsohle ge- 
bildet wird, kann sich die Muschel 
an Seegras oder Substrat festankern. 
Einen solchen Byssus produzieren die 
gleich-„ohrigen“ Pecten-Arten nicht. 
Dr. Dieter Waloßek, 

D-5305 Alfter 
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Hiermit möchte ich Euch auf einen 
Fehler im Hypercard-Listing der 
Mai-Ausgabe hinweisen. Damit das 
Card-Skript auch wirklich richtig ge- 
schrieben wird und man dann auch 
tatsächlich auf den Klaviertasten 
spielen kann, muß es unter: Erzeuge 
das Card-Skript heißen, 

„repeat with i=count-15 to count (und 
nicht count-9)“. 

Des weiteren möchte ich euch als Stu- 
dent mit begrenztem Budget dazu an- 
regen vielleicht auch häufiger über 
‚gute Public-Domain-Spiele zu berich- 
ten. Ansonsten macht weiter so! 
Klaus Panthel, 

D-4000 Düsseldorf 


Sie nennen das in Heft 6 beschriebene 
Programm Stella II ein Simulations- 
programm, aber man sollte darauf‘ 
hinweisen, daß es gute Gründe gibt, 
unter einem Simulationsprogramm 
etwas ganz anderes zu verstehen. 
Rein logisch gesehen, sind alle Abbil- 
dungen einer Realität durch Pro- 
‚gramme als Modelle zu bezeichnen. 
Dies haben Sie auch ganz richtig mit 
der Bildunterschrift „Okologie-Mo- 
dell“ getan. Natürlich könnte diese 
Zuordnung von „Realität“ und „Bild 
der Realität“ auch eine Simulation 
kennzeichnen. Dieser Rückgriff auf 
den allgemeinen Bedeutungsgehalt 
des Begriffes Simulation wäre wenig 
spezifisch und würde den Modell- 


begriff überflüssig und verwirrend 

machen, da er nur ein Synonym wä- 
re. Tatsächlich ist es vernünftig und 
üblich, vom folgenden Begriffssystem 
auszugehen. 
Philipp Egert, 
D-5501 Riol 


..leider können wir nicht den kom- 
pletten Brief von Herrn Egert, der 
als Diplom-Mathematiker seine Bröt- 
chen verdient, abdrucken, er würde 
den Umfang unserer Leserseiten bei 
weitem sprengen. Wir freuen uns in 
jedem Fall über die kompetenten 
Zuschriften und werden uns künftig 
noch mehr Mühe bei der Recherche 
geben. 


Preisgestaltung 


Einige Software-Hersteller bieten für 
den Schul- beziehungsweise Bil- 
dungsbereich preisreduzierte Schul- 
oder Bildungsversionen an. Sind 
diese Versionen abgespeckte Original- 
versionen, oder erklärt sich der nied- 
rigere Preis aus dem nichtkommer- 
ziellen Verwendungszweck? Sind 
hierbei die Updates ebenso zu bezie- 
hen wie bei den Originalversionen? 
Hans-Peter Rudolph, 

D-3500 Kassel 


Die günstigeren Preise für den Bil- 
dungsbereich sind in der Tat ein gut- 
er Zug der Hersteller, die Versionen 
entsprechen in jeder Hinsicht dem 
Standard. 


Fortsetzung folgt ... 


Ich bin seit einigen Monaten Leser 
Ihrer Zeitschrift und möchte Ihnen 
sagen, daß sie mir außerordentlich 
‚gut gefällt, was die Themen und so- 
mit den Inhalt angeht. Auch die 
Druckqualität ist sehr gut, was sonst 
nicht immer der Fall ist. Allerdings 
möchte ich auch eine Kritik anbrin- 
‚gen. Ist es wirklich notwendig, den 
Bericht über die Tabellenkalkulatio- 
nen auf zwei Hefte zu verteilen? Und 
muß der Farbdruckerbericht (Heft 
5/92) von einigen Seiten Werbung 
unterbrochen sein? Könnte diese Wer- 
bung nicht an das Ende eines Be- 
richts gesetzt werden? In dieser Form > 


Ein Seitensprung, den Sie nicht bereuen werden! 


Die direkte 
Verbindung 


Jetzt gibt es eine elegante Lösung, 
Macintosh und ChromaCom mitein- 
ander zu verbinden. Sie kommt von 
Linotype-Hell und heißt CCMac 

Mit diesem flexibel konfigu- 
rierbaren Software-Modul bietet 
sich ein attraktiver Weg, DTP-Da- 
ten in hochwertige Reprofarbqua- 
Iität umzusetzen. Und da CCMac 
in beide Richtungen angewendet werden kann und mit den 
‚Anforderungen wächst, ist es gleichermaßen für Chroma 
Com- wie für Macintosh-Anwender interessant. Anwender- 
freundlich präsentiert sich auch die Handhabung, unter- 
stützt durch umfangreiche Möglichkeiten der Datenkon- 


zwischen 
ChromaCom und 
Macintosh: 


CCMac. 


vertierung und der praktischen 
Macintosh-Oberfläche. Der Daten- 
zugriff erfolgt schnell und direkt 
von einer Optical Disk, Wechsel- 
platte oder online. CCMac öffnet 
dem DTP-Bereich die gesamte 


Leistungspalette der Linotype-Hell 
Produkte und erschließt Repro- 
unternehmen neue Aufgaben, ent- 
lastet Scanner und minimiert Korrekturen. Am besten 
Sie prüfen CCMac selbst. Und seien Sie ruhig kritisch. 
Linotype-Hell AG, Mergenthaler Allee 55 -75, 

6236 Eschborn bei Frankfurt, Tel. (06196) 98-2221, 

Fax (06196) 98-2062. 


Linotype-Hell 


Kennziffer 38 


‚Ja, ich möchte mehr über CCMac wisst 


DIE STARKE VERBINDUNG 


Ü] Rufen Sie mich bitte zwecks Terminabsprache an. 


N 


jomame 


Abteilung, Funktion Telefon 


Unternehmen, 


Cnıınan ausschneiden ıınd hitte einsenden an Linotvoe-Hell AG. Meraenthaler Allee 5: 


Strade, PLZ, Ort | 


236 Eschborn bei Frankfurt 


LESERBRIEFE 


erzeugt man eventuell mehr Antiwer- 
bung, was doch nicht beabsichtigt 
sein kann. Fazit: Trotz dieser Kritik, 
machen Sie weiter so! 

Volker Meyer, 

D-3000 Hannover 


Wir bemühen uns immer sehr, Arti- 
kel möglichst durchgängig anzule- 
gen, aber manchmal läßt es sich ein- 
fach nicht anders lösen; einen Arti- 
kel von 16 Seiten wollen wir auch 
niemandem zumuten. Ohne Anzei- 
gen trägt sich außerdem so gut wie 
keine Publikation. 


Homöopathie am Mac 


Bereits seit mehreren Jahren existiert 
ein ausgezeichnetes Homöopathie- 
‚programm für die Maeintosh-Welt 
mit dem Namen Mac Repertory. An- 
sprechpartner ist die Kent Gesell- 
schaft, 7321 Aichelberg, Tel: 07164/ 
4125. Ich bin Heilpraktiker und ar- 
beite seit circa zwei Jahren mit die- 
sem Programm. 

Dr. W. Schmelzer, 

D-7800 Freiburg 


Wir bedanken uns hier stellvertre- 
tend für alle Zuschriften, die auf Mac 
Repertory verwiesen haben. 


Hypercard 


Ich habe ein Problem: Einige der ur- 
sprünglich eingerichteten Stapel 
wachsen und wachsen und drohen, 
über die empfohlene Größe von 3000 
Karten hinauszugehen, außerdem lei- 
det die Übersichtlichkeit. Ich möchte 
deshalb von einem Stapel x einen 
neuen Stapel produzieren (mit glei- 
chem Hintergrund), und dann sollen 
die Karten, beispielsweise A350-470 
(alle Karten haben einen Schlüssel) 
in den neuen Stapel übertragen und 
im alten Stapel gelöscht werden. Ist 
das mit einer einzigen Befehlssequenz 
möglich? 

Edgar Kunzmann, 

D-8071 Lenting 


Unser Hypercard-Spezialist Peter 
Wollschlaeger schickte folgende Ant- 
wort: Ihr Problem läßt sich zwar 
auch mit einem einzigen Script lö- 
sen, nur ist das Programm dafür 
nicht gerade „einsteigergerecht“. Am 
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schnellsten kommen Sie so zum Ziel: 
Legen Sie eine Kopie des Stapels an 
(Ablage/Kopie sichern...). 
Laden Sie den neuen Stapel. 
Geben Sie in die Messagebox (Be- 
fehlstaste-M) diese Zeile ein: 
set userlevel to 5 
Auf der ersten Karte des neuen Sta- 
pels legen Sie eine neue Taste im 
Vordergrund an (Menü Objekte) und 
geben ihr das folgende Skript: 
on mouseUp 
ask „Wieviele Karten ab Beginn löschen?" 
if it is empty then exit mouseUp 
repeat value(it) times 
doMenu „Delete Card“ 
end repeat 
end mouseUp 
Da sich der Button auf der ersten 
Karte befindet, wird er mitsamt sei- 
nem Skript auch gelöscht. Deshalb 
können Sie vorher im Hilfsmittel- 
menü das Button-Symbol wählen, 
den Button anwählen und ihn mit 
Befehlstaste-C kopieren. Nach der 
Operation setzen Sie ihn mit Be- 
fehlstaste-V wieder ein. 
Um eine bestimmte Anzahl Karten 
am Ende des (kopierten) Stapels zu 
löschen, nehmen Sie folgendes Skript 
on mouseUp 
ask „Wieviele der letzten Karten löschen?“ 
if it is empty then exit mouseUp 
repeat value(it) times 
go to last card 
doMenu „Delete Card“ 
end repeat 
end mouseUp 
Dieser Button wird nicht gelöscht. 
Also gegebenenfalls wie oben, aber 
jetzt mit Befehlstaste-X löschen. 


Richtigstellung 


Leider sind im Angeklickt über Mac 
Fashion zwei Ungenauigkeiten aufge- 
treten. Selbstverständlich liegt der 
Vollversion ein Handbuch bei. Ledig- 
lich der Demo für 39,- ist das Hand- 
buch nur als Textfile beigelegt. Leider 
wurde übersehen, daß es Mac Fashion 
auch in einer deutlich preiswerteren 
Version für Handelsvertretungen 
gibt, da diese weniger Programmmo- 
dule benötigen als ein Produktionsbe- 
trieb. Nicht berücksichtigt wurde 
auch die Preissenkung bis zur erfolg- 
reichen Umstellung von Foxbase auf 
Foxpro. Bis dahin kostet die Handels- 
version knapp 5000 DM, die Produk- 
tionsversion knapp 9000 DM. Das 
Mit dem Erscheinen von Foxpro gibt 
es für registrierte Anwender gegen ei- 
ne geringe Gebühr ein Update. 

Peter Dalluege, 

IBK, D-8000 München 


OCR-Software 


Leider haben Sie bei dem Vergleich 
von OCR-Programmen in der 
MACWELT 8/92 vergessen, uns als 
Distributor von Wordscan Plus zu 
nennen. Wir haben übrigens mittler- 
weile den Preis für das Produkt von 
knapp 3000 auf 2000 Mark gesenkt. 
Michael Haßelmann, 

MHI, D-4018 Langenfeld 


Wir entschuldigen uns für dieses 
Versehen, noch dazu Macrotron das 
Produkt noch gar nicht im Pro- 
gramm hat. 


Zu großer Stack 


Ich vermisse einen Beitrag mit Bei- 
spielen für ein vernünftiges Brieflay- 
out mit verschiedenen Programmen 
wie Ragtime oder Word. Gerade für 
Leute, die noch nicht lange am Mac 
arbeiten, ist es oft schwer, mit diver- 
sen Programmen einen richtigen 
Brief zu erstellen. Noch ein letztes. 
Was soll die Nachricht: „Der Stack ist 
in den Heap gewachsen.“ 

Christian Seidel, 

D-4830 Gütersloh 


Erste Hilfe finden Sie im Workshop 
Mac Write II auf Seite 178. Mit der 
zitierten Fehlermeldung verabschie- 
den sich nicht sauber programmierte 
Anwendungen, wenn ihnen der Spei- 
cherplatz zu knapp wird. 


Lego-Mac 


In MACWELT 6/92 schreiben Sie 
von zwei Herstellern, die aus dem 
Mac einen Lego-Mac machen. Meine 
Legos liebäugeln schon lange mit 
dem Mac, aber selbst Industrade 
konnte kein Happy-End herbeiführen. 
Christian Aeschbach, 

CH-8032 Zürich 


Leider haben wir nur die Namen der 
Hersteller nebst amerikanischen Te- 
lefonnummern: Paradigm Software, 
Tel: 001/617/576-7675 und Bots, Tel: 
001/415/949-2126. Viel Erfolg, mbi 


Die Redaktion behält es sich vor, Leser- 
briefe für die Veröffentlichung zu kürzen. 


Jetzt können Sie mit Bildern, Texten, 


Schwarzweiß und Farbe brillant jonglieren. 


Hewlett-Packard — Ausdruck 
beeindruckender Qualität. 


HP ScanJet Ic 


Srfocke von der Ferienanlage und den dazuge” 


Der neue HP ScanJet Ic ist ein 
echtes Allroundtalent. Ob Bild, 
Text, Schwarzweiß oder Farbe, er 
beherrscht alle Disziplinen ausge- 
zeichnet. So sind Ihren Wünschen 
keine Grenzen gesetzt. 


400 dpi, 256 Graustufen und 16 Mil- 
lionen Farbschattierungen sprechen 
eine deutliche Sprache. Und der 

HP ScanJet IIc ist schnell, da alle 
vier Farben auf einmal eingescannt 
werden können. Der Preis ist der 
eines Schwarzweiß-Scanners. Ein 
Grund mehr, dem Marktführer im 
Scanner-Markt zu vertrauen. Dabei 
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spielt es keine Rolle, ob Sie mit 
Mac-, IBM- oder mit Micro-Channel- 
Systemen arbeiten. Ein Allround- 
talent wie der HP ScanJet Ile ist 
überall flexibel einsetzbar. 


Jetzt liegt es an Ihnen, wie brillant 
Sie jonglieren. 


Rufen Sie uns an. 


Mit Hewlett-Packard wählen Sie 
richtig. Tel. 02102/441122. 


K% HEWLETT 


PACKARD 


Druckeranschluß 


Sharetalk, von der ame- 
rikanischen Firma Digital 
Products, ist eine Lösung 
für alle, die Fremddrucker 
mit paralleler Schnittstelle 
direkt an den seriellen Port 


ihres Mac anschließen 
wollen. Sharetalk soll alle 
Macs, sämtliche Anwen- 


dungen und Truetype un- 
terstützen, Drucker-Shar- 
ing- und Spooling-Software 
wird mitgeliefert. Die ma- 
ximal unterstützte Auflö- 
sung liegt bei 360 dpi. Das 
Paket bekommt man bei 
ECO Kommunikation, Ber- 
lin, Tel: 030/6942514, für 
rund 400 Mark. sc 


Tierversuche 


An der Universität Marburg 
wird zur Zeit eine Mul- 
timedia-Applikation ent- 
wickelt und erprobt, die 
eventuell eines Tages den 
leidigen „Froschversuch“ in 
der medizinischen Grund- 
ausbildung ersetzen wird. 
Die Multimedia-Applika- 
tion „Mac Frog“ versucht, 
die Vorteile von Computer- 
simulation und Video zu 
vereinen und gleichzeitig 
deren Nachteile zu um- 


Vv 


gehen. Das Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst des 
Landes Hessen will die 
Entwicklung von Mac Frog 
fördern. Apple-Computer 
tut dies bereits, indem sie 
das Projekt mit Leihgeräten 
unterstützt. Die Applika- 
tion wird auf der MAC- 
WORLD-Expo in Berlin auf 
dem Stand der Firma Da 
Gama, 7800 Freiburg, zu 
sehen sein. Weitere In- 
formationen zu Mac Frog 
erhalten Sie am Physiologi- 
schen Institut in Marburg, 
Tel: 06421/28230. sc 


VE] 
3D-Perspektive 


Satellite 3D fügt zweidi- 
mensionalen Zeichnungen 
aus Freehand oder Illu- 
strator die dritte Dimension 
hinzu. Wer keine Objekte 
am Computer entwirft, son- 
dern nur seinen Zeichnun- 
gen mehr Perspektive ver- 
leihen möchte, kann wie 
gewohnt in Freehand oder 
Illustrator arbeiten. Die 
perspektivische Darstel- 
lung bleibt vektororientiert 
und läßt sich als PICT II-, 
EPS- oder Illustrator-Datei 
sichern und in anderen 
Programmen weiterbear- 
beiten. Satellite 3D läuft auf 


Wetlands © 
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allen Macs, der Hersteller 
selbst empfiehlt aber Mo- 
delle der IIer Serie aufwärts 
mit mindestens 4 MB RAM. 
Den Vertrieb hat zunächst 


die französische Nieder- 
lassung von Calliscope in 
Montpellier, Tel: 0033/67/ 
22 55 55, Fax: 0033/67/22 
54 87. Ein Preis stand bei 
Redaktionsschluß noch 
nicht fest. mbi 


je nn | 
Externer Zifferblock 


Der amerikanische Her- 
steller Kensington Micro- 
ware liefert eine externe 
Zifferntastatur für Power- 
books aus, Die Tastatur 
orientiert sich am ge 
bräuchlichen Kalkulatoren- 
Layout und bietet neben 
zehn numerischen Tasten 
und den arithmetischen 
Funktionen auch vier 
Cursor-Pfeile. Der Ziffern- 
block wird via ADB an den 
Mac angeschlossen. Für 
330 Mark kann man die 
Tastatur beim deutschen 


Notation de tobjer (| 


AP: 


Distributor Mac Land, 1000 
Berlin, Tel: 030/31 04 18, be- 
kommen. sc 


ae el 
Krieg der Knöpfe 


Konnte sich beim MAC- 
WELT-Vergleich der Kon- 
trahenten Supercard und 
Hypercard das Aldus-Pro- 
dukt noch seiner bunten 
Karten rühmen, bietet Hy- 
percard 2.5, das Claris Ende 
dieses Jahre vorstellen 
wird, jetzt Paroli. Neben 
kleinen Verbesserungen 
setzt die neue Version vor 
allem mit Farbe und drei- 
dimensionalen Buttons op- 
tisch neue Akzente. Außer- 
dem lassen sich endlich 
System-Buttons setzen und 
wie bei Supercard, Knöpfe 
mit beliebigen Objekten 
verbinden. Zum Komfort 
kommt auch noch Schnel- 
ligkeit, 2.5 soll seinen Vor- 
gängern hier weit voraus- 
preschen. Von Heizer-Soft- 
ware gibt es übrigens eine 
neue Version des Hyper- > 


Claris Software - CLARIS 
Erfolg ohne Überstunden 


Der Grafik-Allrounder MacDraw Pro 1.5 
Neue Version, neue Funktionen, schneller, besser 


” & Ablage Bearb. Darst. Layout Extra Linie Schrift Grüne Stil 


Dokument 2-Fone 1 [7 
& Tele] Io 

I ET Verlaute I Bi Eharis Farben. 
Bearb_ ua Ablage Beseb, A 


Einfache, intuitive Handhabung 


Für alle, die unkompliziert und ohne großen 
Lernaufwand attraktiv visualisieren wollen 


el ann 


Manager und Sachbearbeiter... 
Grafiker und Designer... 


»alelaje[//0l0l0]/>lrIcı 


Präsentationen flexibel auf Overheadfolien oder 
für die Bildschirmvorführung erstellen 


Umfangreiche Bibliotheken mit Farben, Graustufen, 
Mustern, Farb- und Graustufenverläufen 


Beschleunigte Darstellung von Farbverläufen 
auf dem Bildschirm 


Titel der Präsentation 


FIIE zeitaruck DO, 


Umfassende Textverarbeitung mit Formatierungen, 
Tabulatoren, Einzügen ... 


Rechtschreibprüfung für alle Texte, komfortabel wie 
in allen Claris Programmen und mit den gleichen 
Wörterbüchern 


Volle System 7 Unterstützung 


Videovorführung mit Ton durch == 
QuickTime Unterstützung Ne = 
Automatisch aktuelle Informationen durch Heraus- ea " 
geben und Abonnieren von Grafiken und Texten 


Neuer Derieger 
Rechtschreibung Herausgeben an... = 
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Claris - simply powerful software” 


Die innovative Claris Produktfamilie | Bitte senden Sie mir Informationen über die Produkte, die 
Q MacWrite II- Die Textverarbeitung | ich nebenstehend angekreuzt habe 

O FileMaker Pro - Informationsmanagement | Name: 

Q Works - Der Alleskönner | 

OD MacDraw Pro - anspruchsvolle Grafik | Firma: 

O Resolve - mehr als nur Tabellenkalkulation | Straße: 

OD MacPaint - einfach zum Malen ' Ort: 

Claris GmbH ® Karl-von-Linde-Straße 38 | Telefon: 


8044 Unterschleißheim / Lohhof | 
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talk-Compilers Compile It 
in der Version 2.1a. Ab geht 
die Post. mbi 


m 
Höhenflüge 


Endlich hat der Microsoft- 
Flugsimulator die passen- 
de Hardware-Ergänzung. 
Mouse Yoke ersetzt die 
wenig Flugzeug-Feeling 
vermittelnde Maus durch 
einen Steuerknüppel. Der 
Aufsatz wird am Schreib- 
tisch vor den Bildschirm 
geschraubt, die Maus 
kommt unter ein strammes 
Gummiband, das die Bewe- 
gungen des Steuerknüppels 
über die Maus an das Pro- 
gramm weitergibt. Hoffen 
wir nur, daß bei allzu ris- 
kanten Flugmanövern auch 
wirklich alle Impulse über 
die _Gummiband-Verbin- 
dung weiterfließen. Direkt 
bei Colorado Spectrum, 
USA, Faxnummer: 001/303/ 
225-1663, für etwa 70 Mark 
erhältlich. mbi 


Professioneller 
Schnitt 


Auf der Medianet in Mün- 


chen präsentierte Avid, 
8051 Langenbach, dem 
Fachpublikum die neue 


Version 4.0 des Mediakom- 
posers. Das digitale Schnitt- 
system läuft auf den 


Quadras 900 und 950 und 
benötigt, um vernünftig 
schneiden zu können, we- 
nigstens sechzehn Mega- 
byte Arbeitsspeicher im 
Rechner. Neue Funktionen 
und Verbesserungen sind 
ebenfalls dazu gekommen: 
ein komplett überarbeitetes 
Audio-Modul mit Pitch- 
Change, 24-Bit-Farbtiefe, 
neue Bedienelemente zur 
Feinabstimmung von Bild 
und Ton, außerdem Spe- 
zialeffekte mit Wipes und 
Blenden. sc 


Te] 
Musik-Software 


Steinberg hat das Cubase 
Audio für den Macintosh 
herausgebracht. Version 1.0 
bietet 384 ppq Auflösung, 
einen Part Inspector, be- 
liebig viele virtuelle Spuren 
und eine neue Funktion 
zum Zerstückeln eines Au- 
diosegments, abhängig von 
Länge und Treshhold. Die 
Software unterstützt die 
Audio-Nubuskarten: Audio- 
media und Audiomedia II, 
Soundtools und Soundtools 
II sowie Protools. Mit Pro- 
tools lassen sich derzeitig 
auf einem Quadra 950 
oder IIfx 16 Digital-Audio- 
Spuren realisieren. Das 
Programm gibt es für 1600 
Mark beim Distributor TSI 
in Waldorf (Tel: 02636/ 
7001) und über den Musik- 
fachhandel. mbi 


ame Sure 
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1000 Berlin 61 + K.Krause + 030-7.8009.00 + 2000 Ham- 
burg 73 + Krause Repro + 040-6 77.97 31 + 2000 Ham- 
burg 60 + Brechler & Vogel + 040-6 3057 15/279 2001 
2000 Hamburg / Barsbüttel - Daumann + 040 - 6 70 50 40 
2210 Izchoe + Fuhlendorf - 04821 - 620.07 - 2313 Raisdorf 
/Kiel-F. W. Beck - 04307 - 8071 + 2400 Lübeck  F. W. Beck 
0451 - 89.00 80 + 2800 Bremen 33 + Karl Konzcak « 0421 - 
27 87-0 - 3000 Hannover 1 « GVS- Fotoclark + 0511 - 
3456.65 -4000 Düsseldorf 13- Coloprint + 0211-72 20 74 
4018 Langenfeld + Krause Repro » 02173- 8 90 00 + 4800 
Bielefeld 14-Krause Repro-0521 - 45 9901 « 5000 Köln 90 
Rohrmann » 02203 -1 0090 5309 Meckenheim - GVS Fotoclark « 02225 - 38 90-0 + 5657 
Haan 2 - B. Reinsch + 02104 - 69 80 + 6000 Frankfurt 90 + Baumann « 069-793 0020 + 6078 
Neu-Isenburg + Krause Repro « 06102- 20 03-0 6100 Darmstadt - Graphia- 06151- 33040 
7012 Fellbach/ Stutgart - Frey -0711- 513080 - 7015 Korntal / Münchingen « Unger 0711- 
83 60 98 - 7601 Schutterwald + Krause-Repro- 0781-9 63 90 « 8045 Ismaning « Frey + 089- 
96 35 08 - 8560 Lauf / Pegnitz « Frey 09123 - 1700 - O-7010 Leipzig + K. Krause + 0341- 
68632.63- O-7126 Mölkau / Leipzig» GVS Baumann - 0341 - 68621 10 : 0-8060 Dresden 
K. Krause - 0351-5 17221 

1000 Berlin 21 - HSD Hard- u. Software + 030-3 99 91 10 
1000 Berlin 45 - Minhoff 030-8 30.09 40: 1000 Berlin 49 
SOFT-TRONIK : 030 - 72.08 30-1000 Berlin 30 + Typress 
030-2 6220 $2- 1000 Berlin 61 + gratec -030 -2 51 9051 
1000 Berlin 61 - Medicom « 030-6 94 27 69 - 2000 Ham- 
burg 1 + Typelndustric - 040 - 23 11 11 + 2000 Hamburg 11 
SD Computer Systeme 040. 3 0120-2000 Hanburg 0 | p A AT N ER 
BLEIFREI ELEKTRONIC PUBLISHING - 040 - 3 90 50 88 

2000 Hamburg 50 « DIP Partner + 040 - 85 50 81 + 2000 

Hamburg 63 + Citycomp » 040-5130 80 - 2000 Hamburg 76 AGFA ® 
Systematcs + 040- 227 1950. 2100 Hamburg 90 + W. E. 

Biesterfeld «040-771 73-0 2390 Flensburg - CLC Computer - 0461 - 144740: 2800Bre- 
men 1 + Kunckel - 0421 - 12838 - 3508 Melsungen « MediaWare : 05661 - 73 08 003550 
Marburg - Computer Laden « 06421 -6 30.45 + 4000 Düsseldorf - Kleinofen «0211 - 35 32-0 
4000 Düsseldorf 1- Manfred Leyhausen + 0211-67 93 30 - 4100 Duisburg 1 + MEDIALINE 
0203 - 3.05 11 22-4200 Oberhausen 12 + Kanıp Computersysteme « 0208 - 99 40 20 + 4300 
Essen 1 - Computer Graphix» 0201 -4 17.03: 4300 Essen 1 « RSS Computersysteme « 0201 - 
78.99 08-4350 Recklinghausen « Info Tech « 02361 - 172 81: 4420 Coesfeld « Ulrich Bense 
02541-720770: 4500 Osnabrück Ing. Büro Gehring 0541-944 01-0 + 4600 Dortmund 1 
Concept Data » 0231 -9 52.01 90- 5000 Köln 1 EDV-Systeme Cösar 0221-2162 59 5000 
Köln $1 + Jung-Computer - 0221-3764 50-5000 Köln 90 - MIT Computer  02203- 10.09-0 
5090 Leverkusen - CCL. City Computer » 0214-6 80.43 + 5090 Leverkusen 3+ Umweltschutz. 
& Service Sander 02171-3 36 375450 Neuwied Büroplan- 02631 2.06 60-5450 Neuwied 1 
Data Design: 02631 -220 35 - 38 + 5500 Teier « Novocomp » 0651-4 22.44 5600 Wuppertal 
11 - Brosius-Köhler 0202 - 7 39 90 + 5860 Iserlohn 7 - Computype + 02374 -1 62.62 + 6050 
Offenbach - MMS Multi Media Service : 069 - 82 19 66 - 6050 Offenbach /Main « Pentagon 
Computer + 069 - 22.81 34.00 - 6140 Bensheim 1» Kraus Computerdienste 06251 - 6 40 96 
6146 Alsbach-Hähnlein 2 - Elbracht Computer - 06257 - 20 57 - 6300 Gießen « DTP-Partner 
0641 - 76671 + 6350 Bad Nauheim - Panda « 06032 - 3 20 55 » 6700 Ludwigshafen + MKV 
Mikrocomputer + 0621 - 55 20 346740 Landau / Pfalz DTP-Partner - 06341- 84375 «6800 
Mannheim 1 + Kraus Computerdienste + 0621 - 30 20 51-6900 Heidelberg « Kraus « 06221 - 
450 18-6900 Heidelberg -Wicblingen - MeDia + 06221 - 84 63.00. 7000 Stuttgart 80 + Bonk 
0711-78007 55 - 7022 Leinfelden-Echterdingen « Six Schwarz & Kissner «0711 - 9 49 41 60 
7057 Winnenden « Wolfinger-07195- 6 7747 - 7106 Neuenstadt « Dr. Igor BeViLaqua + 07139- 
64 80 + 7106 Neuenstadt-Stein « Quitsch + 06264 - 18 50« 7123 Sachsenheim 3 « Haueise & 
Partner + 07147 - 46 06-7210 Rottweil - DTP Systemhaus - 0741 - 2 80.20 + 7250 Leonberg 
DTP Service Reinert- 07152-2 10.507500 Karlsruhe CDS Computer: 0721-93 1040 :7530 
Pforzheim - CDE Computer: 07231 - 1020497750 Konstanz  ISYS Graf. Maschinen -07831- 
5.40 99 - 7800 Freiburg + CSV Computerservice - 0761 - $ 60.46 : 7800 Freiburg + Ergo Sum 
0761 -7044.40- 7800 Freiburg- easy - 0761 -3 3777-7851 Rümmingen : PP Fotosatz + 07621- 
8524 - 7990 Friedrichshafen 1 - CompuMac - 07541 -9 20 30 - 8000 München 40 Jordan & 
Partner» 089-2.96 95 40 - 8000 München 45 - Waldorf und Deiser« 089-3 11.59 11-8000 
München $2 - Partners Deutschland - 089 - 42.09 34 20 - 8000 München 82 - Access Computer 
089 - 42.0062 82 - 8000 München 90 - A7 Grafik Forum + 089 - 66 9708 8012 Ottobrunn 
EDTZ Hard- und Software 089 6.08 70-0 8400 Regensburg. Möller HSD 0941-94 87.00 
8450 Amberg» Möller HSD- 09621 - 8.40 15-8500 Nürnberg 99 « CDC Computer - 0911- 
318,96 30- 8500 Nürnberg - Möller HSD - 0911-99 55.00 - 8602 Burgebrach « CTS- 09546 
60 42 - 8700 Würzburg - FMS Computer + 0931 - 2506031 - 8730 Bad Kissingen + FMS 
Computer - 0971-4044 8980 Dillingen - Deko Werbemittel 09071 - 1717 8900 Augsburg 
Schick und Parıner + 0821-314541 - 8906 Gersthofen - Typelndustry - 0821-49 10 33 
O-1106 Berlin - Scripton « 030-483 8875  O-1034 Berlin-Friedrichshain « Wagner DO$ 
030-426 7747 - O-1560 Potsdam + abakus + 0331 - 2 22.96 + O-4020 Halle  Jessenlenz 
0345-231 50 + O-4900 Zeitz - DTP Partner 0341-5469 « O-7010Leipzig « gratec 
0341 - 20 90 15 - O-7010 Leipzig - GVS Fotoclark + 0341 - 7 97 65 82 « O-7513 Cotbus 
digitalelektronik MANIG + 0355 - 52 30 75 - O-8010 Dresden « TSI edv systemhaus : 0351- 
4872658 - O-9002 Chemnitz  SOFTWARE-SERVICE + 0371-4553 + O-9134 Kemtau 
FMS Datensrsteme « 037209226 - O-9374 Gelenau « Secco« 03578 -73 32 

Änderungen vorbehalten + Stand 3.6.92 
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PUBLISHING 


GENTER 


PUBLISHING 


ÄGFA LÄSST DEN 
ME — /\RCUS OS. 


von Agfa. Mit 10 Bit- 
Technik und einer Auf- 
lösung bis 1200 ppi! 
Ein einziger Scandurchgang genügt - ob Aufsicht 
oder Durchlicht (Option) - und er hat alle Farben 
im Griff. Damit ermöglicht er eine ungewöhnliche 
Produktivität und liefert eine außergewöhnliche 


Qualität. Der neue Agfa Scanner hat eine automa- 


tische Dichteregelung und selbstverständlich eine 
SCSI-Schnittstelle. 
Sein Preis ist eine überaus angenehme Über- 


— PLZ/Ort; 
Telefax: 


raschung! Ihr Agfa Fachhändler hat den Arcus. 


ich Grafische Systeme « 5090 Leverkusen 1 


AGFA & 


NG -Geschfherich Grafische Sstme 5090 Leverkusen! The complete picture. 


Lassen Sie sich seine Qualitäten vorführen. 


Agfa-Ge 
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Super Tetris 


Für alle Tetris-Abhängigen 
eine gute Nachricht: Super 
Tetris, eine verbesserte Ver- 
sion des legendären Spiels 
mit noch mehr Variations- 
möglichkeiten, ist nun auch 
für den Macintosh erhält- 
lich. Für etwa 100 Mark 
sind wieder zahlreiche 
lange Feierabende gerettet. 
Vorerst nur über Mailorder 
erhältlich. ab 


| 


Direkte 
Texterkennung 


Caere hat seiner Texter- 
kennungs-Software Omni- 
page Professional einen 
kleinen Bruder verpaßt. 
Omnipage Direct arbeitet 
fast unsichtbar unter dem 
Apfel. So liest es Textseiten 
während einer laufenden 
Anwendung und speichert 
das neue Dokument gleich 
im entsprechenden Format 
ab. Das Programm hat eini- 
ge Werkzeuge, mit denen es 
die einzulesenden Seiten in 
verschiedene Abschnitte 
unterteilt, erkennt Schrift- 
größe und im System instal- 
lierte Fonts und unter- 
scheidet zwischen Grafiken 


14 MACWELT 992 


und Spalten. Omnipage Di- 
rect gibt es bei Prisma in 
Hamburg (Tel: 040/658080) 
und zwar für knapp 2000 
Mark. mbi 


ee 
Multimedia- 
Präsentation 


Vor allem für kleinere und 
mittlere Betriebe, die das 
Schlagwort Multimedia 
bisher aus Kostengründen 
eher abschreckte, hat Hy- 
permedia, München, Tel: 
089/343840, ein spezielles 
Präsentationssystem ent- 


ee] 


wickelt. Instant Presenta- 
tion ist eine Mischung aus 
fertigen Elementen und 
individuell gestaltbaren 
Bausteinen, wobei man bis 
zu acht einminütige Infor- 
mationsblöcke mit Bild, Ton 
und Text füllen kann. Jede 
Präsentation startet mit ei- 
nem in 3D animierten Fir- 
menlogo. Das Komplettpa- 
ket geht für knapp 10 000 
Mark über den Tisch. sc 


— 


Laserdrucker 
unter 2000 Mark! 


Zum äußerst günstigen 
Preis von knapp 2000 Mark 
kann man bis Ende Sep- 
tember bei Mikrotek, Düs- 
seldorf, Tel: 0211/526070, 
den Laserdrucker Truelaser 
MTP-306-P käuflich erwer- 
ben. Der Drucker verfügt in 
der Grundausstattung über 
3 MB RAM und 35 True- 
image-Outline-Fonts. Für 
zusätzliche Fonts stehen 
zwei Cartridge-Slots zur 
Verfügung. An Schnitt- 
stellen bietet der Drucker 
Appletalk, Centronics und 
RS 232 C, damit ist auch der 
Einsatz in heterogenen 
Netzwerken möglich. Der 
Drucker wird ausschließlich 
im Direktvertrieb verkauft; 
andere Mikrotek-Produkte 
sind von dieser Aktion aus- 
genommen. sc 


KSeschichte, 


=> 
Philosophie 


Produkte 


TEEN 


ERS EEE, ht: 


Massenspeicher 


Hewlett-Packard bietet ein 
neues internes 3,5-Zoll- 
Festplattenlaufwerk für 
Macintosh Quadra 700, lei 
und IIcx an. Es hat eine 
Kapazität von 422 MB und 
laut HP eine mittlere 
Zugriffszeit von 12,6 ms 
sowie eine synchrone Trans- 
ferrate von bis zu 10 MB/s 
(Kostenpunkt zirka 7000 
Mark). Außerdem gibt es 
von HP ein neues DAT- 
Laufwerk mit dem Auf- 
zeichnungsformat DDS-DC 
(Digital-Data-Storage-Da- 
ta-Compressed), das sich 
wiederholende Dateien 
komprimiert und durch- 
schnittlich fünf Gigabyte 
Speicherkapazität erlaubt. 
Zum Lieferumfang des 
knapp 10 000 Mark teuren 
Laufwerks gehört die Archi- 
vierungs- und Backup-Soft- 
ware „Retrospect Remote“ 
von Dantz. Vertrieben 
werden Laufwerk und 
Festplatte von Axxam, 
Magirus und Macrotron. ab 


———— 


Neuer Virus 


Derzeit geistert wieder ein 
neuer Virus durch die 
Mailboxen, der sich in zwei 
Versionen — T4-A und T4-B 
— mit dem Spiel Gomoku 
(Versionen 2.0 und 2.1) in 


die Macs einschleichen 
kann. Da der Fiesling die 
Systemdatei beschädigt, 


muß das System sofort neu 
installiert werden. Wer 
über das Antivirenpro- 
gramm SAM 3.0 verfügt, 
öffnet SAM Virus Clinic, 
wählt aus dem Optionen- 
Menü „Erweiterte Menüs“, 
klickt dann aus dem 
„Definitionen*-Menü „De- 
finitionen hinzufügen“ an 
und gibt hier folgendes ein: 
Virus Name: T4-A/T4-B. 
Resource Typ: CODE. Re- 
source ID: Jede. Resource 
Größe: >= 5600. Such- 
String: HEX 2F2EFFDO2F- 
2EFFC43F3CA9TBAS6E.D 


Unglapbfieh...! 


QUADRUS MAXIMUS 


L 


UPGRADUS QUADRUS 
r 


MACUS 11 NORMALUS 


LUTIO 


Von einer einfachen Raupe zum s 


lernden Schmetterling. Schon toll! Aber 


das können wir von Apple auch. Mit 


Upgrades. Wir nehmen einfach einen 
Macintosh IIcx/ci, verpassen ihm eine 
neue Hauptplatine und ein neues 
Gehäuse und schon haben wir... nein, 
keinen Schmetterling, sondern einen 
mächtigen Quadra 700. Und aus 
dem Quadra 900 machen 
wir mit ein paar Handgriffen 
einen schnellen, kraftvollen Quadra 950 
Alles ohne Kokon und doppelten Boden 


Unglaublich, aber wahr! 


Infomaterial über AppleDirect: 


0130 78 


00 Gehälu 
inkl. 4 MB Speicher, ihernet 
5980 
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String Adresse: >= 714 
VOM ENDE. Danach 
„Hinzufügen“ klicken. SAM- 
Hersteller Symantec stellt 
einen neuen Definitions- 
File und ein kostenloses 
Silent-Upgrade für Benut- 
zer von SAM 3.0 zur Ver- 
fügung. ab 


my 
CAD am Mac 


Das 3D-Allround-CAD-Pa- 
ket Minicad+ (MACWELT 
1/92) von Graphsoft kommt 
jetzt in der Version 4.0 
heraus. Über die enthal- 
tenen Neuerungen lagen 
bei Redaktionsschluß leider 
noch keine genauen An- 
gaben vor. Vom gleichen 
Hersteller ist auch das 2D- 
CAD-Paket Blueprint, das 
noch unverändert in der 
Version 2.1 existiert (un- 
terstützt keine System-7- 
Funktionen). 

Beide CAD-Programme ver- 
treibt das Lörracher Un- 
ternehmen Computerworks 
(Tel: 07621/8162). fan 


[= = ee ee 
Video-Studio 


Auf der MACWORLD Expo 
in Boston hat Fast Elec- 
tronies aus Karlsruhe (Tel.: 
0721/9432922) die Video- 
machine für den Mac vorge- 


v 


stellt. Dabei handelt es sich 
um eine Nubus-Karte, diein 
Kombination mit der mit- 
gelieferten Software den 
Mac in ein Videostudio 
verwandelt. Die Karte soll 
ab Anfang Oktober ver- 
fügbar sein. Fast führt die 
von Proficomp entwickelte 
Karte auch auf der Messe in 
Berlin vor. Nach zwei 
Jahren Stabilität tut sich 
etwas am Preis der Screen- 
machine, die ab sofort für 
knapp 4000 Mark zu 
bekommen ist. Hinter der 
Sereenmachine 21 (2200 
Mark) verbirgt sich die 
umbenannte Screen Ma- 
chine Junior. Die Namens- 
änderung soll besser do- 
kumentieren, daß Screen 
Machine 21 mit jedem 
Macintosh und jedem Gra- 
fiksystem bis 21 Zoll 
arbeitet und besonders als 

DTP-Tool zu sehen ist. sc 


Schneller Rendern 


Nachdem Highend-Model- 
ling-Programme wie Pre- 
senter Professional 1.2 
(Kodiak, Karlsruhe), Sculpt 
4D (Xenoveo, Frankfurt) 
mit einer Yarc-Risc-Karte 
ziemlich rasant fotoreali- 
stisch Szenen am Bild- 
schirm gestalten, hat es 
nun auch Pixar mit seinem 
Mac Renderman (AC Com- 


ZTie Tan Windows La 
= 


Tina och Lan nam = AST ieiranl 1597 = 


Se 
Kz] 
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puter, Suggenheim; Tel: 
09165/1371) geschafft. Das 
Programm arbeitet jetzt 
ebenfalls mit einer Yarc- 
Risc-Karte in Quadras oder 
in Ier-Macs und soll zwi- 
schen fünf- und 25mal 
schneller modellieren. Das 
als Yarc-Renderman be- 
zeichnete Produkt ist Sy- 
stem-7-kompatibel und ko- 
stet mit der Yarc-Nusprint- 
Karte zur Zeit umgerechnet 
etwa 4600 Mark. Zusam- 
men mit der gleichen Karte, 
jedoch mit 16 oder 32 MB 
RAM, sind nochmal 1500 
beziehungsweise 3000 Mark 
zu investieren. fan 


a ] 
Statistik-Software 


Das Statistikprogramm 
Statview II (MACWELT 
2/92) liefert der Hersteller 
Abacus Concepts nun in der 
4.0-Version. Sie beinhaltet 
Anwendungen wie Tabel- 
lenblatt, Statistikfunktio- 
nen, Malen- und Zeichen- 
programm. Alle bereits 
existierenden Funktionen 
wurden leistungsfähiger 
und das Programm nun für 
System 7 tauglich gemacht. 
Unter System 7 benötigt die 
neue Version 4 MB RAM. 
Statview-II-Anwender kön- 
nen für zirka 250 Mark 
nachrüsten, Neuerwerber 
zahlen im Versand rund 900 
Mark. fan 


Datenbank-Server 


Der Macintosh verfügt über 
die Datenbankabfragespra- 
che DAL, die aber im Daten- 
bankbereich bisher nicht 
von Server-Lösungen unter- 
stützt wurde. Das Pro- 
gramm „Butler“ (Vertrieb 
über Axxam, München; Tel: 
089/7850010) schließt nun 
diese Lücke. Als DAL- 
Datenbank-Server basiert 
„Butler“ auf dem Client/ 
Server-Prinzip und for- 
muliert englische Abfragen. 


Jedes Datenbankpro- 
gramm, das mit DAL zu- 
sammenarbeitet, kann da- 
mit Anfragen formulieren. 
Dabei entstehende Daten 
übergibt der Server dem 
Klienten in Tabellenform. 
Der DAL-Datenbank-Ser- 
ver ist in zwei Ausfüh- 
rungen erhältlich: einmal 
als „Personal Butler“ ohne 
Netzwerkzugang für nicht 
ganz 1100 Mark und als 
„Network Butler“ für etwa 
3900 Mark. Für den Server 
genügt bereits ein Classic, 
der mit 2 MB RAM, System 
7 und Festplatte versehen 
ist, System-6-Anwender be- 
nötigen allerdings noch das 
Pprogramm Allshare für 
400 Mark, damit „Butler“ 
seine Arbeit tut. fan 


JB 
Trojanisches Pferd 


Es kann sich in jeden Mac 
einschleichen und löscht 
dort den Inhalt der Fest- 
platte: das Trojanische 
Pferd China Talk, eine Sy- 
stemerweiterung, die erst 
vor kurzem entdeckt wurde. 
Um den Störenfried zu 
suchen und abzuwehren, 
können Besitzer des Anti- 
virenprogramms SAM 3.0 
die Virusdefinition selbst 
eingeben. Dazu muß man 
SAM Virus Clinic öffnen, im 
Optionen-Menü „Erweiterte 
Menüs“ anklicken und aus 
dem Menü „Definitionen“ 
„Definitionen hinzufügen“ 
auswählen. Hier dann 
eintippen: Virus Name: 
China Talk. Resource Typ: 
INIT. Resource ID: 0. 
Resource Größe: = 13392. 
Such-String: HEX F9- 
FA554F3F07486EFE7- 
04EBAFA12. String 
Adresse: 13328 VOM 
ANFANG. 

Nun den Menüpunkt „Hin- 
zufügen“ anklicken. Das 
Unternehmen Symantec, 
Hersteller von SAM, bietet 
einen neuen Definitions- 
File und ein kostenloses 
Silent-Upgrade an. ab 


Nicht schon 
| wiede 


RFOLG 


Preise und Auszeichnungen sind ja 
Feines, aber irgendwann geht einem 
der Platz für dieselben aus. Aber bei 
Ihnen ist bestimmt noch ein freier 
Platz, oder? Nicht für einen unserer 
Preise, sondern für einen unserer prä 
mierten LaserWriter If oder Ilg. Beson- 
ders, wenn Sie ihren Preis erfahren. 
Und selbst bei diesen Preisen sind 
natürlich die neuen Technologien 
FinePrint bzw. Photograde enthalten. 
Die waren schli ausschlaggebend 
für die Wahl zum Produkt des Jahres - 
in der Kate erdrucker* 

durch MacUp. 

Übrigens: durch ein preiswertes Up 
grade kann man die LaserWriter IISC/ 
NT, zum prämierten LaserWriter 


If oder IIg aufrüsten. 


Infomaterial über AppleDirect: 


LaserWriter If und Ig Apple 
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Apple und Toshiba entwickeln ge- 
meinsam einen multimedialen Note- 
pad-Rechner. Der Kleine mit dem 
Decknamen „Sweat Pea“ soll Techno- 
logien verwenden, die dem Joint- 
venture von Apple/IBM Kaleida ent- 
stammen. Der zweite Personal Digi- 
tal Assistent nach Newton enthält 
zusätzlich ein CD-ROM-Laufwerk. 
Mit der Marktreife wird bis Mitte 
1993 gerechnet. sc 


Telemesse 


Vom 30. September bis 3. Oktober 
1992 findet in Stuttgart die sechste 
„Telematica“ statt, eine internatio- 
nale Messe für Telekommunikation. 
Etwa 300 Aussteller präsentieren 
Produkte aus den Bereichen Sprach-, 
Bild-, Text- und Datenkommunika- 
tion. Im Mittelpunkt stehen Mobil- 
funk, ISDN, Netzwerke und Multi- 
media. Infos und Anmeldungen bei 
der Messegesellschaft Stuttgart, 
Telefon 0711/2589-375, Fax -350. ab 


Tete 


Eigentlich haben die Firma mit dem 
Apfellogo und die Gates-Company 
schon immer am gleichen Strang ge- 
zogen, im Bereich Systemsoftware — 
also Mac-OS und Windows - aller- 
dings meist auf unterschiedlichen 
Seiten. Der Rechtstreit um etwaige 
Copyright-Verletzungen seitens 
Microsoft und Hewlett-Packards 
New Wave währt ja nun schon einige 
Jahre und ist immer noch immer 
nicht ganz ausgestanden. Ganz an- 
ders sieht die Situation im Bereich 
der Anwendungs-Software aus. Nach 
wie vor ist Microsoft Marktführer bei 
Standardanwendungen für den Mac 
und will das auch weiter bleiben. Ei- 
ne Ankündigung belegt diese Inten- 
tion: Ob die Apfelrechner nun mit 
680x0-Prozessor arbeiten oder mit 
dem Power PC, der auf dem Risc- 
Kind von Ex-Partner IBM basiert — 
Microsoft will nach eigenem Bekun- 
den auch in Zukunft die Apple- 
Gemeinde mit Applikationen be- 


tete 
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glücken. Ob des massiven Engage- 
ments der Gates-Leute im direkten 
Konkurrenzlager, dem ACE-Konsor- 
tium (Advanced Computing Environ- 
ment), überraschte diese Ankündi- 
gung viele Beobachter. Zumal die Be- 
ziehungen zu Big Blue nach der erst 
kürzlich erfolgten Scheidung der 
langjährigen Arbeitsehe nicht gerade 
spannungsfrei sind. 

Die nun abgesteckten gemeinsamen 
Bemühungen von Microsoft und 
Apple werden sich vor allem auf die 
Bereiche neue Systemerweiterungen 
und Datenbankabfrage konzentrie- 
ren. In einem ersten Schritt will 
Apple Microsofts Open Database 
Connectivity Interface (ODBC) mit 
einer neuen Version des Data Access 
Manager (DAM) unterstützen. Ein 
Nachfolger der aktuellen DAL-Im- 
plementierung (Data Access Langua- 
ge) soll dann sowohl für den Mac als 
auch für Windows-PCs entwickelt 
werden, der beide Konzepte — also 
DAL und ODBC - unterstützt. Auf 
der anderen Seite wird die Gates- 
Firma neue Apple-Techniken nutzen. 
OCE, das Open Collaboration Envi- 
ronment, soll, wenn es demnächst 
auf den Markt kommt, allen Word- 
und Excel-Anwendern zur Verfügung 
stehen. Dieser Nutzerkreis muß 
auch nicht auf Quickdraw GX ver- 
zichten, wenn er in Microsoft-Pro- 
dukte investiert. Und Apple Script 
wird bereits heute von Excel 4.0 an- 
geboten. Eine Portierung auf andere 
Microsoft-Produkte ist in Aussicht 
gestellt. 

Obwohl durch diese Zusammenarbeit 
kein Knowhow-Transfer zwischen 
Apple und Microsoft stattfindet, wer- 
den letztendlich alle Anwender da- 
von profitieren. Der Macintosh- 
Markt hat eine Größe erreicht, die 
nicht einmal Großkonzerne ä la MS 
ignorieren können. Und Vielfalt ist 
nur zu begrüßen. se 


uchbestellung 


Die Flut der Bestellungen für die 
Übersetzung des MACWORLD- 
Handbuches zu System 7 (MAC- 
WELT 7/92) war — für uns etwas 
überraschend - so groß, daß sich die 
Auslieferung der bestellten Titel et- 
was verzögerte. Wer im Juli und Au- 
gust seine Bestellung an die Redak- 


tion geschickt hatte, mußte länger 
als die versprochenen zwei Wochen 
warten. Als kleine Entschuldigung 
erhalten aber all diese Leser kosten- 
los eine Utility-Diskette zum Sy- 
stem-7-Buch gepackt. mbi 


P lattformübergreifend 


Daß viele Software-Schmieden für 
den Macintosh und zugleich für den 
Windows-Bereich entwickeln, ist im 
Kampf um Marktanteile inzwischen 
schon fast ein Muß. Selbst Claris, 
Apples Software-Tochter, schickt 
sich an, mit Filemaker Pro die Welt 
der IBM-PC-Kompatiblen zu er- 
obern. Viele kleinere Entwickler kön- 
nen sich den Luxus von gleichzeiti- 
gem Windows- und Mac-Knowhow 
allerdings nicht leisten, wenn sie ih- 
re Applikationen zu erschwinglichen 
Preisen an den Kunden bringen wol- 
len. 

Diese Klientel wird die Ankündigung 
von Symantec und Apple gewiß mit 
Interesse vernehmen: Die beiden Fir- 
men möchten in der ersten Hälfte 
des kommenden Jahres ein gemein- 
sames Cross-Development-System 
auf den Markt bringen, das quasi 
aus denselben Quelldateien automa- 
tisch Applikationen für unterschied- 
liche Plattformen generiert. Basieren 
soll diese Entwicklungsumgebung 
auf Symantecs Bedrock (englisch 
„felsiger Untergrund, Fundament“) 
und Apples Mac App. Nach Angaben 
der Partner werden zunächst Win- 
dows- und Mac-Entwicklungen un- 
terstützt, in nicht allzuweiter Ferne 
sollen OS/2, Unix und Windows NT 
folgen. 

Auf allen Hochzeiten 

Ermöglicht wird diese Multiplatt- 
form-Unterstützung durch das Kon- 
zept des objektorientierten Program- 
mierens (OOP), das sich in den letz- 
ten Jahren immer mehr durchge- 
setzt hat. Es bietet gegenüber der 
klassischen Methode wesentliche 
Vorteile, zu denen die Wiederver- 
wendbarkeit und Modularität des 
Codes sowie der hohe Grad an Ab- 
straktion und die Vererbung bei Ein- 
satz von Klassen gehören. Viele Ent- 
wicklungsumgebungen, die als Spra- 
che meistens C++ oder Objekt Pascal 
verwenden, bieten umfangreiche vor- 
definierte Klassenbibliotheken, auch D 


PRODUKTI 


Aber ob es gut geht? Es hat natürl 
eine menschliche Seite, wenn CPU und 
ht h | Monitor nicht haargenau zueinander 
e auc } passen. Man lernt verschiedene 
händler kennen. Hat öfter mal Gelegen- 
heit für ein Pläuschchen mit Monteuren 
Und es bleibt Raum für phantasievolle 
Konfigurationen. Alles Dinge, auf die 
Sie bei den neuen Apple 16” und 21” 
Monitoren leider verzichten müssen. 
Und das nur, damit das System perfekt 


harmoniert. Schon hart, nicht wahr? 


Infomaterial über AppleDirect: 


0130/79 


10/21” Monitore Apple 


Kennziffer 54 


Application Frameworks genannt, 
die das Grundgerüst für typische An- 
wendungen bereitstellen. Der Pro- 
grammierer muß also weder tieferge- 
hende Systemkenntnisse haben noch 
das Rad stets neu erfinden, sondern 
kann sich voll und ganz auf das ei- 
gentliche Problem konzentrieren, das 
er per Software lösen will. Bei Be- 
darf muß er lediglich einzelne Me- 
thoden der verfügbaren Klassen än- 
dern, da sich durch Vererbung und 
spätes Binden das Laufzeitverhalten 
schnell an einen etwaigen Sonderfall 
anpassen läßt. Beispiele für derarti- 
ge Umgebungen sind Apples Mac 
App, Symantecs Think Class Library 
(TCL) und in der DOS-Welt Borlands 
Turbovision. 

Knowhow 

Bedrock, das in einer Basisversion 
bereits bei Symantec eingesetzt wird, 
stellt prinzipiell eine Klassenbiblio- 
thek zur Verfügung, die für typische 
Windows- und Mac-Anwendungen 
gleichermaßen geeignet ist. Der Pro- 
grammierer wird also vollständig 
vom jeweiligen Betriebssystem abge- 
schirmt. Mit dem Kauf der White- 
water Group, die unter anderem eine 
systemunabhängige grafische Klas- 
senbibliothek (Object Graphics for 
Windows) entwickelt hat, verfügt die 
Eubanks-Firma nun über zusätzli- 
ches Knowhow, das in Bedrock ein- 
fließen kann. Apple bringt in die 
Partnerschaft fundiertes Wissen und 
Erfahrung mit objektorientiertem 
Programmieren aus Mac App ein. 
Darüber hinaus ist geplant, daß das 
Unternehmen mit dem Apfellogo die 
Früchte der gemeinsamen Entwick- 
lung vermarkten wird. 

Perpetuum mobile 

Die Ankündigung wurde in Entwick- 
lerkreisen zwar überwiegend positiv 
aufgenommen, aber die Frage, ob 
Bedrock eher ein TCL 2.x oder doch 
ein Mac App 4.x wird, bewegt die 
Gemüter heftig. Wie sich das Kon- 
zept in der Praxis bewährt, bleibt ab- 
zuwarten. Zumindest ist bereits jetzt 
festzustellen, daß sich die ehemalige 
„Auster“ Apple wieder ein Stückchen 
weiter geöffnet hat. Die Entwickler 
erwarten von Bedrock sicher keine 
Wunder. Denn im gleichen Maße, 
wie trotz OOP auch heute in Einzel- 
fällen auf Assembler zurückgegriffen 
wird, muß man für die Feineinstel- 
lung einer Applikation in Teilberei- 
chen auch künftig auf die Besonder- 
heiten des jeweiligen Betriebssy- 
stems eingehen. Der Rechner, der 
sich selbst programmiert, läßt sich 
mit Bedrock nicht realisieren, aber 
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man ist dieser Idealvorstellung ein 
Stück nähergekommen. Auf dem 
Weg zur universellen portablen An- 
wendung geht es jedenfalls mit Sie- 
ben-Meilen-Stiefeln voran. Denn 
auch Microsoft beeilte sich zu versi- 
chern, daß sie ähnliche Pläne für ihr 
Windows-basiertes Software Develo- 
per Kit hegt. Bleibt zu hoffen, daß 
sich diese Erleichterung für die An- 
wendungsentwickler auch im End- 
verbraucherpreis niederschlagen 
wird. Die Plattform, die nach dem 
Willen von Symantec und Apple In- 
dustriestandard werden soll, wird 
für das erste Halbjahr 1993 erwar- 
tet. se 


Hottine 


Seit Anfang Juli besteht für Endkun- 
den und Fachhändler die Möglichkeit, 
sich via Mailbox oder Telefon-Hotline 
direkt mit dem Braunschweiger Un- 
ternehmen Miro, Hersteller von hoch- 
auflösenden Grafiksystemen und Dis- 
tributor von Superma, in Verbin- 
dung zu setzen. Unter den Rufnum- 
mern 053//2113-351 und -352 kann 
man zwischen 10 und 12 sowie 14 
und 16 Uhr technische Beratung von 
Miro in Anspruch nehmen. Rund um 
die Uhr steht die Miro-Mailbox unter 
der Nummer 0531/2113-112 zur Ver- 
fügung. sc 


Service Perfect 


Das Eschborner Unternehmen Word- 
perfect hat seine Hotline ausgebaut. 
Zwischen 8 und 18 Uhr können Kun- 
den des Unternehmens telefonisch 
Rat zu folgenden Bereichen suchen: 
Wordperfect für den Macintosh: 
06196/904-469, Druckerprobleme: 
06196/904-470. Fragen zu Wordper- 
fect Office und der Arbeit in Netz- 
werken beantwortet die Hotline un- 
ter 06196/904-477. mbi 


Interessenverband 


Anfang Juni wurde das Deutsche 
Apple Hochschulkonsortium gegrün- 
det. In diesem Zusammenhang steht 
auch die Bildung einer Special Inte- 
rest Group für technische Anwen- 
dungen auf dem Mac zu den Fachbe- 
reichen Architektur, Innenarchitek- 
tur und Design. Neben der engen Zu- 


sammenarbeit mit Apple soll vor al- 
lem der Austausch von Erfahrungen 
im Vordergrund stehen. Weitere In- 
formationen erhalten Sie unter der 
Telefonnummer 08031/16936. sc 


Das Sozialpädagogische Bildungs- 
werk in Bielefeld veranstaltet zum 
siebtenmal ein „Intensiv-Wochenen- 
de MIDI und Sequencer“. Der Work- 
shop führt in die Funktionsvielfalt 
des Musikprogramms Cubase von 
Steinberg ein. Informationen gibt’s 
beim Bildungswerk unter der Tele- 
fonnummer 0521/451811. mbi 


Direkter Draht 


Unter dem Namen Solid-direkt hat 
Solid Computer, 8042 Oberschleiß- 
heim, einen neuen Vertriebskanal 
für Endkunden geschaffen. Unter 
der Faxnummer 089/3159146 kann 
man zwischen 8.30 und 17.00 Uhr di- 
rekt seine Bestellungen aufgeben. sc 


She-Mac 


Die Münchner Frauen Computer- 
Schule feiert ihr zweijähriges Beste- 
hen und hat dazu ihr Angebot erwei- 
tert. Das Konzept, von Frau zu Frau 
Computerfachkenntnisse zu vermit- 
teln, hat sich offenbar bewährt. Wer 
sich über Einsteigerkurse und den 
Umgang mit den Standardprogram- 
men informieren möchte, kann dies 
telefonisch 089/167 55 89 oder per 
Fax: 089/168 80 25 tun. mbi 


Knockout 


Der mörderische Preiskampf, der vor 
allem auf dem PC-Markt tobt, kann 
eigentlich nur mit dem Knockout 
einzelner Hersteller enden. Ein Ge- 
rücht, das seit kurzem durch die 
Branche geistert, gibt dieser Vermu- 
tung neue Nahrung. Größen wie Ep- 
son, NEC, Kyocera, Philips und To- 
shiba sollen intern beschlossen ha- 
ben, dem PC-Markt den Rücken zu 
kehren. Natürlich haben die Betrof- 
fenen sofort heftig dementiert. Doch 
allein das Gerücht läßt schon einiges 
für die Zukunft erahnen. sc 


Y V Ihnen heute noch erz 


daß Videoschnitt und Vide« 


‚Sache von teurem. Rrofi:Equlp| 
spricht mit gespaltener Zunge, 
wird es aueh der letzte N 
wissen: Video Machine, die 
für Desktop Video, beweist dos 
Video Machine ist das erste 


Videoschnittsystem für Ihren N 


Mit Timebase-Korrektoren, 
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digitalen Videoeffekten, alles 
Studioformat. Ihre Maus frei 
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und Live Video in True C 
vollem Alpha Channel 
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Jagdgründe zur Nachbearbe 
Videofilme. | 
Die Maus tanzt in neuen Jag 
Kein Wunder, daß die intert 


Rauchsignale eindeutig sind, 


Deskwriter 


In Ihrer Antwort auf den Leserbrief 
von Herrn Silbernagel in der Ausga- 
be 5/92 behaupten Sie, daß der HP- 
Deskwriter echten Hintergrunddruck 
beherrscht. Meine Frage an Sie lautet 
nun: Gibt es inzwischen einen neue- 
ren Treiber für den Deskwriter, der 
außer Hintergrunddruck vielleicht 
auch noch die Umsetzung von Farbe 
in Graustufen beherrscht? Wo könnte 
ein solcher Treiber bezogen werden? 
Georg Hasse, 

D-4780 Lippstadt 


Tatsächlich liegt das Problem am 
veralteten Druckertreiber. Die aktu- 
elle Treiberversion erhalten Sie bei- 
spielsweise bei den Münchener He- 
wlett-Packard-Vertriebspartnern 
Axxam, Macrotron und Systematics. 
Farbe und Graustufen bleiben Ihnen 
verwehrt, so lange Sie nicht auf den 
Deskwriter C umsteigen. 


Korrekturen 


Anbei meine Lösungskarte für das 
Preisrätsel in der MACWELT 5/92. 
Die Lösung fiel mir nicht schwer, da 
ich in meiner Dissertation über eine 
bestimmte Pilgermuschel gearbeitet 
und darin auch etwas zur Augenzahl 
und Variabilität angemerkt habe. 
Vielleicht interessiert es Sie am Ran- 
de, daß die von Ihnen abgebildete 
Muschel keine Pecten ist, sondern seit 
vielen Jahrzehnten schon den Namen 
‚Acquipecten opereularis trägt. Der 
Grund liegt in der Verwandtschaft 
dieser Form mit den ungleich-„ohri- 
gen“ Chlamys-Arten. Unter dem vor- 
deren (längeren) Flügelchen oben an 
der Schloßlinie der Muschel, wo die 
Schalenhälften aneinandergeheftet 
sind, klaffen die Klappen auch bei ge- 
schlossenener Schale etwas. Durch 
diese Öffnung wird ein sehr wider- 
standsfähiges Fadengespinst, der 
Byssus, hindurchgeleitet. Mit Hilfe 
dieses Byssus, der in der Fußsohle ge- 
bildet wird, kann sich die Muschel 
an Seegras oder Substrat festankern. 
Einen solchen Byssus produzieren die 
gleich-„ohrigen“ Pecten-Arten nicht. 
Dr. Dieter Waloßek, 

D-5305 Alfter 


6 MACWELT 992 


serbriefe 


Hiermit möchte ich Euch auf einen 
Fehler im Hypercard-Listing der 
Mai-Ausgabe hinweisen. Damit das 
Card-Skript auch wirklich richtig ge- 
schrieben wird und man dann auch 
tatsächlich auf den Klaviertasten 
spielen kann, muß es unter: Erzeuge 
das Card-Skript heißen, 

„repeat with i=count-15 to count (und 
nicht count-9)“. 

Des weiteren möchte ich euch als Stu- 
dent mit begrenztem Budget dazu an- 
regen vielleicht auch häufiger über 
‚gute Public-Domain-Spiele zu berich- 
ten. Ansonsten macht weiter so! 
Klaus Panthel, 

D-4000 Düsseldorf 


Sie nennen das in Heft 6 beschriebene 
Programm Stella II ein Simulations- 
programm, aber man sollte darauf 
hinweisen, daß es gute Gründe gibt, 
unter einem Simulationsprogramm 
etwas ganz anderes zu verstehen. 
Rein logisch gesehen, sind alle Abbil- 
dungen einer Realität durch Pro- 
‚gramme als Modelle zu bezeichnen. 
Dies haben Sie auch ganz richtig mit 
der Bildunterschrift „Ökologie-Mo- 
dell“ getan. Natürlich könnte diese 
Zuordnung von „Realität“ und „Bild 
der Realität“ auch eine Simulation 
kennzeichnen. Dieser Rückgriff auf 
den allgemeinen Bedeutungsgehalt 
des Begriffes Simulation wäre wenig 
spezifisch und würde den Modell- 


begriff überflü 
machen, da er 
re. Tatsächlie) 
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auszugehen: .. 
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Gut kalkuliert 
Mit Excel 4.0 zieht Microsoft 
Trumpf in der Tabellenkalku 


Im Dutzend billiger 


Praktische Terminalprograr 
bei Shareware und im Publiı 


PRA 
Leserbriefe 
Fragen und Antworten rund 


Wenn der Postmann zweiı 
Computer-Bestellung aus dı 


Hallenplan 
Ein Führer durch die MACK 


Digitale Repro 
Wie der Titel dieser MACWI 


Workshop Xpress 
Teil 2: Keine Angst vor Titel 


PUBLISH-Lexikon 
Alles zum Thema Graustufe 


Macfonts 
Die MACWELT-Schriftensei 


Serviceguide 
Das PUBLISH-Branchenver 


Public-Domain-Club 
Nützliches für alle Anwende 


Workshop Filemaker Pro 
Teil 4: Arbeiten im Netzwert 
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Von Martin Christian Hirsch 


Powerplay 


Vergleichstes! 


Lange Zeit gab es die Note- 
books von Outbound nur 

in den USA - jetzt sind die 
Apple-Klone mit dem Kängu- 
ruh-Logo auch in Deutsch- 
land erhältlich. Wir haben 
die mobilen Flaggschiffe 
von Apple und Outbound auf 
unsere Teststrecke geschickt 


nde 1990 geschah etwas 
Einzigartiges in der Geschichte von 
Apple-Computer. Für die ROMs des 
Macintosh SE wurde offiziell eine 
Lizenz vergeben, und zwar an Out- 
bound. Die Hardware-Schmiede hat- 
te bereits für Furore gesorgt, als sie 
dem schicken, aber untragbaren 
Apple-Schlepptop ein kleines Zwei- 
komponenten-Notebook entgegen- 
setzte. Das Notebook mit dem Kän- 
guruh-Logo besaß die Kraft eines 


Mac SE und bestand aus zwei Teilen: 


der Tastatur und dem LCD-Bild- 
schirm. Dabei war es aber kaum 
größer als ein dickes Buch. Kein 
Wunder also, daß es bei der Macin- 
tosh-Gemeinde viel Beachtung fand. 
Outbound war das erste echte Mac- 
intosh-Notebook — zum Leidwesen 
seiner europäischen Fangemeinde 
fand es jedoch niemals den offiziellen 
Weg aus den USA nach Europa. 


utbound Notebook - Apple P 


Bei Apple räusperte man sich, nicht 
ohne anschließend Worte des Re- 
spekts zu äußern. Und sofort gab es 
Gerüchte um eine Übernahme von 
Outbound durch Apple. Man mun- 
kelte über intensive Verhandlungen 
zwischen den Konkurrenten, um den 
Tausch von Knowhow gegen ROMs 
und dergleichen mehr. Das Resultat 
sieht man heute. Outbound ist mit 
einem völlig neu konzipierten Modell 
auf dem Markt, und Apple verkauft 
erfolgreich Notebook-Computer. 

Der neue Outbound (zu deutsch etwa 
„auf der Ausreise befindlich“) prä- 
sentiert sich nicht länger als Zweitei- 
ler. Tastatur und Bildschirm sind 
nunmehr per Scharnier miteinander 
verbunden. Die Farbe entspricht 
dem Mac-üblichen Hellgrau, die 
Außenmaße liegen zwischen denen 
des 100er und 170er Powerbooks. 
Statt des Trackballs besitzt der Out- 
bound einen vor der Tastatur ins 
Gehäuse montierten, liegenden Stab 
(Trackbar), der sich nach rechts und 
links verschieben und drehen läßt. 
Zwar lernt man schneller, mit dem 
Trackball der Powerbooks umzuge- 
hen, aber auch die Outbound-Lösung 
ist akzeptabel. Unerfreulich sind da- 
gegen die beiden Maustasten rechts 
und links vom Zauberstab, denn sie 
sind zu klein und vor allem viel zu 
schwergängig. Schnelles, leichthän- 
diges Doppelklicken ist so fast ausge- 
schlossen. Hier muß der Hersteller 
dringend Abhilfe schaffen. 

Auch bei der Tastatur gibt es einiges 
zu monieren. Wie bei Notebooks üb- 
lich, schließt die Tastatur mit dem 
vorderen Gehäuserand ab, so daß 
man mit stark abgewinkelten Händen 
arbeiten muß, will man die Handbal- 
len beim Tippen aufstützen. Auch wa- 
ren bei unserem Testmodell die Ta- 
sten so schwergängig, daß man nach 
längerem Schreiben schon fast unter 
Sehnenzerrungen litt. Dazu mag auch 
beigetragen haben, daß es keine 


erbook 170 


Füßchen gibt, die den Stellwinkel der 
Tastatur verbessern. Darüber hinaus 
kommt es bei längerer Arbeit am Out- 
bound auch zu erheblicher Wärme- 
entwicklung auf der Geräteuntersei- 
te. Positiv anzumerken ist hingegen 
die Positionierung der Feststelltaste: 
Weit ab von hektisch tippenden Fin- 
gern wird sie nicht ständig aus Ver- 
sehen gedrückt, wie dies beim Power- 
book oft der Fall ist. Apple sollte die- 
se Fehlerquelle rasch beseitigen. 


Schwaches Display 


Das LCD des Outbound verfügt über 
volle 640 x 480 Pixel, also 80 Pixel 
mehr als die LCDs von 140er und 
170er Powerbook. Die Qualität ent- 
spricht trotzdem nur der eines 
140ers, fällt also weit hinter der des 
170ers zurück. Abtauchender Maus- 
Cursor, Schlieren und deutliche 
Kontrastschwierigkeiten in den un- 
teren Bereichen des Displays zeigen 
die Schwächen des hintergrundbe- 
leuchteten CCFT-Monitors. Kontrast 
und Helligkeit des Schirms lassen 
sich per Software einstellen - eine 
ebenso unglückliche Lösung wie 
beim Classic. 

Zwischen LCD und Tastatur finden 
sich ein eingebauter Lautsprecher so- 
wie ein eingebautes Mikrophon. Ob- 
wohl das Mikrophon von seinen tech- 
nischen Daten her eigentlich gute 
Aufnahmen bringen müßte, ist es von 
völlig unzulänglicher Qualität und in 
keiner Weise mit dem des 170ers ver- 
gleichbar. Hoffen wir, daß dies an un- 
serem Testgerät lag und nicht Out- 
bound-Standard ist. Ein Mikrophon- 
eingang, der auch als Lautsprecher- 
ausgang dient, erlaubt allerdings den 
Anschluß externer Mikrophone. 
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Excel» Berechnungen 


Word» Seitenumbruch 


Werd« Sell in Moreno. 


Filomaker « Sortieren. 


Eine design-technisch fragwürdige, 
aber funktionelle Lösung des Trans- 
portproblems findet sich an der Rück- 
seite: zwei versenkbare Metallösen, 
die als Aufhängepunkte für den im 
Lieferumfang enthaltenen Tragerie- 
men dienen. Alles in allem fällt der 
Outbound hinsichtlich seines äußer- 
lichen Erscheinungsbildes und sei- 
ner Ergonomie deutlich hinter den 


nur mit einem 16- 
MHz-68881-Ko- 


books antritt. Das- 
selbe Ergebnis er- 
hält man beim Ar- 
beiten mit Free- 
hand: Mathema- 
tikintensive Arbei- 
ten wie Skalieren 
erledigt das Po- 
werbook schneller, 
beim Scrollen hat 
der Outbound die 
Nase vorn. 


Powerbooks von Apple zurück. Doch 
es kommt bei einem Computer ja 
nicht primär auf äußere Aspekte an 
(es sei denn, man hat von Rechnern 
keine Ahnung und benötigt nur ein 
Statussymbol). 

Wichtiger sind Mac-Feeling, Benut- 
zerfreundlichkeit und Leistungsver- 
mögen. Fangen wir mit der Benut- 
zerfreundlichkeit an. Der Outbound 


Wer ist schneller? 


Gesamt- 
Performance 


5 Praxisreport läuft zwar mit SE-ROMs, ist den- 
Praxisreport Bösonders bat noch voll 7.0-kompatibel. Ausführli- 
Word und Word- che Tests, auch mit selten verwende- 
F | perfect machen ten Applikationen, brachten keine 
Frechand- Umformatieren | sich die 33 MHz einzige Inkompatibilität zum Vor- 
schein. Man kann den Outbound also 
des Outbound mit gutem Recht als vollwertigen 
Freehand» Serollen beim Serollen und Macintosh bezeichnen — und dessen 
Bildaufbau be- Benutzerfreundlichkeit kennen Sie 
merkbar. Bei der ja. Ebenfalls positiv zu vermerken 
Om RED Seren Neuberechnung ei- ist, daß der Outbound mit normalen 
ner Excel-Tabelle Akkus betrieben wird, wie sie auch 
y von Videogeräten her bekannt sind. 
Our CAD Mad ana oe na Sie sind deutlich biliger ola die teu- 


ren Apple-Akkus und in jedem Foto- 
laden zu kaufen. Mit einem vollen 
Akku können Sie unter normalen 


Prozessor gegen Umständen etwa drei Stunden lang 
a EEE den 25-MHz- arbeiten.Die Leistungsdaten des Ou- 
Pater 1 Where) 68882 des Power- tbounds sind, im Gegensatz zu seiner 


äußeren Erscheinung, überzeugend. 
Herausragendes Merkmal ist dabei 
die modulare Bauweise: Festplatte, 


Si 
‚sogut. Leider gibt esfür Käufer.des 


140er Powerbooks keine Upgrade-Mög- 
lichkeit. Das ist generell eines der größ- 
ten Handicaps der Powerbook-Familie 
und wird immer wieder für Unruhe und 
Arger sorgen. Das modulare Konzept 
der Outbounds ist vor allem für End- 
kunden und den Händler, die sich letzt- 


>» 


Insgesamt ist der lich mit unzufriedenen Käufern herum- 
Powerbook 170 getestete Out- schlagen muß, wesentlich besser. Im 
bound etwa 10 Gegensatz zum neuen Powerbook bleibt 
Prozent schneller der Preis des 170ers, das sich sehr gut 
als das Standard- verkauft, bei knapp 9500 Mark. Dafür 
Outbound 4/40-Powerbook bekommt man einen Koprozessor und 
170. Mit einem a an DE Ei 
— - lleren Kopro. | klar: Wer in den Notebook-Markt ein- 
Ü = At aD Er a u a aa = Fi steigt, muß wissen, daß das Schlagwort 
g : en Preisverfall heißt. Auf der anderen Seite 
IR Merakeresefleen I] Wed-seenmineh ED OnmC»D-Salen 170er vermutlich sollte sich Apple trotz des Marktdrucks | 
IE Eind+AestBerschningen |E] Word Seralenin Sekensicht Freehand Srdien noch deutlicher überlegen, ob so der Kunde noch König 
W Werde Samen EI OntscD-Masubänten IE) freehenderamsien || @ÖZEhängt. ist!? 
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Ä t 
14" VGA-Monitor Color ideal für B S er dig 


Ihren Mae LC -anschlußferig BII.- 


/ + RasterOps 8XL/TRINITRON 
| Wlonitore | . (256 Farben) RasterOps Trinitron eine computer handale.gembh 
er DualScan, 20" mit RasterOps le 
SONY Multiscan 14" color (EXL)-Kart Jakob-Dörr-Str. 37 
Fürs, Ic, Quadın  1.525,- ‚sane ass ee 
RADIUS Color Pivot LE 15*, incl. &bit == Tel 0721-956 17-0 » Fax 56 46 94 
Karte für alle Moc (drehbar) 4.218.- 


RasterOps 24 Li/Trinitran, 20° mit 
24bitKarte[}6,7 Mio.Farber) 9.695.- 


RasterOps Clearvue GSXL/ 19° 
mit &-bit Karte (256 Farben) 3,995.- 


miro CHROMAYTRINITRON 2 
20", incl: 8-bit Karte 8.778.- 


Microtek-Scanner 600 ZS Color 


mit Photoshop engl. 3.795.- 
mit Photoshop deutsch, 4.195.- 


UMAX UC 630, mit Dia-Aufsatz 
'& Photoshop engl 5.150.- 


Logi ScanMan 3265 599.- 
Logi FotoMan 1.595.- 


SyQuest-System 44 MB 
Cartridge, Kabel, Software INS. 


SyQuest-System 88 MB 
‚Cartridge, Kabel, Software 1.4 


CD-ROM [Toshiba XM 3301 komplett 
für Mac mit 1 CD/Nautilus) 1.39B.- 


SONY - Optical Drive 600 MB 
Canridge, Kabel, Software 5.895.- 


$@-400 Cartridge44M5 139.- 
5Q@-400, 10 Stück 1,350.- 
SQ-800 Cartridgessms 229.- 
‚Optical disk, 5120.1024 byio/sect., 


. 


|_Tubehör ee Sorrware | 


'« Abaton Interfax 24/96, d.798.- Access PC 2.0 249.- 
© Supra Faxmodem Plus. AaT5.- ‚Adobe Illustrator 3.2 1.189.- 
® Mac IC Copro 189.- AfterDark & More Afterdark 99- 
® MacClassic Il Copro 229.- ‚Aldus Freehand 3.1dt 1.345.- 


© VRAM -Em C.Qupdn 189...  * Aldus Pagemaker4.2 1.775.- 
Caere Omnipage 3.0 2.190.- 
° SIMMI MBfirics.i 75. BRQNnIRage 


e ® Canvas 3.0 di 849.- 

a ® SIMM2MBhnicüs 165  . CE Quick ass. 
Festplatten füralle Mac intern extern ( HEWLETT! uickkeys r 
Festplatte, 105 MB; 12 mi 179. /) PACKARD © SIMMA MBkrelCsil 275.”  @ Claris MacWirite Ill] 299.- 
Festplatte 200 MB, 12m 1,425.-1.595.- © 3,5" ext.Drive HD,14mM5599.- © Claris Works 439.- 
Festplatte 400 MB,15ms 2.899.-3.195.- R 
weitere Platten/Kopaztäten aufänfrege | ° HP DeskWriter ® logi MouseMankurMec 215.- = Dayna DOS Mounter 189,- 


© Z-Nix Cordless Mouse LOGO Corrector 1.395.- 


. x (infrarot) 298.- „ Maclink Plus 6.0 535.- 
© RADIUS Full Page, 15",mi «HP DeskWriter € Dee, + MSBcal3.04 99.- 
&bit Karte Power View) 2.990.- O4. ee ie R, ® Norton Utilities. 269.- 
© Global Village Fulta.Modem. mi BRBENOKOT " . QuarkXPress 3.1 dt. 2.089.- 
wakeup Funktion. 741.- '® PhonenetKit locking 89.- Se 209. 
er e Silverlinin . 
et e | ombiPakete @ SCS!Kabel 52 ag n 2 
e 50 .254.- 
® PSi Fosmodem; intern 748.- HP DeskWriter € für Mac ® Toner für loserwriter 175.- 
Fe ‚AfterDark incl. En ® Soh-BTX 678.- 
D Speicherkae Ai alle Aksıbai » Joystick-Adapter mit Joy- ; 
PowerBook 950.- nam Kon stick für Mac 155.- * Suitcase I 129.- 
. a 2 ; = + Symantec SAM3.0  235.- 
Poweradapter fürs Aue 219 see ® MacSilencer Il 189. y 
© Tosche für Powerbook 159.- Cartridge, Kabel, Soft-  PMMU«arte für MoclC * Think C 5.0 engl 856. 
ware & DiskDoubler Yirveller Speicher fürlhreniC 590.- © Think Pascal 4.0 engl. 456.- 
1.539.- = EthernetKabelz.B.RG 58/50 . Br 
eheme a 22000 = Cyberblast IAcionGane) 99 


D 


‚GC Elite, Postscript Laserwriter Mazelt! (Pacman] 79.- 
Claris 


MacWrite II 


= Sony-Disketen HDIOO Sück 249.- 


Pris f Persii 
een a ehe ug 
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« Datentransfere 


Datentransfer 


Tea 


essanter Effekt 


Praxis (KBisec) 


HD+ Read (Küisec) 


HD wnte (KBisec) 


auf. Die theoreti- 


Werte sind beim 
Outbound besser, 
das effektive Über- 
spielen von Datei- 
en allerdings geht 
beim Powerbook 


schneller. 


Arbeitsspeicher, Modem, Koprozes- 
sor und Prozessor lassen sich ohne 
größere Umstände austauschen. Dies 
bedeutet, daß Sie entsprechend 
Ihren momentanen Anforderungen 
und finanziellen Ressourcen in den 
Notebook-Markt einsteigen können. 
Bei wachsenden Bedürfnissen nach 
mehr Rechenleistung, größerer Plat- 
tenkapazität oder einem anderen 
Modem wechseln Sie einfach das ent- 
sprechende Modul - fertig. Wird Ih- 
nen hingegen das Powerbook 100 
irgendwann einmal zu langsam, so 
können Sie nur hoffen, daß Apple ein 
Upgrade auf ein Folgemodell anbie- 
tet, oder Sie müssen verkaufen. 
Unser Outbound-Testmodell: 86030- 
Prozessor mit 33 Megahertz Taktfre- 
quenz, 68882-Koprozessor, 14 MB 
RAM, 80-Megabyte-Platte und 
Mac/DOS-1.4-MB-Floppy-Laufwerk. 
Der Konkurrent im Vergleichstest 
war ein Powerbook 170 mit 25 Mega- 
'hertz Taktfrequenz, 4 MB RAM und 
einer 40er Platte. Der ausführliche 
Leistungsvergleich brachte einige 
sehr interessante Ergebnisse zutage. 
Wie nicht anders zu erwarten, brin- 


Leistung 

Bei Aufgaben mit 
Fließkomma- 
operationen, die 
hauptsächlich der 
‚Koprozessor erle- 


gen die 33 MHz in fast allen Diszipli- 
nen einen Geschwindigkeitsvorteil 
von 10 bis 30 Prozent. Besonders bei 
Aufgaben, in denen ein intensiver Da- 
tendurchsatz gefragt ist (etwa beim 
Scrollen), machen sich die 33 MHz be- 
merkbar. Eine Ausnahme sind aller- 
dings mathematikintensive Aufga- 
ben. Hier war das Powerbook etwa 
um den Faktor 10 schneller. Anfragen 
beim Distributor Makro CDE brach- 
ten leider keine Klarheit bezüglich 
dieses Phänomens. Wahrscheinliche 
Ursachen: Das Powerbook arbeitet 
mit einem MC68882-, der Outbound 
mit einem MC68881-Koprozessor. 
Außerdem läuft der mathematische 
Koprozessor des Outbound intern 

mit 16 MHz (der des Powerbooks mit 
25 MHz). Eine weitere Möglichkeit 
ist noch, daß die SE-ROMs des Out- 
bound deutlich langsamere Mathema- 
tik-(SANE-)Routinen enthalten als 
die ROMs des Powerbooks. 

Besonders deutlich werden diese Ver- 
hältnisse im Dhrystone- und im 
Whetstone-Test und beim Sieb-des- 
Eratosthenes. Der Dhrystone-Test si- 
muliert Pointer- und String-Opera- 


digt, ist das Power- 
book schneller. 
Bei Ganzzahl- und 
Pointer- /RAM- 


Operationen, bei 
denen der Haupt- 
‚prozessor arbeitet, 
zieht der Outbound 
vorbei. 
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Hier tritt ein inter- 


schen Write /Read- 


Was wurde 
getestet ... 


In allen Tests wiesen wir den Pro- 
grammen den gleichen Speicherplatz 
im Arbeitsspeicher zu. Außerdem ar- 
beiteten wir ohne RAM-Cache. Beim 
170er Powerbook war der „Sparbe- 
trieb“ ausgeschaltet. 


Praxistest 

Der Praxistest bestand aus zehn Auf- 
gaben aus den Bereichen Textverar- 
beitung, Tabellenkalkulation, Daten- 
bank und Grafik. Alle Angaben sind in 
Sekunden. Pro Aufgabe führten wir 
drei Tests durch, den Mittelwert nutz- 
ten wir für das Diagramm. 


Prozessorleistung 

Zur Beurteilung der reinen Prozessor- 
leistung haben wir uns der bekannten 
Whetstone- (Fließkomma-Arithmetik), 


Dhrystone- (Pointer, RAM-Zugriff, 
String-Operationen) und Sieb-des- 
Eratosthenes-Tests (Integerarit! 
tik) bedient. Um Ihnen Vergleichsmög- 
lichkeiten mit eigenen Systemen zu 
geben, haben wir das Shareware-Pro- 
gramm Speedometer 2.0 verwendet, 
Auf die absoluten Werte sollten Sie 
nicht zuviel Wert legen. Wichtiger sind 
die Relationen. 


Datentransfer e 

Hier überprüften wir die Übertra- 
gungsraten zu einer externen 420-MB- 
Platte, die Transferraten bis zu 5 MB/s 
unterstützt. Die Platte war also auf kei- 
nen Fall der limitierende Faktor. Das 
Programm Timedrive von La Cie er- 
mittelte die maximalen Schreib- und 
Lesetransferraten. Da diese Werte aber 
nur bedingt zur Beurteilung der Praxis 
tauglich sind, werden File-Kopierope- 
rationen simuliert. Dieser HD-Praxis- 
Wert gibt relativ genau wieder, wieviel 
Kilobyte Daten pro Sekunde übertra- 
gen werden. 


Mathematica: Der 


Standard für technische 
Berechnungen 


“Die Bedeutung dieses Programms ist nicht zu übersehen ... es 
verändert die Arbeitsweise in der Mathematik so grundlegend.” 
‚New York Times: 


"Mathematica hat das Potential die Welt der Wissenschaft 
mindestens genauso zu verändern, wie die Textverarbeitung die 
Welt des Schreibens.” 

‚InfoWorld 


"Mathematica ist ein aufsehenerregend gutes System.” 
‚Nature 


Macworld 1891: Stimmenverteilung bei der Vergabe der 
"World Class Software“ Auszeichnung 


| Mathematica 
WW MathcaD 
MM Tneorist 

BI Eureka 

WE PowerMath 
BE mATAB 
 Alleanderen 


% an Stimmen 


Mathematica hat auch von den folgenden Zeitschriften die 
‚Auszeichnung als beste Software/bestes neues Produkt 


erhalten: 
Macwelt, 1991 MacUser, 1989 
Macworld, 1990-91 ‚Business Week, 1988 
Discover, 1990 InfoWorld, 1988 
BYTE, 1989 


Mathematicaistzur Zeiterhältlich für: 


MS-D0S, Microsoft Windows, Macintosh, CONVEX, DG AViiON, DEC 
RISC/ULTRIX, VAX/VMS, HP 3000, Apollo, IBM RISC System/6000, 
MIPS, NeXT, Silicon Graphics, Sony, Sun-3 und SPARCstations. 


PandasoftDr-ing. Eden GmbH, Uhlndstr 195, Brin 12 
al (090131 0429; fax 1030) 31 0 18: Applein GER NOHOORS 


Wolfram Research, Inc. 100 Te Center Dive, Campaign, IL 5120-7237, USA 
217-398.0700 fax: 217:388.0747; amai info@wricom 


Wolfram Research (UK) Lt. Evnlad Court, Main Rod 
Kong Hanbotough. Oxen OX8 ZLA, United Kingdom 
444H0S9-883400 fax 410993 883800, em info ukBwri.com 


Pe se 
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Verfügbar für PC, Macintosh, Unix, und VMS 
Rechnersysteme, enthält Mathematica ein voll- 
ständiges Sortiment an interaktiv zu benutzenden 
numerischen, graphischen, und symbolischen 
Rechenwerkzeugen, die alle in die mächtige 
Mathematica-Sprache integriert sind. Die Version 
2 von Mathematica erweitert mit noch mehr Fähig- 
keiten die führende technische Berechnungs- 
software inklusive Klang-Generator und einer 
flexiblen Kommunikations-Schnittstelle zu 
externen Programmen. 

Mathematica ist schnell zum Standard für 
technische Berechnungen geworden, mit mehr als 
einem Dutzend Fachbücher, einem vierteljährlich 
erscheinenden Magazin und verschiedenen 
Rundschreiben, die sich alle dem Programm 
widmen. Mathematica wird von den fünfzig 
größten US-Universitäten benutzt, von allen 
technischen “Fortune 50”-Gesellschaften und von 
den meisten der größeren technischen Firmen in 
der Welt. Tatsächlich arbeiten jeden Tag in der 
ganzen Welt mehr als 150.000 technisch Beruf- 
stätige und Studenten mit Mathematica. 


Mathematica. 


Ein System für Mathematik auf dem Computer 
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tionen sowie RAM-Zugriffe: Hier ist 
der Outbound um 30 Prozent schnel- 
ler. Auch bei der Integer-Arithmetik, 
wie sie für das Sieb des Eratosthe- 
nes benötigt wird, ist der Outbound 
20 Prozent fixer. Beide Tests laufen 
ausschließlich über den Hauptpro- 
zessor, so daß hier die 33 MHz voll 
zu Buche schlagen. 

Der Whetstone-Test besteht aus- 
nahmslos aus Fließkomma-Operatio- 
nen, bei denen der mathematische 
Koprozessor seine volle Kraft entfal- 
ten kann. Hier ist das 170er etwa 
zehnmal früher fertig. 


RAM-Überfluß 


Es gibt noch eine Reihe von Beson- 
derheiten, die den Outbound aus- 
zeichnen. Der Arbeitsspeicher der 
030er Outbounds läßt sich auf 64 MB 
aufstocken! Dagegen lassen die ma- 
geren 8 MB RAM die Powerbooks alt 
aussehen. Via Software kann man 
auf dem Outbound eine sogenannte 
Silicon-Disk anlegen. Das ist eine ab- 
sturzsichere Festplatte, die im Ar- 
beitsspeicher simuliert wird. Die Lei- 
stungsfähigkeit einer Silicon-Disk ist 
atemberaubend - allerdings auch 
nicht ganz billig, schließlich wollen 
64 MB RAM erst mal bezahlt sein. 
Ebenfalls eine gute Software-Erwei- 
terung ist der „SCSI-Emulator“. Mit 
ihr läßt sich der Outbound an jeden 
Tisch-Macintosh anschließen und als 
externe Festplatte benutzen. Der Da- 
tentransfer zwischen Tisch-Mac und 
Notebook ist deutlich schneller als 
das Datengenudel über Appletalk; 
und billiger, denn für eine Appletalk- 
Box samt Kabel müssen Sie zwi- 


Ab August 
Anderer Name, 
schnellerer Prozes- 
sor, geringerer 
Preis. Das 145er 
Powerbook ersetzt 
ab sofort das 
Powerbook 140. 
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Steckbrief: Notebooks 


Rechner Powerbook 170 Outbound 
Maße (BxTxH in mm) 282 x235x57 275x212x53 2 
Kilogramm (mit Batterie) 3,1 3,1 
Prozessor MC68030 |MC68000 oder MC68030 
25 MHz 20 bis 33 MHz 4 
Math. Koprozessor MC68882 MC68881 
25 MHz 16 MHz 
„Arbeitsspeicher 2bis 8 MB 2bis64MB 
Festplatte (vom Werk) 2.5 Zoll SCSI 2.5 Zoll SCSI 
‚40 oder 80 MB 20, 40, 60 oder 80 MB 
Diskettenlaufwerk Mac: 400/800/1400 KB Mac: 400/800/1400 KB 
y DOS: 720/1400 KB DoR eortaun 
(Software optional) (Software inklusive) +3 
RAM (Silicon) Disk = etwa 4 MB bis 60 MB 
Di .CD-Bildschii ‚Aktivmatrix. 
“us sr UST; Farbe) SW 
‚640x400 640x480 
Hintergrundbeleuchtung Hintergrundbeleuchtung, 
passiv. 
Akku ‚Apple Spezial Akku Normaler Video Akku 
‚Arbeitszeit: 2-3 Stunden ‚Arbeitszeit: 2-3 Stunden 
Kein Ladegerät nötig. Kein Ladegerät nötig. 
Netzteil ‚Externes Schaltnetzteil nes Schaltnetzteil 
100-240 V, 50/60 Hz 240 V, Hz 
Mausersatz Trackball (=Integralmaus) Trackbar 
Tastengröße wie normale Tastatur wie normale Tastatur 
Handablage ja nein 
Tastaturwinkel verstellbar ja nein —] 
Interne Modemschnittstelle ja ia 
‚Schnittstellen & Maus IB Maus) 
A Beskele hs nz ] cl Be. 12 ) 
Netz Mao Ha Netz 
SCSI Apple-Sı 
Arbeitstemperatur 10-40 Grad Celsius 0-35 Grad Celsius 
‚Herstellergarantie 1 Jahr 1Jahr X 
Preis 9500 Mark (4/40) kA. 
‚Hersteller/Distributor ‚Apple-Händler Macro, CDE, Großwallstatt 


schen 100 und 200 Mark berappen. 
Begrüßenswert ist auch die SCSI- 
Buchse an der Rückseite des Out- 
bounds. Teure Spezialkabel wie beim 
170er (140 Mark) kann man sich 
sparen. Fazit: Das modulare Konzept 
und eine Fülle gut durchdachter De- 
tails machen den Outbound zu einem 
Maeintosh-Notebook der Spitzenklas- 
se. Allerdings scheint uns das Gerät 
noch nicht ganz ausgereift. Besonders 
die Ergonomie (Tastenanschlag, 
Maustaste, Handablage) und das Dis- 
play bedürfen gründlicher Überarbei- 
tung. Dann allerdings wird der Out- 
bound eine ernstzunehmende Kon- 
kurrenz für das Powerbook, vor der 
sich Apple in acht nehmen muß. © 
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Festplatten-/RAM-Einbau beim Powerbook 


Powerbook- 


I u 
U I l | | [6 Von Martin Christian Hirsch 


Wem die Leistung seines 
Powerbooks nicht genügt, 
dem helfen entweder ein 
dickes Portemonnaie und 
ein versierter Apple- 
Händler oder aber ein Torx- 
Schraubenzieher sowie 
etwas handwerkliches Ge- 
schick. MACWELT gibt Ihnen 
eine detaillierte Anleitung 
zum RAM- und Festplat- 
teneinbau in Ihr Powerbook 


an merkt es schnell: Das 
170er Powerbook ist unproportio- 
niert. Nein, nicht das ohne Zweifel 
einem Design-Preis gewürdigte Out- 
fit steht hier im Rampenlicht, son- 
dern das Innenleben des Lieblings- 
kindes aller Mobil-Mac-Enthusia- 
sten. Die Rechenleistung eines 170er 
steht im deutlichen Widerspruch 
zum faden Schwarzweiß-Display, 
der Größe der Festplatte und dem 
Fassungsvermögen des Arbeitsspei- D 
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Handwerkszeug 
Die beiden Torx- 
Schraubendreher 
(Größe 9 und 10) 
sind werkzeugsei- 
tig die Vorausset- 
zung, um schnell 
in das Innere des 
Powerbooks vorzu- 
dringen. 


Sesam, 

öffne dich 
Nachdem Sie die 
fünf Schrauben 
herausgedreht, 
den Akku entfernt 
und den Netz- 
stecker gezogen 


* haben, können Sie 


das Powerbook 
vorsichtig öffnen. 


Wenn die anderen wieder 
nur über DPI sprechen, 
sprechen Sie doch ganz 
einfach mal 
über DM. 


microLaser PS 17 


empf. Verkaufspreis 
inkl. MwSt. DM 2.999,- 


Denn kaum ein Drucker auf 
dem deutschen Markt bietet 
bei so einem Preis soviel Kom- 
fort und Qualität wie der microLaser PS 17. Sein modulares 
Konzept erlaubt eine flexible und schrittweise Anpassung an 
Ihre Bedürfnisse und Sie kaufen nur das, was Sie im Moment 
benötigen. Haben aber gleichzeitig die Sicherheit das der 
microLaser mit Ihren steigenden Anforderungen wächst. Eine 
ideale just-in-time Investition. 
In der Standardausführung stehen Ihnen zur Verfügung: Ein 
postscriptfähiger Laserdrucker mit 1,5 MB RAM, 300 dpi, 
Apple Talk, bis zu 9 Seiten pro Minute mit einer maximalen 
Verarbeitung von ca. 10.000 Seiten pro 
Monat. DOS, 052, UNIX und Apple Talk 
kompatibel. Ohne Datenverlust um- 
schaltbar von PostScript auf HPLJII- 
1,5 MB Emulation. Und das ist erst der Anfang. 
inklusiv Sollten Sie noch mehr Lust auf Mehr 
Apple haben, empfehlen wir Ihnen den micro- 
Talk Laser TURBO. Ausgestattet mit modernster RISC-Prozessortech- 
nologie und PostScript Level 2 ist er 6 mal schneller als 
gewöhnliche PostScript-Drucker. Die 2,5 MB RAM sind erwei- 
terbar. Und die max. Auslastung liegt bei ca 25.000 Seiten 
pro Monat. Für weitere Informationen setzen Sie 


sich bitte mit Ihrem Fachhändler in Verbindung. 1, rn f = 
Händler wenden sich direkt an DTP Partner. Tel, DAOYAST 7.152 
Fax 040/657 37-201 

DTP PARTNER 
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PROFIS LIEBEN 
BUNTE BOARDS 


Logo. Denn wenn es um das Präsentieren kreativer 
Ideen und geistiger Höhenflüge geht, 
N kann man mit professionellen Farbaus- 
drucken seine Brillanz viel brillanter 
ausdrücken und die lieben Mit 


- u bewerber hinwegspülen. Damit jetzt 
=» jeder auf der farbenfrohen Erfolgswelle 
mitschwimmen kann, hat GCC einen 


ıgenhaften neuen Farbdrucker, den sich 
auch Hotshops und Einzelkämpfer leisten können: Der 
ColorTone* druckt im Farbsublimationsverfahren 
fotorealistische Qualität in perfekten 300dpi, hat 16 MB 
RAM und eine 120 MB-Festplatte an Bord und ist in 


AppleTalk und EtherNet netzwerkfähig. Und mit seinem 
PostScript RISC-ControllerBoard kann er so richtig 
breitern. Ja worauf warten Sie denn noch? Wollen Sie 
ewig weiterfilzern® 


Rufen Sie 0431/67 30 50 an. 
Denn der Preis ist heiß. Aloha. 


Peripheriegeräte der Zukunft. 


GCC Technologies Lid. Vertriebsbüro Deutschland, Ringstr. 53, W-2300 Kiel 1. Tel. (49) 0431-67 30 50, Fax (49) 0431-67 67 30 


© Copight 1092 GC Techlgies Inc. GCC Tchreloge und des GCE Tachlogies lage und ingerogene Wereneichen der GOC Techno Ic. A andren okglhter Worenzeichen id Warenzeichen ode eingerogens Woreneichen da jeweigen Hartl er. 
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DWARE 


Wichtiger Zug 

Vor dem endgültigen Öffnen müssen 
Sie das Flachbandkabel lösen, das 
oberhalb der Audio-Ein- und Aus- 
‚gänge in der Tiefe des Spalts ver- 
läuft. Ziehen Sie es vorsichtig mit 
zwei Fingern von der unteren Platine 
ab. Dabei nicht am Kabel, sondern 
am Stecker ziehen! 


chers — zumindest bei der von Apple 
am meisten verkauften 4/40-Konfigu- 
ration. 


Zahlen oder 
selber einbauen? 


Zwar bieten eine Reihe von Mail- 
order-Firmen relativ preisgünstig 
Speichererweiterungen und Festplat- 
ten für die Powerbooks an, im glei- 
chen Atemzug stellt sich aber die 
bange Frage: Wie bekomme ich die 
Teile ins Powerbook? Den Händler 
einbauen lassen? Kostet Geld und 
böse Blicke, denn welcher Händler 
baut kostenlos Teile ein, die anders- 
wo erworben wurden? Selber einbau- 
en? Dann verliert man die Apple-Ga- 
rantie; außerdem ist dies nicht ganz 
ungefährlich - zumindest für das 
Powerbook. Bleibt im Regelfall nur 
der Ausweg, tief ins Portemonnaie zu 
greifen und gesenkten Hauptes zum 
Apple-Händler zu schreiten — der 
bereits strahlend am Eingang seines 
Geschäftes steht, sich geschäftstüch- 
tig die Hände reibt und einem er- 
freut auf die Schulter klopft: „Na, 
was kann ich heute für Sie tun?“ 
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Corpus delieti 
Das Innenleben des Powerbooks ist 
fast noch faszinierender als sein 
Äußeres. Rechts vorne die sandwich- 
förmig aufeinandergesteckten Haupt- 
platinen, links daneben das Disket- 
tenlaufwerk, dahinter die Festplatte. 
Über beide verläuft ein silbernes Ab- 
schirmblech. Von der Festplatte zur 
Hauptplatine zieht sich ein oranges 
SCSI-Flachbandkabel. Der weiße 
Pfeil zeigt auf das RAM-Bänkchen. 


Welche Werkzeuge 
braucht man ... 


Grundausstattung für das Öffnen 

des Powerbook 170: 

« ein Torx Schraubendreher der 
Größe 9 

» ein Torx Schraubendreher der 
Größe 10 


Zur Installation des RAM-Moduls: 
« das neue RAM-Bänkchen 


Für die Installation einer neuen 

Festplatte: 

» ein feiner Schraubendreher (etwa 
zwei Millimeter) 

« ein etwas kräftigerer, aber „scharfer“ 
Schraubendreher (vier Millimeter) 

« die neue 2,5-Zoll-SCSI-Festplatte 

« ein Torx-Schraubendreher der 
Größe 9 


Ausgetauscht 

Vorne auf der Abdeckklappe liegt das 
alte 2-MB-Modul. Statt seiner befin- 
det sich bereits ein 6-MB-Modul von 
Kingston im RAM-Slot. In der 
schwarzen Steckerleiste links neben 
dem RAM-Modul steckt normalerwei- 
se das Flachbandkabel, das LCD und 
Tastatur mit der Hauptplatine ver- 
bindet. 


Zugegeben, ich mag meinen Apple- 
Händler und sein Team: nette Leute, 
einer ist sogar ein Macianer der er- 
sten Stunde. Ab und zu kauf ich 
auch was — aber mehr aus Sympa- 
thie zum Händler als aus Einsicht. 
Wie dem auch sei. In Sachen Hard- 
ware-Erweiterungen meiner Macs 
geht es einfach regelmäßig mit mir 
durch. So machten wir uns bei Apple 
erstmals unbeliebt, als wir in der 
MACWELT 3/91 den Einbau einer 
internen Festplatte in den kompak- 
ten Macintosh beschrieben. Apple 
schickte einen warnenden Kommen- 
tar (abgedruckt in der Ausgabe 6/91). 
Nun ja, wir ließen die Macs darauf- 
hin kurze Zeit in Ruhe und schrieben 
in der MACWELT 8/91, wie man ex- 
terne Festplatten selber baut. Die 
Leser waren begeistert, Apple war's 
egal, dafür waren die Händler nicht 
besonders glücklich. Wir sind aber 
vor allem daran interessiert, Ihnen 
hilfreich zur Seite zu stehen. Des- 
halb haben wir uns ein gutes Jahr 
nach dem letzten Sündenfall dazu 
entschlossen, das 170er-Powerbook 
(für die anderen Powerbooks gelten 
die Tips ebenfalls) genauer unter die 
Lupe, besser: den Schraubendreher, > 


All Around The Office 


MacVONK bietet eine Reihe von Programmen für den Macintosh, die im 
Zusammenspiel eine ideale Allround-Lösung für das Büro liefern... 


RagTime 
ist eine integrierte Software für.dietägliche Büroarbeit, die 
Textverarbeitung, Tabellenkalkulatiön, Geschäftsgrafik und 
Layout vereinigt. Die einzelnen Module haben eine enge Ver- 
bindung, sie sind nebeneinander auf einer Seite benutzbar. Sie 
können Texte, Briefe und’Serienbriefe schreiben, Berechnun- 
‚gen ausführen, Business’Charts und-Tabeller gestalten und 
auch direkt in RagTime einscannen,söwie alle gängigen Grafik- 
formate importieren, 

Neu ist ein kleines Zusatzprogramm für Adreßverwaltung. 
Ausgewählte, Adressen können per Mausklick\in-RagTime 
‚Eormülare übertragen’werden. 

Mir’der TextBase, einer externen Furiktion;gibt es jetzt auch 
‚die’Möglichkeit/TeXtexport aus‘Datenbänken wie‘FileMaker 
‘u. direkt-zu benutzen. Adressen- und'Preislisten werden, 
ebenfalls.als TabText,.exportiert ind könnten dann, von 
RagTime aus durchsucht ünd in Formular&eingesetzt Werden. 


ER, HandiWorks- 


Wenn Ihre Ansprüche’ähleine integrierte Softwarenicht ganz 
söumfassend sind, ist HandiWorks das passendere Prögramm: 
Textyerarbeitung, Tabellenkalkulation, Gestaltung und 
Adreßverwältung in einem (der AddressMänager istim 
Lieferumfang inbegriffen). Auch für, HändiWorksgilt: Alle 
Module sind nebeneinander’auf einer Seite benutzbar. 


‚ netOctopüs 

dämit-Soft- und.Hardwate in/hrem Unternehmen ‚problemlos. 
arbeiten: netOctopus\ist ein Programm zur Netzwerküber- 
wachung und -pflege. Sie könneh,über das Netz Software 
updaten, installieren oderlöschen, Listen der Hardware 
erstellen, Software-Beschreibungen.der Applikationen, Dateien 
und Treiber im Netz. 5 

NetOctopus |. kann jetzt über Modem atf,Rechner-zugrei- 
fen, die nicht ständig mit dem Netz verbunden Sind. Installatio- 
nen über das Netz erfolgen mit Apple\installer Scripts. Jedem 
Rechner im Netz können freie Informationen zugeordnet wer- 
den, zum Beispiel für die Anlagenbuchhaltung. Erstellen Sie mit 
netOctopus Listen aller Programme im Netz und vergleichen 
sie mit einer Liste der legal erworbenen Programme. Dies 
führt schnell auf die Spur von nicht autorisierter Software. 
Anschließend können Sie alle Dokumentationstabellen in 
RagTime aufbereiten. 


Mac| 
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TeamAgenda 
TeamAgenda‘ist ein ideales Instrument zur schnellen Organi- 
‚sation-von-Meetings; 'ein Terminplaner, der sich besonders für 
Arbeitsgruppen’eignet: Jedes Mitglied führt einen eigenen 
Terminkalender, kanrmaber zugleich die Agenden anderer 
‚einsehen/und gemeinsame, Termine eintragen. Mit der Maus 
zieheir$je Termine auf oder"yerschieben sie von einer Agenda 
in eine,andere:-Die einzelnen Agendenwerden miteinander 
abgeglichen, bei Überschneidupgen wird ‚gewarnt undider 
nächste freie Termin gesucht‘ 


MärcoPolo 
MareoPolösafchiviert Dokumente ausällen Programmen. Sie 
können Ihre Daten schnell'wiederfinden, anhand yon Erstel- 
lungszeitraum, Zuvor Vergebenen‘Schlagwörtern oder dem 
Namen/dessen, der.arthiviert hat. Selbst der Inhalt'der Doku- 
mente kann nach, bestimmten Stichworten durchsucht werden. 
'Arbeitsmaterialien oder Unterlagen von Arbeitsgruppen sind 
so einfach und schnell zu verwalten, derin auch Originaldateien 
lasseri sich in MarcoPolo einbinden, Von-RagTime äus können 
Sie direkt in MarcoPolo archivieren, 


Inforum 
ist das\erste elektronische Konferenzprogramm für den Mac, 
mit dem, Mitglieder einer Arbeitsgruppe Informationen aus- 
tauschen können. Alle Beiträge werden auf einem Server ge- 
sammelt, jäder wird informiert,‚wenn es Neuigkeiten gibt. So 
\werden Projekte inhaltlich besser vorbereitet und Meetings 
Seltener'notwendig sein. Debatten sind zeitliches nicht be- 
grenzt; alle Einträge werden gespeichert. Wenn jemand neu in 
ein Projekt einsteigt, kann er sichsschnell Überblick verschaf- 
fen: alle Informationen stehen ihm geordnet zur Verfügung. 


KeyPlan 
ist ein Planungswerkzeug für’Projektleiter und Manager, es ist 
Skizzen- und Projektplaner in einem. In Vorplanungsstadien 
eines Projektes, für Entwurf und Präsentation können Sie 
Projektpläne, Stundenpläne, Diagramme, Kostenaufstellungen, 
Schätzungen oder jedwede Variation finanzieller Rahmen- 
werke anlegen. 


Besuchen Sie uns in Halle 21 


MACWORLD- 
ExPositioN. 
auf Stand 110 € 


2000 Hamburg 70 
AppleLink: GER.XDD0001 


SCHÖN 


So zahlt sich unsere enge Zusammenarbeit mit der amerikanischen 
Schwester einmal ganz anders aus: Zum Abo der MACWELT erhial- 
ten Sie dieses tolle Mousepad, das speziell für die MACWORLD, USA 


designed wurde. Uns gelang es gerade noch, eine kleine Auflage - ein 
echtes Sammlerstück! - für sie abzuzweigen. 


Sie sparen mehr als 10% gegenüber dem Kauf am Kiosk 
= jeden Monat die druckfrischen Infos frei Haus 
= nie mehr vergriffenen Ausgaben hinterherlaufen 
Sie erhalten als Dankeschön Ihr exklusives MACWORLD Mousepad. 


zu nehmen. Kurz und gut: Es geht 
um die Frage, wie Sie Ihr Powerbook 
um eine mächtigere Festplatte und 
mehr Arbeitsspeicher erweitern kön- 
nen. Wie Sie sehen werden, ist das 
gar nicht so heikel; außerdem erhält 
man noch mehr Respekt vor den 
Ingenieuren von Apple, denn das In- 
nenleben der Powerbooks ist fast 
noch faszinierender als ihr Äußeres. 
Bevor Sie sich allerdings an den Aus- 
tausch der internen Festplatte ma- 
chen, sollten Sie wichtige Inhalte auf 
Diskette sichern. Vor allem müssen 
Sie sich eine Boot-Diskette anlegen, 
mit der Sie das Powerbook nach der 
HD-Transplantation starten und die 
Festplatte initialisieren können. 
Dazu benötigen Sie eine Diskette 
mit einer minimalen Systemkonfigu- 
ration (7.01 oder später) und einem 
Festplatten-Formatierungspro- 
gramm. Zunächst sollten Sie sich al- 
le Teile und Werkzeuge zurechtle- 
gen, die Sie für den Umbau benöti- 
gen. Welche das sind, entnehmen Sie 
dem Kasten auf Seite 32. Außerdem 
benötigen Sie eine weiche, nicht auf- 
ladbare Unterlage (etwa aus Baum- 
wolle), um Unannehmlichkeiten in 
Form von elektrischen Ladungen völ- 
lig auszuschließen . 


Bitte aufmachen 


1, Schließen Sie das ausgeschaltete(!) 
Powerbook, nehmen Sie den Akku 
heraus, und ziehen Sie die Stromver- 
sorgung ab. Nach der Abkapselung 
vom Netz sollten Sie mindestens 
zehn Minuten warten, bevor Sie mit 
der Schrauberei beginnen. 

2. Legen Sie das Powerbook mit dem 
Deckel nach unten auf die weiche 
Unterlage. 

3. Drehen Sie mit dem Torx-10- 
Schraubendreher vorsichtig die vier 
grauen Schrauben aus den Schrau- 
benschächten. 

4. Stellen Sie das Powerbook hoch- 
kant, so daß Sie auf die Schnittstel- 
lenleiste gucken. Öffnen Sie die 


Bitte nicht knicken 

Über fünf Torx-9-Schrauben ist die 
Blechabschirmung von Festplatte 
und Diskettenlaufwerk mit dem 
Hauptchassis verbunden. Diese Ab- 
schirmung preßt die Festplatte in ei- 
ne Halterung. Sobald das Blech ent- 
fernt ist, läßt sich die Festplatte her- 
ausnehmen. Aber Vorsicht! Noch ist 
sie mit dem orangen SCSI-Flach- 
bandkabel verbunden. Dieses darf 
nicht knicken! 


Taktisches Vorgehen 

Vorsicht ist geboten, wenn man das 
SCSI-Kabel von der internen Fest- 
platte abzieht. Weder darf das Flach- 
bandkabel knicken, noch der Stecker 
kaputtgehen. Vorsichtig sollte man 
zunächst mit einem kleinen Schrau- 
bendreher den Stecker abhebeln, 


dann mit einem breiteren Dreher wei- 


termachen und zum Schluß die 
Steckerleiste abziehen. 


Utensilien zum Plattenwechsel 
Neben der neuen Festplatte benötigt 
man einen kleinen und einen mittle- 
ren sowie einen Torx-9-Schrauben- 
dreher - mehr nicht. 


HARDW 


Schutzklappe vor den Schnittstellen, 
drehen Sie dann mit dem Torx-9 die 
dort befindliche Schraube (links vom 
SCSI) heraus. 

5. Legen Sie die fünf Schrauben und 
den Akku am besten an einen siche- 
ren Ort, an dem Sie es wiederfinden. 
6. Stellen Sie das Powerbook auf sei- 
ne Gummifüßchen, drehen Sie die 
Schnittstellen in Ihre Richtung, 
klappen Sie anschließend das LCD- 
Display samt Tastatur vorsichtig 
nach oben weg. 

7. Über dem Mikrophonein- und dem 
Lautsprecherausgang sehen Sie in 
der Tiefe des Spalts ein graues 
Flachbandkabel. Greifen Sie vorsich- 
tig mit zwei Fingern in den Spalt, 
ziehen Sie sodann das Kabel behut- 
sam von der unteren Platine ab. 
Dabei nicht am Kabel, sondern am 
Stecker ziehen! 

8. Nun lösen Sie die beiden Einhei- 
ten vollständig voneinander. 

9. Bewundern Sie ruhig ein wenig 
die technischen Meisterleistungen 
der Apple-Ingenieure, bevor Sie wei- 
termachen. 

An dieser Stelle scheiden sich nun 
die Wege zwischen RAM-Erweite- 
rung und Festplatteneinbau. 


Austausch des 
RAM-Bänkchens 


Betrachten wir zunächst den kurzen 
Weg der RAM-Erweiterung. Diese 
Arbeit ist sehr einfach, aber für das 
Powerbook und Ihren Geldbeutel 
nicht ganz ungefährlich, da jegliche 
Form elektrostatischer Aufladung 
die Chips funktionsunfähig machen 
kann. Daher sollten Sie darauf ach- 
ten, daß Sie gut geerdet sind. Ziehen 
Sie sich Schuhe mit Ledersohlen an 
oder gehen Sie ganz einfach barfuß. 
Bevor Sie das RAM-Modul wirklich 
anfassen, sollten Sie einen Wasser- 
hahn oder ein Heizungsrohr kurz 
berühren, eventuelle Aufladungen 
fließen dann gegen Masse ab. 
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hriseeinaan für en Plattenwechsel 


Min System für Macintosh Eiassie 1 


Installation 1 


3 Objekte 


Größe: LIL6K 
Datum: Mon. 16.549 1991 
Version: 701 
Iiermit vd di minimale Brtonsttwue sr 
Haeintoch, 


f Hin System für Mecintosh PowerBook 170 


Auswerfen 


Retter e PowerBook 


Bevor Sie die interne Festplatte Ihres Powerbooks umrüsten, sollten Sie unbedingt folgende Vorbereitungen treffen. Starten Sie den 
System-7-Installer, und erstellen Sie auf einer 1,4-MB-Diskette eine minimale Systemkonfiguration für Ihr Powerbook, um den Mac 
nach der Operation wieder in Gang zu bekommen. Ein derartiges 
System umfaßt etwa 1,1 Megabyte. Kopieren Sie sich zusätzlich 
einen Festplattentreiber Ihrer Wahl auf diese Diskette (etwa Sil- 
verlining oder Norton-Utilities): Eine solche Diskette ist dringend 
notwendig, um die neue Festplatte zu initialisieren! 


1,3 MB belegt 


29K verfügbar 


1. Suchen Sie das RAM-Bänkchen. 
Es befindet sich rechts vorne auf der 
Hauptplatine und ist lediglich über 
einen kleinen Sockel mit der Haupt- 
platine verbunden. 

2. Nachdem Sie sich geerdet haben, 
ziehen Sie das vorhandene Bänkchen 
vorsichtig mit zwei Fingern von der 
Platine ab. Der Sockel besitzt näm- 
lich weder einen Klemm- noch einen 
Schnappmechanismus. 

3. Nehmen Sie das neue Bänkchen 
und stecken Sie es vorsichtig in den 
frei gewordenen Sockel. Das Bänk- 
chen muß sauber passen, sonst ist es 
falsch gesteckt. 


Gratulation — Sie 
haben es geschafft 


Das war's schon. Stecken Sie das 
entfernte 2-MB-Modul in ein antista- 
tisches Tütchen und verwahren Sie 
es — vielleicht können Sie es ja noch- 
mal brauchen. Sonst inserieren Sie 
das Modul in den Kleinanzeigen — es 
paßt problemlos in alle Powerbooks. 
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Nachdem wir zusammen den Haupt- 
speicher erfolgreich erweitert haben, 
gehen wir nun daran, die Festplatte 
einzubauen; wir befinden uns jetzt 
quasi schon im Fortgeschrittenen- 
praktikum. 

Legen Sie das Powerbook so vor sich 
hin, daß die interne Festplatte in 
der linken unteren Ecke liegt. Die 
Schnittstellen befinden sich nun an 
der linken Geräteseite. Zunächst 
sollten Sie sich, wie vor dem Einbau 
der RAM-Erweiterung, erden. An- 
schließend verfahren Sie wie folgt: 
1. Entfernen Sie mit einem Torx-9- 
Schraubendreher die fünf silbernen 
Schrauben, die die Blechabdeckung 
von Festplatte und Diskettenlauf- 
werk auf dem Chassis befestigen. 
Legen Sie die Schrauben an einen 
sicheren Ort. 

2. Heben Sie nun ganz vorsichtig die 
Festplatte aus ihrer Halterung. Da- 
nach wenden Sie sie. Passen Sie da- 
bei auf, daß Sie das dünne, orange 
Flachbandkabel nicht knicken! 

3. Legen Sie die Festplatte in eine 
Hand, hebeln Sie dann vorsichtig mit 
einem kleinen flachen Schraubendre- 
her die Steckverbindung zwischen 
Flachbandkabel und Festplatte an. 
Sobald Sie mit dem kleinen Schrau- 
bendreher den Stecker leicht gelöst 
haben, schieben Sie diesen mit dem 


größeren Schraubendreher vorsichtig 
weiter ab, bis Sie ihn mit den Fin- 
gern fassen und abziehen können. 

4. Stecken Sie die neue Platte an die 
Steckerleiste. Wenden Sie auf keinen 
Fall Gewalt an. Die Ausrichtung des 
Steckers ist eindeutig und durch ei- 
nen „Leer-Pin“ geschützt. Wenn das 
Aufstecken schwer geht, ist der 
Stecker falsch ausgerichtet. 

5. Nachdem das SCSI-Kabel voll- 
ständig an der neuen Platte ange- 
steckt ist, muß man diese wenden 
und vorsichtig in das Chassis legen. 
Mehrere kleine Pins sorgen für einen 
guten Sitz. Liegt die Platte falsch, 
paßt die Blechabschirmung nicht ex- 
akt auf die Bohrungen. Probieren Sie 
so lange, bis die Blechabschirmung 
gut sitzt. 

6. Befestigen Sie nun die Blechab- 
schirmung mit den fünf silbernen 
Schrauben. 

7. Verstauen Sie die alte Festplatte 
sorgfältig. 

Jetzt kann man das Powerbook wie- 
der zusammenbauen. Fügen Sie 
dafür zunächst die beiden Hauptteile 


zusammen, drehen Sie anschließend 
die fünf grauen Schrauben fest. 
Schieben Sie den Akku wieder ein 
und/oder legen Sie Netzspannung 
ans Powerbook an. Wenn Sie den 
wiedererwachten Patienten nun 
starten, so beginnt die Festplatte 
zwar zu laufen (hoffentlich!) aber es 
erscheint ein Diskettensymbol mit 
einem blinkenden Fragezeichen. 
Kein Grund zur Panik. Das liegt dar- 
an, daß die neue Platte noch nicht 
mac-gemäß initialisiert wurde. SCSI- 
Platten sind zwar vorformatiert, 
aber nicht initialisiert. 

Um die Platte zu initialisieren, legen 
Sie die Boot-Diskette ein. Auch auf 
dem Schreibtisch werden Sie keine 
Platte finden. Starten Sie ein Fest- 
platten-Formatierungsprogramm, et- 
wa das schnelle Silverlining (Mac- 
like, München, rund 400 Mark) oder 
Norton-Utilities (Prisma, Hamburg, 
160 Mark), und initialisieren Sie 
über dieses die Festplatte. Anschlie- 
ßend kehren Sie zum Schreibtisch 
zurück und kopieren die minimale 
Systemkonfiguration auf die Fest- 
platte. Nun können Sie ruhig einen 
Neustart wagen. Sie werden sehen, 


| r 35 
/ RAM fürs Powerbook 


| Powerbooks lassen sich nicht mit den Mac- 
üblichen SIMM-Modulen aufrüsten. Für 
diese ist weder genug Platz noch ausrei- 
} chend Strom auf der Hauptplatine vorhan- 
den. Für Powerbooks benötigen Sie spezi- 
elle pseudostatische RAMs (statische 
RAM-Bausteine sind einstweilen sehr teuer 
) und kaum lieferbar), die in Listen häufig als 
\ P-RAM oder PS-RAM geführt werden. 
) Natürlich können Sie auch dynamische 
| RAM-Bausteine verwenden, diese ziehen 
| nur etwas mehr Strom. 

Das Powerbook 170 hat standardmäßig 
|aueı Megabyte Arbeitsspeicher auf der 
" Hauptplatine aufgelötet (wie alle anderen 
" Powerbooks) und verfügt zusätzlich über 
„einen miniaturisierten Slot zum Einstecken 
| einer RAM-Erweiterung. Für diesen Slot 
. gibt es im Handel drei verschiedene Plati- 
| nen mit pseudostatischen RAMs zu kaufen: 
| 2 MB,, 4 MB und 6 MB. Diese erweitern Ihr 
| Powerbook also auf 4, 6 und 8 MB Arbeits- 
speicher - mehr ist zur Zeit leider nicht 
\ möglich. Wenn Sie ein Powerbook mit 4 MB 


das Powerbook startet brav von der 
neuen Platte. Noch ein Tip: Die Boot- 
Diskette sollten Sie aufbewahren, sie 
erfüllt nämlich zwei nützliche Aufga- 
ben: Wenn Sie eine RAM-Disk in 
Ihrem neuen Arbeitsspeicher ein- 
richten, kopieren Sie das minimale 
System auf die RAM-Disk und defi- 
nieren diese anschließend als Start- 
laufwerk. Sie werden sich wundern, 
wie schnell das Powerbook dann ar- 
beitet und wie wenig Strom es bei 
Systemzugriffen benötigt, da die 
Plattenzugriffe erheblich zurückge- 
hen. Ansonsten müssen Sie nur noch 
entscheiden, wieviel Arbeitsspeicher 
Sie sich leisten möchten und können 
und wo Sie sich die Module besorgen. 
Zum Schluß noch eine Bemerkung in 
eigener Sache: Natürlich können wir, 
wie immer bei solchen Workshops, 
keinerlei Haftung für Mensch und 
Mac übernehmen und weisen noch 
einmal daraufhin, daß Sie bei derlei 
Heimarbeiten die Garantie von 
Apple verlieren. Wenn diese sowieso 
abgelaufen ist, haben Sie noch eine 
Sorge weniger. Ansonsten wünschen 
wir viel Erfolg beim Basteln, Aufrü- 
sten und Ausbauen! 


besitzen und dieses erweitern möchten, so 
müssen Sie das 2-MB-Modul im Slot gegen 
ein anderes Modul austauschen. Das 2-MB- 
Modul können Sie leider nicht weiter ver- 
wenden. Allerdings passen die RAM-Modu- 
le in alle Powerbooks; Sie können Ihr übri- 
ges Modul also an bedürftige Anwender 
weiterverkaufen, etwa per Kleinanzeige in 
der MACWELT. Darüber hinaus sind auch 
die Apple-Händler im Regelfall kooperativ, 
wenn es darum geht, Speicher auszutau- 
schen (allerdings nur, wenn Sie die Modu- 
le dort auch einbauen lassen). 

Die Preise für ein 6-MB-Modul liegen bei 
deutschen Versandfirmen zur Zeit zwischen 
knapp 1000 und 1300 Mark. Der billigste 
deutsche Anbieter, den wir finden konnten, 
hatte den Baustein für 900 Mark im Ange- 
bot. Bei amerikanischen Mailorder-Firmen 
erhalten Sie ein derartiges Modul allerdings 
schon für 360 Dollar. Wer also in die Staa- 
ten fährt, sollte auf jeden Fall ein paar Spei- 
chermodule von dort mitbringen- los wird 
man sie auf jeden Fall. 


Be A 


ul Im 


ARCUS 


Technische Daten 


A4 CCD Flachbettscanner 
600 ppi h x 1200 ppi v‚optisch 
1200 ppi h x 1200 ppi v durch Interpolation 
30 Bit Farbe 
10 Bit Graustufen 
‚SI-2 


2 MB Bildspeicher 


Durchlichtmodul optional 


Lieferzeit bis zu 4 Wochen! 


HORIZON 


Technische Daten 


A3 CCD Flachbettscanner 
1200 pi h x 1200 ppi optisch 


3D Dic! 


teumfang 


30 Bit Farbe 
10 Bit Graustufen 


ScSi 


1-2 


8 MB Bildspeicher 


Diahalter und Diahalterplatte optional 
Speicheraufrüstung 32 MB optional 


Liefertermin Ende 1992 


Bezug nur über den Fachhandel. 


Adressen können Sie bei uns erfragen. 


Kennziffer 102 


CTS GmbH 
Zum Weidig 15 
8602 Burgebrach 
Tel:09546/6042 
Fax:09546/8242 


cts: make your apple grow 


HARDWARE 


Die scheinbar grenzenlose 
Freiheit der Powerbooks 
findet häufig ein jähes 
Ende, zum Beispiel wegen 
mangelnder Kraft der 
Akkus oder aufgrund 
obskurer Steckdosen. Hier 
einige Tips und Hinweise, 
die Ihnen unliebsame 
Überraschungen beim 
Freiheitsrausch unterwegs 
ersparen sollen 


Von Martin Christian Hirsch 
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‚Foto : Ralf Wilschewski 


Mit dem Powerbook unterwegs 


Reisefieber 


ittlerweile wird auch der 
eingefleischte Powerbook-Freak zu- 
geben, daß das Objekt seiner digita- 
len Begierde nicht ganz so unproble- 
matisch ist, wie zunächst angenom- 
men. Zu geringe Plattenkapazitäten 
und zu kleiner Arbeitsspeicher sind 
zwei Übel der mobilen Macs. Un- 
glücklich sind auch jene, die, in der 
Annahme, daß ihnen das Powerbook 
unbegrenzte Freiheit schenkt, ihr 
Powerbook dazu benutzen wollen, in 
den weitläufigen Höhenzügen der 
Alpen, im Harz oder auf einer Düne 
am Meer ihren Gedanken und Ideen 
(beispielsweise zu einem Buch) frei- 
en Lauf zu lassen und sie mit dem 
mobilen kleinen Freund festzuhal- 
ten: Die Kraft des Gerätes findet 
nicht selten ein abruptes Ende, ein- 
fach weil die Akkus leer sind. 
Doch von diesen Kardinalproblemen 
mal abgesehen, lauert noch eine 
Menge weiterer unliebsamer Überra- 
schungen auf das Powerbook und 
seinen stolzen Besitzer. Wer sein 
Netzgerät etwa in England oder Au- 
stralien anschließen will, oder wer 
seinen ausgelaugten Ersatzakku mal 
mehr als 14 Tage liegen läßt, weiß, 
wovon die Rede ist. 
Bevor Sie jedoch die Tausender über 
den Ladentisch schieben, um Ihr 
Powerbook zu erweitern, sollten Sie 
klären, ob nicht vielleicht mit einer 
gründlichen Säuberungsaktion die 
vorhandene Platte wieder eine ak- 
zeptabele Menge freier Bytes be- 
kommt. Besonders speicherintensiv 
sind zum Beispiel Hilfedateien, 
Rechtschreibkontrollen, Thesauren 
und Farbbilder. Wie häufig brauchen 
Sie diese Dateien wirklich? Ebenfalls PD 


Pnopucrsw 


zum Ersten: 


Der. neue 
QUATO 10) 


20" Trinitron mit 


digitaler Bildeinsellung, 
und unübertroffener 


Farbbrillianz. 
20 


Der QUATO 
17° Trnitron bietet 


Der. QUATO das Mehr an Platz! 
Inohägk 
Der. 15" Ganzseiten: 
Graustufenmonitor zum Vie 
Das QUATO 


Im 


372. Zoll 128 MB) 
löst Speicherprobleme 


sogar für Dias 


HARDWARE 


Externer Saft 
Über eine Lade- 
station lassen sich 
Akkus auch außer- 
halb vom Power- 
book aufladen. 
Mit einem entspre- 
chenden Adapter 
sogar über den Zi- 
garettenanzünder 
im Auto. 


Power im Auto 
Wer im Auto wäh- 
rend eines Staus 
lieber mit dem 
Powerbook arbei- 
tet, anstatt Zeit zu 
vergeuden, für 
den sind Netzteile 
ideal, die in den 
Zigarettenanzün- 
der passen. 


ı Tips zum Umgang mit Akkus 
| Sie erreichen eine maximale Lebensdauer der Akkus, wenn Sie folgende Regeln be- 
achten: 
|°® Lagern Sie einen Akku niemals länger als sechs Monate, ohne ihn zu benutzen oder 
aufzuladen. 
® Schließen Sie das Powerbook möglichst oft ans Netz an, auch wenn es nur für kür- 
zere Zeit sein sollte. 
"  ® Laden Sie Akkus nicht in heißer Umgebung auf. 
® Beim Aufladen des Akkus im Powerbook sollten Sie darauf achten, daß das Power- 
\ book auf ebener Erde liegt und nicht hochkant steht. 
® Lassen Sie einen geladenen Akku nie in einem externen Ladegerät stehen, wenn die- 
U ses nicht am Netz angeschlossen ist. Der Akku entlädt sich sonst. 
\ ® Lassen Sie leere Akkus nie länger als zwei Wochen liegen. Sie verlieren sonst ihre 
\ _Speicherkapazität. 
® Vermeiden Sie das Entladen der Powerbook-100-Akkus. 
® Entleeren Sie die Nicad-Akkus des 140ers und 170ers möglichst häufig vollständig, 
und laden Sie sie dann sofort wieder voll auf (etwa acht Stunden). Vollständiges Ent- 
laden erreichen Sie dadurch, daß Sie so lange mit Ihrem Powerbook arbeiten, bis es 
(nach mehrmaliger Warnung) von selbst in den Ruhezustand wechselt. 
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Around the world 


Welche Steckdosentypen in anderen 
Ländern außer den hier aufgeführten 
vorhanden sind, erfahren Sie in Ihrem 
Reisebüro. Netzadapter gibt es (in der 
Regel) in jedem besseren Elektro-La- 
den oder in großen Kaufhäusern. 


Mittel- und Südeuropa, 


© ©) ehemalige Sowjetunion, | 
— Hongkong, Mittlerer | 
Osten, Afrika (teilweise), 
Südamerika (teilweise) | 
(m) USA, Kanada, Japan, Phi- | 
= lippinen, Korea, Taiwan, 
Sr Südamerika (teilweise) | 
(g s\ Australien, Neuseeland, 
ı China 
" a England, Irland, Mittel- 
a amerika, Malaysia, Sin- 


gapur, Afrika (teilweise) 


beliebte Byteblocker sind Demo-Da- 
teien. Wenn Sie Software per Instal- 
ler installieren, landen auf der Platte 
fast immer eine Reihe Demo-Datei- 
en. Wie oft aber brauchen Sie die? 
Und sollten Sie mit Claris-Produkten 
arbeiten, dann sehen Sie mal in den 
Systemordner Ihres Powerbooks. 
Dort versteckt sich meist ein Ordner 
namens „Claris Filter“, der fast ein 
halbes Megabyte belegt und Datei- 
konverter enthält. Schmeißen Sie 
alle Filter raus, mit denen Sie nicht 
regelmäßig arbeiten. Einigen Platz 
können Sie sich auch direkt im Sy- 
stemordner schaffen (siehe den Ka- 
sten „Powerbook-Minimalsystem“). 


BE Ausgepowert 


Das Energieproblem ist leider nicht 
so einfach zu lösen wie mangelnder 
Arbeitsspeicher oder zu geringe Plat- 
tenkapazität. Denn Geld und Bast- 
lergeschick helfen hier nur wenig. 
Wer lange netzunabhängig arbeiten 
will (deshalb kauft man sich ja in der 
Regel ein Powerbook), muß sparsam 
mit der Kraft seiner Akkus umgehen 
— selbst wenn er einen Ersatzakku 
dabei hat. (Tips dazu im Kasten auf 
dieser Seite.) Und wer die Lebens- 


> 


Für manche ist diese 
Kraft wichtig ... 


... für andere jene! 


Wenn Sie 
einen Macintosh 


haben, brauchen Sie Power! 
Die Kraft von FILE FORCE! 


FILE FORCE hält, was der Name verspricht: 


m Sie fangen ganz einfach mit einer Dateian 

ı ünderweitern Ihre Anwendung um Dateien und Unterdateien: 

m Keine Doppelerfassung, kein Kopieren 

m. Aus effizient verknüpften Daten werden EI L EB F ©) RC E 
nützliche Informationen, 

m die sieh'grafisch darstellen lassen 

m Tabellenkalkulation FILE CALC optional integrierbar. 

m Textverarbeitung FILE WRITE optional integrierbar. 


m Dermühelose und kostengünstige Weg zu 
Ath DIMENSION stehtIhnen jederzeit offen. 


Rufen sie uns doch an! 


DWARE 


So hält die Akkuladung länger 


Hintergrundbeleuchtung abschalten 

Bei voller Hintergrundbeleuchtung wird 
beim Powerbook 170 gut 50 Prozent der 
Energie für das LC-Display verwendet. Sie 
sollten daher immer mit so geringer Bild- 
schirmhelligkeit arbeiten als möglich. 
Scheint etwa die Sonne auf den Bild- 
schirm, schalten Sie die Hintergrundbe- 
leuchtung am besten ganz ab. So können 
Sie dann bis zu acht Stunden netzunab- 
hängig an Ihrem Powerbook hackern. 


Virtuellen Speicher ausschalten 
Schalten Sie im Kontrollfeld „Speicher“ die 
Option „Virtueller Speicher“ aus. So lange 
sie aktiv ist, kann die Festplatte Ihres Po- 
werbooks nicht gänzlich abgeschaltet wer- 
den - und das kostet viel Strom. 


Sparbetrieb 

Wenn Sie netzunabhängig arbeiten, sollten 
Sie den Sparbetrieb des 170ers einschal- 
ten. Das System arbeitet dann mit 16 statt 
25 Megahertz. Außerdem ist die maximale 
Bildschirmhelligkeit reduziert. 


Sparbetrieb 


® Ein (D) Aus 


System auf RAM-Disk 

Wer 6 MB RAM oder mehr in seinem Po- 

werbook hat, der sollte sich eine RAM-Disk 
anlegen, darauf ein Mi- 


Wählen Sie eine 


Virtueller Speicher: 


OEin 
@® Aus 


Interne IBDer 


20 MB verfügbar 
Gesamtapeicher: 17HB 


Hatte: nimalsystem (per In- 
j) staller von System 
7.0.1) installieren und 
dieses dann als Start- 
laufwerk definieren 
(über Kontrollfelddatei 


Minimieren der Abschaltintervalle 
Setzen Sie die Zeitdauer herunter, nach der 
die Festplatte und das System abgeschal- 
tet werden (Kontrollfelddatei Portable“). 
Hierbei sollten Sie die Festplattenlaufzeit 
möglichst gering halten. 


SU EEE Portable EEEEEEEEEEEE 
01-701 


Minuten bis zum Ruhezustand: 
System: 
1:2:4:8 15 
Festplätte 


Kein Ruhezustand bei Netzbetrieb 


dauer seines Akkus maximal aus- 
schöpfen möchte, sollte noch einiges 
mehr beachten. 

Der einfachste Weg ist, sich bei sei- 
nem Apple-Händler ein oder zwei Er- 
satzakkus zu besorgen. Es gibt nun 
eine ganze Menge Zubehör, die es 
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„Startlaufwerk“). Das 
Powerbook startet dann von der RAM-Disk 
aus. Dies ist schnell und 
energiesparend, da Festplattenzugriffe 
durch RAM-Zugriffe ersetzt werden. 


Kein Modemprogramm im Hintergrund 
laufen lassen 

Wer in sein Powerbook ein Faxmodem ein- 
gebaut hat, der sollte folgendes beachten. 
Solange sich Steuer-Software für das Mo- 
dem im RAM befindet, verbraucht das Mo- 
dem Strom - zwar nur wenig, aber im- 
merhin. Das Modemprogramm sollte da- 
her nur so lange im Arbeitsspeicher sein, 
wie unbedingt nötig. 


möglich macht, Ersatzakkus zu la- 
den. Neben der normalen externen 
Ladestation von Apple (für das 
gleichzeitige Laden von zwei Akkus) 
ist zum Beispiel von der Firma Lind 
Electronic Design (LED) aus Min- 
neapolis, USA, ein Ladegerät erhält- 
lich, das zwar nur einen Akku- 
schacht besitzt, mit dem sich ein Ak- 
ku aber vollständig entleeren läßt. 
Als zusätzlichen Gag besitzt diese 
Ladestation noch einen Adapter für 


den Zigarettenanzünder im Auto, so 
daß Sie Ihre Ersatzakkus nun auch 
unterwegs laden können. LED, deren 
Produkte in Deutschland Prisma in 
Hamburg vertreibt, bietet jetzt sogar 
ein Netzteil an, mit dem Sie Ihr 
Powerbook direkt an den Autozigaret- 
tenanzünder anschließen können. 


B Energiesparen 


Dadurch wird auch der interne Akku 
des Powerbooks aufgeladen. Dieser 
Netzadapter ist nicht nur praktisch, 
sondern hat auch ein hübsches De- 
sign und ist gut verarbeitet — was 
man von der externen Ladestation 
nicht im gleichen Maße behaupten 
kann. Im Zusammenhang mit Akkus 
und Energiesparen ist der Unter- 
schied zwischen Ruhezustand und 
Ausschalten ebenfalls wichtig: Nach 
dem Ausschalten benötigt das 
Powerbook keinen Strom mehr; im 
Ruhezustand hingegen sind lediglich 
Bildschirm, Platte und Floppy-Lauf- 
werk ausgeschaltet, der Arbeitsspei- 
cher und einige andere Funktionen 
laufen — wenn auch auf Sparflamme — 
weiter. Natürlich verbraucht das 
Gerät dann weiterhin Strom. So 
kommt es, daß sich der Akku auch im 
Ruhezustand ständig entleert. Ein 
vollgeladener Akku im Powerbook ist 
bereits nach einer guten Woche „Ru- 
hezustand“ vollständig entladen. Läßt 
man diesen Akku nun weitere zwei 
Wochen im Powerbook, so kann er 
völlig kaputtgehen, was nicht mehr 
rückgängig zu machen ist. Daher soll- 
ten Sie Ihr Powerbook niemals in den 
„Ruhezustand“ versetzen, wenn Sie es 
länger als ein paar Tage nicht benut- 
zen möchten, sondern vor der Lage- 
rung immer vollständig ausschalten. 
Genau hier liegt allerdings die Ge- 
fahr, wenn Sie mit einer RAM-Disk 
arbeiten. Sie bleibt nur erhalten, 
wenn Sie den Mac in Ruhezustand 
versetzen. Schalten Sie ihn dagegen 
aus, müssen Sie die RAM-Disk 
anschließend neu einrichten. Des- 
halb verleiten RAM-Disks dazu, den 
Mac eher in den Ruhezustand zu 
versetzen als auszuschalten. Noch 
ein paar wichtige Tips, die Sie bei 
Reisen mit dem Powerbook beherzi- 
gen sollten (Erfahrungswerte!). 


| | 
Eor Professionals 


TrueColor auf gut deutsch: 
SPEA ColorCatchSystem, 
20 Zoll. 


Jetzt bekommt Ihr Macintosh, 
was er verdient: Ein wirklich 
professionelles Farbgraphik- 
System. 

Komplett mit einer beschleunig- 
ten 24-Bit-ColorCatch-Graphik- 
karte und einem darauf (und 
auf Ihren Mac) abgestimmten 
20-Zoll-Farbmonitor. 
Auflösungen zwischen 640 
x480 und 1152x870 Pixel 
lassen ebensowenig 
Wünsche offen, wie 
die integrierte 
QuickDraw-Be- 
schleunigung 


S und 3 MByte 
Video-RAM auf der Karte. 
Damit haben Sie die „Power pur“ 
für blitzschnelles Scrollen und 
fürden augenblicklichen Bildauf- 
bau; damit haben Sie die „pure 
Power“ für Bildbearbeitung, für 
Farb-Layout, für wirklich an- 
spruchsvolles DTP und für Prä- 
sentationen, die sich sehen 
lassen können. 

Über Kompatibilität reden wir 
nicht, sie ist Grundvoraussetzung: 
Ob Mac II, Macintosh IIsi (mit 


Nubus-Adapter) oder die Power- 
Macs Quadra 700 und Quadra 900 
- SPEA-CCS läuft. 

Und damit Sie wirklich Qualität 
vor Augen haben, finden Sie 
unter dem SPEA-Zeichen auch 
den richtigen, optimal auf die 
CCS-Graphikkarte getrimmten 
Monitor: SPEA GDM 1937 E. 
Strahlungsarm entsprechend der 
schwedischen MPR II, bequem 
von vorne einstellbar und augen- 
freundlich: Black-Trinitron-Bild- 
röhre mit 20-Zoll-Bilddiagonale 
komplett mit stabilem Dreh-und 
Schwenkfuß (Ergonomie-geprüft; 
TUV Rheinland). 

„IrueColor auf gut deutsch“ ist 
aber noch mehr. Schließlich 
sollen Sie gleich richtig loslegen 
können mit dem SPEA-CCS. 
Darum haben wir uns erlaubt, 
Software und Handbuch in 
deutsch beizupacken... 
Mehrüber CCS, das ColorCatch- 
System von SPEA, weiß Ihr 
Apple-Händler. Fragen Sie ihn. 


SPEA Software AG 
Moosstraße 18b - D-8130 Starnberg 
Telefon 08151/266-0- Telefax 08151/21258 


Ihr SPEA-CCS Distributor: 


AXKXAM 


AXXAM GmbH 
Meglingerstraße 20: D-8000 München 71 
Tel.089/78 50 01-0 - Telefax 089/78 50 0170 
Kennziffer 49 


DWARE 


Keine RAM-Verschwendung zulassen 


Folgende Maßnahmen helfen Ihnen, mög- 
lichst effizient mit dem Arbeitsspeicher Ih- 
res Powerbooks umzugehen: 


Überflüssige Inits entfernen 

Init-Dateien werden beim Systemstart au- 
tomatisch geladen und nehmen häufig ei- 
nigen Arbeitsspeicher in Anspruch. Entfer- 
nen Sie alle überflüssigen Init-Dateien aus 
dem Ordner „Systemerweiterungen“. Die- 
ser Ordner befindet sich im „Systemord- 
ner“. Starten Sie anschließend Ihren Mac- 
intosh neu. 


Hintergrunddruck deaktivieren 
Deaktivieren Sie die Option „Hintergrund- 
druck“. Sie finden diese Option in der Dia- 
logbox „Auswahl“ (Apple-Menü). 


Keine Gemeinschaftsfunktionen 
Achten Sie darauf, daß in der Kontroll- 
felddatei „Gemeinschaftsfunktionen“ so- 


wohl „File Sharing“ als auch „Programm- 
verbindungen“ ausgeschaltet sind (siehe 
obere Abbildung). 


RAM-Cache minimieren 

Setzen Sie über das Kontrollfeld „Spei- 
cher“ den Volumecache auf seinen Mini- 
malwert: (siehe untere Abbildung). 


Weniger Speicher zuteilen 

Ordnen Sie über die Finder-Informations- 
fenster den Programmen, mit denen Sie 
arbeiten wollen, so wenig Speicherplatz zu 
wie möglich. Am einfachsten löschen Sie 
einfach den Eintrag „Aktuelle Größe“ und 
schließen dann das Infofenster. Der Finder 
trägt dann selber die minimale Größe ein. 


Überflüssige Schriften entfernen 
Entfernen Sie alle Schriftarten und Schrift- 
schnitte aus der Systemdatei, die Sie nicht 
regelmäßig beim Arbeiten verwenden. 


 Femeinscnartstunktionen EEE 


Raus damit 


Netzwerk-Kennung 


Schalten Sie 
sowohl File- 


Eigentümerna... [Martin Hirsch 


\ sharing als 


Eigentümerkennwo... [= 


auch Pro- 


Gerätename: [Powerbook 170 


grammverbin- 


®& File Sharing 
-Statan 


dungen aus. 


File Sharing ist nicht aktiviert. Klicken Sie auf "Start“, 
anderen Benutzern den Zugritt auf Ihren Macintosh zu 


& Programmverbindung R 


Status 


Die Programmverbindungen sind nicht aktiv. Klicken Sie 
"Start”, um anderen Benutzern den Zugang zu ermöglichen. 


Minimum 


—— Speicher 


Volumecache: 
Immer eingeschaltet 


Cache-Größe 


Setzen Sie den 


RAM-Cache 


herunter. 
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® Schließen Sie vor jeder Reise eine 
Reisegepäckversicherung ab. Bei 
einer Versicherungssumme über 

10 000 Mark kostet sie zwar etwa 
100 Mark, aber es lohnt sich. (Mir 
wurde mein Powerbook 170 in Spani- 
en geklaut - zum Glück war ich ver- 
sichert.) 

° Erkundigen Sie sich vor Ihrer Rei- 
se danach, welche Steckertypen in 
Ihrem Reiseland üblich sind. Eine 
entsprechende Liste haben wir für 
Sie zusammengestellt (siehe Kasten 
Seite 42). So vermeiden Sie unliebsa- 
me Überraschungen, denn in vielen 
Ländern gibt es andere Steckdosen- 
formate als in Deutschland. 

* Nehmen Sie immer einen „Retter“ 
mit. Das ist in diesem Fall eine HD- 
Diskette, auf der sich ein minimales 
System 7.0.1 sowie ein Festplatten- 
Reparaturprogramm befinden. Falls 
Ihre Festplatte mal Schwierigkeiten 
macht, sitzen Sie dann nicht auf dem 
Trocknen. Um einen „Retter“ zu er- 
stellen, gehen Sie folgendermaßen 
vor: Starten Sie den Installer auf der 
Diskette „Installieren 1“ der System- 
7-Disketten. Dann auf „Anpassen“ 
und „Min. System für Powerbook ...“ 
klicken, wobei Sie das Ihrem Power- 
book entsprechende Feld auswählen. 
Installieren Sie dieses System auf 
einer leeren 1,4-MB-Diskette. Es be- 
nötigt etwa 1,1 MB, so daß Sie noch 
Ihr bevorzugtes Festplatten-Repara- 
turprogramm auf die Diskette laden 
können. Versehen Sie diese Diskette 
am besten mit einem dicken Erste- 
Hilfe-Kreuz, und packen Sie sie gut 
ein, am besten ins Handgepäck. 


Streß beim Zoll — 
muß nicht sein! 


® Bei der Ein- und Ausreise gibt es 
an der Grenze nicht selten Krach, 
weil Zollbeamte partout nicht glau- 
ben wollen, daß Sie kein Schmuggler 
sind. Achten Sie deshalb darauf, daß 
Ihr Powerbook gerade für diese hei- 
kle Situation immer genug Strom im 
Akku hat, damit Sie den Grenzern 
das Gerät vorführen können. Weiter- 
hin sollten Sie entweder über ein 
deutsches Betriebssystem auf Ihrem 
Mac verfügen oder eine Kopie der 
Rechnung bei sich führen. 


Beratung 


& 


Apple Computer 


„Nehmen Sie doch den 597ZX mit ROM-Cache, 2Giga Arbeits- 


siche - -Laufwerk“ - „Natürli i 
speicher und dem FDH-Floppy-Laufwerk* — „Natürlich kriegen Tre IEA— 
Sie auch 'ne Menge Software, aber wie die funktioniert, sag’ immer für Sie Zeit, (Und wenn 
x R Sie vorab einen Termin vereinbaren, 
ich Ihnen nicht!* ... ister auch besser vorbereitet!) 


Es gibt Verkaufs- und Beratungsgespräche, da 
sträuben sich einem die Haare. Schlimm ist das vor 
allem, wenn Sie erst hinterher merken, daß man Sie 


es 
auf die Schippe genommen hat, wenn das gekaufte Be. 


System zu alt, zu wenig erprobt, zu teuer oder zu 
langsam ist. 


Zwei Vorschläge: 1. Vermeiden Sie 
schlaflose Nächte vor einer 
größeren Investition. 
Schöpfen Sie in 
Uhlmann's Know- 
‚how Pool aus dem 


vollen. Wir ermitteln Ihren konkre- 
ten Bedarf und den Kosten-Nutzen- 


Faktor gegen ein Beraterhonorar, 
das beim Kauf angerechnet wird. 


2. Vermeiden Sie lange Wartezeiten, wenn Sie schon genau canon 
wissen, was Sie wollen. So schnell (und billig- siehe Thema 2), NERTESRARTNLR 


Pr wie in der beratungsfreien „Cash & Carry‘-Zone des MacShop, 


haben Sie noch nie einen Macintosh eingekauft. 


Oder Sie schicken uns den Coupon; das hilft auch weiter! 


AppleCenter | "Uhlmann GmbH 


AppleCenter Uhlmann GmbH - Zettachring 10 - Businesspark Fasanenhof- 7000 Stuttgart 80 (Möhringen) 
Telefon (0711) 132:50-0 - Telefax (07 11) 132 50-50 
Kennziffer 66 
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Powerbook-Minimalsystem 


Gerade auf Powerbooks wird manchmal 
der Arbeitsspeicher so knapp, daß er für 
System 7 plus einer größeren Anwendung 
nicht ausreicht. Wer dennoch ein inte- 
griertes Paket oder etwa Hypercard zum 
Laufen bringen will, muß erst abrüsten, 
bevor er aufrüsten kann. 

Zunächst einmal sollte man System 7 ab- 
rüsten, denn die „Einfach-Installation“ 
richtet ein größeres System auf der Fest- 
platte ein als viele Anwender benötigen. 
Doch wer im Installations-Dialog nicht 
gleich auf „Installieren“ klickt, hat die 
Chance, etwas zu ändern. Das System läßt 
sich übrigens durchaus mehrmals instal- 
lieren. Schon auf der Platte vorhandenen 
Daten macht das nichts. 

Bevor Sie mit Veränderungen beginnen, 
sollten Sie für den Fall, daß auf der Fest- 
platte das System beschädigt wird oder 
abhanden kommt, eine Systemdiskette 
anlegen, von der aus Ihr Mac ersatzweise 
starten kann. Um ein solch abgespeck- 
tes System zu erstellen, müssen Sie 
eine 1,44-MB-Diskette initialisieren. Von 
Apples System 7 benötigen Sie die Dis- 
ketten „Installation 1“, „Installation 2“, 
„Hilfe“ und „Zeichensätze“. Wenn's etwas 
schneller gehen soll, kopieren Sie zuerst 


® Wenn Sie sich mit Powerbook und 
Auto in Richtung Süden auf den Weg 
machen, sollten Sie daran denken, 
daß die Lagerungstemperatur 

60 Grad Celsius nicht überschreiten 
darf. Vermeiden Sie es also tunlichst, 
das Auto samt Powerbook längere 
Zeit in praller Sonne zu parken. Am 
besten packen Sie den Rechner in ei- 
ne kleine Kühltasche. 

° Sollten Sie Ihr Powerbook auf eine 
Bergwanderung mitnehmen wollen, 
so denken Sie daran, daß es nur bis 
zu 3000 Meter über dem Meeresspie- 
gel betriebsbereit ist. Wer unbedingt 
seine Tour auf den Montblanc, den 
Kilimandscharo, in die Hochebenen 
der Anden oder gar des Himalayas 
dokumentieren will, sollte bei Papier 
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von der Diskette „Installation 1“ die Da- 
teien „Aktualisierer“ und „Aktualisieren“ 
auf die Festplatte und legen danach die 
neue Startdiskette in das Laufwerk ein. 
Starten Sie anschließend das Programm 
„Aktualisieren“ auf der Festplatte. 
Wählen Sie jetzt „Anpassen“, klicken das 
zu ihrem Mac passende „Min System für 
...“.an und anschließend auf „Installieren“. 
Der Rest ist eifriger Diskettenwechsel. 
Aber Vorsicht! Manchmal erscheinen 
zwei Dialoge gleichzeitig auf dem Schirm, 
die unterschiedliche Disketten anfordern. 
Falls Sie dann die falsche Diskette einle- 
gen, wirft der Mac sie wieder aus, ergo gilt 
der andere Dialog. Wie sich der Arbeits- 
speicher auf ein Minimum begrenzen läßt, 
haben wir mit einem Powerbook 170 
durchgespielt. Nach dem Start mit einer 
Minimalsystem-Diskette belegte das Sy- 
stem 1099 KB RAM. Weil das mehr als 
1024 KB sind (1 MB sind exakt 1024 KB), 
ist hiermit schon bewiesen, daß System 7 
nur auf Macs mit wenigstens zwei Mega- 
byte Arbeitsspeicher seinen Dienst tut. 
Doch es gibt ein paar Methoden, den 
RAM-Verbrauch zu beeinflussen. Nun zur 
Abspeckkur unseres Systems. Zuerst 
wurde DAL entfernt, weil man es nur für 


Datenbankzugriffe im Netz braucht. Das 
waren 24 KB, das System belegte nun nur 
noch 1186 KB im Arbeitsspeicher. Weiter 
ging's mit den Netzwerk- und Filesharing- 
Erweiterungen: Weg damit, denn wo kein 
Netz ist, da sind auch diese beiden Datei- 
en überflüssig. Das Ergebnis aber war ma- 
ger: nur vier Kilobyte weniger. Der Raus- 
wurf von Appleshare half da schon mehr. 
Richtig viel brachte dann ein Mausklick 
auf „Appletalk deaktivieren“ im Auswahl- 
menü, der Bedarf sank auf 1084 KB. 

Nun ging es einigen Kontrollfeldern an 
den Kragen. Auf Powerbooks kann man 
sich „Farbe“ sparen. Das Kontrolifeld 
„Helligkeit“ teilt auf dem Powerbook 170 
ebenfalls nur mit, daß es auf diesem Mac 
nicht wirkt, also raus damit. Die Gemein- 
schaftsfunktionen waren schon lange 
überfällig, sie gehören schließlich zu den 
Netzwerkfunktionen und sind deshalb auf 
dem Powerbook überflüssig. Das Ergeb- 
nis dieser Aktionen ergab in der Summe 
noch 19 KB, und das war's dann auch. Mit 
seinen 1065 KB ist das abgerüstete Sy- 
stem aber noch um das entscheidende 
bißchen kleiner als Apples Minimalystem 
mit 1099 KB. 

‚Peter Wollschlaeger 


und Kugelschreiber bleiben — die 
sind zudem auch wesentlich leichter 
zu tragen. 

Deutschland dagegen ist ein echtes 
Macintosh-Reiseland. Im Auto wird 
es nur in den seltensten Fällen 
heißer als 60 Grad, und der höchste 
deutsche Berg, die Zugspitze, ist be- 
kanntlich nicht einmal 3000 Meter 
hoch - da kann eigentlich nicht viel 
schiefgehen. 

Überlegen Sie sich vor der Urlaubs- 
reise, ob Sie Ihr Powerbook wirklich 
unbedingt mitnehmen müssen, oder 
ob es nicht auch zu Hause bleiben 
kann. Wenn Sie das ganze Jahr über 
am Mac arbeiten, ist es vielleicht 
auch einmal ganz erholsam, sich eine 
Zeitlang von ihm zu trennen. 


21.09.1992 


MacPeint 


Apple Computer & Zubehör zu 
fantastischen Preisen ! Am 21. 
September 1992 geht's los | 


Warten lohnt sich! 
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(MEHR)JLeistung am MAC - 
(SPAR)Preise für Sie 


LC 4/40 

040 Prozessor 
25 MHz + 

12" RGB- 
Monitor. 


individuell & 
preiswert: 
mit Mac SI/CI 


Original 

Sony Trinitron 

17" DM 3.099 
r DM 5.949 


Epson EPL 7500 DM 4.239 
2 MB 


(BILD)Leser 


IColor-Scanner 


IHP Scanjet C’400 dpi DM 3.799 
Sharp JX 320 600 dpi DM 4.279 
[Agfa Arcus 1200 dpi DM 7.989) 


24 bit, 256 Graust. 


Fach-Beratung 

‚Attraktiv. N 

Super-Leasing-Angebote 

Individuelle Komplettlösungen 
Belichtungs-/Druck-Service 

Schulungen 

Fragen Sie nach weiteren Angeboten 
und Komplettlösungen. 

Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer 
zuzüglich Versandkosten 
Lieferung per UPS-Nachnahme. 


Preis-Ändsrungen; Irrtümer vorbehalten. 
‚Apple and Macinlosh are regisiered 


trademarks of Apple Compuler Inc. 


Gottschalk & Dalka Computer Peripherie Sales 
Eschersheimer Landstraße 69 e 6000 Frankfurt/M. 1 
Tel. 069 / 55 83 68 » Fax 069 / 5 97 25 48 
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HARDWARE 


Test: Portable Drucker 


Druckmittel 


Von Jörn Müller-Neuhaus 


‚atürlich benötigt nicht jeder 
Powerbook-Reisende einen tragbaren 
Drucker. Trotzdem sind portable Mi- 
nidrucker für alle die ein Thema, die 
viel unterwegs sind und beispielswei- 
se am Zielort ihre Unterlagen 
schwarz auf weiß benötigen oder am 
Papier einfach besser korrigieren 
können. Außerdem kann man leider 
immer noch nicht davon ausgehen, 
daß am Zielort ein Mac-freundlicher 
Drucker installiert ist. Wir haben 
uns deshalb drei Tintenstrahl- 
drucker unter dem Gesichtspunkt 
Tragbarkeit genauer angesehen. 

Der Stylewriter von Apple erfüllt die 
Anforderungen an einen Reise- 
drucker nur bedingt, denn er 
benötigt ein Netzteil und somit 
Strom aus der Steckdose, damit er 
tätig werden kann. Ansonsten paßt 
er gut in die Szene, denn er ist klein, 
$ leicht und problemlos zu handhaben. 
3 Echte Unterwegsdrucker sind dage- 
$ gen der Canon BJ 10ex und der Ko- 
3 dak-Winzling Dieonix M 150 Plus, 
3 die ihren Saft aus Batterien, Netzteil 
oder Akku ziehen. 
3 


Wer mit dem Powerbook durch die R3 


1 
Welt reist, wünscht sich häufig einen Apples Kleiner 
nt e “ a K Der Stylewriter ist ein Tintenstrah- 
unauffälligen Reisebegleiter für sei- ler mit 360 dpi Auflösung. Er ist auf 
# 4 ein Netzteil angewiesen, obwohl es 
nen tragbaren Mac: einen kleinen für Bastier kein Problem sein sollte, 
beispielsweise ein Anschlußkabel für 
und problemlos zu handhabenden den Betrieb im Auto zu schaffen. Das 
> & 2 eigentliche Druckwerk ist zwar sehr 
Drucker. Die Auswahl ist zwar nicht kompakt geraten, muß aber zum Be- 
trieb erst in ein Standgehäuse mit 
riesig, aber doch vorhanden. Wir dem Papierschacht eingesteckt wer- 


den. Beides zusammen macht den 


nahmen drei Miniprinter für Power- 
book-Anwender unter die Lupe 


Transport des kleinen Apple etwas 
schwieriger, zumal überall Dinge 
hervorstehen, die auf Reisen für 
Schwierigkeiten sorgen können: oben 
der Papierschacht, unten der 
Druckerstand, davor ein ausziehba- 
rer Papierhalter. Überhaupt erinnert 
der Stylewriter ein wenig an einen 
Fischertechnik-Baukasten, so viele 
Klappen, Laschen und Einzelteile 
enthält er. 

Trotzdem ist der Drucker stabil und 
vor allem im Druckbetrieb komforta- 
bler als seine kleineren Kollegen. Die 
serielle Schnittstelle und der Netz- 
anschluß sind auf der Rückseite, die 
drei Bedienelemente sind oben am 
Drucker sehr gut zugänglich. Eine 
der drei Tasten schaltet den Drucker 
ein, die zweite transportiert das Pa- 
pier, die dritte setzt ihn Online. Tin- 
tenpatrone und Druckwerk sind von 
vorne unter einer großen Plastik- 
klappe gut zugänglich, die Patrone 
läßt sich problemlos und schnell aus- 
wechseln. Der Papierschacht faßt et- 
wa 30 Blatt DIN A4 und akzeptiert 
auch Umschläge. 

Zum Anschluß an den Mac müssen 
nur das Mini-DIN-8-Kabel zwischen 
Drucker und einer seriellen Mac- 
Schnittstelle verlegt und der Treiber 
in den Systemordner kopiert werden. 
Der neue Druckertreiber Version 7.1 
erlaubt Hintergrunddruck mit dem 
Printmonitor von Apple und ist 
schneller als der erste Treiber für 
den Stylewriter. Truetype-Unterstüt- 
zung und ATM-Kompatibilität sind 
selbstverständlich. 

Ansonsten ist der Treiber sparta- 
nisch ausgestattet: Es läßt sich nur 
zwischen drei Papierformaten und 
einem Umschlagformat wählen, der 
Ausdruck ist von 20 bis 100 Prozent 
in Schritten von 20 Prozent skalier- 
bar, beim Druck kann man zwischen 
zwei Auflösungen wählen. Das 
Druckergebnis ist dagegen gut, der 
Stylewriter kann bei entsprechen- 


Order Now ! 
»y m 4 


D> Pagemaker 4.2 d 1.990 DM 


> XPress3.1d 1.990 DM 
D Illustrator 3.2 d 1.148 DM 
> Freehand 3.1 d 1.248 DM 
> Canvas 3.0 d 828 DM 
> Streamline 2.1 d 448 DM 


D Spectre Touch Pro 9.990 DM 
>> Photoshop 2.01 d 1.790 DM 
> OmniPage Professional 2.0 d 2.399 DM 


D Excel 3.0 d 1.145 DM 

D> Lotus 1-2-3.d 1.145 DM 

> Resolve d 898 DM 
»> Word 5.0d 998 DM 


p> RagTime3.1/7d 1.198 DM 


D> Claris Works d 499 DM 


EXTERNE MASSENSPEICHER 


> 44 MB Syquest Wechselplattenlaufwerk kpl. 948DM 


> 123 MB MO Wechselplattenlaufwerk kpl. 3.490 DM 
> 425 MB Festplatte kpl. 2.699 DM 
D> 240 MB Festplatte kpl. 1.699 DM 
SCANNER 
D> HP ScanJet IIC 3.690 DM 
D> HP ScanJet IIP 1.990 DM 
> LaCie Silverscanner color 4.790 DM 
> Wacom druckempfindliche Tabletts Erw 
> QMS 815 MR 600 dpi 8.999 DM 
D> 4 MB SIMMs 80 nS 210 DM 
>> HP Deskwriter C 1.390 DM 
» Individuelle Systemkonfigurationen aA. 
>> FuL-Preise - Studentenrabatte aA. 


Aktuelle Angebote CALL 089-661657 
Por ug ae 97 url ne nr eo er 


‚Alle Preise sind inkl. 14 % MwSt., zzgl. Versandkosten, 
diese entfallen bei Vorauskasse. Irrtum vorbehalten! 


:Pfuhler 


WorkstationSoftware 


>> Telefon, Fax 089-6518089 
Waldeckstraße 5 - 8000 München 90 
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dem Papier fast Laserdrucker-Qua- 
lität erzeugen. Eine DIN-A4-Testsei- 
te mit fünf Schriften kam in 95 Se- 
kunden aus dem Drucker. Die 
Schriftqualität ist auch bei sechs 
Punkt noch gut, die Schrift bleibt 
lesbar, und die Laufweiten sind kor- 
rekt. Bei Grafiken erscheinen Linien 
klar und ohne Sägezähne, nur Grau- 
stufen werden zu früh als Schwarz 
gedruckt. 

Der Canon BJ-10ex verfügt über das- 
selbe Druckwerk wie der Stylewriter. 
Der Drucker ist kaum größer als ein 
100er-Powerbook und sogar in einem 
ähnlichen Grau lieferbar. Druckwerk 
und Frontpanel sind im Reisezu- 
stand durch einen Deckel geschützt, 
der im Druckbetrieb als Papierhalter 
fungiert. Der geschlossene Drucker 
ist durch das kantige Gehäuse ein 
platzsparender Reisebegleiter. 

Die Stromversorgung wird wahlwei- 
se durch einen aufladbaren Nickel- 
Cadmium-Akku oder ein Netzteil mit 
neun Volt Spannung aufrechterhal- 
ten. Der Akku ist gut von oben zu- 
gänglich, die Centronics-Schnittstel- 
le und der Netzteilanschluß befinden 
sich an der rechten Seite. Zwischen 
Akku- und Netzbetrieb wird mit ei- 
nem kleinen Schalter an der Rück- 
seite umgeschaltet. 

Eine Akkuladung reicht für zwei bis 
drei Stunden Druckbetrieb. Die fünf 
leichtgängigen Drucktasten am 
Frontpanel dienen dem Papiervor- 
schub und schalten den Drucker On- 
line. Gefüttert wird der Canon mit 
Einzelblättern bis zum Format DIN 
A4, die entweder manuell an der 
Druckwalze eingelegt oder über ei- 
nen zusätzlichen automatischen Ein- 
zelblatteinzug für 30 Blatt zugeführt 
werden. Druckwerk und Tinten- 
patrone sind gut zugänglich, die Tin- 
tenpatrone auszuwechseln ist eine 
Angelegenheit von Sekunden. 

Die Anbindung an Powerbooks — 
oder jeden anderen Mac - erfolgt 
über die Software Powerprint von 
GDT, die die Systemberatung Rode- 
rich Bott, Telefon 02732/27 45 22, für 
etwa 350 Mark vertreibt, und ein da- 
zugehöriges Konverter-Kabel, das 
die serielle Mac-Schnittstelle und die 
parallele Centronics-Schnittstelle 
des Druckers verbindet. Der Konver- 
ter versteckt sich im etwas klobige- 
ren Centronics-Stecker des Kabels 
auf der Druckerseite, benötigt keine 
Stromversorgung und muß nicht 
konfiguriert werden. Einfacher 
geht’s nicht! Die Software von GDT 
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besteht aus einem Treiber, als Bonus 
erhält der Käufer übrigens zu Power- 
print gleich vier Disketten mit Mac- 
intosh-Treibern für fast alle Drucker 
der DOS-Welt, vom Laserdrucker bis 
zum Nadler. Die Treiberinstallation 
ist einfach, es genügt die Auswahlda- 
tei, Canon BJ-10ex in den System- 


ordner zu kopieren. Als Papierforma- 
te sind US-Formate und DIN A4 
wählbar, eigene Papierformate las- 
sen sich zusätzlich definieren. Die 
Druckgröße kann man von 20 bis 400 
Prozent in Ein-Prozent-Schritten 
skalieren, Truetype und ATM wer- 
den unterstützt. Im Druckdialog ste- 


Steckbriefe: Tragbare Drucker 


Drucker Stylewriter 
Hersteller Apple 
Vertrieb ‚Apple-Händler 
Druckwerk Tintenstrahl 
Max. Auflösung 360 dpi 
Papier Einzelblatt 
Folien 
Format, max. DIN A4 
Papierschacht ja, 30 Blatt 
Software Apple-Treiber 


Hintergrunddruck ja 


Kabel Mini-DIN-8 

Stromversorgung ‚externes Netzteil 
DB-25 auf Mini-DIN-8 

Lebensdauer Akku - 

Größe in Zentimeter 21x34 x14 

(HxBxT) 

Gewicht 3,2 Kilo 

Lieferumfang Drucker 
Tintenpatrone 
Papierschacht 
Treiber 
Interface-Kabel 
Netzteil 

Preise 910 Mark 

Preis Tintenpatrone 43 Mark 


* identisch mit der Patrone des Stylewriter 


Diconix M 150 Plus Canon BJ-10ex 
Kodak Canon 
Fachhandel Fachhandel 
Tintenstrahl Tintenstrahl 

192 x 192 dpi 360 dpi 
Einzelblatt, endlos Einzelblatt 
Folien Folien 

DINA4 DIN A4 

‚nein optional, 30 Blatt 
Mac-Print-Treiber Powerprint 
nein, angekündigt nein 


KDB-25 auf Schnittstellen- 
Mini-DIN-8 Konverter 
Nickel-Cadmium- Nickel-Cadmium- 
Akkus, ext. Netzteil Akkus 
50 Minuten 2-3 Stunden 
5x28x16,5 4,75x31 x 21,6 
1,4 Kilo 1,8 Kilo 
Drucker Drucker 
Tintenpatrone Tintenpatrone 
Treiber Treiber 
Interface-Kabel Interface-Kabel 
Netzteil Netzteil 
1050 Mark 1425 Mark im Paket 
mit Powerprint 
31 Mark 52 Mark * 


hen vier Qualitätsstufen zur Aus- 
wahl: 360 mal 360 dpi, 360 mal 180 
dpi, 180 mal 180 dpi und Entwurfs- 
qualität. Die Ergebnisse können sich 
sehen lassen: Schrift ist auch in 
sechs Punkt noch gut lesbar, Linien 
von Vektorgrafiken kommen scharf 
und glatt, auch die Füllung bei 
schwar-zen Flächen ist gut. Wie bei 
allen Tintenstrahlern ist das Druck- 
bild vom verwendeten Papier abhän- 
gig. Der Umgang mit dem Drucker 
ist probemlos, gestört hat uns nur, 
daß jedes Blatt einzeln eingelegt und 
der Drucker jedesmal wieder auf On- 
line gestellt werden muß. Die Druck- 
geschwindigkeit ist auch bei höch- 
ster Auflösung flott: Eine randvolle 
DIN-A4-Seite mit fünf Schriften war 
in 160 Sekunden fertig. 


Der Winzling 


Noch winziger als der Canon-Druk- 
ker ist der Diconix M 150 Plus von 
Kodak. Er ist kaum breiter als eine 
DIN-A4-Seite und wiegt lediglich 
1100 Gramm. Auch er druckt mit ei- 
ner Tintenpatrone, produziert aber 
nur eine Auflösung von maximal 192 
mal 192 dpi. Papier kann höchstens 
210 Millimeter breit sein, der Dico- 
nix verarbeitet Endlospapier und 
Einzelblätter. Letztere müssen aller- 
dings umständlich und per Hand von 
hinten um die Druckwalze herumge- 
führt und gerade ausgerichtet wer- 
den. Die Stromversorgung läuft über 
ein Neun-Volt-Netzteil oder fünf 
Nickel-Cadmium-Batterien, die ex- 
trem platzsparend im Inneren der 
Druckerwalze untergebracht sind. 
Drei Drucktasten transportieren Pa- 
pier und setzen den Drucker Online. 
Druckwalze und Tintenbehälter sind 
unter der Frontklappe gut zugäng- 
lich, das Auswechseln der Tinten- 
patrone ist allerdings eine ziemliche 
Fummelei. Bei geöffneter Klappe ist 
auch das in der Druckwalze verbor- 
gene Batteriefach erreichbar. Mit 
dem Mac wird der Diconix über ein 
serielles Kabel verbunden, der 
Druckertreiber vom Macprint unter- 
stützt ATM und Truetype. 

Die Druckgröße läßt sich von 25 auf 
400 Prozent in Ein-Prozent-Schritten 
einstellen. Es stehen drei Qualitäts- 
stufen zur Verfügung: „Quality“, 
„Near Letter Quality“ und „Draft“. 
Quality und NLQ haben jeweils eine 
Auflösung von 192 mal 192 dpi, bei 
Quality wird allerdings jede Zeile 
viermal bedruckt, bei NLQ nur zwei- 


mal. Das Ergebnis ist trotzdem fast 


identisch. Draft druckt Entwürfe mit 


flotten 92 mal 92 dpi. Die Druckqua- 
lität im hochauflösenden Modus ist 
brauchbar. Sechs-Punkt-Schriften 
sollte man jedoch vermeiden, auch 
bei größeren Schriften ist die Qua- 
lität gerade noch ausreichend für 
Korrespondenz. 

Schlecht zurecht kommt der Druk- 
kertreiber ebenfalls mit Grafiken, 
die Graustufen enthalten: Sie wer- 
den ausnahmslos schwarz ausgege- 


ben. Die Konkurrenten sind in dieser 


Disziplin aber kaum besser. Arbeits- 
hemmend ist leider ebenso die 
Druckgeschwindigkeit. Der Diconix 
ist nur halb so schnell wie der Canon 
und braucht fast viermal so lange 
wie der Stylewriter - und das bei 
halber Druckauflösung. Die Textsei- 
te mit fünf Schriften kostete den Di- 
conix immerhin vier Minuten Zeit. 
Abhilfe wird da vermutlich erst der 
für Herbst 1992 angekündigte neue 
Treiber bringen, der dann Hinter- 
grunddruck unterstützen soll. 

Ein weiteres Zugeständnis an die 
Kompaktbauweise ist die Tatsache, 
daß die bedruckbare Fläche einer 
DIN-A4-Seite nur 17 Zentimeter be- 
trägt, es bleiben links und rechts al- 
so mindestens je zwei Zentimeter 
Rand. Das wird dann zum Problem, 
wenn man Dokumente im Speicher 
hat, die zuvor für Drucker mit größe- 
rer Druckfläche formatiert wurden. 
Zu den Preisen: Am teuersten ist der 
BJ-10ex von Canon, da man zusätz- 
lich zum Drucker noch die Anbin- 
dung Powerprint benötigt. Er liefert 
insgesamt aber die ansprechendsten 
Druckergebnisse und paßt vom Out- 
fit am besten zu den Powerbooks. 
Wer es nicht allzu eilig hat und die 
eingeschränkte Druckqualität auf 
Reisen akzeptieren kann, findet im 
Diconix M 150 Plus von Kodak den 
momentan wohl kleinsten und leich- 
testen Drucker für sein Powerbook. 
Auch preislich liegt der Kleine von 
Kodak in der Mitte. Das beste Preis- 
Leistungs-Verhältnis bietet wohl der 
Stylewriter von Apple - allerdings 
sind bei ihm, wie schon am Anfang 
erwähnt, Abstriche bei der Tragbar- 
keit und dem universellen Einsatz 
auf Reisen zu machen. 

Fazit: Der beste Drucker für die Po- 
werbooks wäre eine Mischung aus 
der Druckqualität des Canon, der 
Größe und Portabilität des Diconix 
und dem Preis-Leistungs-Verhältnis 
des Stylewriters. [a 


Eo$ 
Mac Versand 
A 2 < 


H.-P. Bauer & 


Unsere Preise sind immer 
aktueller als diese Anzeige. 


Neugierig? 
Dann fordern Sie die aktuelle Preis- 
liste an. 


Wichtig! 

Unsere Hard- und Software beziehen 
wir ausschließlich bei deutschen 
Distributoren und Herstellern, dadurch 
können wir Ihnen unseren Top-Service 
garantieren! 


Lieferbedingungen: 


Lieferungen erhalten Sie per UPS- 
Nachname oder gegen Vorkasse. 


Neues: 


Erfahren Sie durch unsere Kunden- 
Mailings. 


Pestalozzistraße 1/1 - 7519 Eppingen 
Fax 0 72. 62./ 77 28 - CompuServe ID 100 016,523 


Rufen Sie uns an! 


07262/7775 
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Mailorder-Kauf 


Wenn der 
Postmann zweimal 
klin gelt a m 


Mailorder, der Kauf per 
Versand, war einst kaum vorstellbar, 
wenn es um Apple-Produkte ging: 
Nur beim autorisierten Fachhändler 
waren die freundlichen Rechner zu 
bekommen, denn bis heute gestattet 
‚Apple den Verkauf neuer Macs über 
Versandfirmen offiziell nicht. Der 
Macianer steckte also einen ziemlich 
großen Scheck ein und ging damit 
zum nächsten Fachhändler, in der 
ruhigen Gewißheit, daß er trotz Auf- 
hebung der Preisbindung kaum 
jemanden in Deutschland finden 
würde, der ihm das Gerät günstiger 
überließe. 

Seit Apple jedoch auch preiswertere 
Rechner anbietet und dementspre- 
chend seine Vertriebsstruktur geän- 
dert hat, finden sich immer mehr 
Anbieter, die ausschließlich über den 
Preis verkaufen und auf das hohe 
Lied des umfassenden Apple-Servi- 
ces verzichten. Daß Apple seinen 
Händlern ein Careconcept (siehe 
MACWELT 7/92) verpaßte, ist nicht 
zuletzt auch ein Eingeständnis des 
wachsenden Erfolgs der Mailorder- 
Firmen: Wiewohl kein Mac zum 
Dumpingpreis zu haben ist, sind 
Preisvergleiche interessant und loh- 
nend. Mailorder-Häuser müssen 
ihren standortbedingten Nachteil — 
es gibt sie meist nur an einem Ort in 
Deutschland - dadurch wettmachen, 
daß sie Kunden mit besonders guten 
Preisen locken. Dem können sich 
dann die ortsansässigen Händler 
wiederum nicht verschließen, so daß 
insgesamt Bewegung ins einst so 
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starre Preisgefüge der Apple-Geräte 
gekommen ist. 

Der Vorteil beim Katalogkauf besteht 
darin, daß bundesweit, wenn nicht 
gar weltweit potentielle Lieferanten 
von Soft- und Hardware bereitstehen. 
So lassen sich viele Produkte preis- 
günstig und unabhängig vom Angebot 
auf dem heimischen Markt beschaf- 
fen. Andere, die sonst nur schwer 
oder gar nicht erhältlich waren, befin- 
den sich plötzlich nur noch ein Telefo- 
nat oder Fax weit weg. 


Mailorder-Knowhow 


Trotz ihres günstigen Angebots müs- 
sen Mailorder-Firmen immer noch 
gegen überholte oder schon immer 
unzutreffende Vorstellungen an- 
kämpfen. Wer jedoch alle Faustregeln 
beachtet, die sich beim Gang zum ört- 
lichen Händler empfehlen, hat schon 
die wichtigste Voraussetzung für eine 
erfolgreiche Bestellung erfüllt. Daß 
der Katalog das persönliche Gespräch 
nicht ersetzt, muß keineswegs ein 
negatives Faktum sein. Schließlich 
schwankt sowohl die Qualität der 
Kataloge als auch die Beratung der 
Fachhändler. Die meisten Mailorder- 
Firmen beraten ihre Kunden auch am 
Telefon. Den Katalog sollte man sich 
jedoch vorher schon besorgt haben 
und darauf achten, daß viele Anbieter 
getrennte Nummern für Beratung 
und Auftragsannahme haben. Wer 
vor dem Kauf genau Geschäfts- und 
Lieferbedingungen studiert, spart 
sich später eventuell viel Ärger. > 


„Warum 


sind wir 
nur SO 


schnell?" 


Macintosh-Anwender warten nicht gerne. 
Von ihren Computern sind sie Schnellig- 
keit gewöhnt, die sie auch von ihrem 
Apple-Händler erwarten. Zurecht, wie 
wir finden. Durch die jahrelange Betreu- 
ung anspruchsvoller Kunden haben wir 
‚genug Kondition erlangt, daß uns bei un- 


€, IE; 
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serem schnellen Service (der uns wich- 
tiger ist als der schnelle Verkauf) nicht die 
Puste ausgeht. 

Unser Installations-Team erspart Ihnen 
verzweifeltes Hantieren mit Kabeln und 
Steckern. So steht Ihrem ersten Erfolgs- 
erlebnis am neuen Macintosh nichts im 


Org-Team Gesellschaft für Datensysteme mbH 
AppleCenter 
Westerbachstr. 162-164 
'W-6000 Frankfurt/M. 80 
Tel. 0.69 / 223140 


Apple Systemhändler 
Rheinste. 101 

W-6500 Mainz 1 

Tel. 06131/232574 


Wege. In Sachen Update sind wir immer 
auf dem neuesten Stand. Und an unserer 
Hotline sitzen Experten, die darauf bren- 
nen, Ihre Probleme prompt und zuver- 
lässig zu lösen. Überhaupt finden wir: 
Kundenwünsche sind dazu da, erfüllt zu 
werden. Sofort. 


AppleCenter 
Petersberg Haus 15 
0-5010 Erfurt 

Tel. 03 61/ 503140 
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Die Möglichkeit, auch auf entfernte 
Anbieter zugreifen zu können, birgt 
allerdings auch einen Nachteil: Der 
Händler befindet sich nicht vor Ort, 
und bei eventuellen Problemen muß 
man den - oft langwierigen — Trans- 
portweg erneut in Kauf nehmen. Ein 
Ersatzgerät wird im Fall des Falles 
kaum gestellt. Professionelle Anwen- 
der, die auf den reibungslosen Ein- 
satz des Rechners angewiesen sind, 
sollten deshalb bei Hardware-Wün- 
schen genau abwägen, ob nicht ein 
Wartungsvertrag mit einem Händler 
vor Ort die zwar teurere, dafür aber 
sicherere Alternative wäre. 


Homeshopping 


Doch auch die Versender kennen ihr 
Manko und versuchen es wettzuma- 
chen. Zum Beispiel durch gute, infor- 
mative Kataloge und lange Garantie- 
zeiten. Viele Anbieter verschicken im 
Halbjahresrhythmus einen umfang- 
reichen Katalog, der vor allem im 
Software-Bereich zu jedem Pro- 
gramm oft mehr Fragen (etwa zur 
Kompatibilität und Eignung für 
deutsche Systeme) beantwortet, als 
dies mancher Fachhändler kann. 
Auch nach dem Kauf wird dem Kun- 
den Unterstützung angeboten, 
zumindest bei Markengeräten. 
Folgende Einkaufstips sollen sicher- 
stellen, daß Sie auch das erhalten, 
was sie bestellt haben. Natürlich gel- 
ten diese Regeln für jeden Hard- und 
Software-Kauf, sie zu beachten ist 
aber erst recht wichtig, wenn Sie per 
Katalog kaufen: 

Erkundigen Sie sich vor einer Bestel- 
lung unbedingt, ob das Objekt Ihrer 
Begierde sofort lieferbar ist. Wenn 
das Produkt nicht auf Lager ist, soll- 
ten Sie von einer Bestellung Abstand 
nehmen und sich an einen Anbieter 
wenden, der liefern kann. Kommt 
aber nur dieser eine in Frage, weil 
nur er das Gesuchte anbietet oder 
der Preis konkurrenzlos ist, lassen 
Sie sich den Liefertermin schriftlich 
bestätigen. Übrigens sollten Sie 
nicht alle Schuld dem Händler 
geben, falls ein Versandhaus neue 
Produkte zwar im Katalog, nicht 
aber im Lager hat. Viele Distributo- 
ren verlassen sich nämlich auf die 
Ankündigungen der Hersteller und 
berücksichtigen neue Produkte früh- 
zeitig. Bringt der Hersteller sie dann 
nicht rechtzeitig raus, ist es meist 
schon zu spät für eine Änderung. 
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Mailorder in den USA 


Hardware, die ans Stromnetz 
angeschlossen werden soll, 
muß ein internationales 
(110-240 V) oder ein deutsches Netzteil 
(220 V) haben.Beispiel: Monitore, exter- 
ne Festplatten, Computer, Modems. 


Video- und TV-Hardware muß 
(auch) für PAL geeignet sein. 
Das ist unsere Fernseh- und 
Videonorm, die 625 Zeilen darstellt. Die 
in den USA gebräuchliche NTSC-Norm 
ist nicht kompatibel. 


Karten und Erweiterungen 
funktionieren anschlußseitig 
auf jeden Fall, da intern jedes 
Rechnermodell weltweit mit der glei- 
chen Voltzahl arbeitet. 


Software, die das System 
ändert oder erweitert, kann 
Probleme bereiten, da wegen 
der eingedeutschten Bezeichnungen 
manche Funktionen nicht arbeiten. 


Manche Software muß immer 
lokalisiert sein — amerikani- 
sche Rechtschreibhilfen oder 
Büroprogramme nutzen hier wenig. 


Schließen Sie bei empfindli- 
chen Geräten wie Monitoren in 
jedem Fall eine Transportver- 
sicherung ab, wenn sie nicht im Trans- 
portpreis mit inbegriffen ist. 


Machen Sie sich keine Sorge um die 
Garantie Ihres Rechners. Die Apple- 
Garantie gilt weltweit und bei jedem 
Händler, auch wenn die Reparatur 
eines Mailorder-Macs bei einem 
Fachhändler etwas teurer sein wird. 
Apple-Händler reparieren am lieb- 
sten nur bei ihnen gekaufte Rechner. 
Lassen Sie sich davon aber nicht 
abschrecken, denn der Händler ist 
von Apple zur Reparaturannahme 
verpflichtet. Problematisch wird es 
allerdings bei Geräten ohne Serien- 
nummer. Immer wieder tauchen 
Geräte auf, bei denen die Nummer 
unkenntlich gemacht oder entfernt 
wurde. Prüfen Sie also bei Bestellun- 
gen als erstes die Nummer, andern- 
falls schicken Sie das Gerät umge- 
hend zurück! Viele Firmen bieten 
sogar eine Geld-zurück-Garantie. 


Legen Sie Prioritäten fest: Benötigen 
Sie das Gerät so schnell wie möglich, 
oder ist Ihnen ein besonders günsti- 
ger Preis wichtiger? 
Denken Sie bei kleineren Bestellun- 
gen daran, daß zum Preis der Ware 
noch die Kosten für Verpackung und 
Versand hinzukommen. Bestellen 
Sie deshalb möglichst viele Produkte 
auf einmal, und sprechen Sie sich 
dafür eventuell mit Freunden und 
Bekannten ab. Nachlieferungen 
müssen Sie zwar in Kauf nehmen, 
der Versender darf sie Ihnen jedoch 
nicht in Rechnung stellen. Überprü- 
fen Sie auch die Lieferbedingungen 
danach, ob ein Unternehmen Liefer- 
kosten nach Stückzahl, Wert oder 
Gewicht berechnet oder Pauschalen 
verlangt. 
Und damit sind wir bei der Bezah- 
lung. Nur in seltenen Fällen ist Kauf 
auf Rechnung möglich, er bleibt 
meist Schulen und Instituten vorbe- 
halten. Der Normalsterbliche muß 
sofort bezahlen, entweder durch Vor- 
auskasse (Scheck oder Überweisung) 
oder per Nachnahme. Am schnell- 
sten bekommen Sie die Ware, wenn 
Sie per Nachnahme bezahlen, weil 
die Mailorder-Firmen bei Vorauskas- 
se den Geldeingang abwarten, bevor 
der Versand erfolgt. Die Nachnah- 
mesendung lohnt die etwas höheren 
Gebühren noch aus einem anderen 
Grund: Bezahlt wird erst bei Liefe- 
rung, und Sie müssen Ihrem Geld 
nicht hinterherlaufen, wenn der 
Anbieter aus irgendeinem Grund 
(Lieferengpaß, Ware nicht auf Lager) 
paßt, Sie aber schon bezahlt haben. 
Vorauszahlungen per Scheck und 
erweisung sollten Sie ablehnen. 
Vor allem bei Bestellungen in Über- 
see empfiehlt sich der bargeldlose 
Zahlungsverkehr über Kreditkarten. 
Viele Kreditkarteninstitute bieten 
günstige Versicherungskonditionen 
für den Transport. Außerdem haben 
Sie bei Arger mit dem Lieferanten 
einen potenten Partner, der Ihnen 
auch Rechtshilfe gewährt. Einziger 
Nachteil: Kreditkartenunternehmen 
rechnen zum Tagespreis ab, und nicht 
zum Dollarpreis des Bestelldatums. 


Going worldwide 


Läßt sich schon beim Mailorder-Kauf 
in Deutschland so manches Schnäpp- 
chen machen, kann die Bestellung 
vor allem in den USA noch viel loh- 


nender sein, denn dort sind die Prei- > 


FONTS 


ourune nun a) & a 


Bitte senden Sie mir weitere Informationen zu URW TypeWWorks. 
URW Unternehmensberatung Karow Rubow Weber GmbH 
Harksheider Straße 102 « W-2000 Hamburg 65 

Tel: (040) 60 60 50 + Fax: (040) 60 60 52 52 


NAME 


FIRMA: 


ADRESSE 


TELEFON 


MACWELT 09192 
Kennziffer 109 


URW TypeWorks type works. 

URW TypeWorks sorgt für den 
anspruchsvollen Satz bei der 
graphischen Gestaltung. Jede der 
500 Basisschriften hat fünf 

Varianten als Outline, Inline, Relief, 
Shadow und Round. Das ergibt 

3000 PostScript Type 1 Schriften auf 
einer CD-ROM in bewährter URW 
Qualität. Alle Fonts haben einzigartige 
Kerning Tabellen mit 1000 Kerning- 
werten. Die Schriften sind ausgewählt 
aus den internationalen Bestsellerlisten 
der letzten Jahre. Darunter sind die 
neuesten ITC-Schriften und die 
Jüngsten Entwürfe international 
bekannter Schriftentwerfer. 

Wir bieten Ihnen URW TypeWorks 
zusammen mit einem CD-ROM 
Abspielgerät NEC CDR 37 an 

zum sensationellen Preis von 

DM 3.363,-. 


Unsere Schrifttechnik ist weltbekannt: Auf SIGNUS und IKARUS 
basieren Werbetechnik und digitale Schriftherstellung, 
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Secondhand-Macs 


Neben privaten Anbietern haben 
auch kommerzielle den Second- 
hand-Markt entdeckt. Angesichts 
des Tempos, in dem Apple neue Rechner 
produziert, sind gebrauchte Geräte von 
privat oft verhältnismäßig teuer, da der 
Verkäufer mit seinem ursprünglichen 
Kaufpreis kalkuliert. Erkundigen Sie sich 
also vorher über den aktuellen Stand. 


Fragen Sie zumindest bei kom- 
merziellen Anbietern nach einer 
Garantie. Manche Bauteile haben 
längere Garantiezeiten als der komplette 
Apple-Rechner. 


Spüren Sie alte Mac Plus auf. Sie 
sind mittlerweile wirklich billig. 
Fragen Sie, ob er noch seinen Ori- 
ginal-Netzanschluß hat. Wenn ja, müssen 
Sie ihn wahrscheinlich bald wechseln. 


Suchen Sie SEs ohne interne Fest- 
platte. Kaufen Sie selber eine, 
dann haben Sie mehr, und vor 
allem länger Freude an Ihrem Gerät. 


se oft deutlich geringer als bei uns. 
Dies hat mehrere Gründe. Einmal ist 
der Mailorder-Markt in den Staaten 
wesentlich härter, da sich die Händ- 
ler mit Dumpingpreisen aus dem 
Markt zu drängen versuchen. Ande- 
rerseits ermöglicht Apples Vertriebs- 
politik europäischen Händlern nicht 
so niedrige Preise wie ihren amerika- 
nischen Kollegen. Während in den 
Staaten neue Apple-Rechner ihre 
Vorgänger aus dem Regal verdrän- 
gen, versucht Apple, die Restposten 
auf dem europäischen Markt loszu- 
werden. Bis das alte Gerät aus dem 
Programm ist, kosten die neuen 
Rechner in Europa oft deutlich mehr. 
Die hohen Vorgaben, die Apple USA 
der europäischen Zentrale setzt, er- 
lauben auch nicht eine so knappe 
Kalkulation wie im Mutterland. 
Neue Vertriebsstrukturen werden 
aber auch dieses Preisgefüge weiter 
aufweichen, so daß sich beispielswei- 
se beim Durchblättern der MAC- 
WELT schon günstige Angebote fin- 
den lassen. Doch auch ein Blick auf 
das Angebot der europäischen Nach- 
barn kann sich durchaus lohnen. 
Viele Mailorder-Häuser haben mitt- 
lerweile Erfahrung mit ausländi- 
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Ein Mac Il läßt sich einfach und 
günstig aufrüsten. Außerdem bietet 
Apple ein Upgrade auf den Ilfx. 


Gehen Sie nach dem ersten Ein- 
druck. Ein versiffter Rechner ist 
wahrscheinlich auch innen kaputt. 


Testen Sie vor allem das Disketten- 
laufwerk. Lassen Sie mitgebrachte 
Disketten lesen und kopieren, las- 
sen Sie das Gerät die Disketten mehrmals 
formatieren und auswerfen. Wenn's 
quietscht und knarzt: Hände weg! 


Prüfen Sie möglichst die Anschlüs- 
se für Peripheriegeräte. Sonst 
haben Sie später wenig Freude. 
Alte Festplatten und Modems lohnen sich 
nicht. Neue Geräte sind besser, billiger 
und haben eine Herstellergarantie. 


Messen Sie den Bildschirm bei 9- 
Zoll-Monitoren. Ist er kleiner als 
7,25 auf 4,75 Inches, ist der Rech- 
ner nicht in Ordnung. 


schen Bestellungen, nicht wenige 
werben damit. Beachten Sie aber, 
daß manche Anbieter einen Mindest- 
bestellwert fordern. 

Befürchtungen, minderwertige Ware 
zu erhalten, sind haltlos. Tatsächlich 
kann, was gut ist, durchaus auch bil- 
lig sein. Kaufen Sie Apple-Hardware, 
lassen Sie sich nicht unnötig von 
regionalen Unterschieden schrecken. 
Aufpassen sollten Sie allerdings bei 
den in den USA so beliebten „Bund- 
les“: Auch wenn sich hier viele wirk- 
lich günstige Angebote finden lassen, 
kaufen viele Versandfirmen doch 
Restbestände überholter Programme 
und Geräte auf und bringen sie dann 
in den Bundles billig unters Volk. 
Falls nicht angegeben, überprüfen 
Sie die aktuellen Versionsnummern 
der angebotenen Ware, sonst fühlen 
Sie sich am Ende übers Ohr gehau- 
en. 

Mit welchen effektiven Kosten ist 
nun zu rechnen? Wer in Deutschland 
bestellt, kann sich die Gesamtsum- 


me anhand des Katalogs genau 
zusammenrechnen. Bei Käufen in 
den USA kommen zu dem in Mark 
umgerechneten Dollarpreis 14 Pro- 
zent Mehrwertsteuer und nochmal 
fünf bis zehn Prozent des Kaufprei- 
ses für den Zoll hinzu. Zum Brutto- 
preis für die Ware müssen Sie dann 
noch die Versandkosten hinzurech- 
nen, die mit dem Tempo der Auslie- 
ferung steigen. Ein Rundruf bei ver- 
schiedenen Transportunternehmen 
schafft hier Klarheit, wobei Sie 
immer auch nach Sonderkonditionen 
fragen sollten. 


Calling America 


Ansonsten gilt das gleiche wie für 
alle Bestellungen: Lassen Sie sich 
Bestellung und Liefertermin mög- 
lichst schriftlich bestätigen. Berück- 
sichtigen Sie bei der Bestellung per 
Telefon unterschiedliche Zeitzonen. 
Ein Fax ist immer der sicherste Weg. 
Eine Segnung des amerikansichen 
Mailorderns bleibt Ihnen leider vor- 
enthalten: Die berühmte 800er Tele- 
fonnummern zum kostenlosen 
Bestellen gelten nur in den USA. 
Noch ein Hinweis: Nicht jede Soft- 
ware darf exportiert werden. Erkun- 
digen Sie sich also vorher! Über die 
Formalitäten des Versands müssen 
Sie sich jedoch wenig Sorgen ma- 
chen, das übernimmt das Mailorder- 
Haus in Amerika. Je nach Zustell- 
dienst erhalten Sie das Gewünschte 
entweder direkt ins Haus geliefert, 
oder Sie müssen es beim nächstgele- 
genen Zollamt abholen. 

Beim Kauf in den Staaten ist der 
einfachste Weg der Bezahlung der 
über eine Kreditkarte. Sie geben nur 
Aussteller (Visa, Master, American 
Express), Kartennummer und Ab- 
laufdatum an, dann wird die Bestel- 
lung umgehend bearbeitet. Ähnlich 
wie beim Kauf per Nachnahme in 
Deutschland, hat der Kauf per Kre- 
ditkarte in Amerika den Vorteil, daß 
der Betrag erst fällig wird, wenn 

die Sendung auf den Weg gebracht 
ist. Schnell ist auch noch der Weg 
über Vorauszahlung per Scheck. 

Es muß sich allerdings um einen 
Scheck handeln, der auf Dollar lau- 
tet und aufeine Bank in den Staaten 
ausgestellt ist. 

Im Land der Kreditkarten werden 
Möglichkeiten wie die Geldanwei- 
sung weniger gern gesehen. Wenn 
sie denn akzeptiert werden, ist mit 
verhältnismäßig hohen Kosten zu 
rechnen, da sich die Bank den Ser- 
vice gut bezahlen läßt. Diese Kosten > 
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Endlich. Glückwunsch 
an alle Mac User. Ab sofort 
gibt es Ventura Publisher 


Ab sofort 
exklusiv bei 
DIP Partner. 


_ auch für 
4 Ihren Apple. 


Je vielseitiger Ihre Aufgaben... 
2 desto öfter werden Sie 
Ventura gebrauchen. 


Immer? 

Diese Frage werden Sie am besten selbst 
beantworten können, wenn Sie die Vorzüge von 
Ventura kennengelernt haben und feststellen, 

daß Sie von der Broschüre bis hin zur technischen 

Dokumentation noch nie so schnell und mühelos auf 
Ihrem Mac gearbeitet haben. 

Diese neue Macintosh Version von Ventura Publisher 3.2 ist 
ein leistungsfähiges Desktop-Publishing-Programm mit 
Schwerpunkt Database-Publishing, wie es bisher für den 
Macintosh nicht zur Verfügung stand, Ihr Mac wird 

Augen machen. Und Sie können entspannter arbeiten. ® 
Ventura Publisher unterstützt im vollem Umfang 

System 7 und bietet die dazugehörigen neuen Leistungs- 
merkmale wie Aktive Hilfe, Virtueller Spei- 
cher, 32-Bit-Adressierung und echte 
Schriftsatzunterstützung. Wir von DTP 
Partner freuen uns Ihnen dieses in der 
Windows-Welt sehr erfolgreiche Pro- 
gramm, selbstverständlich in deutscher 
Version, jetzt auch für den Macintosh 
sofort anbieten zu können. Überzeugen Sie sich von den 
neuen Möglichkeiten mit Ventura und setzen Sie 


sich mit Ihrem Fachhändler in Verbindung. \ 
5 en Gustov-Adolf Str. 78/80 
Händler wenden sich bitte direkt an DTP Partner. 1, 2000 Hamburg 70 
Tel. 040/657 37-152 
Fax 040/657 37-201 
DTP PARTNER 
Handelsgesellschaft mbH 
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'V Zeiten/Termine > 


10.30 - 11.15 Uhr 


11.30 - 12.15 Uhr 


12.30 - 13.15 Uhr 


13.15 - 14.00 Uhr 


14.00 - 14.45 Uhr 


15.00 - 15.45 Uhr 


Mittwoch 
2.9.1992 


AUX 3.0 
‚Apples Unix 
‚Referat: Apple 


Farbkalibrierung am Mac — 
Utopie oder Realität? 
‚Referat: Miro/B. Fischer 


Datenbanken für 
Klein- und Mittelbetriebe 
‚Referat: HSD/R. Steinhau 


Software für Druckereien: 
Bogenmontage am Mac. 
‚Referat: Aldus/R. Zacherl 


CAD/CAM 
und Architektur am Mac. 
‚Referat: SPEA 


Großrechner-Anbindungen 


Donnerstag 
3.9. 1992 


‚Mobiles Computing 

Mit dem Powerbook 
unterwegs 

‚Referat: PRISMA/Apple 


Farbe professionell, 

EBV am Mac 
(OPI-Interface, Scitex, Hell) 
Referat: G. Dunz-Wolff 


DTP und Verwaltung 
Verlagsorganisation mit 
‚dem Macintosh 
‚Referat: HSD/ 

‚H. Schmidt-Joos 


Kunstaktion 
Präsentation PRISMA 


Farbdrucker-Technologien 
Einsatzbereiche und Grenzen 
‚Referat: Seiko/Störch 


Diskussion: 


Freitag 
4.9.1992 


Farbscannen leicht gemacht 
Tips und Tricks 

für Farbfreunde 

‚Referat: Zero One 


Speichermedien 
Technologien der Zukunft 
Referat: 1. Kruse 


Software-Schutz 
Rechtliche Grundlagen, Co- 
‚pyright, Piraterie, Schutz- 
maßnahmen 

‚Referat: VSI/RA J. Krüger 


Schwerpunkt Behinderte 
am Mac 

Umweltnavigator, Kommu- 
nikationshilfe für Schwer- 
behinderte 

‚Referat: VERTICAL/ 

R. Bickelmann 


Schwerpunkt Behinderte 

am Mac. 

Training Gebärdensprache 
für Taube und Schwerhörige 


Mac und Medizin 


Terminplanung, Macworld-Forum Veranstaltungen, Stand 24. 06. 92 


Samstag 
5.9.1992 


Quicktime: 

Möglichkeiten und Grenzen 
von Video am Mac 
‚Referat: Fast/M. Greve 


My first Mac 
Ein Überblick für Einsteiger 
Referat: MACWELT/T. Wanka 


‚Schwerpunkt Schule und Mac 
Der Mac als Lernhilfe, Lern- 
programme 

Referat: Medienwerkstatt 
Mühlacker 


Schwerpunkt Schule und Mac 
Spielerisch lernen 

mit Simulationen 

Referat: U. Freiberger 


Schwerpunkt Schule und Mac 
Diskussion: Computer in 

der Schule 

Moderation: W. Bauer 


Der Music-Mac 


Netzwerklösungen 
Referat: PRISMA 


‚Referat: evtl. Motorola, USA MACWELT-Redaktion 


Fotosatz vs. DTP 
Eine Bestandsaufnahme 
Moderation: A. Dommer 


16.00 - 16.30 Uhr Verlosung Verlosung ‚Verlosung Verlosung 
ab ca. 16.30 Uhr Der Power Chip, Verleihung der Schnittplatz Mac ‚Aktion 
die Zukunft von Apple/IBM MACWELT-Awards durch die Filmschnitt per Computer Kunst am und mit dem Mac 


Macfrog — Simulation von 
Froschversuchen am Mac 
Referat: DA GAMA/Fabian 


Referat: Fast/M. Greve 


Der Mac und die Musik 
Referat: Steinberg/ 
R. Schlünzen/ Rührup 


ke gezeigt, hergestellt auf dem Mac. 
Ja, oder Sie möchten einfach mal 
uns, die Mannschaft der MACWELT, 
kennenlernen, um mit uns am Stand 
zu fachsimpeln, Ideen auszutau- 
schen oder auch Ihrem Ärger Luft zu 
machen: Dann tun Sie’s doch! Herz- 
lich willkommen in Halle 21b auf 
Stand 330! Wir werden dort nicht 
nur für Gespräche zur Verfügung 
stehen, sondern viele sehr interes- 
sante Aktionen durchführen. 
Besonders vormerken sollten Sie sich 
den 3. September, das ist der Don- 
nerstag. Denn dann steigt einer der 
Messehöhepunkte, wenn wir im 
Rahmen des MACWORLD-Forum 

ab 16.30 Uhr die heißbegehrten 
MACWELT-Awards für die 25 be- 
sten Mac-Produkte an die Hersteller 
und Distributoren überreichen. Und 
viele von Ihnen sind an der Auswahl 
„schuld“, denn die Sieger wurden von 
unseren Lesern durch die Aktion 
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MACWÄHLT bestimmt. Dazu kom- 
men noch die beiden Preise der Re- 
daktion für die innovativste Hard- 
und Software des Jahres. 

All das interessiert Sie nicht, Sie 
möchten wissen, welche Firmen auf 
der Messe ausstellen und wo Sie die 
finden können? Dann blättern Sie 
doch auf Seite 64 und 65 zurück, dort 
finden Sie einen Ausstellungsplan 
mit den Ständen und Standnum- 
mern der rund hundert vertretenen 
Firmen und eine Liste der Aussteller 
mit ihren Standnummern. 

Sie möchten außerdem wissen, was 
die einzelnen Unternehmen zu bie- 
ten haben, wohin der Trend geht, ob 
es sensationelle Neuheiten gibt, die 
man unbedingt gesehen haben muß? 
Wir haben dazu die Firmen gebeten, 
uns schon mal vorab die wichtigsten 
Produkte zu verraten. Hier sind sie: 


Hardware 


Apple 

Das Mac-Unternehmen hat wie im 
vergangenen Jahr die größte Aus- 
stellungsfläche gebucht und in bei- 
den Hallen je einen Stand. Doch wer 
dort in der Erwartung aufkreuzt, die 
ganze Bandbreite der Mac-Rechner 
ausprobieren zu können, wird ziem- 
lich enttäuscht sein. Geräte zum An- 
fassen sind Mangelware. Der Grund: 
Apple setzt auf der MACWORLD- 
Expo vor allem auf Kommunikation. 
Dazu dient auf dem Hauptstand in 
Halle 21 der Apple-Treffpunkt. Dort 
können sich Interessenten auch Vor- 
träge anhören, und im „Museum“ 
stellt die Firma alle bisherigen Gerä- 
te aus, aber eben nicht zum Anfas- 
sen. Auf dem zweiten Stand in Halle 
22 findet sich der Apple-Shop, in 
dem unter anderem das neue 145er 
Powerbook zu sehen sein wird. 


Canon 

Canon Deutschland stellt neben an- 
deren seinen digital arbeitenden 
Farbkopierer CLC 10 vor. Er ist inso- 
weit eine hochinteressante Innova- 
tion, als er wie seine beiden großen 
Brüder CLC 300 und 500, die eben- 
falls in Berlin ausgestellt werden, 
nicht nur kopieren, sondern auch 
scannen und drucken kann, aber das 
zu einem Preis von nur wenig mehr 
11.000 Mark (siehe auch PUBLISH, 
Seite 124), Dazu benötigt man natür- 
lich noch ein Verbindungsstück zum 
Mac (etwa 5700 Mark). Sonst mußte 
man bislang häufig nicht selten eine 
sechsstellige Summe auf den Tisch 
des Händlers blättern. 


Storm 

Ähnliches wie für die Kopierer von 
Canon gilt für die beiden Trommel- 
scanner Scanmate und Scanmate 
Plus, die auf dem Stand von Storm 
zu bewundern sind. Bis vor kurzem 
mußte man für ähnliche Geräte noch 
eine runde Viertelmillion raus- 
rücken, nun kann man schon mit et- 
wa 70 000 Mark dabeisein (mehr da- 
zu auf Seite 126). Außerdem bei 
Storm im Programm: ein optisches 
Laufwerk mit einer ultraschnellen 
Zugriffszeit von 37 ms; ferner Multi- 
Ad Search, eine Bildarchivierungs- 
Software und -Datenbank. 


Kodak 

Die deutsche Dependance des ameri- 
kanischen Filmriesen ist ebenfalls in 
Berlin vertreten. Im Angebot sind 
diesmal aber natürlich keine Filme, 
sondern Drucker: ein postscriptfähi- 
ger Hochleistungs-LED-Seiten- 
drucker, der in der Minute 92 (!) Sei- 
ten ausgeben kann, ein tragbarer 
Tintenstrahldrucker fürs Powerbook 
(vergleiche den Testbericht im Po- 
werbook-Spezial dieser MACWELT) 
und ein Thermosublimationsdrucker 
für hochwertige Farbdrucke. 


Linotype-Hell 

Das Ausstellungsprogramm von Li- 
notype-Hell umfaßt die Mac-kompa- 
tiblen Produkte, die im Frühjahr die- 
ses Jahres bereits auf der Imprinta 
vorgestellt wurden: das Bildbearbei- 
tungsprogramm Serie 1000; Lino- 
press System, das eine redaktionelle 
Vollkontrolle gewährleistet und da- 
mit vor allem für Zeitungsmacher in- 
teressant ist; Linocolor System für 
Text- und Bildintegration; ferner 

S 3010 und Colorpath 3000 für Re- 
probildqualität, mit denen sich bei- 
spielsweise ein Quadra 700 mit ei- 


nem Highend-Repro-Gerät verbinden 
läßt; und schließlich die Ausgabesy- 
steme Linotronic 630 und 330 mit 
Postscript-Rip. 


Merisel-DNS 

Merisel wird neben anderen Herstel- 
lern Novell, Daystar und Radius ver- 
treten. Von Novell wird Netware für 
Macintosh 3.011 gezeigt, das es Mac- 
Rechnern ermöglicht, über Mac Uti- 
lities auf Netware-Server zuzugrei- 
fen und somit gemeinsam mit DOS-, 
OS/2-, Windows- und Unix-Anwen- 
dern Dateien, Applikationen und 
Ressourcen wie Drucker zu nutzen. 
Von Daystar sind Beschleunigerkar- 
ten für den Macintosh zu sehen und 
von Radius eine Multimedia- und ei- 
ne Power-Station. 


Polaroid 

Vom japanischen Hersteller von So- 
fortbildkameras sind in Berlin vor al- 
lem Lösungen für Multimedia zu se- 
hen sowie im Hardwarebereich unter 
anderem ein Filmrecorder mit zwei 
und vier Kilobyte Auflösung und di- 
verse Kameraansätze. 


Zero one 

Die fränkische Firma päsentiert an- 
läßlich der MACWORLD-Expo digi- 
tale Graustufenscanner, professio- 
nelle Präsentationen mit dem Canon 
Still-Video sowie Monitore und Vi- 
deokarten von E-Machines. Eine Be- 
sonderheit hierbei sind die Colorlink 
Nubus-Karten mit acht oder 24 Bit 
Farbtiefe mit integriertem Ethernet- 
Anschluß für den Mac II und die 
Quadras. 


Miro 

Auf dem Miro-Stand findet der Besu- 
cher Monitore und Grafiksysteme so- 
wie Lösungen für Multimedia und 
Videobearbeitung von Miro selbst 
und von Supermac. Darunter Dis- 
play-Cards und Grafikbeschleuniger 
mit 8 und 24 Bit Farbtiefe für die 


Der Ausstel- 
lungsort 

In den Hallen 21 
und 22 des Berli- 
ner Messegeländes 
findet die Messe 
statt. Am besten 
kommen Sie dort- 
hin über die Ma- 
surenallee. 


Mac II cx, ci, si mit Nubus und den 
Mac II si sowie die Quadras mit 
PDS; ferner Multimedia- und Video- 
erweiterungen für alle Mac-Rechner 
mit Nubus, vor allem Spigot & 
Sound von Supermac für die gleich- 
zeitige Echtzeit-Digitalisierung von 
Video und Audio für Quicktime. 


Software 


Microsoft 

Der Software-Riese stellt in Berlin 
insgesamt sieben Produkte unter- 
schiedlicher Kategorien vor, darun- 
ter fünf neue, die erstmalig auf einer 
deutschen Messe zu sehen sind. An 
vorderster Stelle natürlich Word 5.0, 
die neueste Version des in Deutsch- 
land am meisten verwendeten Text- 
verarbeitungsprogramms, sowie Ex- 
cel 4.0, das Programm für integrierte 
Tabellenkalkulation (siehe auch den 
Test in dieser Ausgabe); beide Kandi- 
daten wurden Sieger bei MAC- 
WÄHLT. Neu sind ebenfalls Works 
3.0, das integrierte Paket für den 
Ma, ferner das Projektplanungssy- 
stem Projekt 3.0 und die relationale 
Datenbank Foxbase+. Komplettiert 
wird diese Show durch das Präsenta- 
tionsgrafikprogramm Powerpoint 2.0 
und die elektrische Post Mail 3.0. 


Aldus 

Neben dem Layoutprogramm Page- 
maker, dem bekanntesten Produkt 
von Aldus, können Sie auf dem 
Stand der Hamburger auch das De- 
sign- und Illustrationswerkzeug 
Freehand und das Präsentationspro- 
gramm Persuasion sehen. Beide wur- 
den in ihren Klassen Gewinner des 
MACWELT-Awards. Außerdem da- 
bei: Preprint, ein Vierfarbsepara- 
tionsprogramm, sowie Presswise für 
die digitale Bogenmontage. 


Adobe 

Der Erfinder der Seitenbeschrei- 
bungssprache Postscript zeigt in Ber- 
lin zusätzlich zu dieser auch etliche 
Anwendungs- und Hilfsprogramme. > 
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Microsoft Excel 4.0 (Microsoft) 
vereinfacht das Erstellen und Anwenden 
von Tabellenkalkulationen. Voll System 7 
kompatibel, erlaubt es Ihnen nun, 
QuickTime-Audio/Video-Clips in Ihre 
Tabellen einzubauen. Wizards (Excels 
ständig verfügbare Hilfe) arbeitet mit ihr 
komplizierte Aufgaben ab. Der Szenario- 
Manager unterstützt die "Was-Wäre-Wenn“ 
„Veränderungen. Befehle zum 
automatischen Ausfüllen, Anpassen, 
Wählen und Berechnen vereinfachen 
übliche Aufgaben. Der neue Drag and 
Drop-Befehl läßt Sie mehrere Zielen 
wählen und irgendwo anders hin 
verschieben. Die Ihren Bedürfnissen 
anpaßbaren Werkzeugbalken und Menüs 
mit Kurztastenaufruf vereinfachen die 
Bedienung 
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Neben dem Farbbildbearbeitungspro- 
gramm Photoshop, dem Einzelseiten- 
gestaltungsprogramm Illustrator und 
‚Adobe Streamline, einem Hilfspro- 
gramm zur Umwandlung von ge- 
scannten Bitmapdateien in Vektor- 
grafik, ist vor allem Premiere interes- 
sant: Mit dieser Software lassen sich 
Filme im Quicktime-Format editieren 
und weiterverarbeiten. Für Video- 
schnibbler am Mae sicher eine hoch- 
interessante Sache, insbesondere weil 
sehr wahrscheinlich zur Messe die 
neue Version 2.0 zu sehen sein wird. 


ACI 

ACI stellt die Version 3.0 von 4th Di- 
mension vor, das über ein echtes 
Multi-Tasking-System verfügt. So 
lassen sich nun zum Beispiel gleich- 
zeitig Daten eingeben und das Ein- 
gabelayout verändern. 


Distributoren 


Prisma 

Der größte deutsche Distributor für 
Software- und Hardware-Peripherie 
für den Macintosh hat nach Apple 
den größten Stand auf der Messe. 
Auf der riesigen Fläche sind auch 
zahlreiche Unteraussteller vertreten, 
unter anderem Ricoh, Macromedia 
und Lotus. Prisma wird die Schwer- 


punkte auf Electronic Publishing 
und Multimedia legen, ferner auf 
Office-Lösungen, Netzwerke und 
Kommunikation. Zudem ist das 
Hamburger Unternehmen für die ex- 
perimentelle Multi-Media-Präsenta- 
tion von Computerkunst im Zusam- 
menhang mit dem PRISMA-Preis in 
der Galerie verantwortlich. 


Axxam 

Die Münchner präsentieren eine 
umfangreiche Produktpalette, unter 
anderem Bürolösungen von Aldus, 
Claris und Microsoft sowie DTP-Pro- 
gramme von Aldus. Dazu Monitore 
von SPEA, Lacie-Festplatten, Druck- 
systeme von Hewlett-Packard und 
QMS und Kommunikationslösungen 
von PSI und Software Ventures. 


Systematics 

Die Leute von der Waterkant stellen 
auf ihrem Stand unter anderem Rag- 
time vor, das Layout, Textverarbei- 
tung und Tabellenkalkulation inte- 
griert, sowie Handiworks, den leicht- 
gewichtigen Bruder von Ragtime. 


Formac 

Die Berliner haben ein Heimspiel 
und zeigen auf der Messe beispiels- 
weise Farbgrafiksysteme im 20- und 
21-Zoll-Format, Grafikkarten sowie 


Festplattenlaufwerke von 80 Mega- 
byte bis 1,3 Gigabyte. 


DTP Partner 

Auf’ dem Stand des Hamburger Fach- 
distributors wird ebenfalls eine breite 
Palette an Hard- und Software-Pro- 
dukten für den Maeintosh zu sehen 
sein, von den Netzwerken Apple Talk- 
und Ethernet einschließlich der Kom- 
ponenten für die PC-Integration über 
A3-Farbscanner bis hin zu Ausgabe- 
medien wie dem Thermosublima- 
tionsdrucker von Rasterops und La- 
serdruckern von Newgen. 


Anmelden 


Sie sehen also, daß Sie auf der MAC- 
WORLD-Expo nahezu alles zum Mac 
erfahren und vor allem sehen kön- 
nen. Allein deshalb ist Berlin die 
Reise wert. Und wer darüber hinaus 
die deutsche Hauptstadt, ihr Umfeld 
und natürlich ihr Nachtleben ken- 
nenlernen möchte, dem bietet sich 
dafür sicher genug Gelegenheit. Sind 
Sie jetzt auf den Geschmack gekom- 
men? Na dann müssen Sie sich nur 
noch anmelden, falls Sie dies noch 
nicht getan haben. Dazu steht folgen- 
de Hotline der MACWORLD Expo 
zur Verfügung: 089/790 12 27; Sie 
können auch faxen: 089/79 90 60. ® 


BOSS-Office: Bausteine für Ihren Unternehmenserfolg 
Datenverarbeitung und Informationsmanagement für den Mittelstand 


4 Für Industrie, Handel und Dienstleister 
4 Für Profitcenter größerer Unternehmen 


4 Alle Funktionen für das gesamte Unternehmen. i 
Betriebswirtschaft und Datenverarbeitung in 


bester Kombination 
4 Modulares Konzept — kleiner Anfang 


und praktisch unbegrenzter Ausbau möglich 
4 Alle Bausteine arbeiten integriert zusammen — 


sogar mit Programmen und Systemen 
anderer Hersteller 
4 Leicht zu erlernen und zu beherrschen 
4 Anpassungsfähig und wirtschaftlich 


SAM - Kompetente Partnerschaft 


4 Jahrelange Erfahrung in vielen Branchen 
mittelständischer Unternehmen 


4% SAM-Concept — umfassende Beratung und intensive Betreuung 


- bei der $ystemeinführung 
- während des laufenden Betriebs 


4 Langfristig gesicherte Wartung und Weiterentwicklung 


Mannheim: SAM Datenverarbeitung GmbH  Mallaustraße 55 « W-6800 Mannheim 81 « Telefon: 0621 -87 55-0 + Telefax: 0621 - 87 55 - 100 
Dresden: SAM Datenverarbeitung GmbH » Gerokstraße 65 « 0-8019 Dresden + Telefon: 051 - 441 35 95 « Telefax: 051 - 441 35 96 


Wareneingang 


Bestellwesei 


Lager 


Schnittstellen zu 
«SAP 


* Standardprogrammen 


Versand 


Fertigung 
PPS 


Vertrieb 
Verkauf 


Der Erfolg gibt unseren Kunden Recht: 
Über 500 Installationen 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf 


Kennziffer 23 


‚Foto: Ralf Wilschewski 


Megahertz takten, Kilobytes protzen, 
Farben brillieren: Das Rennen, 

der große Preis von MACWÄHLT, ist 
vorbei. Die MACWELT-Top-25 des 
Jahres 1992 haben die Ziellinie pas- 
siert. Wir stellen die Spitzenge- 

räte und Superprogramme unserer 
Leserwahl vor 


er macht das Rennen bei der 
Hardware? Welches Programm ist 
top? Mit diesen ungeduldigen Fragen 
wurde unsere mit dem Auszählen 
der Fragebögen beschäftigte Redak- 
tionsassistentin von neugierigen Re- 
dakteuren und auch von wißbegieri- 
gen Herstellern in den letzten Wo- 
chen bedrängt. Endlich hat das War- 
ten eine Ende, Sie, die Leser, haben 
unmißverständlich entschieden. Bei 
der Software konnten einige Klassi- 
ker per Frischzellenkur mit verbes- 
serten Versionen ihre Spitzenstel- 


MAGAZIN 


rand Prix 


MACWÄHLT-Award 1992 


lung halten, bei der Hardware ging 
es aber im Vergleich zu unserem 
letztjährigen MACWÄHLT-Parcours 
wirklich rund. Der Renner unserer 
Leser ist das Powerbook 170, das 
sich in kürzester Zeit zum Computer 
des Jahres hochkatapultierte. Inter- 
essant fanden wir auch den dritten 
Platz für den Macintosh IIci. Next 
Outbound oder andere Rechner hat- 
ten keine Chance, in meßbare Kate- 
gorien vorzustoßen — sorry, Mr. Jobs. 
Geschwindigkeit war Trumpf bei den 
Bildschirmkarten, und mit knappem 
Vorsprung kam Supermacs Thunder 
vor Apples 8/24 GC über die Ziel- 
linie. Einen raketenhaften Aufstieg 
nahm die Rocket von Radius, über 
die Hälfte unserer Leser schenkte 
ihr die Gunst in der Kategorie der 
Beschleunigerkarten. Deutlich abge- 
schlagen: Tokamac und Transwarp. 
Im nächsten Jahr wird die Konkur- 
renz im Karten-Clinch sicher härter. 
Herr der Drucker ist wohl Hewlett- 
Packard. Gab es bei den Schwarz- 
weißdruckern noch ein Gerangel mit 
Apples neuen, den Laserwritern IIg 
und NTR, so wurde die Farbvariante 
des Deskwriters einsamer Spitzen- 
reiter. 

Einen alten Bekannten kann man 
bei den Modems begrüßen; hier liegt, 
wie im Vorjahr, das Abaton Interfax 
an der Spitze. Klares Heimspiel hat- 
te Apple hingegen bei den Monito- 
ren: In der monochromen Kategorie >» 
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MAGAZIN 


MACWÄHL wertun 


Bildschirmkarten 


1. Supermac Thunder 24 24,8% 
2. Apple 8/24 GC Video 23,4% 
3. Rasterops 24 XLTV 6,3% 
Sonstige 4,5% 


Beschleunigerkarten 
1. Radius Rocket 

2. Fusion Data Tokamac 
3. A.E. Transwarp SE 
Sonstige 


Computer 

1. Powerbook 170 
2. Quadra 950 

3. Mac Ilci 
Sonstige 
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Drucker 

1. HP Deskwriter 24,0% 
2. Apple Laserwriter lg 18,7% 
3. Apple Laserwriter NTR 12,5% 
Sonstige 44,8% 


Farbdrucker 

1. HP Deskwriter C 63,5% 
2. Canon CLC 10 7,6% 
3. Tectronix Phaser PX 4,7% 
Sonstige 24,2% 


Festplatten 

1. Quantum 240 MB 15,7% 
2. Quantum 105 MB 11,4% 
3. La-Cie Pocket Drive 5,7% 
Sonstige 67,2% 


Modems 

1. Abaton Interfax 26,3% 
2. Dove Dovefax + 17,0% 
3. Global Village Teleport 8,0% 
Sonstige 48,7% 


Monitore s/w 


1. Apple 15” Portrait 16,0% 
2. Apple 12” 12,3% 
3. Miro 21” Two Page 12,0% 
Sonstige 59,7% 


Monitore 4c 


1. Apple 13” 13,8% 
2. Apple 16” 13,3% 
3. Radius Pivot Color 8,3% 
Sonstige 64,6% 


Wer sein halbes Leben vor dem Bildschirm verbringt, 
sollte wenigstens doppelt so viele Fenster haben. 


Wer am Computer arbeitet, braucht Blick haben können. Statt sich mit der Ihnen, mehrere Dokumente oder verschie- 
manchmal einfach mehr Format, um Einseitigkeit abzufinden, können Sie dene Programme parallel auf den Schirm 
mehrere Fenster gleichzeitig zu öffnen. vielseitiger am Schirm arbeiten. Die zu nehmen. Das spart Zeit und Nerven. 

5o benötigen beispielsweise Bilanzen, größere 19 " Bildschirmfläche erlaubt Außerdem ist die flimmerfreie Darstellung 
Tabellen oder Timetables mehr als das von 256 Graufstufen eine wahre Augenweide, 


Standard A 4 Format und so manches 
Schriftstück legt sich quer, was bei 
einem herkömmlichen oder Ganzseiten- 


Das annähernd wartungsfreie ProGraph- 
System gibt es mit Videokarte (auf 
Wunsch mit Koprozessor für LC und Ilsi) 


Bildschirm schlicht den Rahmen sprengt. 


Das ProGraph-System hat mehr Format, 
so daß Sie beim Arbeiten das Ganze im 


Kennziffer 120 


Charlottenstr.13 - 1000 Berlin 61 + Tel.030/251 04 01 - Fax 030/251 04 04 


II Besuchen Sie uns auf der MACWORLD EXPO In Berlin vom 2.-5. September 1992 auf dem Stand 140 In Halle 22. 


sowie Einstellregler für Bildgeometrie, 
Helligkeit und Kontrast und schon ab 
bescheidenen 1 895,- DM inkl. MWSt. 


»Kommt der User nicht zum Mac, 


Das wollten wir 
Ihnen zeigen... 


GRAVIS vertreibt als 

# autorisierter Apple-Vertriebs- 
partner die Macintosh-Produkt- 
linien: LC, Classic und 
PowerBook. 


Ergänzend hierzu bieten wir 
in unseren GRAVIS Shops 
ausgewählte Software und ein 
reichhaltiges Sortiment an 
Zubehör und Peripherie an. 


Macintosh LC-Linie 


Zu knallhart kalkulierten 
Preisen! GRAVIS Shops finden 
Sie bereits in Berlin, Hamburg, 
Köln, Frankfurt/Main, München 
und Stuttgart; weitere werden 
in Kürze eröffnet. 


‚ ra 


Macintosh Glassic-Linie 


Praktisch alle Produkte rund 
um den Apple Macintosh kön- 
nen Sie außerdem über GRAVIS 
Mail, unsere Versandzentrale in 
Berlin, beziehen. 


Macintosh PowerBook-Linie 


wir sehen uns... 


MACWORLD 
ExPposıtioN. 


19 


Sie finden uns auf der 
MACWORLD EXPO Stand 600! 
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GRAVIS Shop Berlin 
Martin-Luther-Str. 120 
1000 Berlin 62 

Tel.: 030 -784 60 11 


GRAVIS Shop Hamburg 
Grindelallee 21 

2000 Hamburg 13 
Tel.: 040 - 44 14 38 


Öffnungszeiten Shops 
Mo-Fr: 10 - 18 Uhr & Sa 10 -13 Uhr 


und sagen... 


Unser Sortiment umfaßt 
mehr als 1200 Produkte: 
Software-Programme, Peripherie 
wie Monitore, Scanner und 
Drucker sowie Zubehör für alle 
Macintosh-Systeme. 

Drucker, . Auf der Mac World Expo 
finden Sie uns direkt neben dem 
Apple-Stand. Dort halten wir eine 
breite Auswahl an Produkten 
bereit und präsentieren in Zusam- 
menarbeit mit den führenden 
Softwareherstellern die aktuell- 
sten Neuheiten für den Mac. 


Unsere Mitarbeiter aus allen 
GRAVIS Shops erwarten Sie. 
Lassen auch Sie sich von GRAVIS 
begeistern, und zahlen Sie in 
Zukunft keine Mark zuviel. 

Denn GRAVIS bringt frischen 
Wind in den deutschen Apple- 


Markt. 
und Utilities für den Macintosh 


bis dann... 


GRAVIS Shop Köln 
Aachener Straße 370 
5000 Köln 41 

Tel.: 0221-546 24 88/9 


GRAVIS Shop Frankfurt 
Gräfstraße 51 

6000 Frankfurt/M. 90 
Tel.: 069 -77 20 51 


GRAS 


& ProNitron 16" 


Foto zeigt: Pralron 167 + Apple Mactosh 


Softare:Bündie des Mar 


Farb-Grafik-System 


Original 16" SONY-Trinitronmonitor 

e Dreh- und Schwenkfuß 

+ Grafikkarte für LC oder Mac Ilsi 
jeweils mit math. Coprozessor 

+ Auflösung 832 x 624 u. 1024 x 768 


Superpreis....... 2 .998,- DM 


Foto zeigt: ProNitron 16° + Apple Macintosh 


f + Fre 
T [| 


uununnnone 


Software für jedermann 
«@> PC Kaufmann dt. (erscheint in Kürze). 
> MS Word 5.0 dt. 

Claris Resolve 1.0 dt. 

Cricket Draw Ill e 
> Great Works 2.0 di 


DTP + Grafik 
PageMaker dt. 
Freehand dt 
Ilustrator 3.2 dt. 


flexibel unterwegs - netzunabhängig 
Canon Bubble Jet BJ 10 ex inkl. Akku, 
Powerprint Treibersoftware und Anschlußkabs 
<> PSI PowerModem, ohne ZZF-Zulassung, Betri 
Deutschland strafbar, aber Sie faxen ja von unterwegs ..... 


Utilities 
DayMaker e,/demnächst auch in dt. verfügbai 
<> More After Dark Bundle 
<> Now Utilities e. 
> Norton 2.0 e. 
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1.298,- DM 


596,-DM 


GRAVIS Shop München 
Nymphenburger Str.1 
8006. München 2 

Tel.: 089 - 59 34 47 
GRAVIS Shop Stuttgart 
Reinsburgstr. Fr 

7000 Stuttgart 

Tel.: 0711-62 Is 63 


GRAVIS Mail, Heidestraße 46-52, 1000 Berlin 21 
Tel.: 030/397 80 9-50, Fax: 030/394 95 05, 
Ansagedienst aktuelle Angebote: 030/394 95 08 
Bürozeiten Mail 
Mo-Fr: 08 - 18 Uhr 


> Power Print für PC Drucker e. 
Power Print Network 


Superbundle & Superpreise 
<> Lotus 123 dt, mit WordPerfekt 1.0 dit. 
> Word Perfect 2.0 dt. + Excel 3.0 dt. . 

‚Quark XPress 3.1 dt. + Adobe Illustrator 3.2 dt. 


Drucker + Monitore 

Radius PowerView, für Mac Classic & 

PowerBook 140/170, SCSI-Monitor Interface 

für Apple 12° und 13° & Radius-Monitore. 
<> DeskWriter color... 


Speichermedien 
> ProDrive 40 inkl. SCSHKabel 
<> 44.NB Cartridge, 3 Stück 
> ProDrive 40 Bundle, inkl. SCSHKabel + 3 Cartridges 
ProOpt 130, optisches SONY-Wechselplatten- 
laufwerk 3,5°; 128 MB, @ Zugriffszeit 40ms .... 


.898,- DM 


.398,- DM 
‚296,- DM 


....2.998,- DM 


<> mit diesem Logo gekennzeichnete Produkte erhalten Sie auch in unseren 
GRAVIS Shops. Alle Preise enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer. 


MAGAZIN 


Multimediakarten 


1. Fast Screen Machine 37,0% 
2. Supermac Videospigot 32,5% 
3. Videologic DVA 4000 7,0% 
Sonstige 23,5% 


Scanner 

1. Apple One Scanner 
2. Microtek 600 ZS 

3. HP Scanjet IIc 
Sonstige 


Wechselplatten 
1. Formac Prodrive 
2. Syquest 88 MB 
3. Syquest 44 MB 
Sonstige 
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Software 

Business Präsentation 

1. Aldus Persuasion 30,3% 
2. Symantec More 3 24,0% 
3. MS Powerpoint 11,4% 
Sonstige 34,3% 


CAD/Modelling 


1. Claris CAD 49,5% 
2. Autodesk Auto-CAD 12,0% 
3. Paracomp Swivel 3D 70% 
Sonstige 31,5% 


Datenbanken 

1. Claris Filemaker Pro 
2. ACI 4th Dimension 
3. Fox Foxbase 
Sonstige 


‚Abbildung nächste Spalte 


FileMaker Pro 


Desktop Publishing 


1. Quark Xpress 52,4% 
2. Aldus Pagemaker 33,6% 
3. B&E Ragtime 6,9% 
Sonstige 71% 


E-Mail 

1. CE Software Quickmail 30,6 % 
2.S. Ventures Microphone 12,4% 
3. MS Mail 12,2% 
Sonstige 44,8% 


ram 


Täglich Liebe 
auf den ersten Blick! 


Computer-Produkte für Menschen 


Painter 1.2 


Zeichen- und Malprogramm 


Vorzüge: Bis jetzt die beste digitale Simulation 
traditioneller Mal- und Zeichenwerkzeuge, preis- 
‚günstig. Nachteile: Auf 68030 Maschinen et- 
was zu langsam, um mit allen Werkzeugen in 
Echtzeit zu malen.Systemanforderungen: 
32-Bit Quickdraw, 8-Bit Farbkarte und 6 MB 
‚RAM (weit besser 24-Bit und mehr Speicher), 
Wacom Grafiktablett dringend empfohlen. Her- 
steller: Fractal Designs, USA. Distributor: 
Letraset, 6000 Frankfurt. Preis: Ewa 1000 
Mark, Update von 1.0 auf 1.2 Deutsch: etwa 
230 Mark. 


Ag Fractal Designs hat seinem 
Ar Malprogramm ein Update 

: verpaßt, das zwar am Pro- 
gramm nicht allzu viel ändert, aber 
doch einige raffinierte Neuheiten 
bietet. So den Aquarellpinsel in der 


diesen Parametern gehören unter 
anderem die Form der Pinselspitze, 
der Durchmesser der Kernzone und 
der weicheren Randzone und die el- 
liptische Form und Orientierung die- 
ser Zonen. Außerdem Farbfluß, Far- 
bintensität, Farbaufnahme sowie 
Glätte oder Rauhheit des Farbauf- 
trags, ferner das Spritzverhalten, 
Mehrfachstriche und das Zittern des 
Pinsels. Am Anfang verwirrt dabei 
vielleicht die reiche Fülle ungewohn- 
ter Bezeichnungen, aber durch eine 
gute Online-Hilfe und viel Probieren 
kommt man bald klar. Painter weist 
aber auch eine reiche Palette vordefi- 
nierter Zeichen- und Malwerkzeuge 
in vielen Varianten auf. 

Wer weder ein großes Talent noch 
ein Zeichentablett zum Zeichnen hat, 
wem auch das Zeichnen mit der 
Maus nur ein schwacher Ersatz ist, 
und dennoch gerne attraktive Bilder 
malen möchte, wird an Painter 1.2 
seine helle Freude haben. Mit einer 


Winter- 
landschaft 
Auch wer nicht in 
der Nachfolge 
Breughels geboren 
ist, kann einer 
einfachenVorlage 
mit den Werkzeu- 
‚gen des Painters 
künstlerischen 
Touch geben. 


Werkzeugpalette. Radierer, Bleicher 
und Wasser dienen zur Veränderung 
schon gemalter oder eingescannter 
Vorlagen. Denn fertig ist ein digita- 
les Bild niemals. So lange es in ge- 
speichertem Zustand vorhanden ist, 
läßt es sich auch wieder verändern. 
Zu jedem Werkzeug ermöglicht ein 
Info-fenster die Einstellung sämtli- 
cher Parameter, eigentlich entsteht 
ein Werkzeug erst durch die Kombi- 
nation dieser Parameter. So kann 
sich der Anwender einen Pinsel oder 
Stift selbst genau nach Dicke und 
Strich definieren und speichern. Zu 
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speziellen Gruppe von Werkzeugen, 
den Klonern, kann der Zeichner ein- 
gescannte Fotos oder Skizzen über- 
arbeiten. Der Painter holt sich dann 
für jeden Pinselstrich die Farbe aus 
der Vorlage. Dieser Klon-Vorgang 
läßt sich vollautomatisch in mehre- 
ren Durchgängen vom Programm 
ausführen oder manuell Strich für 
Strich. Die Resultate sind bei kluger 
Auswahl der Instrumente (Probie- 
ren!) und entsprechender Vorberei- 
tung des gescannten Bildes in Color- 
studio oder Photoshop hervorragend. 
Klonen kann man sowohl auf ein Du- 
plikat der Vorlage als auch auf einen 
beliebig vorbereiteten Untergrund. 
Das läßt die Vielfalt der Ergebnisse 
bereits erahnen. Zu diesem Werk- 


zeugkomplex gehört übrigens auch 
die elektronische Form des Pauspa- 
piers. Eine geklonte Vorlage läßt sich 
semitransparent während der Arbeit 
in das aktuelle Bild ein- und wieder 
ausblenden, ohne dabei das Bild in 
irgendeiner Weise zu verändern. 
Nach dem Malen kann eine Papier- 
struktur über das fertige Bild gelegt 
werden. Von Aquarellkarton bis 
Reispapier sind zwei Bibliotheken 
mit diversen Strukturen gefüllt. Bei 
Verknüpfung von Papierstruktur 
und Bild kann der Künstler mit zu- 
sätzlichen Effekten wie dem Licht- 
einfall arbeiten. 


Makrorekorder für neue Effekte 

Um die Möglichkeiten des Painters 
gerecht zu beurteilen, darf man nicht 
außer acht lassen, daß das Pro- 
gramm zum Malen und Zeichnen, 
aber nicht für die Bildbearbeitung 
gedacht ist. Es soll die ideale Ergän- 
zung zu Colorstudio oder Photoshop 
sein. Zu erwähnen ist dieser Punkt 
nur deshalb, weil viele Malprogram- 
me am Macintosh Hybriden sind, die 
auch eine Menge Bildbearbeitungs- 
funktionen enthalten. Einfache Kon- 
trast- und Helligkeitsregelung sind 
die spartanische, aber ausreichende 
Ausrüstung des Painters. 

Neu in der Version 1.2 ist ein Makro- 
rekorder. Painter merkt sich einen 
Pinselstrich und spielt ihn wie ein 
„Malbandgerät“ auf Wunsch wieder 
ab. Sie sollten diese Fähigkeit kei- 
nesfalls als Spielerei geringschätzen, 
bei guter Dosierung ermöglicht sie 
tolle Effekte. Denken Sie nur an 
Farb- und Malwerkzeugwechsel, die 
den ursprünglichen Strich in ganz 
neuer Art und Weise, aber bei völli- 
ger Identität der Strichführung wie- 
dergeben. 

Wer auf einen guten Farbschirm, ei- 
ne 24-Bit-Grafikkarte (wenn möglich 
beschleunigt), ein Grafiktablett und 
auf den 68040-Prozessor eines Qua- 
dra oder eine Beschleunigerkarte wie 
Radius Rocket bauen kann, wird ma- 
lerische Höhenflüge erreichen. Doch 
auch mit einer weniger anspruchs- 
vollen Ausstattung macht die Arbeit 
mit dem Painter einfach ungeheuer 
viel Spaß. Vor allem mit einem Zei- 
chentablett nach wie vor vorbehalt- 
los zu empfehlen! 

Lorenz Szabo 


”Formaca 


Mam&Maket 
Forus 1-2-3 dt 
MarcoPolo Arsnivlerung 


Aafare SI: Modlüle‘ 
” 1MBSIMMS RAM 
+MB SIMMS RAM Uns 

Nusi Xpress it 50, «.Hewiett Packard « 6MB SIMMs Ra 


!Ons 
Pastime 3.1 


4nB für FX und Laser®inteihTK = TORs 
.ccce MB für FX und LaserWrter NTA- 7008 


Adobe QuadtiaVideoRAM 


lüstrator3 
Pnotschäp: 2.078 5 * Wacom « PowerBook 
rernie, a8 Pseudo-Stötie RAM 
re Alar SMd Peeudo-$talcRAm 
steeinline BOMB Quantum Intern 
2OMB Quantum Inter 
pSl PowerModern LO TBOC 


DRIVES — CARTRIDGES — DISKS 
mac Prodiive Aal + cart 

EL 1 2EME Optlichelt- cart 

ME Optische + cam 


© S0MB extern 
Powerorie 1OSMB/extem 


Fowerdrive 210ME extern 


Syquest 5@-400 cartdae 
Syauest SQ.800 Cartigse 
Iptische 128MB Cartrlade 
Optische. SOOMB. Caririage 


Sony BÜOK MED-2RD. 100, 
Sony'1.44 MB MFD-@HO 100 


DRUCKER 
Poweiptint 3004pLmirRIsC Prowersor 
PowerPrink A00dp| mil RISC Prozessut 
HP DeskWrtten.siW 
LP DeskWriter rate 

Mictolasier+ 


Alle Toner 


PoREScan ENDEN VISA ‚American Express 


AGEA ARCUS Ferbscannen 1200 dal a4 ats in 1 EuroCard MasterCard 
SPARK Spectrum) Scan BO A Solar 32 it & 


® ; Wir informieren Sie N 
SPARK Ze! En NEO dei color 3 ne ER ed RN 
PARK Soest scan 2AD0 An co 32 be ufen oder schreiber 
SPARDTAEONECN DER ländleranf age 1 willkommen. 


Be by x En Alle Preise sind Diskussionsfähig 
Bestellungen bitte 


TEL: 


MACHARKET 


nge 


Videopaint 


Vorteile: Viele Effektfilter und Bildbearbei- 
tungsfunktionen; Werkzeuge zeichnen mit dem 
Inhalt von Selektionen und Zwischenablage, Pro- 
jektion von Ojekten auf dreidimensionale Ob- 
jekte. Nachteile: Verwirrende Benutzerober- 
fläche, lückenhaftes Handbuch, Programm ar- 
beitet ausschließlich im 8-Bit-Modus, Text nicht 
'hochauflösend. Systemenforderengen: Mac- 
intosh mit 8-Bit-Farb- oder Graustufenvideo, 
5 MB RAM unter System 7.0. Hersteller: Oldu- 
fh IM Vertrieb: Mailorder. Preis: Etwa 700 
lark. 


Es gibt mittlerweile unzähli- 
ge Mal- und Zeichenprogram- 
VP me für den Maeintosh. Und 

alle sind nach Auskunft des Hand- 
buchs, der Werbung und der Ver- 
packung das Nonplusultra. Norma- 
lerweise geht dieser Reklameschwin- 
del beim einen Auge rein und beim 
anderen wieder raus, denn auch 
Übertreibung gehört zum Handwerk. 
Manchmal aber wird sie zum Ärger- 
nis, weil das fragliche Programm all- 
zu offensichtlich die Versprechungen 
der Marketingabteilung verfehlt. 
Videopaint gehört in diese Kategorie. 
Eigentlich ist das schade, denn das 
Programm ist voll guter Ideen und 
Funktionen. Es arbeitet mit zwei 
Ebenen, die auf verschiedene Arten 
kombinierbar sind, der Zeichenebene 
und dem „Stencil*“. Die Zeichenebene 


enthält das eigentliche Kunstwerk, 
im Stencil liegen Hintergründe oder 
andere Elemente, die das Original 
benötigt. Über Menübefehle läßt sich 
der Inhalt des Stencil in ein Doku- 
ment setzen oder von Werkzeugen 
als Zeichenstift verwenden. Ein Bei- 
spiel: Auf der Zeichenebene ist der 
Aufriß eines Hauses angelegt, im 
Stencil befindet sich ein eingescann- 
ter Himmelsstreifen. Mit nur einem 
Befehl läßt sich dieser Himmel so in 
das Dokument kopieren, daß er nur 
im Hintergrund sichtbar wird. 
Werkzeuge wie Pinsel oder Spray- 
Pistole zeichnen auf einen einfachen 
Befehl mit dem Inhalt der Zwischen- 
ablage, einer Auswahl aus der Sten- 
cil-Ebene, Verläufen oder Mustern. 
Objekte lassen sich frei, symmetrisch 
oder mit Bezierkurven modifizieren 
und verzerren; auch einfache 3D-Ob- 
jekte produziert Videopaint mit we- 
nigen Befehlen. 


Eindrucksvolle 3D-Effekte 

Spektakulär ist die Möglichkeit, den 
Inhalt einer Auswahl mit einem ein- 
zigen Menübefehl auf dreidimensio- 
nale Objekte wie Kugeln, Kegel und 
Zylinder projizieren zu können. Auch 
das Effektemenü ist beeindruckend: 
Alle Arten von Verzerrungen und 
Modifikationen sind ebenso möglich 
wie Farbspielereien. Noch beein- 
druckender sind Farbpalette und 
Kontrollmöglichkeiten über Farb- 
darstellung und -separation. Die Er- 


os Mask Stenei Emecis Tan 


sie| 
SISSB! 


DZO 
>iE 
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EIDEZ Zwiespältig 

F Gute Effekte, 
schlechtes Hand- 
buch. Wer die 
Funktionsvielfalt 
2 | nutzen will, muß 
sich selber durch- 
beißen. Der „Re- 
‚genbogen“ ent- 
stand mit einem 
Pinselstrich im 
zuvor definierten 
Farbverlauf. 


= Sionen >>, : 


nüchterung folgt jedoch bereits beim 
ersten Programmstart: Das Pro- 
gramm unterstützt nur 256 Farben, 
es startet nicht einmal, wenn der 
Monitor nicht auf die geforderte 
Farbtiefe eingestellt ist. Pech für LC- 
Besitzer ohne VRAM-Upgrade! 
Nächster Schock: Das Programm ist 
auf eine bestimmte Dokumentgröße 
fixiert, für größere Dokumente blei- 
ben deshalb nur zwei Möglichkeiten: 
das Dokument verkleinern oder auf 
einen Ausschnitt beschränken. Die 
erlaubte Maximalgröße läßt sich 
zwar ändern, erscheint aber erst 
nach einem Neustart. 


Minimale Handbuchhilfe _ 

Hat man sich mit diesen Ärgernissen 
abgefunden, befindet man sich in 
einer sehr komfortablen und Mac- 
gemäßen Umgebung, allerdings nur 
oberflächlich betrachtet. Tatsächlich 
sind die meisten Funktionen in so 
verwirrenden Menübefehlen ver- 
steckt, daß nur das Handbuch helfen 
kann. Leider folgt sogleich die näch- 
ste bittere Enttäuschung, denn was 
Olduvai seinem Programm Video- 
paint als Handbuch mitgibt, ist un- 
brauchbar. Die nur 13-seitige „Guided 
Tour“ des Handbuches erklärt ganze 
sechs Funktionen von Videopaint. 
Wer mehr wissen möchte, muß die 
Beschreibungen der einzelnen Befeh- 
le und Funktionen lesen, was eher 
verwirrt als Klarheit schafft. Auch 
die Sprechblasenhilfe und die obliga- 
torische Hilfedatei unter dem Apfel- 
menü helfen nicht weiter. 

Bleibt also nur noch der mühsame 
Weg des „Learning by doing“. Dabei 
fallen schnell weitere Probleme an. 
Schriften sind Bitmaps und drucken 
dementsprechend nicht hochauflö- 
send; Lineale, Hilfslinien oder Maß- 
informationen sucht man vergebens, 
einzig ein unsichtbares Zeichenraster 
läßt sich aktivieren und individuell 
justieren. Und Rotieren und Skalie- 
ren kann man nur nach Augenmaß. 
Wer sich allerdings durchbeißt, wird 
nach einiger Zeit viel Positives ent- 
decken. Die Funktionsvielfalt und 
die damit möglichen Ergebnisse sind 
überdurchschnittlich. Geradezu un- 
verschämt ist allerdings die Selbst- 
einschätzung der Olduvaianer auf 
der Programmpackung: Für sie ist 
Videopaint „the most sophisticated 
Color Paint Programm for the 
Ma...“ — Schade um ein wirklich 
gutes Programmkonzept! 

Jörn Müller-Neuhaus [} 


EIZO ist ein eingetragenes Warenzeichen der EIZO Corp 


EIZO°- DER PRÄSENTATIONSPROF 


Bitte informieren Sie mich über 
EIZO* Display-Systeme 


} REIN Elektronik GmbH, Lötscher Weg 66,4054 Nettetal 1 
ve 
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Überall dort, wo professionell gearbeitet wird, sind EIZO Display-Systeme 
unentbehrliche Werkzeuge geworden. Für anspruchsvolle Präsentationen und 
Multimedia, Bildbearbeitung, DTP und CAD sind die strahlungsarmen 14" bis 
21" Monitore die professionelle Basis. Naturgetreue Farbwiedergabe, hohe 
Bildschärfe und Flimmerfreiheit garantieren die optimale 
Anpassung zwischen EIZO Monitoren und EIZO Grafikkarten. 
EIZO Professionelle Display-Systeme - bestes Werkzeug für 
beste Arbeit. 


Deutschland: REIN Elektronik GmbH, Tel. 0 21 53 / 733-0, Fax 021 53 / 733-109 - 
Holland: REIN Elektronik b.v., Tel. 040 / 4311775, Fax 040 / 435522 EB 
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Zeus 
Malprogramm 


Vorteile: Gute Maskier- und Bildbearbeitungs- 
funktionen, vorbildliche Benutzeroberfläche. 
Nachteile: Extrem hoher RAM-Bedarf, versteht 
die eigenen Dateiformate nicht, bombenanfällig. 
Systemanforderungen: Mac LC und höher, 

5 MB RAM empfohlen, System 7.0-kompatibel. 
Hersteller: Delta Tao Software, USA. Ver- 
trieb: Upgrade Editions, F-75012 Paris, Tel: 
0033/1/43447888. Preis: Knapp 1000 Mark. 


>= Die Götter seien mein Zeuge: 

» „73 Zeus wird in der Version 1.0 
ein großartiges Zeichenpro- 

gramm sein. Wie gut diese Version 
sein wird, läßt sich aus der aktuellen 
Version 0.9 erahnen, denn schon sie 
enthält eine Reihe guter Ideen. 
Verstehen Sie mich nicht falsch: Es 
handelt sich um keine Betaversion 
von Zeus, sondern um die offizielle 
und käufliche Version 0.9! Der Her- 
steller erklärt das so: „Da die Ent- 
wickler bei Delta Tao neue Pro- 
grammfunktionen schneller erfinden 
als schreiben können, blieben nur 
zwei Alternativen: Entweder man 
veröffentlicht ein ‚unfertiges‘ Pro- 
gramm, dem in kurzen Abständen 
Updates folgen, oder man program- 
miert so lange, bis die Ideen ausge- 
hen und veröffentlicht erst dann.“ 
Faszinierend ist das Selbstbewußt- 
sein der Entwickler, es bleibt aber 
der Eindruck, als Betatester auch 
noch zur Kasse gebeten worden zu 
sein. Was nützt es, mit 24 Bit Farb- 


tiefe Masken erstellen zu können, 
wenn man dafür wieder mit der 
Bombe leben muß, die es ja so span- 
nend macht, mit Zeus zu arbeiten. 
Der Funktionsumfang erfüllt bereits 
in der vorliegenden Version hohe An- 
sprüche, neben eher als Spielerei 
einzustufenden Werkzeugen wie der 
Harke überzeugen vor allem die Zei- 
chenwerkzeuge, das Auswahllasso 
und die Farbpalette. Fast jedes Werk- 
zeug ist konfigurierbar, die verfügba- 
ren Optionen sind jeweils in einem 
Fenster unter der Werkzeugpalette 
zugänglich. 


Spiel ohne Grenzen 

Verblüffend sind die Möglichkeiten 
des Pinsels, der so eingestellt werden 
kann, daß er nur im Hintergrund 
malt und bereits vorhandene Ele- 
mente ausspart. Bei anderen Pro- 
grammen muß man für solche Ein- 
sätze erst eine Maske erzeugen. Das 
Lasso ist so konfigurierbar, daß es 
weiße Pixel ignoriert, automatisch 
ähnliche Farben mitnimmt oder nur 
den Hintergrund auswählt. Der 
Farbumfang der Selektion ist per 
Schieberegler einstellbar. 

Das ständig verfügbare Farbrad 
macht die Auswahl von Farben zur 
blitzschnellen und intuitiven Angele- 
genheit, zusätzlich stehen in einem 
zweiten Fenster insgesamt sechs 
Farb- und Graupaletten zur Verfü- 
gung. Ein simpler Mausklick defi- 
niert eine Farbe als Füllung, Hinter- 
grund oder für Linien.Weitere Funk- 
tionen erlauben die Erstellung von 
Masken mit bis zu 24 Bit Farbtiefe, 
Farbseparationen für Vierfarbdruck 


”ö File Edit Selection Options Mask Window 
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»uwH Schöne 
Aussichten 

Hier entzückt we- 
niger der schöne 
Rücken als die Be- 
nutzeroberfläche. 
Die Rückansicht 
hat das Lasso in 
der Option „Grow 
to similar color“ 
mit einem einzigen. 
Mausklick selek- 
tiert. 


= 


und Schmuckfarben-Separationen, 
sowie Verläufe, die allerdings nur in 
Grenzen beeinflußbar sind. Man 
kann die Startfarbe festlegen, die 
Endfarbe ist entweder weiß oder eine 
Farbe des Verlaufszieles. Verläufe 
entstehen mit dem Farbeimer, des- 
sen Optionen auch Verläufe und Fül- 
lungen erlauben, die den Konturen 
der Objekte folgen und sich an die- 
sen Konturen orientieren. Der Ha- 
ken an der Sache: Man braucht Ge- 
duld, denn Zeus denkt langsam. 

Für Farbe und Bildbearbeitung ist 
der Olympier also bestens gerüstet. 
Leider gehen andere wichtige Anfor- 
derungen dabei unter. So ist völlig 
unverständlich, warum Zeus Bilder 
nur in 90-Grad-Schritten drehen und 
nicht verzerren kann. Auch der Um- 
gang mit Text überzeugt nicht. Man 
kann Text zwar wahlweise als Bit- 
map in der Auflösung der Datei oder 
unabhängig in einer eigenen Texte- 
bene erstellen, dennoch bleiben 
Wünsche offen: Die Verarbeitungsge- 
schwindigkeit wird mit jedem neuen 
Buchstaben langsamer, nach zwei 
Zeilen dauert es Sekunden, bis ein 
neues Zeichen erscheint. 


Götterdämmerung 

Die größten Stärken und schlimm- 
sten Schwächen von Zeus liegen dicht 
beieinander, betreffen sie doch den 
Umgang mit Dokumenten. Dokumen- 
te werden komplett in den Arbeits- 
speicher geladen. Benötigt eine Datei 
mehr RAM, kann man nur Aus- 
schnitte bearbeiten und laden oder 
muß die Farbtiefe reduzieren. Dabei 
ist der RAM-Bedarf ungeheuer: Eine 
PICT-Datei mit lächerlichen 180 KB 
Größe verlangt mit 32 Bit Farbtiefe 
nach 5,5 MB RAM, bei 8 Bit immer 
noch nach 2,7 MB! Kurios dabei: Die 
Datei hat nur 8 Bit Farbtiefe! Kom- 
fortabel hingegen der Dialog, in dem 
die Bild-Parameter, wie Farbtiefe, 
Auflösung und Größe, festgelegt wer- 
den. Beim Versuch übrigens, Bilder 
im TIFF-Format zu öffnen, stürzte 
der Rechner ohne Ausnahme ab. 
Positiv überrascht waren wir dage- 
gen von der Tatsache, daß bei instal- 
liertem Quicktime PICT-Dateien 
komprimiert gesichert werden kön- 
nen. Die Begeisterung wuchs sogar 
ins Bodenlose, als sich herausstellte, 
daß Zeus im eigenen Format gesi- 
cherte Dateien zu 70 Prozent nicht 
öffnen konnte, was dafür aber ande- 
ren Zeichenprogrammen gelang! 
Jörn Müller-Neuhaus m 


MACWELT 
Know-How 
WELTWEIT! 


Die globale Hotline der MACWELT zu Ihren 
12 internationalen Schwestern, insbeson- 
derezu Redaktion und Testlabors der 
MACWORLD USA garantiert ein Höchst- 
maß an Aktualität und Know-how. Was 
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COMMUNICATIONS VERLAG 
ein Unternehmen der 
Rheinstr. 28-8000 Mün 


OPTIMALE BASIS FÜR IHR STELLENANGEBOT 


Warum im trüben fischen, wenn die Argumente klar auf der Hand liegen. Am schnellsten und 
günstigsten finden Sie jemanden, der für Sie am Mac arbeitet, im Basismedium der Mac- 
Gemeinde — der MACWELT. Denn genauso interessant und vielseitig wie der Macintosh selbst 
sind die Leser der MACWELT. Ohne daß die Bewerbungen ins uferlose geraten, finden Sie treff- 
sicher die wirklich qualifizierten Interessenten. 


So genau die Zielgruppe — so günstig die Konditionen. 


Mit einer Stellenanzeige in der MACWELT erreichen Sie ohne Streuverluste treffsicher Ihre Ziel- 
gruppe — und das zu supergünstigen Konditionen: 


Format Grundpreis s/w 


141 DM 1 200,— 
2/3 DM 800,— 
1/2 DM 600,— 
1/3 DM 400,— 


Noch Fragen? 
MACWELT-Infoline: 089/3 60 86-130 
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SPEZIAL 


Cricket Draw III 


Vorteile: Sehr flexible Verlaufs- und Schaftie- 
rungsmöglichkeiten, Text bleibt auch nach Modi- 
fikationen hochauflösend, leicht bedienbar, edi- 
tierbare Postscript-Codes für jede offene Datei. 
Nachteile: Gelegentliche Systemabstürze, 
Bildaufbau langsam, Farbwahl gewöhnungsbe- 
dürftig. Systemanforderungen: Ab Mac Plus, 
4.MB RAM, Festplatte. Hersteller: Computer 
Associates. Vertrieb: Merisel, 8037 Olching. 
Preis: Etwa 1200 Mark. 


fd Cricket Draw gehörte sei- 
IR nerzeit zu den ersten Post- 
„id script-orientierten Zeichen- 
programmen; die Version III muß 
mittlerweile gegen etablierte Post- 
seript-Profis wie Freehand und Illu- 
strator antreten. 

Cricket Draw III ist ein objektorien- 
tiertes Zeichenprogramm zum Ent- 
werfen von Postscript-Grafiken in je- 
der Farbtiefe von monochrom bis 32 
Bit Echtfarbe. Damit die Farbe zwi- 
schen Programm, Monitor und Aus- 
gabegerät möglichst genau überein- 
stimmt, unterstützt Cricket Draw III 
das Professional Color Toolkit von 
Pantone, das als Kontrollfeld instal- 
liert wird. Wer schon mal früher mit 
Cricket Draw gearbeitet hat, wird 
sich sofort zu Hause fühlen, denn bis 
auf den völlig überarbeiteten Farb- 
teil präsentiert sich der Neuling im 
alten Gewand. Das ist kein Nachteil, 
denn Benutzeroberfläche und Funk- 
tionen dieses Programms können 
durchaus mit aktuellen Standards 


mithalten.Ungewöhnlich ist eigent- 
lich nur, daß Modifikationen wie 
Skalieren, Dehnen, Verzerren, Rotie- 
ren und Duplizieren nicht als Menü- 
befehle auftauchen, sondern als eige- 
ne Werkzeuge in der frei bewegli- 
chen Palette. Auch Verläufe und 
Schatten sind Werkzeuge, und gera- 
de diese beiden Gestaltungshilfen 
sind eine Stärke, denn kaum ein an- 
deres Programm bietet mehr Ein- 
flußmöglichkeiten und nur wenige so 
leichten Umgang mit Verläufen und 
Schatten. Bei Änderungswünschen 
genügt ein Doppelklick auf das Ele- 
ment, um das Editierfenster für Ver- 
läufe zu öffnen. Auch Schatten läßt 
sich beliebig einfärben und mit Ver- 
läufen verschönern. 


Editierfenster für spätere Änderungen 
Die anderen Werkzeuge funktionie- 
ren wie gewohnt und erzeugen Lini- 
en, geometrische Grundformen und 
Bezierkurven. Alle Objekte sind 
nachträglich editierbar, ein Doppel- 
klick auf das Objekt öffnet ein 
Editierfenster für Füllungen und 
Linien. Objekte lassen sich gruppie- 
ren, hierarchisch staffeln und fixie- 
ren. Auch für Zeichengenauigkeit ist 
gesorgt. Der Zoombereich erstreckt 
sich von 12,5 bis 800 Prozent, Linea- 
le, einstellbare Raster und frei be- 
wegliche Hilfslinien lassen sich bei 
Bedarf sichtbar und magnetisch ma- 
chen. 

Die Texteingabe erfolgt in einem se- 
paraten Texteditor-Fenster, das über 
Tabulatoren, Lineal und ausgefeilte 
Typokontrollen verfügt. Text kann 
alle Schriften, Stile und Formate an- 


Postscript- 
Codes 
Konkurrenzlos ist 
die Möglichkeit, 
für jedes offene 
Dokument per 
Menübefehl und 
automatisch den 
dazugehörigen, 
editierbaren. 
Postscript-Code 
zu erzeugen 
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nehmen, Durchschuß läßt sich in be- 
liebigen Punktgrößen einstellen, 
Kerning ist automatisch auf einen 
ganzen Text oder manuell auf Buch- 
stabenpaare anwendbar. 

Um Text in eine Kurve oder auf eine 
andere Linie zu zwingen, genügt es, 
Text und Linie gemeinsam zu akti- 
vieren und dann den Menübefehl 
„Bind Text“ anzuwählen. Auch Text 
kann man mit den Grafikwerkzeu- 
gen dehnen, rotieren, einfärben und 
schattieren, ohne seine Hochauflö- 
sung zu verlieren. Einen Haken gibt 
es leider: Quickdraw-Drucker produ- 
zieren bei modifiziertem Text aller- 
dings nur noch leere Seiten. 

Zum Farbbereich: 32 Bit Farbtiefe 
sind selbstverständlich, die wichti- 
gen Farbmodelle HLS, RGB, CMYK 
und Pantone werden unterstützt. 
Praktisch ist, daß sich Objekten in- 
nerhalb eines Dokuments unter- 
schiedliche Farbmodelle zuordnen 
lassen. Zusätzlich besteht die Mög- 
lichkeit, eigene Farben zu definieren 
und sie Farbtabellen im Dokument 
hinzuzufügen. 


Postscript-Codes auf Menübefehl 

Aus dem Rahmen fallen das Post- 
seript-Menü und die damit verbun- 
denen Funktionen. „Generate Post- 
script“ erzeugt den Postscript-Code 
des aktuellen Dokuments, der sich 
dann weiter sichern und modifizie- 
ren läßt. Änderungen an der Zei- 
chung werden im Code-Fenster in- 
teraktiv nachvollzogen, Änderungen 
im Postscript-Text umgekehrt dage- 
gen nicht. Wer mag, kann mit 
Cricket Draw III Postscript direkt in 
diesem Editor programmieren und 
seine Werke als Postscript sichern 
und drucken. Allerdings klappt es 
nicht, den Code im Grafikfenster des 
Programms darzustellen. 
Wahrscheinlich sind die Postscript- 
Optionen aber am interessantesten 
für Anwender, die Postscript als 
Sprache lernen möchten. Sie haben 
hier die Möglichkeit, für jedes vom 
Progamm lesbare Dokument im 
PICT-, EPS- und Cricket-Draw-For- 
mat den zugehörigen Postscript-Text 
zu generieren. 

Jörn Müller-Neuhaus e 


| APPLE COMPUTER 


Macintosh LC II 4/40 2.999.- 
Macintosh LC 11 4/80 3.499.- 
Macintosh Ilsi 3/40 4.499.- 
Macintosh Ilsi 5/120 4.999,- 
Macintosh Ilei 5/40 5.799,- 
Maeintosh Ilci 5/120 6.333,- 
Maeintosh Quadra 700 4/0 7.999,- 
Maeintosh Quadra 7004/2210 9.333,- 
Macintosh Quadra 950 8/0 11.699,- 
Macintosh Quadra 950 8/210 12.999,- 
Macintosh Quadra 950 8/5520 14.499.- 


Bitte beachten Sie: Sämtliche Apple 
CPUs sind mit deutschem System 7 sowie 
entsprechenden Handbüchern ausgestat- 
tet. Zu jedem bei uns erworbenen Apple 
Macintosh erhalten Sie kostenlos das Pro- 
‚grammpaket “AfterDark/More AfterDark' ! 


| FESTPLATTEN 


Quantum/Maxtor HD120; 12ms 79,- 
Maxtor/WD HD210; 12ms 1.499.- 
HP HD230; 10ms 1.799.- 
Seagate HD330; 9ms 2.199.- 
Fujitsu HD520; 10ms 2.499.- 
Seagate/Fujitsu HD1360; 10ms 4.699.- 


Bitte beachten Sie: Sämtliche Festplatten 
sind auch als externes Subsystem zu ei- 
nem Aufpreis von DM 250,- erhältlich 


| MONITORE 


16" Color-Monitor, 256 Farben, 

incl, 8-Bit VideoCard 2.499,- 
16" Color-Trinitron-Monitor 

incl, 8-Bit VideoCard 2.999,- 
‚Apple 16” ColorMonitor, 

832 x 624 P., 256 Farben 2.699,- 
19" IKEGAMI Graustufen- 

Monitor, 256 GS, FlatScreen, 

inkl. 8-Bit Videokarte 2.999.- 
20" SONY ColorTrinitron- 

Monitor, 78 Hz Bildwiederhol- 

frequenz; inkl. 8-Bit Karte 4.999.- 
inkl. 24-Bit Videokarte Mac II 6.499.- 


| WECHSEL-SYSTEME 


SyQuest Laufwerk HD44, 

anschlußfertig; inkl. Medium 1.050,- 
SyQuest Laufwerk HD88, 

anschlußfertig; inkl. Medium 1.448,- 
3.5" OpticalDisk HD128 2.999,- 
anschlußfertig; inkl. Medium 

5.25" OpticalDisk HD650 5.499,- 
anschlußfertig; inkl. Medium 

‚SyQuest Medium SQ400 150.- 
SyQuest Medium SQ800 235.- 
Optisches Medium 650 MB 348.- 


| DIALOG Maga 


Neu. Das Macintosh-Magazin DIALOG. 
Engagiert, interessiert, kritisch. Für alle, 
die unabhängige, sachliche Informationen 
suchen. Die Rubrik "Standpunkt' läßt auch 
den Leser zu Wort kommen. Fordern Sie 
DIALOG Magazin unverbindlich an. Neue 
‚Ausgabe 9/92, Tel. 02041/32071 


Com Center 


Canon CLC-10 
400dpi Farbkopierer, Scan- 
ner & Drucker, BubbleJet- 
Technologie, 4 Druckköpfe 
mit je 128 Düsen; inkl. IPU- 


Einheit Scannen & Drucken. 
2 Jahre Garantie. 
Ab Lager lieferbar! 


14.999,-DM 


AUF ALLE 
TECHNISCHEN 
GERÄTE 
GEWÄHREN 


Preise 
inklusive 
Mwst! 


Com Center Computer Bottrop * Nordring 215 = D-4250 Bottrop = 


Kennziffer 26 


| SCANNER 


Marstek M-800 

800 dpi Handyscanner; 64 Grau- 

stufen; anschlußfertig 499.- 
Marstek LANGELO 

400 dpi Color-Handyscanner, 

262000 Farben; anschlußfertig 699.- 
Microtek 600GS-Bundie 

300 dpi; 256 Graustufen, Ofoto 

1.1 Deutsch; anschlußfertig 2.599.- 
Microtek 60028 

600 dpi, 24-Bit Color; inkl. Adobe 
Photoshop 2.01 Deutsch 3.899,- 
AGFA Focus Il 

800 dpi; 16,7 Mill. Farben, (30-Bit), 

16 Mbit Speicher, inkl. PluggIns 4.999,- 


| LASERDRUCKER 


GEC PLPII 

QuickDraw, 4 S./Min., 

SCSI-Schnittstelle, Rand- 

zu-Rand-Druck, Handbuch 1.499.- 
rotPunkt MicroLaser Office PS9 
PostScript-Laser, 9 PPM, 35 Fonts, 
‚AppleTalk & SCSI-Schnittstelle, 
Seriel/Parallel , Handbuch 3.333.- 
MicroLaser Office PS15 (A3+A4) 
PostScript Level-Il-Laser, 9 PPM, 

35 Schriften, RISC-Prozessor, 

‚AppleTalk, SCSI, Seriell, Parallel 11.999.- 
NEC S62P 

PostScript Il-Laser, 6 PM, 

35 Schriften, Apple Talk, Seriell, 

sehr leise, incl. Handbuch 3.499.- 
C. ITOH CI-8 

Post-Script-Laser, 8 PPM, 35 Fonts, 
AppleTalk, Seriell,Parallel, RISC- 
Prozessor, PCL5 3.599.- 
NEC ColorMate PS/80 

DIN A4-Post-Script-Farbdrucker 

incl. AppleTalk & SCSI- Schnitt- 

stelle, anschlußfertig für den Mac 

jetzt zum Superpreis 8.888.- 
Canon CLC-10 

400dpi Farbkopierer, Scanner & 

Drucker. BubbleJet-Technologie, 

4 Druckköpfe mit je 128 Düsen, 

inkl. IPU-Einheit für Macintosh 14.999.- 
Weitere Laserdrucker, auch Farbdrucker 
(Seiko ete.) auf Anfrage ! 


| SOFTWARE 


‚AterDark/More AfterDark 9.- 
‚Adobe Illustrator 3.2 D 1.199.- 
‚Adobe Photoshop 2.01 D 1.999.- 
Adobe Premiere 1.01 E 999.- 
‚Adobe Streamline 2.1 D 399.- 
‚Adobe TypeManager 2.03 D 225,- 
Adobe TypeManager Plus D 333.- 
‚Adobe LaserTalk D 599.- 


| SONDERPOSTEN 


Microtek TrueLaser MTP-306 1.799.- 
NEC P20/24-Nadeldrucker 499.- 
GCC WriteMove 499.- 
Apple Personal LaserWriter LS 1.199.- 
RaserOps 19" ColorMonitor 2.499.- 
21" GS-Monitor (ohne Karte) 1.999.- 


Telefon 02041/32071 » Telefax 02041/36187 
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SPEZIAL 


Pixelpaint Pro 2.01 


Vorteile: Komfortable, intuitive Oberfläche, lei- 
stungsstarke Effekte, Unterstützung drucksensi- 
fiver Zeichentabletts, leistungsstarke Maskier- 
funktionen. Nachteile: Langsam, hoher RAM- 
Bedarf. Systemanforderungen: Farbfähiger 
‚Macintosh, mindestens 6 MB RAM, ab System 
6.05, System 7.0. Hersteller: Supermac Tech- 
nologies, USA. Vertrieb: Synelec, 8000 Mün- 
chen. PC-Mac Connection, CH-8621 Wetzikon. 
Preis: Etwa 1500 Mark. 


Anders als der leistungs- 

mäßig vergleichbare Photo- 

shop, schaffte Pixelpaint 
Professional in Deutschland nie den 
Durchbruch zum Programmstar, 
obwohl es im Grunde genommen das 
erste Programm war, das die Farb- 
fähigkeiten des Mac II und später der 
ersten 24-Bit-Systeme wirklich nutz- 
te. Die seit längerem aktuelle Ver- 
sion 2.01 sollte Pixelfreunden mehr 
als einen kurzen Blick wert sein. 
Pixelpaint Pro ist ein Bitmap-Zei- 
chenprogramm, dessen Einsatzgebie- 
te ähnlich wie beim Photoshop die 
Farbretusche, vor allem aber die 
Kreation eigener Werke sind. Die 
Werkzeugpalette enthält neben den 
bekannten Zeichenwerkzeugen 
Klappmenüs für alle Effekte. Sie las- 
sen sich auf Füllungen, Linien und 
für Text anwenden. 
Ein Werkzeug und seine Effekte wer- 
den in mehreren Schritten ausge- 


File Edit Options Mask Windows 
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wählt. Eine Eigentümlichkeit von Pi- 
xelpaint Pro ist, daß Objekte so lan- 
ge editierbar bleiben, bis man außer- 
halb des Objektes auf die Zeichen- 
fläche klickt. So macht es auch Sinn, 
in einem Bitmap-Zeichenprogramm 
Bezierkurven anzubieten, denn man 
kann die soeben erzeugte Linie tat- 
sächlich mit echten Bezierfunktionen 
verändern. 

So lassen sich für jedes Objekt ein- 
zeln Transparenz und Antialiasing 
wählen. Das ist einerseits ungeheuer 
flexibel, verlangsamt aber den Ar- 
beitsfluß, denn jedes einzelne Objekt 
muß erst mit einem Mausklick sozu- 
sagen „fixiert“ werden. Versöhnt 
wird man durch die Oberfläche, die 
nach kurzer Eingewöhnung komfor- 
tables und intuitives Arbeiten er- 
möglicht. Sehr leistungsstark sind 
die Maskierfunktionen, die zusam- 
men mit Auswahlrechteck, Lasso 
und „Magic Wand“ 8-Bit-Masken von 
Einzelteilen des Dokuments erzeu- 
gen. Masken können aus Selektionen 
des aktiven Dokuments bestehen 
oder lassen sich frei Hand in der 
Maskenebene erstellen. 
Umständlicher ist der Umgang mit 
Text. Er muß in ein Fenster eingege- 
ben werden, das zwar alle Formatie- 
rungsoptionen erlaubt, sie aber nicht 
anzeigt. Ob Text wunschgemäß aus- 
sieht, merkt man erst nach dem 
O.K., das ihn in das Dokument setzt. 
Bevor der Text zur Bitmap wird, 
kann man noch korrigieren oder Ef- 
fekte verändern. Text läßt sich mit 
Antialiasing glätten und wird mit 


= Pinselfreuden 

1 Die Werkzeug- 

Bl palette hat es in 
sich: Die meisten 
Werkzeuge verfü- 
gen über einen 
Konfigurations- 
dialog, der auf 
einen Doppelklick 
aufspringt. 


der Auflösung der aktiven Datei ge- 
druckt. Komfortabler als bei Photos- 
hop ist der Umgang mit Farben, 
denn man kann Paletten mit je 256 
der 16,7 Millionen verfügbaren Far- 
ben verwenden oder jede beliebige 
Farbe in einer ständig auf dem Bild- 
schirm offenen Mischpalette wählen. 
Die Bearbeitung der Farbpaletten er- 
folgt in einem komfortablen Editor, 
der Zugang zum Apple-Farbrad bie- 
tet und die Farbmodelle CMYK, 
HSV, RGB, Pantone und „Theory“ 
unterstützt. Im Theory-Modus lassen 
sich Farben nach traditionellen Farb- 
theorien wie Komplementär- und 
Analogfarben bestimmen. Auch Ver- 
läufe entstehen in einem sehr leicht 
zu bedienenden, dabei aber extrem 
flexiblen Editor. Er legt nicht nur 
Start- und Endfarben eines Verlaufs 
fest, sondern auch Zwischenfarben 
für mehrfarbige Verläufe. Fünf Ver- 
läufe bleiben gespeichert und sind 
ständig über das Klappmenü der 
Werkzeugpalette zugänglich. 


Gute Farbseparationen 

Bei so viel Farbenpracht sind Farb- 
separationsmöglichkeiten fast ein 
Muß. Auch Pixelpaint Pro bietet um- 
fangreiche Einflußmöglichkeiten für 
Farbseparationen und die Ausgabe 
auf Postscript-Drucker oder Belich- 
ter. Für Farbe und Graustufendruck 
können Rasterwinkel, Halbtonform 
und Überfüllungswerte eingestellt 
werden. 

Alles sehr professionell also, und Pho- 
toshop müßte sich warm anziehen, 
wenn da nicht zwei Dinge wären, 
welche die Freude an Pixelpaint Pro 
schmälern. Der erste Kritikpunkt be- 
trifft die Arbeitsgeschwindigkeit: Pi- 
xelpaint Pro ist sehr viel langsamer 
als Photoshop, was das eigentlich gut 
gemeinte Malkonzept — Erzeugen, 
Modifizieren und dann erst zur Bit- 
map umwandeln — verschlimmert. 
Das zweite Problem ist der ungeheu- 
re RAM-Bedarf des Programms: Vier 
Megabyte Arbeitsspeicher müssen es 
mindestens sein, unter sechs Mega- 
byte lassen sich gerade mal postkar- 
tengroße Dokumente bearbeiten. 
Außerdem hat Pixelpaint Pro keine 
eigene virtuelle Speicherverwaltung. 
Man tut also gut daran, unter Sy- 
stem 7.0 virtuellen Speicher anzule- 
gen. Für Quadra-Besitzer mit minde- 
stens 20 Megabyte Arbeitsspeicher 
hingegen könnte Pixelpaint Pro eine 
Alternative zu Photoshop sein. 

Jörn Müller-Neuhaus = 
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Linotype-Hell motzt sein RIP 40 auf, Efi schließt neue Ko- 
operationen mit Agfa und Canon, und Scitex stellt einen 
Jumbo-Drucker vor, mit dem sich fast jedes Material in na- 
hezu beliebiger Größe bedrucken läßt. 


Farb-Flachbettscanner ersetzen keine Repro-Scanner, aber 
sie werden zunehmend zur Bildverarbeitung im mittleren 
Qualitätsbereich eingesetzt. Wir testeten acht Exemplare 
dieser populären Gattung. 


Der Canon CLC 10 bringt Farbe in den Büroalltag. 


Der neue CLC 10 von Canon scannt, druckt und kopiert 
Farbe im DIN A4-Format. Und das in akzeptabler Qualität 
und mit einer Auflösung von bis zu 400 dpi. Wir hatten ihn 


in der Vielseitigkeitsprüfung. 


Der Desktop-Trommelscanner Scanmate machte schon bei 
seiner Einführung Furore. Nun steht sein Nachfolger, der 
Scanmate Plus, mit verbessertem Leistungsumfang und Fo- 


tomultiplier bei uns auf dem Prüfstand. 


DCS heißt die Lösung von Kodak, bei der eine Nikon F3 
zur Digitalkamera mit Modemanschluß wird. 
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Wie problemlos der Datenaustausch zwischen der elektro- 
nischen Repro-Welt und der Mac-Welt funktioniert, be- 
weist unser kleiner Werkstattbericht über die Gestaltung 


des MACWELT-Titels. 


In unserer zweiten Folge geht es um die Details der Seiten- 
gestaltung und die hilfreiche Rolle, welche die Musterseiten 


dabei spielen. 
140 


Das Scannen von Graustufen ist diesmal das Thema unseres 
PUBLISH-Lexikons. Daß das menschliche Auge und der 
Scanner ganz unterschiedlich sehen, dürfte noch nicht je- 


dermann bekannt sein. 


Neues aus dem üppig wuchernden Schriftendschungel bie- 
tet diesmal unsere populäre Typo-Rubrik: „Mambo“ berei- 
chert das Angebot mit südamerikanischem Flair. 


Das Prepress-Studio von Linotype-Hell : Hier entstand die 
Titelseite dieser MACWELT-Ausgabe. 


EN „Mit QuarkXPress 


einer Zeitschrift 
it Geschwindigkeit nur mache ich ein gutes Blatt!“ 
ein Schlüssel zum Erfolg. 
‚Aktuelle Ereignisse müs- 
sen schnellstmöglich den 
Weg zum Leser finden, 
denn nichts ist so alt, wie 
die Zeischrift von gestern. 
‚Aber das ist noch nicht 
alles. Die Anforderungen 
an die Funktionsvielfalt 
eines Layoutprogrammes 
sind gerade bei der kom- 


plexen Erstellung der 
Elke Jantzon, 


»Erau im Spiegel« beson- 
stellvertretende Chef- 


ders hoch. Das betrifft layouterin der Zeitschrift 


sowohliden textlichen als „Frau im Spiegel", hat bei der 


le a Produktion des Layouts 
auch den Layout-Bereich. mit QuarkXPress 
‚Alle zum Layout benötig- ein gutes Blatt 


ten Werkzeuge bietet 


QuarkXPress unter einer 
einfachen Bediener- 


oberfläche, die mir den 


Zugriff auf alle wichtigen 
Funktionen jederzeit 
ermöglicht. Damit bin 
ich für alle Aufgaben 
gerüstet, um auch von 
der Optik her ein »gutes 


Blatt« zu machen. 


Verlag: E+S, ein Gruner + Jahr Verlag» Produkt: Frau im Spiegel  Layoutprogramm: QuarkXPress 
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QuarkXPress. 


EINFACH PROFESSIONELL 
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Electronies for Imaging 
(EFI) und Agfa haben eine 
weltweite Marketing-Ver- 
einbarung getroffen, nach 
der Agfa den Verkauf und 
Vertrieb des Fiery-Control- 
lers übernimmt. Der Fiery- 
Controller ist ein Original- 
Postscript-Rasterbildprozes- 
sor (RIP), mit dem sich 
digitale Farbkopierer in 
Halbton- oder Raster-Vier- 
farbdrucker für Normalpa- 
pierausgabe verwandeln 
lassen. Dabei fungiert der 
Kopierer zugleich noch als 
Scanner. 

Das Fiery-System arbeitet 
mit einem 64-MB-RAM- 
Prozessor vom Typ MIPS 
R3000, eigens entwickelten 
EFI-Chips, einem Cache- 
Speicher und 40-MB-Lauf- 
werk. Der Fiery-Controller 
Vv 


steuert sowohl die Ausgabe 
als auch die Eingabe der 
grafischen Daten (Scanner) 
am Agfa-Farbkopierer XC 
305. Das Scan-System er- 
laubt es, mehrfarbige Vor- 
lagen mit 24-Bit-Farbtiefe 
und einer Auflösung von 
400 dpi zu erfassen. 
Ebenso unterstützt der 
Fiery-Controller nun auch 
den Canon CLC 300, ge- 
nauso wie zuvor schon den 
CLC 500. Neu im Zusam- 
menhang mit allen ange- 
sprochenen Farbkopierern 
ist die Fähigkeit des Fie- 
ry-Controllers, nun auch 
eine Grauskala-Abtastung 
(8 Bit) zu leisten, sowie ei- 
ne Schwarzweiß-Scanning- 
Funktion (1 Bit). 


Vom 11. bis 14. November 
1992 findet in Berlin wie- 
der der DTP-Anwender- 
Kongreß statt. Die Pro- 
grammschwerpunkte sind 
Farbbildbearbeitung und 
-belichtung, digitale Bogen- 
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montage und digitale Foto- 
grafie, ferner Tele- und 
Workgroup-Publishing, 
Bilddatenbanken, Farb- 
und Postscript-Anwendun- 
gen sowie digitales Proof- 
ing. Anmeldung und Rück- 
fragen bei der Omnia Kon- 
greß-Organisation in Ber- 
lin. Tel.: 030/881 63 00; 
Fax.: 030/881 38 06. 


Linotype-Hell, 
und Agfa Division of Miles, 


Eschborn, 


Wilmington/USA, haben 
ein Abkommen über die 
Nutzung von Linotype- 
Hell-Patenten unterzeich- 
net. Damit erhält Agfa 
weltweit das Recht, Paten- 
te von Linotype-Hell im Be- 
reich der elektronischen 
Farbbildretusche und 
Farbbildkorrektur für die 
eigene Produktlinie anzu- 


wenden. 
Agfa nutzt im ersten 
Schritt Linotype-Hell-Pa- 


tente im Softwarepaket 
„Pix“, das wichtiger Be- 
standteil des Bild- und 


Textverarbeitungssystems 
„Colorscape“ ist. 


Im RIP 40 XMP von Lino- 
type-Hell laufen die Ra- 
sterprozesse nicht über den 
Hauptrechner Motorola 
68040, sondern über einen 
speziellen Rasterrechner. 
Alternativ zur bisherigen 
Raster-Hardware im RIP 
40 wird ab sofort ein „Tur- 
bo-Pix“-ASIC (Application 
Specific Integrated Circuit) 
für den RIP 40 XMO ange- 
boten. Während die bishe- 
rige Raster-Hardware aus 


mehreren Chips besteht, 


ist „Turbo-Pix* mit 8-Bit 
Dateneingang zu einem 
einzigen ASIC „ge- 
schrumpft“. „Turbo-Pix“ ist 
ein einzelner Raster-Kopro- 
zessor, der schnell auf die 
gespeicherte Referenz-Ra- 
sterstelle zugreift, die in ei- 
nem eigenen statischen 
Speicher abgelegt ist. 
Zudem steht der Motorola 
68040 im RIP 40 XMO 
statt bisher mit 24 MHz 
nun mit einer erhöhten 
Taktfrequenz von 33 MHz 
zur Verfügung. Linotype- 
Hell bietet die neue Option 
für den RIP 40 XMO auch 
als Nachrüst-Kit für be- 
reits 1992 installierte 
Geräte an. 


Seitex hat gemeinsam mit 
der israelischen Nur Ad- 
vertising ein großforma- 


tiges Inkjet-Drucksystem 
entwickelt, das sich als 1:1- 
Farb-Proof-System für den 
Affichen-(Plakat)Druck so- 
wie zum Druck weiterer 
Außenwerbungsmittel eig- 
net. Das Drucksystem mit 
dem Namen Seitex Out- 
board liefert vierfarbige 
Drucke (Cyan, Magenta, 
Yellow, Black) in unbe- 
grenzten Formaten. Scitex 
Outboard bedruckt die un- 
terschiedlichsten Materia- 
lien, darunter Papier, tex- 
tile Stoffe, Kunststoff oder 
bis zu 5 Millimeter starke 
Metalltafeln. 

Ein und dasselbe Motiv 
kann Scitex Outboard bei- 
spielsweise als 12 qm und 
danach als 600 qm großes 
Bild ausgeben. Die Inkjet- 
Einheit ist in der Lage, 
über sechs Millionen Farb- 
töne zu erzeugen. Die 
Druckauflösüng beträgt 


[\ 


zehn dpi (4 Pixel je Zenti- 
meter). Die Stundenlei- 
stung gibt Seitex mit über 


50 qm bedruckter Fläche | 


an. Der praktisch unbe- 
grenzte Formatbereich re- 
sultiert aus der Aufteilung 
des Bildes in Streifen von 
1,60 Meter Breite mit belie- 
biger Länge. Der Bedruck- 
stoff wird im Capstan-Prin- 
zip fortlaufend durch die 
Maschine geführt. 


Neue Scannersoftware 


Neu von Agfa ist die Scan- 
ner-Software Quad-Scan. 
Sie wird auf dem Mac in- 


stalliert und steuert von | 


dort aus den Agfa ACS 100 
direkt an. Farb- oder 
Schwarzweiß-Aufsichtsvor- 
lagen, farbige Durchsichts- 
vorlagen oder Negative las- 
sen sich dank dieser Scan- 
ner-Software zunächst am 
Bildschirm betrachten, be- 
schneiden und in der Farbe 
korrigieren, bevor sie end- 
gültig gescannt und auf 
Festplatte gespeichert wer- 
den. Quad-Scan ist modu- 
lar aufgebaut und stellt ein 
umfassendes Sortiment 
von Hilfsmitteln für das 


| Vorbereiten der Scans und 


für das Scannen selbst zur 
Verfügung: Unscharfmas- 
kierung, Entrasterung, 
Dichteregelung, Farbkon- 
vertierung und Verände- 
rung der Gradation oder 
Graubalance. Für eine na- 
turgetreue Farbwiedergabe 
sollen Agfas Farbtabellen 
sorgen. Sie basieren auf 


| der Kalibrierung des Scan- 


ners und des Druckverfah- 
rens. Sämtliche Scan- und 
Ausgabeoperationen wer- 
den in einer Job-Manager- 
Datei zusammengefaßt, die 
das Programm dann auto- 
matisch abarbeitet. 


Farbsimulation 


Pantone hat zwei Bücher 
herausgebracht: den neuen 
Process Color Imaging 
Guide 1000 und den Pro- 
cess Color Simulator 1000. 
Beide Publikationen zeigen 
die Original-Pantone-Far- 
ben im Vergleich zu den im 
Vierfarbsatz möglichen Si- 
mulation dieser Töne. Ist 
keine Simulation möglich, 
kann der Designer auf ver- 
gleichsweise „ähnliche“ 
Farben ausweichen. 
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BodesaSans Family 
Bodega Serif Family 
Boprea SMALL (Aps 
Bureau Garamond 
Bureau Gavamond 


Shyline Bold ondensei 
TRONNN 


| 


Log6: FF Rosetta Bold, FF Karton. Text FF Berlinsans Rornan und Demibold 


es um Layout-Scans geht, etwa ei- 
nen Text richtig um eine Bildkontur lau- 
fen zu lassen, oder um schwarz-weiße 
‚oder farbige Abbildungen, die später auf 
Film belichtet werden: ein Scanner ist 
nötig, um die Bilddaten in den Rechner 
zu kriegen. 
Deshalb haben wie die uns zur Verfü- 
gung gestellten Geräte (farbfähige Flach- 
bettscanner ab 300 dpi) ausgiebig ge- 
prüft und beurteilt, 
Alle acht Geräte scannen im Rot-Grün- 
Blau-Modus (RGB). Sie machen entwe- 
der einen oder drei Durchgänge, um das 
Bild auf die darin enthaltenen Farbantei- 
le zu prüfen, und schicken dann an den 
Rechner drei Graustufenbilder für die 
Farben, die dieser wieder zu einem bun- 
ten Bild zusammensetzt. 
Hier liegt ein wesentliches Kriterium zur 
Beurteilung: Legt der Scanner die Bilder 
nicht exakt übereinander, wird das Bild 
unscharf, und Kanten und Konturen be- 
kommen einen schillernden Rand. Wir 
haben daher schwarze Linien in ver- 
schiedenen Stärken auf Papier belichtet 
und lassen diese vom Scanner farbig ein- 
lesen, um so zu erkennen, wie gut diese 
Aufgabe gelöst wird. Für Geräte mit 
Durchlichtoption haben wir diesen Test 
auch auf Film laufen lassen. 


Licht und Schatten 


Weiter haben wir einen Graukeil von 
Kodak gescannt, woraus wir ersehen 
konnten, wie gut ein Gerät die 19 Grau- 
felder unterscheidet. Und zuletzt nah- 
men wir ein normales Farbbild, das wir 
in Aufsicht (ein anderes in Durchsicht) 
einlasen. Bei diesen beiden Tests ist die 
Auflösung nicht so relevant, da ein zu- 
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Farb-Flachbeitscanner 


ENFÄN 


Scanner als Eingabegerä- 
te kaum noch denkbar. 


Wir haben für Sie acht 
farbige Flachbettscanner 
ausführlich getestet 


gelaufener Schatten bei jeder Auflösung 
dunkel bleibt. Zur besseren visuellen 
Beurteilung haben wir ein „normales“ 
Testbild gescannt; so ist es für Sie leich- 
ter, etwaige Farbverschiebungen besser 
zu beurteilen. 
Wir haben bei einigen Geräten die Zeit 
gemessen, die für einen Farb-Scan der 
Größe A4 gebraucht wurden. Da bei 
den meisten die maximale Auflösung 
600 dpi oder mehr beträgt, würden die 
entstehenden Dateien riesengroß. Daher 
haben wir mit 150 dpi eine kleinere 
Auflösung gewählt; die zu vernachlässi- 
genden Zeitunterschiede lassen sich 
auch so feststellen. 
So brauchte der LaCie Silverscanner in 
einem Durchgang drei Minuten und 
20 Sekunden, der Sharp für ebenfalls ei- 
nem Durchgang zwei Minuten und zehn 
Sekunden und der Microtek bei drei 

, Durchgängen drei Minuten und 43 Se- 
kunden. Diese Unterschiede sind mini- 


| mal und schlagen auch bei größeren 


Scan-Mengen nicht so ins Gewicht. 


Silverscanner 

Der Silverscanner von LaCie ist, wie 
die meisten der getesteten Geräte, sehr 
kompakt. Er ist gut verarbeitet, arbeitet 


Von Hannes Helfer 


leise und relativ schnell. Im Prescan 
wurde die volle Fläche in etwa 30 Se- 
kunden erledigt, und das in Farbe. Der 
Silverscanner arbeitet in einem Durch- 
gang, läßt sich aber auch auf drei Durch- 
gänge einstellen. Die SCSI-Adresse muß 
man umständlich an Dip-Schalter ein- 
stellen, die sich aber vorne am Gerät un- 
ter einem kleinen Deckel verbergen; so 
braucht man sich nicht die Finger zu 
brechen. Die Einstellung ist gegen verse- 
hentliches Verstellen gesichert. Im Lie- 
ferumfang sind ein knappes deutsches 
und ausführliche englische Handbücher 
enthalten. 

Die Software - wie die meiste ebenfalls 
in Englisch — ist sehr funktional und läßt 
eigentlich kaum Wünsche offen. So sind 
Hoch- und Querformat einstellbar und 
natürlich auch der Scanmodus (Farbe in 
diversen Umfängen, verschiedene Grau- 
stufen, Dither und Strichmodus) sowie 
die Auflösung. Die beträgt hardware- 
mäßig 300 mal 600 dpi und läßt sich per 
Software auf 1200 dpi interpolieren. 

Mit einer Scan-Tiefe von 8 Bit pro Ka- 
nal RGB entspricht das Gerät dem 
Standard. Im Prescan-Fenster werden 
Größe und Koordinaten des aktuellen 
Scanrahmens angezeigt. Der Scan ist 
horizontal und vertikal mit verschiede- 
nen Prozenten einlesbar — schön. Blöd 
aber, wenn man’s doch nicht mehr so 
will. Besser ist es, das Foto später zu 
verzerren, wozu hat man schließlich ei- 
nen Mac... 

Für größeren Durchsatz und spätere Film- 
belichtung lohnt sich ein Austesten der 
Gammaeinstellung und der Gradations- 
kurven: Diese lassen sich insgesamt und 
auch nach Farben getrennt mit den Wer- 


Foto: Ralf Wilschewski 


ten Helligkeit und Kontrast einstelle 
was das Ausfiltern des allfälligen 
stichs erleichtert sowie spätere ” 
ren, etwa in Photoshop, auf e' 

maß reduziert. Die Balancr 

gut, die Schärfe läßt ein 

schen übrig: Im Linier 


Silverscanner auf dr 

hauptsächlich we 

Deckung von P keil 
löste das Ger auf. 
HP Sca 

Der S ‚modell von 
Her ner Auflösung 
v ‚ert aus 400) und 


nal liegt er im Mittelfeld der 
.n Geräte. Die mitgelieferte 
re ist ausnahmsweise kein Plug- 
.r Photoshop, sondern ein eigenstän- 
‚ges Programm namens Desk-Scan, das 
ın vielem die zum Teil primitiven Plug- 
Ins übertrifft. Das Handbuch ist zwar in 
Englisch, aber nicht zu dick und sehr 
verständlich geschrieben. Eine Vielzahl 
von Parametern für Gamma, Helligkeit, 
Kontrast läßt sich separat einstellen, 
speichern und ändern; ein farbiger Pre- 
scan, bereits in wenigen Sekunden fer- 
tig, schlägt selbständig Rahmen um die 
vorgefundenen Bilder vor. Die Scan- 
Auflösung wird dann mittels eines 


„Printpath“ ermittelt: Ausgehend von 
der Auflösung des benutzten Druckers — 
und der daraus folgend nötigen Auflö- 
sung — wird entsprechend der Skalierung 
die Anzahl der dpi festgelegt. Vorausge- 
setzt, alle Parameter sind richtig einge- 
stellt, Licht- und Schattenpunkt gewählt 
und die Balance ermittelt, kann man das 
Scannen mit dem HP weitgehend auto- 
matisiert abwickeln. Die Ergebnisse 
müssen dann entweder im ebenfalls mit- 
gelieferten Desk-Paint oder in Photo- 
shop überarbeitet werden; das Bild wird 
während des sehr leisen und schnellen 
Scans (leider nicht im Hintergrund) auf 
die Platte geschrieben und ist nicht mehr 
zu sehen. Wenn nicht gescannt wird, 
geht die Lampe automatisch aus — eine 
elegante Lösung, falls die Röhre keine 
Aufwärmzeit braucht. 

Die Software beansprucht vier Disketten 
und muß mit einem speziellen Programm 
installiert werden. Will man eine andere 
Festplatte als jene mit dem Startsystem 
dafür nutzen, gibt es einen Error, der die 
Installation beendet. Mega-Out! 

Die Qualität des Scans lag im unteren 
Mittelfeld. Am besten beherrschte der 
HP noch die Überlagerung von RGB im 
Linientest; in der Bildqualität schnitt er 
schlecht ab, und auch den Graustufen- 
keil erkannte er nicht gut. Natürlich las- 
sen sich diese Mankos später überarbei- 
ten; aber ein guter „Roh-Scan“ ist immer 
noch die beste Arbeitsgrundlage. 


Agfa Arcus 


Diesen nötigen guten Roh-Scan liefert 
ohne Zweifel, der Arcus von Agfa. Mit 
einer Auflösung von 600 mal 1200 dpi, 
interpoliert auf 1200 mal 1200 dpi, und 
10 Bit Farbtiefe pro Kanal bietet er die 
besten Voraussetzungen. Mit der prakti- 
schen Durchlichtoption ist er das perfek- 
te Gerät für alle anfallenden Arbeiten. 
Zwar hat der Umax UC 12008 die glei- 
chen Voraussetzungen, weiß sie aber 
nicht so brilliant wie der Arcus nutzen. 
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"inklusive Mehrwertsteuer. 


Microtek 6002  protar SC 
800/24 


Name Agfa Arcus HP Scanjet lic  La-Cie Silver- 
scanner FX 
600 
Hersteller Agfa Gevaert Hewlett- LaCie Microtek 
Packard 
Vertrieb Händler Händler Lasersoft Zero One, 
GmbH, Kiel Bamberg 
Auflösung 1200 dpi, ‚800 dpi, 1200 dpi, 600 dpi 
interpoliert aus interpoliert aus interpoliert aus 
‚600 x 1200 400 dpi ‚300 x 600 dpi 
‚dpi 
Tiefe 10 Bit 8Bit SBit 8Bit 
Scanfläche Aufsicht 203 x 300 216x356 210x297 216x356 
Scanfläche Durchlicht 152 x 228. = 
Anschluß Scsi scsi scsi scsı 
‚Plug-In für Photoshop, Photoshop, Photoshop, 
Colorstudio, Colorstudio, Colorstudio 
Ragtime, ‚Ragtime, 
Quark Xpress; ImageStudio, 
‚Agfa Scan-DA, Digital Dark- 
‚Apple-Scan- room, Colorlt, 
ner-Emulation Photone Pre- 
Press 
Mitgelieferte Software McView Color DeskScan Il, Photoshop Photoshop 
DeskPaint 2.0D engl 
Optionale Software - = 
Preis* 9109,- 5415,- 5.500,- 4295,- 
Preis Durchlicht* 2155,- 


Tamarax 


protar, Berlin 


800 dpi 


8 Bit 
216x356 
216x356 
scsi 


Photoshop 
‚Colorstudio 


Photoshop 
engl. 


Photoshop 
2.0 (deutsch) 
+500..) 
4998,- 


1598,- 


Umax UC Umax UC 630 Sharp 3X 320 

12005 MaxColor BMS 

Umax Umax Sharp 

nbn-Elektronik, nbn-Elektronik, DTP Partner 

Herrsching; Herrsching; Hamburg; 

Zero One, Zero One, Händler 

‚Bamberg Bamberg 

1200 dpi, 600 dpi ‚600 dpi, 

interpoliert aus interpoliert aus 

600 x 1200 dpi 0 dpi 

10 Bit 8Bit 8 Bit 

203 x 300 216x356 216x297 

152x228 152 x 228 216x297 

scsi scsi scs| 

Photoshop Photoshop Photoshop 

Colorstudio Colorstudio ‚Colorstudio 
Photoshop 
20D 

Photoshop 2.0 Photoshop 2.0 

engl..+965.- engl., + 965.- 

8801,- 3443,- 6270,- 

1459,- 1459,- 2269,- 


Kennziffer 57 
118 MACWELT 9/92 


„Wir liefern Pro- 
duktionssicherheit. 
Reproprofis. Mit KSCHENEE;) 
dem Besten von den KL.S2 
Besten. Rechner von Apple, Ein- 
gabe Agfa /Scitex, Ausgabe Agfa, 


PUBLISHING 


Digitalproof Scitex. Kreatives 
Systemdesign Medialine. Kom- 


plett, professionell, individuell. 
Mit Beratung, Demonstration, 
Installation, Schulung, Service. 
Gehen Sie auf Nummer Sicher. 
Rufen Sie: 02.03 / 3 05 11 22.“ 


.« MEDIALINE & 


BE Computer + Systeme“ 


Falkstraße 45-47 . 4100 Duisburg 1 - Telefax 0203/3 05 11 20 


Sowohl beim Bild als auch beim Dia 
und dem Linientest auf Film schnitt der 
Arcus als qualitativ bestes Gerät ab. 

Der Arcus kam sehr nahe an die Farben 
des Originals, löste auch — dank 10 Bit — 
in Schatten und Lichtern noch sehr gut 
auf, gerade beim Dia. Hier kam ihm auch 
die gute deutsche Software zupaß. Deren 
mögliche Einstellungen lassen kaum 
Wünsche offen: Gamma mit Farbkorrek- 
tur, allerdings ohne die Möglichkeit eige- 
ner Kurven (nur Zahlen von 1,0-4,0), 
Vorgabe eines minimalen Licht- und ei- 
nes maximalen Schattenpunktes bei 
Graustufen, Schwellwert bei Strichscans. 
Allerdings verstolperte sich die Software 
im Test ein paarmal und hängte sich auf 
Was auch noch ein bißchen stört, ist die 
Kalibrierung vor jedem Scan - eine 
Dialogbox, die das dem Bediener anheim 
stellt, wäre wünschenswert. 

Die Scan-Fläche beträgt 203 mal 300 
Millimeter für Aufsicht, das ist nicht mal 
A4. So muß man größere Vorlagen 
schluckweise scannen und später zusam- 
mensetzen. Andererseits bringt Agfa im 
Herbst einen Scanner für A3, der dieses 
Problem löst. Die Durchlichtfläche des 
Arcus ist dagegen mit 150 mal 230 Milli- 
meter sehr groß, jedenfalls für Dias, die 


üblicherweise bis 130 mal 180 betragen. 
Mit einer möglichen Auflösung von 1200 
dpi kann man schon Dias ab 6 mal 6 Zen- 
timertern auf A4 vergrößern. Hierbei 
hilft vor allem die Scan-Tiefe von 10 Bit 
(entsprechend 4.096 unterschiedlichen 
Graustufen pro Farbe), die es ermög- 
licht, auch in dunklen oder hellen Stellen 
noch genügend Zeichnung zu haben. 
Der Arcus hat im Lieferumfang eben- 
falls einen Terminierungsstecker, SCSI- 
Kabel mit einem Stecker in T-Form zum 
weiteren Anschluß anderer Peripherie, 
außerdem Netzgerät und Kabel für die 
Durchlichtoption sowie ein gutes Hand- 
buch in Englisch/Deutsch/Französisch. 
Bei unserem Exemplar war der wichtige 
Users-Guide nur in Englisch vorhanden. 


Sharp JX 320 

Der kleine Bruder des bekannten JX 600 
(DIN A3) ist ein solides, leises Gerät, 
das gut durchdacht ist. So ist das Haupt- 
gerät auch für die Stromversorgung der 
Durchlichtoption zuständig, weiterer Ka- 
belsalat entfällt. Andererseits wird aus 
nicht näher erklärten Gründen ein spezi- 
elles SCSI-Kabel mitgeliefert, das ver- 
wendet werden muß. Auch ist die SCSI- 
Adresse nur über Dip-Schalter an der 
Front einstellbar, und die Terminierung 
des Gerätes muß mittels eines Jumpers 
auf der noch nicht eingebauten SCSI- 
Steckerplatine erfolgen. Noch mehr 
Handwerk: Das Kabel zum Rechner 
muß mit dem Schraubenzieher ange- 
bracht werden. Und die Schrauben des 
Deckels hätten den Austausch zur 
Durchlichthaube fast nicht überlebt. 

Da dies alles aber nur einmal im Leben 
erfolgt, darf man es nicht zu schwer neh- 
men; das Gerät belohnte uns schließlich 
mit guten Ergebnissen. So schnitt der 
Sharp beim Bild, dem Dia, den Linien auf 
Papier und auf Film jeweils als Drittbe- 
ster ab, und das, obwohl die Scan-Tiefe 
nur 8 Bit beträgt und die Auflösung nur 
600 dpi (interpoliert aus 300). Der Scan- 
ner macht bei Farbe nur einen Durch- 
gang, bei dem drei sogenannte Entla- 
dungslampen das Objekt beleuchten. So- 
fern nicht eine Lampe frühzeitig dunkler 
wird, ist gegen dieses Verfahren nichts zu 
sagen, doch für eine A4-Vorlage mit 

150 dpi brauchte der Sharp auch zwei 


| ersichtlich ist, daß beim Sharp keine 


Minuten und zehn Sekunden. 

Um von Aufsicht nach Durchsicht zu 
kommen, muß man einen Reset-Knopf 
vorne am Gerät drücken und einen in 
den Deckel eingesetzten schwarzen 
Lichtschutz gegen eine transparente 
Lichtstreu-Platte austauschen; diese wird 
auf die untere Glasplatte gelegt, woraus 


zweite Lampe (wie beim Agfa und 
Umax), sondern eine zweite Scan-Ein- 
heit die Durchlichtoption bildet. 

Das Plug-In macht einen ordentlichen 
Eindruck, ist aber echt spartanisch. 
Allerdings verfügt die Software über ein 
Enhance-Feature, ähnlich der bekannten 
Scharfzeichnungsfunktion aus Retusche- 
programmen. Wendet man diese an, ver- 
bessert sich die Bildqualität erheblich; 
das Bild wird zwar etwas steiler, gleich- 
zeitig aber schärfer. Das mitgelieferte 
Programm Scan JX ist da erheblich 
brauchbarer: So läßt sich dort neben den 
üblichen Parametern auch die Scan-Ge- 
schwindigkeit einstellen, und es wird an- 
gezeigt, wie groß der Scan sein wird und 
ob der verfügbare Speicher ausreicht. 
Das Gerät ist statt mit SCSI- auch mit 
GPIB-Schnittstelle lieferbar (interessant 
in dem Fall, daß alle 6 freien SCSI-IDs 
schon vergeben sind). 


Microtek 600 ZS 

Das neue Produkt der emsigen Taiwaner 
Elektronikschmiede besitzt 600 dpi Auf- 
lösung bei 8 Bit pro Kanal. Er scannt in 
drei Durchgängen recht fix (A4 in 3 Mi- 
nuten, 43 Sekunden) und in durchschnitt- 
licher Qualität. Beim Test mit dem Bild 
und dem Schärfetest mit den Linien lag 
er im hinteren Drittel, dafür beim Grau- 
keil auf den vorderen Plätzen. Er ver- 
richtet seine Arbeit leise, und mit der 
neuen Plug-In-Software hat der Scanner- 
Operator ein mächtiges Werkzeug zur 
Hand — später jedenfalls, wenn Software 
und Scanner zusammenpassen. Denn un- 
ser Gerät (zuerst dachten wir, es sei de- 
fekt) zeigte beim Farbscan inakzeptable 
Ergebnisse, und wir versuchten ein 
zweites, bis wir auf den Trick mit der 
Software kamen. Version 1.5 verwenden. 
Ansonsten gibt es in diesem Plug-In eine 
Vielzahl von Einstellmöglichkeiten, et- 
wa der Scangeschwindigkeit, des Moni- > 
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Aufsicht 
Das von der Vor 
das gescannte } 


CcED 

„Charged Cour 
zellen, die das 
te Licht mess’ 
zen. Derneue, 
leider noch ni 
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Dither 
Bedeutet be 
ster; anson! 
sammenge 
stufen ode 


dpi 

„dots pro. 
zelnen Pu 
le auf dei 
differenz 


Durchga 

Bedeute 

‚Scanne) 

lage fäh 

haben eine warpv un amamprunmgrung 
(ein Filterrad wird einmal weitergedreht) 
einmal oder immer stückweise; andere ha- 
ben drei Lampen, die wie wahnsinnig ab- 
wechselnd blinken, und fahren einmal, oder 
mit je einer Lampe einmal. (Es gibt noch 
‚weitere Möglichkeiten.) Mit einer Lampe 
und einem Durchgang scheinen uns die 
‚Fehlermöglichkeiten am geringsten. 


Durehlicht 
Das durch die transparente Vorlage (Dia) 
geleitete Licht ergibt das gescannte Bild. 


Farbkorrektur 
Ist bei einigen Plug-Ins möglich. Wenn man 


tors, von Helligkeit/Kontrast, Gamma, 
Histogramm des Prescans mit Auto- 
Balance und so weiter. Natürlich lassen 
sich die Einstellungen für jede Scan-Far- 
be einzeln oder als Set speichern. Dies 
dient der Standardisierung und Vereinfa- 
chung der Scans und erlaubt es, das Ma- 
ximum aus dem Gerät herauszuholen. 
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100 vBIIGı EuV UI auDLUIGIL (PIU FalUR); Bill“ 
sprechend 8 Bit (Bit = 0 oder 1. schwarz 
‚oder weiß): 2 hoch 8 ergibt 256. Ein 12-Bit- 
‚Scanner kann 4096 Graustufen unterschei- 
den, was bei der Weiterverarbeitung von 
entscheidender Bedeutung sein kann 
(schwierige Schatten oder Lichter). 


Halftones 
Steinzeitliche Methode, ein gerastertes 
Graustufenbild durch Pixel-Zusammenbal- 
lungen zu simulieren. Tatsächlich handelt 
es sich um einen Strich-Scan. Hierbei muß 
man die Ausgabegröße vorher genau festie- 
gen, da eine Änderung eine Vergröberung 
des „Rasters“ bewirken würde. 


UC 12008 


In den meisten Tests gleich nach dem 
Agfa Arcus plaziert, ist der UC 12008 
von Umax so etwas wie der arme Ver- 
wandte. Bei gleicher Auflösung von 
1200 dpi (600 mal 1200, interpoliert auf 
1200) und 10 Bit Datentiefe pro Kanal 
sollte man erwarten, daß die Ergebnisse 


‚sung 
‚chne- 

‚d zwi- 

3S Pixel 
3. Funk- 
Jei Grau- 
3b die Bil- 
s die ur- 
‚möglichen 


ınzahl der Ra- 
In Foto ausbe- 
(d. 150.LPI ent- 
4)Linien jeZen- 


tware, das in eine 
aeines Programms 
Pagernaker und so 
‚laubt, dem Scanner 


us der Videowelt kom- 
suug raıussara, ıl der die meisten Scan- 
ner (und auch Monitore) arbeiten. Drucker 
und Grafiker brauchen jedoch vier Farben, 
nämlich Blau (Cyan), Rot (Magenta), Gelb 
(Yellow) und Schwarz (Black). Der oben er- 
wähnte neue Agfa-Scanner Horizon wird 
später solche Daten ausgeben; ebenso tun 
das professionelle Trommelscanner. 


scsi 
„Small Computer Systems Interface". Stan- 
dardisierte „Steckdose“, mit der in einer 
Kette bis zu sechs weitere Peripheriegeräte 
‚an den Mac angeschlossen werden können. 
Das schnellere SCSI2 wird vom Mac noch 
nicht unterstützt. 


identisch ausfallen, was aber nicht der 

Fall ist.Dafür könnte die Software zu- 
ständig sein, die merkwürdig zu nennen 
sicherlich gerechtfertigt sein dürfte. 

Nicht unbedingt angepaßt an Mac-Kon- 
ventionen (Dialogboxen tauchen auf, 

wenn Checkboxen angekreuzt werden), 
erstaunt sie durch Eigensinnigkeit: „Link D 


Buchhaltung = Lager =& | 7 hi net fakt ze 
Rechnungen, OP = Wareneingang — | ‚Auftragsverwaltung für Macintosh 
Mahnwesen Inventur |; FF ver fakı 7 # optimal für System 7 * basiert auf OMNIS 7 
zn nd Sie finden dos Programm bei Ihrem Apple - Händler. 
Ing sestande. 
ee a Mehr als 30 Höndler setzen bereits { net fakt 7 als in- House - 
zn Worenwirschafssystem ein und können Sie qualifiziert bereien und 


schulen. Wir geben Ihnen gerne Relerenzadressen. 


Vertrieb 

b FF net takt 7 als Mehrplatzlösung: [unverb. Preisempfehlung) 
Angebote ä 3 Arbeitsplätze: DM 8.094 [7.100 + Mwsi] 

9 Aufträge 3 Arbeitsplätze: DM 9.462 1.300 + Mu 
Briefe, Mailings \ieferscheine S\N + Barcode: DM 2.850 (2.500 + Mwsll 
Wiedervorlagen out of Focus gmbh * macintosh software 
R g Bestellungen Barcodes Münchner Straße da, W - 8037 Olching 
ermine... soft, A Teleion 08142/ 4 53 58 FAX 08142 /45359 
” Preislisten. Ta Seriennummern Applelink GER.XSEO1 1] 
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_ Faxmodens - komplett für Ihren 
Alle Modems 


Aceex DM-1496 E  Aceex Faxmodems _ Inforunner Pocketfax 
v.32bis / V.23 / Fax / extern | 2400 bps Modem, 9600 bps Fax | 2400 bps Modem, 9600 bps Fax 
G3 senden/empfangen, mit V.23 | G3 senden/empfangen. Te 


Modem: 14.400bpsnach V.32bis, für BTX, externe Tischgeräte, mit | Zigarettenschachtelgroß, Battenie- 
V.32, V.22bis, V.22, V.23 für BTX Netzteil und 2 Jahren Garantie, und Netzbetrieb möglich. 


und V.21 durch MNPS/V.42bis ef- 

fektiv bis 57600 bps DM-9624E DM425,-, VP 9624 DM329,- 
Fax : Fax G3 9600 bps und V.17 | DM-9624VE, mit V..42bis, VP 9624 mit V.42bis DM395,- 
14.400 bps senden/empfangen, | eff. 9600 bps Modem DM479,- 

Class 1 und 2, RockwellChipsatz | DM-9624VE, Pocketiax 

2 Jahre Garantie mit V.42bis Modem DM47g,, Zyxel U-1496 E 


DM 749,- ann Dutgeg, Preis auf Anfrage ! 


_DTP Service Julian Riedibauer Tel. 02159/81901 


Tannenweg 12 - 4005 Meerbusch 1 Fax: 0215981134 
Distributor für Dallas Fax und Inforunner Modems BTX: Riedi# 
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ENANRKT+ WERBUNG Er = 1: VE XTell Ni TOSH PARTNER | 
Wir führen alle Apple Macintosh | SYQUEST WP-Laufwerk 44 MB, inkl. WP 890, 
Produkte, sowie Zubehör und| gyQUEST WP-Laufwerk 88 MB, inkl. WP 1.190,- 


Software, Wenn Sie nähere 


Informationen wünschen rufen Sie uns an. SYQUEST 44 MB Wechselplatten 135,- 
Preise inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten. | Storm 19" Monitor, 8 Bit für LC/FX 5.500,- 
‚Angebote solange Vorrat reicht. 
4 MB Simms 199,- RISC PS-Laser Drucker 5.400,- 
525 MB interne Festplatte 2.590,- 128 MB opt. Sony Laufw. 2.990,- 
Ragtime 3.1/7 1.050,- Pro Nitron, 19" Monitor 10.500,- 
Freehand 3.1 1.090,- 32 Bit, beschleunigte GA Karte 
L_ FAX 089/76502 En 089/7 2110 O6 Ha 
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is success“ etwa lautet eine Meldung, 
und das Icon zur Wahl von Aufsicht/ 
Durchlicht ist etwa 2 Millimeter groß. 
Der zu ziehende Scan-Rahmen läßt sich 
nicht korrigieren, sondern muß neu ge- 
zogen werden; bei der Option „Filescan“ 
kann man direkt auf Platte scannen, aber 
nicht im Netz, weil sonst eine Bombe 
fliegt. Die Anzahl der Scan-Durchgänge 
in Farbe läßt sich mit einmal oder drei- 
mal wählen. Die wichtigsten Daten, wie 
Gamma (von 1-4, was immer das ist) 
und Leuchtkraft (1-50), sind für einen 
einzelnen Scan einstellbar. Insgesamt ist 
man gut beraten, seinen Scan möglichst 
ohne Hürden hinter sich zu bringen und 
alle nötigen Modifikationen in Photo- 
shop vorzunehmen. Hier zeigt sich die 
Qualität der Hardware; für einen versier- 
ten Photoshop-Nutzer bilden die Ergeb- 
nisse eine optimale Arbeitsgrundlage. 
Schärfe, Farbtreue und Bandbreite des 
Scanners sind sehr gut, und er sollte bei 
jeder Kaufüberlegung in die engere 
Wahl gezogen werden. 


UC 630 

Die Auflösung des Umax UC 630 be- 
trägt 600 dpi bei 8 Bit pro Kanal, eine 
Durchlichtoption ist verfügbar. Die 
Scan-Software ist die gleiche wie beim 
UC 12008. Allerdigs bringt das Gerät 
nicht die gleiche Qualität wie sein 
großer Bruder auf, weshalb es sich nur 
in der unteren Mitte unserer Testgruppe 
plazieren konnte. Dazu führte haupt- 
sächlich die schlechte Erkennung des 
Graukeils, wohingegen Schärfe und 
Bildtreue zufriedenstellend waren. 

Die Scanfläche ist mit 216 mal 356 Mil- 
limetern riesig, was unter Umständen ein 
Kaufargument sein kann. Wenn zudem 
nicht zu kleine Dias oder Filme gescannt 
werden sollen, reicht das Gerät allemal 
aus. Hier spielt dann der Preis mit weni- 
ger als der Hälfte vom UC 12008 eine 
gewichtige Rolle. 


Protar SC 800/24 

Der sehr leise Scanner, ein Lob gleich 
vorweg, steckt in einem stabilen Metall- 
gehäuse. Die Installation ist einfach: Die 
SCSI-Adresse ist außen einstellbar, der 
SCSI-Anschluß ist durchgeschleift und 
die Durchlichtoption braucht keinen eige- 


nen Strom, sondern wird vom Scanner 
aus versorgt. Der Knüller: Der Deckel 
(relativ schwer) kann bei etwa 45 Grad 
eingerastet werden! Wenn man alle ande- 
ren Geräte anschaut, fragt man sich, wo 
all die dreihändigen Menschen herkom- 
men, die mit einer Hand den Deckel auf- 
halten und mit zwei Händen die Vorlage 
gerade einlegen ... 

Das Gerät hat eine maximale Auflösung 
von 800 dpi bei 8 Bit pro Kanal und 
scannt Farbe in drei Durchgängen, und 
das in ganz guter Qualität. Allerdings 
haperte es ein wenig mit der Schärfe: 
beim Linientest (Aufsicht und Durch- 
sicht) rangierte der Protar SC 800/42 
eher im letzten Drittel, dafür behauptet 
er sich bei der Abbildung und auch beim 
Graukeil im Mittelfeld. 

Die Software besteht aus einem Plug-In 
für Photoshop sowie der Software Co- 
lorshop 24; alternativ ist auch eine Voll- 
version von Photoshop 2.0 erhältlich. 
Die müssen wir empfehlen, denn Color- 
shop mangelt es an den nötigsten Funk- 
tionen wie etwa Helligkeit/Kontrast. Das 
Plug-In ist ordentlich, wenn auch nicht 
üppig; so muß die Auflösung waage- 
recht und senkrecht getrennt eingegeben 
werden, und zwar an Schiebern. Eine 
Zahleneingabe ist nicht möglich, und 
man muß sich an eingestellte Werte hal- 
ten (so gibt es nur 152 dpi, keine 150). 
Weiter sind Helligkeit/Kontrast und Ge- 
schwindigkeit justierbar, und Gamma- 
kurven für Licht/Mitten/Schatten lassen 
sich linear und logarithmisch festlegen 
und speichen. 


Zum Schluß 

Welche Empfehlungen können wir ge- 
ben? Für den Bereich Graustufen und 
Layout in Farbe ist das schwierig, denn 
das können alle Geräte mehr oder weni- 
ger gut, und dafür sind sie auch alle ge- 
eignet. Hier hilft ein genauer Vergleich, 
etwa der Auflösung, maximalen Scan- 
fläche, mitgelieferten Software und 
natürlich vor allem des Preises. 

Wer in Farbe arbeiten und Lithos belich- 
ten will, sollte das Beste verlangen — 
dabei aber einschränkend bedenken, daß 
wir uns mit den hier getesteten Geräten 
am unteren Ende der Hardware-Skala 
für Farbarbeiten befinden. 


Wenn Sie glauben, das 
ist alles was Ihr 
LaserWriter kann, dann 
haben Sie noch nicht 
alle Möglichkeiten 
entdeckt. 


TowerFeed zeigt Ihnen, 
was Ihr LaserWriter 
wirklich kann 


Rutishauser's TowerFeed versorgt 
Ihren LaserWriter zuverlässig mit 
verschiedenen Papiersorten ” 


natürlich auch innerhalb eines 
Druckjobs. Sogar Formularsätze 
können simuliert werden, d.h. 


unterschiedliche Papieranwahl für die 
einzelnen Kopien. Kassettenwechseln 
am LaserWriter ist out, Sie können 
alles vom MAC aus steuern. 


Die TowerFeed Support Software wird 
vom Apple - System unterstützt, das 
bringt Zuverlässigkeit. Zuverlässigkeit 
gewihrieister auch die über 40 jährige 
'rfahrung von Rutishauser im Bereich 
Papiermanagement. 


TowerFeed ist in vielen Installationen 
erfolgreich im Einsatz, an LaserWriter 
INT, IINTX, If und lig. Verschiedene 
Konfigurationen erlauben optimale 
Anpassung an Bedürfnisse des 


Anwenders. 

Hohe Papierkapazität, einfachste 
Papierauswahl, ununterbrochene 
Druckjobs und somit steigende 


Produktivität, mit TowerFeed wird es 
Realität. 


Rutishauser GmbH 


MacWorld 
Halle 21 
Stand 220 


Fax. 08441 - 18961 
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Von Thomas Wanka 


Canon CLC 


Farbdrucker 

Gute Druckergeb- 
nisse können wir 
dem CLC 10 be- 
scheinigen. Der 
Ausdruck dieser 
sieben Megabyte 
großen Datei war 
nach einer Viertel- 
stunde fertig. 


FARBE INS BÜRO 


Scannen, drucken und kopieren, 
damit bestechen die Multitalente 
von Canons CLC-Serie. Mit dem 
jüngsten Kind dieser Familie, 
dem CLC10, wird soviel techni- 
sche Innovation jetzt aber auch 
erschwinglich 


Is Metapher ist der Ausdruck 
im Grunde nicht mehr zu gebrauchen — 
trotzdem drängt sich der Gedanke an ei- 
ne „eierlegende Wollmilchsau“ auf, 
wenn man sich vergegenwärtigt, was der 
Canon CLC10 alles kann. Als digitaler 
Kopierer, der die Vorlage mittels CCDs 
abtastet, bietet sich sein Anschluß an 
den Mac von Haus aus an. Dies ge- 
schieht über eine sogenannte IPU, einem 
flachen Gerät, das gut unter den Ko- 
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Farbscanner 

Ein vollwertiger Scannerersatz ist der 
CLC10 kaum, dazu ist die Differenzierung 
in den Tiefen einfach nicht ausreichend. 


Multitalent 

Das jüngste Mitglied der Canon-Familie, 
der CLC10, bringt für rund 17 000 Mark 
Farbe auf den Tisch. 


pierer paßt und über die mitgelieferten 
SCSI-Kabel den Anschluß an den Mac- 
intosh bewerkstelligt. Die Installation ist 
schnell vollbracht, auch Dank des guten 
deutschen Handbuchs. Sehr gefallen hat 
uns das Handling der vier Druckpatro- 
nen für jede Farbe, sie werden bequem 
an der Vorderseite in eine Halterung ge- 
drückt — fertig. Auch das Bedienfeld ist 
übersichtlich. Arbeitet man vom Mac 
aus, übergeht die Software-Einstellung 
einfach die manuelle Einstellung. Zum 
Druck benötigt der CLC10 leider ein 
Spezialpapier. 


Spaß an der Farbe 


Im Kopiermodus braucht der CLC10 für 
eine DIN-A4-Seite fast 90 Sekunden, er 
gibt jedoch kein volles DIN-A4-Format 
aus, sondern läßt an jedem Rand etwa 
einen halben Zentimeter frei. Stellt man 
aus diesem Grund im Display einen 
Zoomfaktor von 90 Prozent ein, verlän- 
gert sich der Kopiervorgang dadurch auf 


Altar shops: Malhematica und Filemaker Pro.» Musik-softwal 
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&) günstige 
& Farbdrucker 


Kopierer 

Im Kopiermodus arbeitet der CLC10 
schnell, eine DIN-A4-Seite ist nach 90 
Sekunden fertig. 


etwa zwei Minuten und 45 Sekunden. 
Zum Mac-Drucker wird der CLC10 mit- 
tels Quickdraw-Treiber, zum Lieferum- 
fang gehört auch Freedom of Press Pro- 
fessional. Angesichts einer Auflösung 
von 400 dpi und der Bubblejet-Technik 
ist die damit mögliche, aber wesentlich 
langsamere Postscript-Ausgabe nur sel- 
ten sinnvoll. Aus Photoshop heraus gibt 
es auch eine Export-Funktion für den 
Druck. Farbbalance und -intensität las- 
sen sich dabei einstellen. Mit etwas 
Übung kann man erstaunlich gute Er- 
gebnisse erzielen. 

Als Scanner läßt sich der CLC10 mit der 
mitgelieferten Scanner-Software sowie 
mit einem Photoshop-Plug-In betreiben. 
In dieser Teildisziplin vermag das Multi- 
talent mit seinen 400 dpi Auflösung je- 
doch nicht so recht zu überzeugen. Wie 
unser Graukeil zeigt, geht er in den Tie- 
fen bedenklich schnell zu und weiß nicht 
zu differenzieren. Hier kommt man ohne 
Nachbearbeitung in Photoshop nicht aus. 
Als Ersatz für einen Scanner können wir 
den CLC10 nicht empfehlen. Um sich 
jedoch gelegentlich etwas Buntes in den 
Mac zu holen, tut er allerdings seine 
Dienste. Der Canon CLC 10 wird seinen 
Markt sicher dort finden, wo gelegent- 
lich Farbarbeiten fürs Layout oder 
schnelle Präsentationen gefragt sind. 


MICROTEK DIE SCANNER ER 


Leistung auf den Punkt gebracht: 
Der ScanMaker-600 ZS von MICROTEK 


In puncto Leistung ist der Gepard unschlagbar. Genauso wie Kreative, die sich 

ER schon heute für einen Scanner von morgen entscheiden. Beispielsweise für den 
Farbscanner ScanMaker-600 ZS von MICROTEK - er ist leistungs- und zukunftsorientiert. 
W arum? Weil er die 
gesamte Anwendungs- 


palette vom Farbbildbereich 


Weil die mitgelieferte Bild- 
verarbeitungssoftware Photo- 
Shop höchsten Ansprüchen 
über Graustufenverarbeitung im professionellen Farbbildbe- 
bis hin zu Strichzeichnungen 
abdeckt und Ausbelichtungen 


von mehr als 2.500 dpi ermög- en = 


reich gerecht wird. 
Daß der ScanMaker-600 ZS 


auch noch besonders service- 


licht. Weil er mit seinen freundlich ist, interessiert Sie 
16,8 Millionen Farben für bril- 


lante Darstellungen mit fast 


wegen seiner technischen Zu- 
verlässigkeit an dieser Stelle 


unbegrenzten Nuancen sorgt. vielleicht weniger. 


MICROTEK 


Scanner - Software - Support 


zero one gmbh, Luitpoldstraße 23, D-8600 Bamberg 
e Tel: (09 51) 20 01 80, FAX: (09 51) 20 37 44 
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Desktop-Trommelscanner 


Seit einem Jahr auf dem Markt, 
macht der Scanmate in seiner 
Plus-Version erneut Furore. Mit 
einem Fotomultiplier statt einer 
Fotodiode bestückt, rollt der 
kleine Däne den Desktop- 
Scanner-Markt von oben auf 


BUNTE RÖHRE 


Elegante Erscheinung 

In Dänemark erhielt der Scanmate bereits 
einen Design-Preis. Hier wurde er mit 
400 dpi von sich selbst eingescannt. 
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ines darf der Scanmate Plus be- 
stimmt für sich in Anspruch nehmen: 
mit zur auffälligsten Hardware am Mac- 
intosh zu gehören. Die elegante Röhre 
macht sich an jedem Arbeitsplatz gut, 
und das Interesse oder gar der Neid der 
Kollegen ist sofort geweckt. 
Mit rund 30 Kilogramm Gewicht ist der 
Scanmate auch ein echter Desktop-Scan- 


ner. Er besitzt an der Gehäuserückseite 
einen durchgeschliffenen SCS-An- 
schluß, der über DIP-Schalter einge- 
stellt wird. Ansonsten gibt es nur noch 
einen Netzschalter sowie drei Lämp- 
chen auf der Vorderseite, die über den 
Betriebszustand Auskunft geben. Etwas 
umständlich ist es, die Vorlage auf der 
Trommel im Scanner selbst zu montie- 
ren. Hier kommt die Vorlage selten ge- 
rade zu stehen. Aber dieses Manko teilt 
sich der Scanmate Plus mit dem DTS- 
1015 von Screen (siehe MACWELT 
7/92). Dafür bietet er mit seiner größe- 
ren Trommel mehr Flexibilität bei den 
Vorlagengrößen. Die Scan-Fläche be- 
trägt 2100 mal 295 Millimeter, was lei- 
der nicht ganz DIN A4 entspricht. Ist 
die Vorlage aber erst einmal montiert, 


Angerichtet 

Unser Hummer- 
Testbild bescheinigt 
dem Scanmate eine 
gute Farbwiederga- 
be. Der Scan erfolg- 
te kalibriert mit 

200 dpi. In den Tie- 
fen geht er aber in 
den Farben Grün 
und Blau sehr 
schnell zu. Diese 
beiden Farben feh- 
len dafür in der 
Lichterzeichnung. 


läßt sich der Rest vom Macintosh aus er- 
ledigen. Wie aber sieht es mit den inne- 
ren Werten des Scanmates aus? Abhän- 
gig vom freien Arbeitsspeicher im Mac 
liefert er eine stufenlos einstellbare Auf- 
lösung von bis zu 2600 dpi. Zum Liefer- 
umfang gehören ein gutgemachtes, aber 
bedauerlicherweise englisches Hand- 
buch; ferner ein — ebenfalls englisch- 
sprachiges — Photoshop-Plug-In, das 
sich natürlich auch in Colorstudio ver- 
wenden läßt, sowie ein Programm na- 
mens Multimate 1.0. Mit letzterem sind 
mehrere Scans gleichzeitig durchführ- 
bar, und das mit unterschiedlichen Auf- 
lösungen und Einstellungen je Vorlage 
auf der Trommel. Für unsere Tests ver- 
wendeten wir jedoch das Plug-In. Es 
bietet einige Voreinstellungen für Stan- 
darddiaformate, der Scan-Rahmen läßt 


Von Mike Schelhorn und Thomas Wanka 


sich aber auch ganz beliebig aufziehen. 
Vor dem Scan kann man die Helligkeit 
und den Kontrast, die Farbbalance sowie 
eine Gradationskurve festlegen. 

Der Scanner liefert RGB-Daten im Drei- 
pass-Verfahren, was sich etwas negativ 
auf die Scan-Zeiten auswirkt. Für ein 
sechs mal sechs Zentimeter großes Dia 
braucht der Scanmate bei einer Auflö- 
sung von 450 dpi immerhin knapp vier 
Minuten Zeit. Auch die Schärfe leidet 
ein wenig unter diesem Verfahren. Um 
das Ergebnis zu verbessern, ist es meist 
notwendig, den Scan anschließend in 
Photoshop nachzuschärfen. Eine Scan- 
ausgabe im CMXK-Modus ist jedoch 
vom Hersteller angekündigt. 

Unser Hummer-Testbild erwies sich ins- 
gesamt als recht farbtreu. Zu bemängeln 
ist allerdings, daß der Scanner in den 
Tiefen recht schnell zu differenzieren 
aufhört, so daß er Bereiche, in denen 
sich noch Zeichnung befindet, als völlig 
schwarz erkennt. Gerade im Grün- und 
Blaubereich zeigten sich hier Schwä- 
chen. In der Lichterzeichnung, also den 
hellen Bereichen des Bildes, verhielt es 


| sich dafür genau umgekehrt, hier fehlten 
| eben diese beiden Farben zu früh, 
Mechanisch hinterließ der Scanmate 
Plus einen guten Eindruck. Steht er auf 
einer soliden Unterlage, dann ist er auch 
während des Scan-Vorganges angenehm 
leise, das Lüftergeräusch ist sowieso er- 
freulich gedämpft. 

Für rund 68 500 Mark erhält man mit 
dem Scanmate Plus ein flexibel einsetz- 
bares DTP-Werkzeug für regelmäßige 
Ausflüge in die gehobene Farbbildbear- 
beitung, vor dem Vergleich mit der kon- 
ventionellen Repro würden wir jedoch 
immer noch zurückschrecken. Lobens- 
wert ist die Entscheidung des Herstellers 
Scanview, vom Scanmate auf den Scan- 
mate Plus ein Upgrade anzubieten. Ge- 
genüber dem angesprochenen DTS-1015 
von Screen hat der Scanmate den Vor- 
teil, daß er über eine größere Trommel 
verfügt und somit eine größere Scan- 
Fläche bietet. 

Vertrieben wird der Scanner von Storm, 
8061 Ottensoos, wo man unter der Tele- 
fonnummer 0 91 23/97 18-0 weitere In- 
formationen bekommt. [ 


keit gradation curves 


Umfangreich 


Sim Das Photoshop- 
@toier Plug-In für den 


Scanmate läßt um- 
fangreiche Korrek- 
turen schon vor 


En dem Scan zu. Hier 
DE das Einstellen 
einer neuen Grada- 
tionskurve. Aber 
auch eine vorheri- 
Sue: name ge Korrektur der 
a8! Farbbalance ist 
Ce) möglich. 
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Digitales Kamerasystem 


ELEKTRONISCHES 


ON UN 


Reporter der Zukunft 

So ähnlich dürfte er einmal aussehen, der 
Reporter der Zukunft. Die Kamera zwar 
mit gewohnter Optik, aber digitalem In- 
nenleben, und die Pixel gehen per Mo- 
dem gleich in die Redaktions-Macs. 
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AUGE 


Der digitalen Fotografie ist schon 
oft eine glänzende Zukunft vor- 
ausgesagt worden, die Ergebnis- 
se waren bisher aber meist ent- 
täuschend. Mit dem DCS von Ko- 


, dak kann sich das schnell ändern 


ein äußerlich ist er von sei- 
nen Kollegen kaum zu unterscheiden, 
der Reporter der Zukunft. Bis auf den et- 
was größeren Wulst am Auslöser ist sei- 
ne Nikon F3 von der konventionellen 
Version nicht zu unterscheiden. Erst das 
Spiralkabel zum Digital Storage Unit 
(DSU), das sich auf der Kamerarückseite 
befindet, führt den aufmerksamen Beob- 
achter auf die richtige Spur. 
Digital Camera System, kurz DCS, 
nennt Kodak seine erstmals auf der Im- 
printa vorgestellte Digitalkamera. Damit 
ist, wenn auch noch zu Preisen eines 
Prototyps (es kostet je nach Ausstattung 
zwischen 37 000 und 45 000 Mark), ein 
System am Markt, das mit Sicherheit die 
Reportagefotografie in Bälde von Grund 
auf verändern wird. 
Die Vorteile dieses Systems liegen klar 
auf oder besser in der Hand: Dank des in 
das Unit eingebauten 4-Zoll-Monitors 
hat der Fotoreporter die sofortige Kon- 
trolle über sein Bild. An Stellen, an de- 
nen das Foto im Lichterbereich „ausge- 
rissen“, also vollständig weiß ist, blin- 


Von Thomas Wanka und 
Ralf Wilschewski 


ken warnend die Pixel. Über eine alpha- 
numerische Tastatur wird das Bild sofort 
mit einer Unterschrift versehen, die 

10 000 Zeichen je Bild haben darf. 

Bei der zunehmenden Durchdringung 
auch des Tageszeitungsbereichs mit 
Desktop Publishing kommt hier der 
Zeitvorteil voll zum Tragen. Keine Fil- 
me mehr, die (unter Belastung der Um- 
welt durch Chemikalien) erst zu ent- 
wickeln sind und dann in die Repro 
kommen oder gescannt werden. Da das 
Digital Camera System einen Modeman- 
schluß besitzt, kommen im Idealfall die 
Daten gleich per Telefonleitung in den 
Mac und lassen sich nachbearbeiten — 
nur Minuten, nachdem das Foto ge- 
schossen wurde. Zur direkten Übertra- 
gung der daten auf den Mac besitzt das 
Unit eine SCS-Schnittstelle. Zum Liefer- 
umfang gehört ein Photoshop-Plug-In. 
Die Auflösung der Bilder beträgt 1280 
mal 1024 Pixel. Auf dem Digital Storage 
Unit lassen sich 158 dieser Fotos „aufbe- 
wahren“. Speichert man sie komprimiert 
ab, erhöht sich ihre Zahl sogar auf 600. 
Der Akku soll, abhängig davon, wie oft 


‚ der Monitor benutzt wird, so lange hal- 


ten, bis die Platte voll ist. Da wir das 
Gerät nur einen Tag zur Verfügung hat- 
ten, müssen wir uns hier mit den Her- 
stellerangaben begnügen. 

Trotz der äußerlichen Ähnlichkeit mit 
einer konventionellen Kamera gilt es 
jedoch umzulernen. Probleme bereiten 


| dem Digital Camera System kontrastrei- 


che Motive. Hier muß man eher weich 


ausleuchten. Aber daß dies in den Griff 
zu bekommen ist, zeigt die Umstellung 
etwa beim Fernsehen von Filmkameras 
auf die elektronische Berichterstattung, 
die sogenannte EB, bei der man anfäng- 


Gewußt wie 

Die Qualität der 
elektronisch einge- 
fangenen Bilder ist 
gut, wenn man 
weiß, wie’s geht. 
Kontrastreiche Mo- 
tive mit sehr hellen 
Stellen bereiten 
dem Digital Came- 
ra System aber 
noch Probleme. 


lich vor den gleichen Problemen stand. 
Heute ist der Unterschied nur noch für 
Profis erkennbar. Eine weitere Umstel- 
lung ist die Änderung der Brennweite: 
Der Bildsensor, der bis zu 1,3 Millionen 


Bildpunkte auflöst, besitzt mit 21 mal 
16 Millimetern nur zwei Drittel der 
Bildfläche eines Kleinbildnegativfilms. 
Aus einer Standardoptik mit 50 Milli- 
meter Brennweite wird hier ein Tele mit 
100 Millimeter Brennweite. Das bringt 
naturgemäß Nachteile im Weitwinkel- 
bereich, hier muß man schon auf Fisch- 
augen zurückgreifen. 

Die entscheidende Frage ist aber die 
nach der Qualität. Sie ist einfach zu be- 
antworten: Zwar waren wir von der 
Qualität der Bilder sehr überrascht, aber 
noch geht der direkte Vergleich einer 
„konventionellen“ Nikon gegen das Di- 
gital Camera System ziemlich deutlich 
zugunsten des herkömmlichen Films 
aus. Seinen Markt hat das DCS dort 
sicher, wo es um den täglichen Kampf 
gegen Redaktionsschlüsse geht und 
Schnelligkeit wichtiger ist als Hoch- 
glanzästhetik. 


Claris möchte Sie kennenlernen ... 


.„.. den Anwender unserer 
innovativen Softwareprodukte. 


Warum? 


Damit wir auch Ihnen unseren Service anbieten können. 


Zum Beispiel: Informationen, Upgrades, technische 
Unterstützung, besondere Angebote a 


Senden Sie uns Ihre Anschrift und den Besitznachweis 
für Ihre Programme. Am einfachsten natürlich mit dem 
nebenstehenden Coupon und der Registrierkarte. 


Die haben Sie verlegt? Macht nichts, wir akzeptieren 
den Nachweis auch ohne diese kleine Karte. Legen Sie 
Ihrem Schreiben statt dessen einfach dazu: 


ı die Originalrechnung für die Programme oder 
m die erste Umschlagseite des Benutzerhandbuchs, 
ebenfalls im Original. 


Claris - simply powerful software” 
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CLARIS 


Wir speichern Ihre Anschrift in unserer Service- 
Datenbank — und Sie erhalten von uns: 


= nützliche Informationen über Produkte und Claris 
sowie 

u automatische Upgrade-Angebote. 
Upgrades sind kostengünstig und erhalten den Wert 
bereits getätigter Investitionen. 


Ja, ich möchte meine Claris Software registrieren lassen. 
Für die Programme mit den beiliegenden Nachweisen 
tragen Sie mich bitte in die Service-Datenbank ein. 


Name: 


Telefon: 


gi 


Claris GmbH » Karl-von-Linde-Straße 38 

8044 Unterschleißheim / Lohhof 

Informationen und Bestellungen unter der 
Telefonnummer: 0130 - 81 78 38 - kostenlos für Sie! 
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Produktion einer Zeitschrift 


im ersten Teil 

jen erarbeitet haben 
'erkzeuge bekannt 

ht es im zweiten Teil nun 
ig los: Zusammen wollen 
wir probeweise die Phantomzeit- 
schrift „Clara“ produzieren 


ei der Produktion einer Zeit- 
schrift steht in der Regel die genaue 
Aufteilung einzelner Seiten fest. Diese 
Struktur muß natürlich auf den Compu- 
ter übertragen werden. Die Seitenlayout- 
Palette spielt dabei in Xpress die zentra- 
le Rolle. Doch zuvor noch ein kleiner 
Ausflug in die Welt der Musterseiten, 
weil sie ein wichtiger Bestandteil dieser 
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APRES 
WORKS 


Palette sind. Auf einer Musterseite wer- 
den alle Objekte plaziert, die jede Seite 


\ des Dokumentes an genau dieser Stelle 


zieren sollen, und zwar automatisch. 


Stellen Sie sich vor, auf eine beschriftete | 


Fläche wird eine transparente Folie ge- 
legt. Die erste Seite Ihres Dokumentes 


| ist wie diese Folie. Allerdings scheint 


durch eine zweite Seite des Dokumentes 
nicht der Inhalt der ersten, sondern nur 
die Beschriftung der Musterseite durch. 
Bei Elementen, die zwar auf jeder Seite 
des Dokumentes, aber jeweils abwech- 
selnd spiegelverkehrt vorkommen, ist es 
nötig, eine weitere Musterseite anzule- 
‚gen. Zwar erlaubt Xpress beliebig viele 
Musterseiten, Sie sollten jedoch sparsam 
mit diesem Hilfsmittel umgehen, weil es 
die Übersichtlichkeit nicht eben erhöht, 
wenn 25 unterschiedliche Musterseiten 
existieren. Beim Magazin „Clara“ gibt 
es zwei wiederkehrende Elemente: Drei- 
spalten-Textrahmen mit Spaltenlinien 
und Seitenzahl inklusive Magazintitel. 
Dabei ist zu unterscheiden, daß die Sei- 
tenzahl auf jeder linken Seite links unten 
steht, auf jeder rechten Seite umgekehrt 
rechts unten. Im Ansicht-Menü befindet 
sich die Funktion „Seitenlayout einblen- 


Von Frank Schumann 


Teil 2 


den“, mit der die Seitenlayout-Palette 
am rechten Bildschirmrand in Form ei- 
nes Minifensters erscheint. Im unteren, 
grau schraffierten Teil ist Platz genug, 
um einige Folgeseiten des Dokumentes 
anzuzeigen. Werden es mehr als anzeig- 
bar, hilft der bewährte Rollbalken, den 
Überblick zu behalten. Dehnen ist natür- 
lich auch erlaubt. Im Moment dürfte al- 
lerdings nur eine einzige Seite erschei- 
nen, die mit 1A bezeichnet ist, Dabei 
zeigen die konturierten Zeichen 1 und A 
an, daß diese Seite auch die gerade ange- 
wählte ist. Gäbe es noch weitere Seiten, 
wäre deren Beschriftung in normaler 
Darstellung. Das A ist der Name der 
Musterseite, die für die erste Seite gilt. 
Nun soll eine zweite Musterseite mit 
dem Namen B dazukommen. Sie wird 
die Grundelemente aller rechten Seiten 
des Magazins enthalten. Es handelt sich 
also um das rechte Pendant zur A-Seite. 
Dazu nehmen Sie mit gedrückter Maus- 
taste das Seitensymbol ganz links oben 
im Palettenfenster und legen es rechts >» 


Ga Bee 


Er diuckt in Farbe. 
Er scannt in Farbe. 
Mit Ihrem Macintosh und PC. 
Er kopiert in Farbe, 


das’kann.er ganz alleine. 


Bubble Jet Technologie 

Einfäch nachzuladenes Patronensystem 

Benutzerfreundlichkeit ; 
machen Ihn neben seinen vielseitigen-Einsatzmöglichkeiten attraktiv. r 


Netzwerkdrucker  Loyoutmaschine mit der zusätzlichen Editiereinheitge Stillvideo «Video ® Projektor (Negativ und Dia) 3 


Unser,Einführungspreis BRnuS1 


CANON CLC.10 e IPU - Schnittstelle>kür Moßwintosh oder PC 


> 
a Rufen Sie uns on ® Blestellen Sie per Fax 
Tu 


er 
an Telefax 0 21 31 - 16.09 22 


VERTRIEB FÜR CANON HIGH TECH PRODUKTE 


Telefon 0 21 31 - 16 09 11 
Heflersbergstr. 2 


4040 Neuss |] 


Leasing möglich ® Händleranfragen erwünscht ochhondie: 
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Seitenlayout-Palette 
Hier lassen sich Musterseiten für immer 
wiederkehrende Stilelemente anlegen. 


neben die Musterseite A. Jetzt soll die 
Doppelseite, bestehend aus einer linken 
A-Seite und einer rechten B-Seite, „ge- 
boren“ werden. Die linke Seite existiert 
ja schon. Die fehlende rechte Seite wird 
erzeugt, indem Sie eine B-Musterseite 
neben das Seitensymbol von 1A legen. 
Seite 1 liegt also Muster A zugrunde, 
Seite 2 Muster B. Fehlt noch die Titel- 
seite. Da sie keine Standardelemente 
enthalten soll, benötigt sie auch keine 
Musterseite. Dafür wird wieder das 
Blatt-Symbol oben links im Palettenfen- 
ster wichtig. Es soll über Seite 1 erschei- 
nen. Automatisch paßt Xpress dann die 


Bild laden 
Die Auswahl des richtigen Bildes erleich- 
tert die „Preview“-Funktion. 


fortlaufende Seitennumerierung an. 
Weiter geht’s mit der Einrichtung der 
Grundelemente. Mit einem Doppelklick 
auf das entsprechende Symbol gelangen 
Sie auf die Musterseite A, die prompt im 
Dokumentfenster erscheint. (Zur Kon- 
trolle wird der Name der Seite links un- 
ten im Fenster angezeigt.) Der besseren 
Übersicht zuliebe, im Ansicht-Menü 
„Ganze Seite“ anwählen. Endlich kom- 
men die zuvor schon beschriebenen 
Werkzeuge zum Einsatz. Zuerst benöti- 
‚gen Sie das Textrahmen-Werkzeug. An 
beliebiger Stelle auf der Seite mit ge- 
drückter Maustaste einen Rahmen auf- 
ziehen. Anhand der acht schwarzen 
Kästchen an den Ecken und Rändern des 
Rahmens läßt sich erkennen, daß dieser 
aktiviert ist. 


Die Titelseite 


Um nun den Text, genauer die Seiten- 
zahl und den Namen des Magazins zu 
erfassen, ist es besser, eine Vergröße- 
rung zu wählen. Überstreichen Sie mit 
der Lupe den oberen Teil des Rahmens. 
Danach das Inhalt-Werkzeug anwählen. 
Sofort blinkt Sie der Cursor in voller 
Pracht schön groß an. Tippen Sie nun 
den Platzhalter für die entsprechende 
Seitenzahl, denn es soll ja nicht auf jeder 
linken Seite eine 2 stehen, sondern im- 
mer die entsprechende Ziffer. Mit der 
Tastenkombination Command-3 er- 
scheint <#>. An dieser Stelle wird dem- 
nächst immer eine gerade Seitenzahl im 


5 Import-Doks 7 


D Stern-Logo.pict 


Bild laden 


<oFestplatte 


(Schreibtisch) 


Abbrechen 


Größe: 24K 
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Magazin erscheinen. Noch schnell den 
Namen unserer Zeitschrift eingetippt, 
die vorgewählte Schrift ist Helvetica 12 
Punkt. Dies läßt sich sehr bequem mit 
einem Blick in den rechten Teil der 
Maßpalette überprüfen. Da der Magazin- 
titel jedoch in Avantgarde 12 Punkt ge- 
setzt sein soll, muß dieser erst einmal 
markiert werden, bevor er eine andere 
Schrift erhält. Unter Verwendung des 
kleinen schwarzen Dreiecks links neben 
dem Wort Helvetica klappt eine Liste al- 
ler im System installierten Schriften auf, 
aus der sich nun Avantgarde leicht aus- 
wählen läßt. 


Der Titeltext 


Numerisch nun den Stand der linken 
oberen Ecke dieses Textrahmens einge- 
ben. Es ist ratsam, den Textrahmen so 
zusammenzustauchen, daß gerade noch 
der Text hineinpaßt. Anderenfalls wird 
es später recht verwirrend, wenn sich 
mehrere überflüssig große Rahmen stän- 
dig überlappen. In der Ganzseitendar- 
stellung können Sie das erste Zwischen- 
ergebnis Ihrer Arbeit betrachten. 

Das Seitenlayout-Prozedere wiederholen 
Sie nun auf der B-Musterseite, mit dem 
Unterschied, daß zuerst der Magazin- 
titel, dann die Paginierung erscheinen 
soll. Ein sehr häufiges Problem ist das 


| exakte Plazieren von Objekten, bei de- 
| nen zwar der Abstand vom rechten und 


unteren Rand bekannt ist, die Maßpalette 
jedoch nur den linken Rand des Objektes 
als X-Wert und den oberen Rand als 
Y-Wert akzeptiert. Dieser Wert ist also 
noch zu berechnen. Aber keine Angst! 
Wir haben es ja mit einem Computer zu 
tun. Das einzige, was bekannt sein muß, 
ist die korrekte mathematische Schreib- 
weise. Das Ergebnis: Seitenbreite minus 
10 Millimeter minus Rahmenbreite. Bei- 
spielmaße könnten sein: X: 200 - 10mm 
- Bmm; Y: 297 - 5mm - Hmm. Das B 
steht als Platzhalter für den Wert, der bei 
der Breite des Textrahmens angegeben 
ist, das H für die Höhe. Xpress akzep- 
tiert übrigens diese Art der Eingabe mit 
Verknüpfung von Rechenoperatoren. 
Nach Betätigen mit der Return-Taste 
wird das Ergebnis dieser Berechnung er- 
scheinen und das Objekt an der richtigen 


Für alle Publisher, die im Bilde bleiben wollen: CIRRUS, 

die universelle Scansoftware, und Adobe Photoshop, das 
führende Bildbearbeitungsprogramm, haben wir zu einem 
unschlagbaren Paket zusammengeschnürt. Zu einem Preis, 
der so überzeugend ist wie die Leistungen der Programme. 
Also, auf zum Apple-Fachhändler — oder rufen Sie bei 
PRISMA an, wenn Sie näheres über das PiturePack wissen 
möchten. Telefon: 040/65 808-220 


Cirrus 


Adobe 


No i Ph. 
DO23= Canto — m Notoshop 
SONGS FOR THE EYE, u 


Cirrus & Adobe Photoshop - Das Publishing-PicturePack 
Kennziffer 50 


‚systeme: 
Mitsubishi 20 7499 DM 
DJamond Scan mil Radibs Precision 
Color 
Nec5 FG 


17 Mil ü : sp EEE-488.2 MAC Versand-Handels GmbH 


\ Meßgerätesteuerung © A Iles um und für den MAC zu Superpreisen 


© H igh Quality Produkte Hard & Software 


Radius Pivot Color 3499 DM ®E rsatzteile, Zubehör und Service 


ao) Z £ ® Ausschließlich aus deutschen Handelsquellen 
z ® D iverse Gesamtpakete: DTP, Schneideplotter etc. 


inlenstran] 360 db kostenloser 
* ca Em 0 6299 DM 92iger Katalog 


® EnsonEPL7500 4199 DM N: \ RS 
Bösiserip I / n 
IH N 
7 \ 
4 


fodem: NATIONAL 
Sen, IN Ss 
a Germany GmbH 


Weitere Produkte auf Anfrage 
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Stelle stehen. Nun geht es an die drei- 
spaltigen Textrahmen. Dazu wieder an 
beliebiger Stelle auf der Seite einen 
Textrahmen in irgendeiner Größe aufzie- 
hen. Leider ist der nun entstandene Text- 
rahmen einspaltig. Dies ändert sich je- 
doch schnell, nachdem „Modifizieren...“ 
aus dem Objekt-Menü angewählt oder 
mit dem Objektwerkzeug in den Rah- 
men doppelgeklickt wurde. Hier die An- 
zahl der Spalten erhöhen und den Spal- 
tenabstand festgelegen. In der Maßpalet- 
te erscheint zwar die Spaltenanzahl, 
nicht jedoch der Abstand. Deshalb läßt 
sich die Verwendung des Modifizieren- 
Dialoges nicht vermeiden. 

Spaltenlinien werden mit dem Senkrech- 
te-Linien-Werkzeug gezogen. Damit 
nicht durch öde Routinearbeit der Spaß 
an der Arbeit verloren geht, ist die „Du- 
plizieren“-Funktion im Objekt-Menü 
sehr hilfreich. Anders als beim her- 
kömmlichen „Kopieren“ und „Einsetzen“ 
im Bearbeiten-Menü, liegt der Kniff dar- 
in, daß die Tastenkombination Option- 
Command-D einen Dialog hervorruft, 
der Anzahl und Abstand der zu duplizie- 
renden Objekte erfragt. Nun ist das 
Schlimmste auch geschafft, die vorberei- 
tenden Design-Arbeiten sind jetzt abge- 
schlossen. Es ist ratsam, das Dokument 
spätestens jetzt zu sichern. 


Blickfänger Titelseite 


Entscheidend für den Verkaufserfolg ei- 
ner Zeitschrift ist die Gestaltung der Ti- 
telseite. Das Cover der Zeitschrift „Cla- 
ra“ besteht aus einem Titelfoto, einem 
Titellogo und zwei Überschriften. Das 
Foto sollte mittels Scanner und entspre- 
chender Nachbearbeitung mit einem 
Bildbearbeitungsprogramm schon ange- 
fertigt sein. Größe und Ausschnitt stim- 
men mit ziemlicher Sicherheit nie auf 
Anhieb. Hier müssen Sie auf jeden Fall 
durch Vergrößern oder Verkleinern und 
gegebenenfalls durch Auswahl eines 
Ausschnittes Bildmanipulationen vor- 
nehmen. Alle anderen Elemente lassen 
sich mit Xpress-eigenen Werkzeugen 
produzieren. Soll das Titellogo mit einer 
exotischen Schrift gesetzt werden, ist es 
erforderlich, ein spezielles Schriftenge- 
nerierungsprogramm zu bemühen. Zu- 
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Mehrfach duplizieren 


Anzahl Kopien: 


Horiz. Versatz: 


Vertik. Versatz: [6:35 mm ] 


‚ Kleiner Kniff 


Mit Option-Command-D ruft man einen 
Dialog hervor, der Anzahl und Abstand 
der zu duplizierenden Objekte abfragt. 


erst die Seite 1 über die Layout-Palette 
anwählen. In einem Textrahmen wird 
der Name der Zeitschrift „Clara Maga- 
zin“ erfaßt. Es folgt die Festlegung der 
Schriftgrößen. Um den Titel exakt auf 
Mittelachse zu setzen, behelfen Sie sich 
am besten mit einem kleinen Trick. 
Wenn die Textrahmenbreite identisch 
mit der Seitenbreite ist, muß sich ein 
zentriert ausgerichteter Text genau auf 
Mittelachse zur Titelseite positionieren. 
Gesagt, getan. 

Auch beim letzten Electronic-Publish- 
ing-Zweifler wird der Funke übersprin- 
gen, wenn er zum ersten Mal die Unter- 
schneiden-Funktion ausprobiert. Manche 
Zeichenpaare haben wegen ihrer Form 
ein gefälligeres Aussehen, wenn der Zei- 


Textrahmen 


Linker Rand: Iss209 mm] 
Oberer Rand: [38,435 mm | 
Breite: [8,248 mm | 
Höhe: 24,743 mm 
Rahmenwinke: OO | 
Spalten: 1 

-abstand: [4242 mm | 
Textabstand: 0 pt 


Ü Ausgabe unterdrücken 


x) 


chenabstand angepaßt wurde. Xpress 
führt automatische Unterschneidung 
durch. Die Angaben hierfür lassen sich 
über die S&B-Festlegungen, lokales Un- 
terschneiden/Spationieren und die Un- 
terschneidungstabellen festlegen. 


Flexible Maßpalette 


Sollten Sie besondere Feinarbeiten an 
bestimmten Buchstabenpaaren vorneh- 
men wollen, ist die Maßpalette sehr fle- 
xibel. Bei gedrückter Wahltaste können 
Sie nämlich die Einzelschritte durch 
Klicken auf die kleinen Pfeile sofort be- 
urteilen. Dabei ist die Maßeinheit 1/200- 
Geviert. Ein Geviert ist bei Xpress die 
Breite einer Doppelnull (00). So bedeu- 
tet beispielsweise der Wert 8 in der 
Maßpalette 8/200-Geviert, Erlaubt ist 
ein Wert zwischen -100 und +100 in 
0,01-Schritten. Zahlen im negativen Be- 
reich bewirken eine Unterschneidung, 
Zahlen im positiven Bereich eine Spatio- 
nierung. Wäre die Wahltaste bei dieser 
Operation nicht gedrückt gewesen, hätte D 


Transparenter Text 

Die Transparenz von Textrahmen erreicht 
man im Objekt-Menü, wenn man 

bei „Modifizieren“ als Hintergrundfarbe 
„Keine“ anwählt. 


rErste Grundlinie- 


Versatz: |D mm 
Minimum: Oberlänge] 


r Vertikale Ausrichtung 


Art: [Oben] 


Max. 9-Abst.: |0 mm 


Hintergrund 


Farbe: 
Tonwert: 


Abbrechen 


like it“ 


n.anwenDER! 


1 Mocinlas 


Für's Büro! 
ur S Buro. 


@ Für Alle: 


OM (Office-Management): Umfassende, modulare Büro- 
Organisation für Adressen, Texte, Termine, Mailings, Rechnungen und 
‚Akten. Mit komfortablem Ablagesystem. 


„Eine lupenreine Büro-Anwendung” (MACup) 


„... OM wird tatsächlich zum unentbehrlichen Hilfsmittel 
der Büroorganisation" (MACWELT) 


„... eine perfekte Lösung für die Organisation im Büro” 
(Apple Live) 


a7 


© Für Werbeagenturen: 


PM II (Projekt-Manager I1): Jobabwicklung mit Vor- und 
Nachkalkulation, Angebots- und Rechnungswesen, Eigen- und Fremd- 
leistungsverwaltung. Mit integrierter Büro-Organisation. 


Hefiniorbere 


„PM II ist eine professionelle Anwendung, die den Werber zu 
unterstützen weiß ...” (MACup) 


MM (Media-Manager): Branchenlösung für die Mediaabteilung 


DL ESOFTWORKSE 


Software für Apple” Macintosh”. Alle Programme 
mehrplatzfühig. Volle System 7 Unterstützung. 


Distribution durch: Müller & Prange GmbH, Softwareverlag, 
Heßstraße 72, W-8000 München 40, Fax: 089/52 14 78. 


MACWORLD 
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es 10/200-Geviert-Schritte gegeben. 

Die zweite Zeile des Titels „Die neue 
Zeitschrift“ ist schon viel kniffliger und 
nur mit Verzerrung der Buchstaben zu 
erreichen. Gewünscht ist ein Text, beste- 
hend aus drei Worten, der genauso breit 
ist wie das Titel-Logo. Dabei ist 
„Schriftbreite“ im Stil-Menü behilflich. 
Nach Gefühl erst einmal einen Wert ein- 
tragen. Paßt es noch nicht, muß weiter- 
probiert werden. 110 zum Beispiel be- 
deutet, daß die Schrift um 10 Prozent 
auseinander gezogen wird. Jetzt noch 
schnell die Position mit gutem Augen- 
maß bestimmt — und der Titel steht. 


Schriften verzerren 


Nun stehen die Überschriften an. Prak- 
tisch ist es, gleich den Zeilenumbruch 
über die Tastatur einzugeben. Dabei fällt 
auf, daß der automatische Durchschuß 
viel zu groß ist. Um das zu ändern, mar- 
kieren Sie den gesamten Text innerhalb 
des Rahmens und ersetzen das Wort „au- 
to“ in der Maßpalette durch einen belie- 
bigen Wert. Nach Bestätigen mit der Re- 
turn-Taste ist das Ergebnis sichtbar. Ge- 
fällt der zufällig gewählte Abstand nicht, 
stehen die kleinen Pfeile neben dem 
Wert in der Maßpalette zum schrittwei- 
sen Verändern der Zeilenabstände zur 
Verfügung. 

Es folgt die zweite Überschrift „NEU! 
Die Apfel-Diät“, wobei das Wort „Neu“ 
in Versalien ausgezeichnet und mit ei- 
nem andersfarbigen Grafikelement un- 
terstrichen ist, weil die normale Unter- 
streichung nur in der Textfarbe erschei- 
nen kann. Textrahmen anlegen, erfassen, 
markieren und auszeichnen. Arbeits- 
fläche so vergrößern, daß alles gut im 
Blick ist, um anschließend ins Detail zu 
gehen. Kleiner Trick: Bei gedrückter 
Control-Taste erscheint die Lupe zum 
Vergrößern. Bei zusätzlichem Drücken 
der Option-Taste wird verkleinert. 

Jetzt geht es um die Unterstreichung in 
Form eines Grafikelementes. Nehmen 
Sie dazu das Gerade-Linien-Werkzeug, 
und ziehen Sie eine beliebige Linie auf 
der Seite. Danach „Stärke“ im Stil-Menü 
wählen und anschließend über das glei- 
che Menü noch „Farbe“ auswählen. Der 
nächste Punkt ist die Plazierung: Eine 
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Hilfslinie aus dem linken Lineal heraus- 
ziehen (aufs Lineal klicken, Maustaste 
gedrückt halten und nach rechts ziehen). 
Diese Hilfslinie berührt den linken Rand 
des Buchstabens N von „NEU“. Glei- 
ches gilt für die zweite Hilfslinie, am 
rechten Rand des Ausrufezeichens. Da 
die Hilfslinien magnetisch sind (läßt sich 
im Ansicht-Menü ausschalten), ist es 
nun ein Leichtes, die Unterstreichungsli- 
nie links an die linke Hilfslinie stoßen zu 
lassen und rechts an die rechte Hilfsli- 


nie. Nun müssen Sie nur noch die Höhe 
| 


austaxieren (das geht nur mit dem Ob- 
jektwerkzeug) - fertig. 

Schließlich plazieren Sie noch den Text- 
rahmen und das Linien-Element auf der 
Titelseite. Da aber schon Abstand und 
Ausrichtung der Linie zum Wort 
„NEU!“ stimmen, muß dem endgültigen 
Plazieren eine Gruppierung der beiden 
Objekte vorangehen. Dazu das Objekt- 
Werkzeug wählen, auf das Linien-Ob- 
jekt klicken, dann die Shift-Taste drük- 
ken und auf den Textrahmen klicken. 
Nun sind die beiden Objekte aktiviert 
(und zwar nur diese beiden). Jetzt grup- 
pieren (Objekt-Menü) und beide Objekte 
reagieren wie eine Einheit 


Hintergrund per Doppelklick 


Nächster Schritt ist das Anlegen der 
durchgängigen Hintergrundfarbe. Der 
dafür aufgezogene Bildrahmen soll je- 
weils fünf Millimeter über die Seitenrän- 
der hinausstehen, als Toleranzbereich 
für die späteren Beschneidung der Seite 
in der Druckerei. Zur Erleichterung der 
Eingabe können Sie dazu in der Maßpa- 
lette folgendes festlegen: X: 0-5; Y: 0-5; 
B: 210+10; H: 297+10. Es folgt die Be- 
stimmung der Hintergrundfarbe mit ei- 
nem Doppelklick in den Rahmen und 
Anwahl einer beliebigen Farbe im dar- 
aufhin erscheinenden Dialog. Da der far- 
bige Hintergrundrahmen das unterste 
Element auf unserer Titelseite ist, kann 
er mit „Nach hinten stellen“ im Objekt- 
Menü so gelagert werden, daß all die an- 
deren Elemente jetzt darüber liegen. Die 


Überschriften und der Titel sollen pas- 
send zum Bildhintergrund eingefärbt 
werden. Markierter Text erstrahlt in ei- 
ner leuchtenden Koloration, wenn Sie 
aus dem Stil-Menü „Farbe“ eine Tönung 
nach Wunsch auswählen. 


Tönung nach Wunsch 


Reichen die Farben in den Klappmenüs 
diverser Dialog-Boxen und Menüs nicht 
aus, müssen Sie eigene Farbkompositio- 
nen erstellen. Über den Befehl „Far- 
ben...“ im Bearbeiten-Menü lassen sich 
neue Farbtöne selbst definieren. Es ste- 
hen sechs Farbskalen zur Verfügung: 
HSB, RGB, CMYK, Pantone, Trumatch 
und Focoltone. Nur bei den drei letztge- 
nannten zeigen kleine numerierte Farbta- 
feln die entsprechenden Tönungen an. 
Bei den anderen wählen Sie die ge- 
wünschte Farbe mit einem Mausklick in 
einen Farbkreis aus. Zusätzlich lassen 
sich die Grundtöne inklusive Schwarz 
über Schieberegler in ihrer Zusammen- 
setzung ändern und so manipulieren. 
Nun ist das Titelbild an der Reihe. Nach 
dem Aufziehen eines Bildrahmens muß 
das Inhalt-Werkzeug aktiv sein, um un- 
ter dem Ablage-Menü mit „Bild laden“ 
ein Bild zu importieren. In der Dialog- 
box können Sie schon vorher den Inhalt 
der angeklickten Bilddatei sehen. Ver- 
größern oder verkleinern können Sie 
über numerische Eingabe bei X Prozent 
und YProzent in der Maßpalette. Gene- 
relles Vergrößern oder Verkleinern ge- 
lingt nur mit einem Fingerhakler in 
Form der Tastenkombination Shift-Opti- 
on-Command. Dabei den Bildrahmen 
zusammenstauchen oder dehnen. Mit ge- 
drückter Maustaste und gleichzeitigem 
Verschieben im Bildrahmen können Sie 
das Bild innerhalb des Bildrahmens be- 
wegen und so nach Wunsch plazieren. 
In der nächsten Folge bauen wir die er- 
ste Doppelseite und gehen Drucken un- 
serer Phantom-Zeitschrift „Clara“ an. " 


& 1 Grundlagen und Werkzeuge 
#12/SeitenlayoutlundiTitelseite 
| &* 3 Die Doppelseite und der Druck 


Hochauflösende 17 bis 29 Zoll 
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Unser PUBLISH-Lexikon er- 
läutert in lockerer Zusam- 
menstellung regelmäßig 
wichtige Begriffe aus dem 
DTP-Bereich 


eauen 


Anders als in der Fotografie, 
haben wir es beim Scannen, 
Belichten und Drucken von 
Schwarzweiß- und Farbbil- 
dern mit dem Umstand zu tun, 
daß diese in eine bestimmte 
Anzahl von Graustufen zer- 
legt werden müssen. Dabei 
soll die Anzahl der Graustu- 
fen so groß sein, daß das Au- 
ge die Helligkeitswerte be- 
nachbarter Graustufen nicht 
mehr unterscheiden kann. Ein 
kontinuierlicher Verlauf von 
Weiß nach Schwarz sieht in 
diesem Fall nicht stufig aus, 
und bei Bildern treten keine 
unerwünschten Effekte wie 
Posterisierung und Tonwert- 
abrisse auf. 

Im folgenden sprechen wir 
die Arbeitsschritte der Bild- 
verarbeitung in ihrer Abfolge 
an, um ihre Einflüsse auf die 
Tonwerte zu klären. Beginnen 
wir beim Scannen. Der ein- 
fachste Fall: Die Vorlage ist 
eine Strichvorlage und muß 
daher nur in zwei Graustu- 
fen zerlegt werden, nämlich 
Schwarz und Weiß. Wichtig 
ist hierbei die Regelung des 
Schwellwertes, über den be- 
stimmt wird, ab welchem von 
der Vorlage reflektierten Hel- 
ligkeitswert die Bildinforma- 
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Geglättet 


Ein Verlauf mit 256 besetzten Graustufen ist von Weiß bis 
Schwarz kontinuierlich abgestuft. 


Gestuft 


Dieser Verlauf ist lediglich mit 60 Graustufen besetzt, deutlich 
sind einzelne Stufen zu erkennen. 


Scannersicht 


Diese Abbildung zeigt den dichtemäßig gleichabständigen Ver- 
lauf, wie ihn der Scanner eigentlich sieht. 


Menschliche Sicht 


Hier ist der selbe Verlauf optisch gleichabständig, wie ihn das 
menschliche Auge als natürlich empfindet. 


tion in Schwarz umgesetzt 
wird. Bei Schwarzweiß- und 
Farbbildern (auch Halbtonbil- 
der) muß der Scanner mehr 
Graustufen erkennen, als das 
Auge differenzieren kann. 

Hersteller von Flachbett- 
Scannern geben dies in Bit 


| Graustufentiefe an. Üblich 
sind 8 Bit Tiefe bei Graustu- 
fen-Scannern und 24 Bit bei 
RGB-Scannern (das sind 3 
mal 8 Bit). Acht Bit bedeutet, 
daß der Scanner mit 2 hoch 8 
256 Graustufen differen- 
ziert, die ein Bildpunkt an- 
nehmen kann. Um Vorlagen, 
| insbesondere Dias, besser er- 
| fassen zu können, muß der 
Scanner intern mehr Graustu- 
fen differenzieren. So kann er 


| auch Unterschiede in den 
dunklen Bildstellen, den soge- 
nannten Bildtiefen, noch le- 
sen. Es gibt Scanner mit 10 
Bit, 12 Bit und sogar 16 Bit 
Graustufentiefe pro Farbka- 
nal. Mit 10 Bit lassen sich 
1024 Graustufen, mit 12 Bit 
4096 Graustufen und mit 
16 Bit 65536 Graustufen un- 
terscheiden. Nach dieser 
internen Bilddatenerfassung 
wird das Scan-Ergebnis auf 
8 Bit pro Farbkanal reduziert. 
An späterer Stelle erläutern 
wir den Grund dafür. 
Zudem wird im Scanner die 
Bildinformation an menschli- 
che Sehgewohnheiten ange- 
paßt: Der Scanner „sieht“ 
nämlich anders als unser Au- 
ge. Die halbe Lichtmenge 
wird vom Auge nicht als dop- 
pelt so dunkel interpretiert, 
eine Fläche mit 60 Prozent 
Flächendeckung erscheint uns 
also nicht doppelt so dunkel 
wie eine Fläche mit 30 Pro- 
zent Flächendeckung. Diese 
Tatsache hat als erster der 
Maler Munsell erkannt, die 
Umverteilung der Tonwerte 
auf das menschliche Hellig- 
keitsempfinden wird deshalb 
Munsell-Kurve genannt. Die 
Abbildungen „Scannersicht“ 
und „Menschliche Sicht“ zei- 
gen einen von der Lichtmenge 
(dichtemäßig) und einen für 
das Auge (optisch) gleichab- 
ständigen Verlauf. Das Kreuz 


zeigt jeweils die Stelle mit 
50 Prozent Flächendeckung. 
Es gibt demnach zwei Scan- 
Ergebnisse: ein internes und 
— nach Umverteilung und 
eventuell Datenreduzierung — 
ein Scanner-Ausgabeergebnis. 
Letzteres stellt das digitalisier- 
te Bild dar. Hier wird mit acht 


Bit je Bildpunkt und Farbkanal | 


abgespeichert, was einen Bild- 
punkt 256 verschiedene Hel- 
ligkeitswerte annehmen lassen 
kann, Bei etwa 80 bis 120 vor- 
handenen Graustufen kann das 
menschliche Auge zwei be- 
nachbarte Graustufen noch 
auseinanderhalten. Hätte das 
digitale Bild so viele oder 
noch weniger Graustufen, so 


würde sich das in den erwähn- 
ten Tonwertabrissen und Po- 
sterisierungseffekten bemerk- 
bar machen. Die Abbildung 
„Tonwertabrisse“ verdeutlicht 
dies, hier hat das Bild in der 
linken Hälfte nur noch 50 
Graustufen. Die Bits pro Bild- 


Tonwertverteilung 


und Kontrastregelung. 


Das Histogramm unseres Scan-Ergebnisses vor der Helligkeits- 


nam 


lan 


Nachgeregelt 


Das Histogramm des selben Scan-Ergebnisses nach erfolgter 


Bildbearbeitung. 


eine Bildbearbeitung in ei- 


punkt Speicherbedarf geben 
den Rahmen für die Zahl der 
möglichen Graustufen, sind 
aber auch zusammen mit der 
Scan-Auflösung verantwort- 
lich für die entstandene Spei- 
chermenge der Bilddateien, 
die ja bekanntlich sehr groß 
werden kann. 

So mag zwar in vielen Fällen 
die Abspeicherung mit sieben 
Bit pro Bildpunkt (entspricht 
128 Graustufen) ausreichend | 
sein, aber feine Verläufe und 
bestimmte Bildmotive werden 
Tonwertabrisse aufzeigen. 
Wird eine Bilddatei bearbei- 
tet, so bedeutet dies in vielen 
Fällen eine Umverteilung der 
Tonwerte, wie beispielsweise 
bei den Helligkeits- sowie den 
Kontrastregelungen. Es läßt 
sich daher unterscheiden zwi- 
schen potentiell vorhandenen 
Graustufen, festgelegt durch 
die Speichertiefe, und Grau- 
stufen, die von Bildpunkten 
besetzt sind. So können durch 


nem 8-Bit-TIFF mit potentiell | 
256 Graustufen nur noch 
115 Graustufen von den Bild- 
punkten in Anspruch genom- 


men werden. Die zwei Histo- 


Tonwertabrisse = 
Reduzierte Tonwerte in der lin- 
ken Bildhälfte führen zu Po- 
ster-Effekten. 


gramme zeigen die Tonwert- 
verteilung eines Graustufen- 
bildes vor und nach einer Hel- 
ligkeits- und Kontrastrege- 
lung. Natürlich hat man daher 
mit 256 Graustufen wesent- 
lich mehr Spielraum für eine 
spätere Bildbearbeitung als 
mit 128 Graustufen. 

Aber selbst wenn die Bildda- 
tei hinreichend Graustufen be- 
sitzt, kann das Ausgabegerät 
(Belichter, Drucker) diese un- 
ter Umständen nicht befriedi- 
gend wiedergeben. Dies hat 
etwas mit der Belichterauflö- 
sung und Rasterung zu tun. 
Auf diese Zusammenhänge 
bei der Graustufenwiedergabe 
in Ausbelichtung und Druck 
gehen wir deswegen in un- 
serem nächsten PUBLISH- 
Lexikon ein. 

Mike Schelhorn 
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SCHRIFT IST TEXT IST BILD, 


Währendesjahrhundertlang 
ungeschriebenesGesetz war, 
nur Buchstaben, Ziffern und 
Interpunktisnen zuSatz- 
schriften zusammenzufügen, 
sieht. der Schriftentwerferam 
Mac die Aufgabe wesentlich 
umfassender. Erhateine 
spontane Idee, meistensnoch 
shneeine Zielgruppe, für 
eine neue Schrift. Und die 
heißt etwa: "Ich mache jetzt 
einen felkleristischen Font. 
Zuden Schriftzeichen füge ich 
Bildsymbelehinzu. 

SelcheineSchrift(familie) ist 
die neue'FF Mambe’ von Fent- 
Shop.Mit sichtbar mexikani- 
schem Einschlag. Dabei stammt 
diefröhliche Cenchita ausge- 
rechnet voneiner Kanadierin, 
nämlich von Val Fullard. Der 
Initialsatz enthälteine Menge 
witziger Symbele:Gürteltiere, 
Ceyoten, Kakteen, Sembreres, 
Gitarren, Rumbarasseln, 
Schlangen, Papageien der 
CGecktailbecher. 
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Das ist alles meilenweit weg ven 
der se stinkseriösen Schweizer 
eder bier@rnsten deutschen Blei- 
satz-Typegrafie, Es machtiaber 
auch entschieden mehr Spaß, 
damit zu gestalten als (zum tau- 
sendsten Mal) mit einer Helvetica 
der Times. (Obwehl es fähigen 
Leuten immer wieder auch damit 
gelingt, hervorragende Kemnuni- 
katien zu gestalten!) 

Wenn man sich die Mambe an- 
schaut, und dazu eine Aufgabe 
hat, wie Werbung für Reisen, für 
Parties, für Mexiks-Meden eder 
Karibik-Kunst - da wächst blitz- 
artig auch eine fröhliche Idee für 
das Mambe-Layeut. (Lehrsatz: 
Gestaltung, die dem Entwerfer 
Lust bereitet, macht gewöhnlich 
auch Kunden und Empfängern 
Spaß - sofern sie nicht völlig 
humerles sind.) 


Eine Schrift wie die Mambo setzt sich selbst in 
Szene. Durch den Namen und die Bilder im 
Font entstehen auch neue Bilder im Kopf. Sofern 
nicht irgendein kalkhaltiger Vorgesetzter oder 
spießiger Kunde da vorher seine Schere einge- 
pflanzt hat. Aber die wird wohl über kurz oder 
lang bei den jungen, engagierten Designern und 
Mac-Typografen per Stoffwechsel ausgeschie- 
den. 

Die Mambo (oder diese neue FF Berlinssans 
nach Lucien Bernhard und viele andere der 
inzwischen 119 FontFonts) ist dazu angetan, ciie 
verstaubten Auffassungen von dem, was „gute 
Typografie“ zu sein hat, auszuweiten, 

Beim kürzlichen Forum Typografie in 
Hamburg mochte sich auch unter den gestan- 
denen Profis schon keiner mehr richtig aufregen 
über die Frechheiten, die Fuse oder FontFonts, 
Emigre oder Neville Brody der heiligen Schwar- 
zen Kunst-Kuh zufügen. Xavier Cugat und 
Johannes Gutenberg schmunzeln dazu leise, 

Sie lassen sich angeblich über den himmlichen 
Torhüter nun Apple-Prospekte und Macintosh- 
‚Angebote kommen. Nicht bei den großen 
Schrifthersteller, sondern hier spielt die Musik .. 

Manfred Klein, Frankfurt. 


quick brewn chice jümps över the läzyuncle sam-border.. 


BP de 9 


SERVICE 
GUIDE 


Ein Blick und Sie wissen, wer in Ihrer Nähe hilfreiche Dienste leistet. 


APISOFT BIT-SERVICE DIMKOM K.S.R.E. Computersysteme 
Bundesallee 56 Stephan-Str:26 Erdmannstr. 5 Wattstraße 11-13 

1000 Berlin 31 1000 Berlin 21 1000 Berlin 62 1000 Berlin 65 

Tel. 0 30/8 53 4350 Tel.0 30/395 6078 Tel. 0 30/7 84 8066 Tel. 0 30/4 64 20. 06/07 
Fax 0 30/8 53 30 25 Fax 0 30/3 96 80.47 Fax 0 30/7 825273 Fax 0 30/4 64 2009 
Distributor für MacKONTO, Plottservice: Schneiden, 
die logisch einfache Vertriebspartner Vertriebspartner Gravieren, Fräsen, DTP, 
Low-Cost-Buchhaltung Bildrecorder- Bildrecorder- Belichtungen bis A3 (PC 
‚Atari-Mac-Transfer Belichtungsservice Belichtungsservice und Mac), Scanservice 
TYPOGRAFICA CAP Hanna Hoins CoDesCo GmbH DATA EQUIPMENT 
Wolframstr. 84-92 Rentzeistr. 36-40 ImHegen t1 Leinpfad 109 

1000 Berlin 42 2000 Hamburg 13 2000 Oststeinbek/HH 2000 Hamburg 60 

Tel, 0 30/7 52 90 75 Tel, 0 40/44 1119-0 Tel. 0 40/71 30 01 30 Tel. 040/47 4749 

Fax 0 30/7 52 9014 Fax 0 40/44 1119-30 Fax 0 40/7130 0160 Fax 040/48 79 31 

Lino 300/500, MAC+DOS, XP-Competence-Center, 

DTP, Satz, Grafik, Dias mit Belichtung, Farbsep., Dia- Vertrieb von XTensions, EBV- 

‚Agfa-Forte, Scanner, Still- belichtung, DFÜ; Grafik, ‚Anbindung, DFÜ, heteroge- Vertriebspartner 

Video, Schneideplotter, EDV- Layout, RZ; Dias, OHs; DTP- ne Netzwerke, DTP, Hotline, Bildrecorder- 

Beratung, DFÜ, auchm. ISDN Beratung und -Schulung Schulung, Belichtung Belichtungsservice 
Dunz Wolff GmbH Dunz Wolff GmbH EGG's Computergraphics KSRE Computersysteme 
Schlüterstraße 16 Schlüterstraße 16 Wandsbeker Chauss. 34-38 Gasstraße 18 

2000 Hamburg 13 2000 Hamburg 13 2000 Hamburg 76 2000 Hamburg 50 

Tel. 0 40/44 19 62-0 Tel. 0 40/44 19 62-0 Tel. 0 40/2 517661 Tel. 0 40/89 60 75 

Fax 0 40/44 19 62-49 Fax 0 40/44 1962-49 Fax 0 40/2 517664 Fax 0.40/8 9916 99 


Scitex Dolev 400, Lino 330/ Service 
200, Iris Smart Jet, Canon Service Bureau, Repro (EBV), 


CLC, Agfa Forte u. QCR-Zm. Grafik-Design, Animaton+ Konzept, Grafik, DTP, Plotservice: 
ChromasSeript; Mac+DOS Video, X Quark Competence Belichtungsservice, Dia, Folie, Schneiden - Gravieren - 
Center Systemberatung Fräsen 
2300 IHR ANSPRECHPARTNER: 
Media Magic URW GmbH LSG Laser Satz+Graflk GmbH IDG Verlag AG 
Produktions GmbH Harksheider Str. 102 Königsweg 79/81 Anzeigenleitung 
Mühlendamm 66 2000 Hamburg 65 2300 Kiel 1 MACWELT 
2000 Hamburg 76 Tel. 0 40/60 6050 Tel. 04 31/67 7657 Barbara Ringer 
Tel. 0 40/2 20 1413 Fax 0 40/60 60 5148 Fax 04 31/67 7658 
Fax 0 40/2 20 97 38 Satz-, Grafik-, Scan-Service, 
Multimedia-Design und Schriftenvertrieb, Schriften- EBV (Daten v. Hell-Scanner, 
Produktion, Inform.-/Prä- und Logoproduktion, HQS, prof. farbsep. Lithos) 
sent.Syst., Konzeptentw.u. Software zur Erzeugung DFÜ: ISDN od. Modem; 
Probl.lös.i.d. Ber. interaktive von Schriften und zum Verkauf, Beratung, Schulung Tel: 0 89/3 60 86-1 30 


Präs. und 3D-Comp.anim.  Logodesign aufMac Fax: 0 89/3 60 86-3 04 


2390 2400 

Gronau & Urbanek Roos & Partner 
Techn. Dokum. GmbH Werbeagentur GmbH 
Brixstraße 21 Schwertfegerstr. 1-3 
2390 Flensburg 2400 Lübeck 1 
Tel. 04 61/125 78 Tel. 04 51/89 89 87/88 

Fax 04 51/8 96 65 75 
Lokalisierung, EDV- Photorealistische 3D-Grafik, 
Fachübersetzungin5EG- Animation, Videodigitalisie- 
Sprachen und Russisch rung, Videorecording 
und Polnisch inkl. Satz, von Mac-Dateien (frame by 
Druck und Verpackung frame) 


HIER KÖNNTE 
IHRE FIRMA 
VERTRETEN SEIN 


Deisterstraße 53/59 
3000 Hannover 91 
Tel. 0 54/4 581920 
Fax 0 54/45 5937 


DTP Grafiksysteme Softype Computersatz- 
und Belichtungen GmbH Service GmbH 
Klosterstr. 47 Stemstraße 9-11 

4000 Düsseldorf 1 4000 Düsseldorf 30 
Tel. 02 11/35 34 05-08 Tel. 02 11/4 93 15 63/64 
Fax 02 11/16 27 87 Fax 02 11/4 931566 


Mac, MS-DOS und NexT, 
Satzbel., Canon-Farbdrucke, 
4Cast, 8k Diabelichtungen, 
PostScript-Schneidfolien, 
Cibacopy-Overheadfolien 


Satz (Akzidenz- und 

Mengensatz), Belichtungen 
(Mac & PC), Grafiken, Scan- 
service, EBV, Reprographie 


MEDIALINE KAMP Computersysteme 
Computer + Systeme GmbH GmbH 

Falkstraße 45-47 Vestische Straße 89 

4100 Duisburg 4200 Oberhausen 12 

Tel. 02 03/3 05 1122 Tel. 02 08/8 94 02-0 

Fax 02 03/3 05 1120 Fax 02 08/8 94 02-40 


Belicht.-serv., ISDN/Scan- 
serv., Digitaler Proof-Service, 
‚Anwend,-schulung u. -bera- Farbprints, Belichtung, 
tung, Agfa Publishing Partner, Scan-Servce für Dias u. a., 
Apple Center, Scitex Händler DFÜ, Schulung 


Grafik, Satz, Layout, 


mediadesign Essen RSS Computersysteme 
Kruppstraße 82 H7/3. 0G Paulinenstraße 107 
4300 Essen 4300 Essen 1 
Tel. 02 01/23 6115 Tel. 02 01/7920 53 
Tel. 02 01/812 72 91 Fax 0201/7783919 
Fax 02 01/20 0010 
‚Apple-Systemhaus, 
Belichtungsservice, 
Kurse: CG, DTP Farbseparation, Scanner- 
DIENSTLEISTUNG service, Seminare, Schulung, 
INDUSTRIEKURSE 'Softwareentwicklung 


2800 


schriftbild 

Hastedter Osterdeich 222 
2800 Bremen 1 

Tel, 04 21/4 17 0033 

Fax 04 21/4 17 0035 


BLACKBIT Viani GmbH 
‚Emst-Ruhstrat-Straße 6 
3400 Göttingen 

Tel. 05 51/50 67 50 

Fax 05 51/5 06 7520 

Bel. bis A2, Dia-Bel., PS-Scan 
+ Litho-Service (auch Trom- 
melscanner), Proof, DFÜ 
(auch mit ISDN), Konzep- 
tions-, Layout- und Satzar- 
beit, Schulung, Systemlös. 


van Dorp + van Dorp 
Corporate Design+Werbung 
BDG BDW 


Wilhelmstraße 2 
4053 Jüchen 1 
Tel. 0 2165/2252 
Fax 0 2165/7999 


Mac-Virtuosen 
Corporate Design u. Concept 
Fullservice Werbeagentur 


Graphix Line 
Brunnenstraße 27 
4300 Essen 1 

Tel. 02 01/234353 
Fax 02 01/232754 


Grafik, Layout, DTP, Scan- 
und Printservice, 

Linotype 330, PC-Daten per 
Modem, Schnellservice 
Diabeii 


Axel Schöber/GP&S 
Postfach 10 37 38 

4600 Dortmund 1 

Tel. 02 3737540 

ab 14.00 Uhr 

Tel. 02 31101933 

Mac System 7.0-Schulung 


3000 


Buchdruckwerkstätten 
Hannover GmbH 
Schwarzer Bär8 

3000 Hannover 91 

Tel. 05 11/45 80 80 

Fax 05 11/4 580838 
Belicht.serv., Mailbox (auch 
ISDN), Satz, Repro, Druck, 
Verarbeitung, Versand, 


Konvertierung, Scan-Service, 
Farblaserdrucke (CLC 500) 


CalComp GmbH 
Hansaallee 197 
4000 Düsseldorf 11 
Tel. 02 11/52 08-0 
Fax 0211/5892875 


Thenmotransferprinter 
Digtalisiertabletts 


3K COMPUTERBILD 
Wevelinghoven 26 
4054 Nettetal 1 

Tel, 0 2153/91 86 41 
Fax 0 21593/918686 


Vertriebspartner 
Bildrecorder- 
Belichtungsservice 


HIER KÖNNTE 
IHRE FIRMA 
VERTRETEN SEIN 


Fotosatz Eckhard Brokmeier 
Hessenland 7 

4973 Motho 

Tel. 057 33/57 65 

Fax 0 57 33/3956 


Satz, Gestaltung, Mengen- 
satz, Bel., 24-Std.-Serv., MS- 
DOS-Postscript, alle gäng. 
Mac-Progr., Schriften Lino- 
type, Linotronic 300, Rip 40 


5000 


INTEGRALIS GmbH 
Äußere Kanalstraße 10-12 
5000 Köln 30 

Tel. 02 21/54 80 92/93 
Fax 02 21/54 80 53 


SERIALS Typecollection, 
Schriften für DTP-Systeme, 
PostScript Type /TrueType, 
Apple, Windows, NeXT, u.a. 


graphodata GmbH 
Karl-Friedrich-Straße 76 
5100 Aachen 

Tel. 02 41/1 7309-14 
Fax 02 41/1 7309-39 


Belichtungsservice (auch 
Farbsep.), 24-Std.-Seriice 
nach Absprache, ISDN- 
‚Anschluß, DTP-Scans (auch 
Farbe) 


Niederprüm GmbH 
Kurt-Schuhmacher- 

Str. 68-70 

5470 Andemach 

Tel. 0 26 32/4 2380 

Fax 0 26 32/4 56 15 
EDV-Endlos-Geschäfts- 
drucke, Offsetdruck, Foto- 
satz, DTP, Scan- und Be- 
Ichtungsservice MAC/PC, 
DTP-Soft- und -Hardware 


6000 


EGG's Computergraphics 
Rossertstraße 6 

6000 Frankfurt 1 

Tel.0 69/72 26 07 

Fax 0 69/72 3176 


Konzept, Grafik, DTP, 


Belichtungsservice, Dia, 
Folie, Systemberatung 


6072 


Energy Transfer GmbH 
Vor der Pforte 14 

6072 Dreieich 

Tel. 06103/87938 
Fax 0 6103/88545 


Netzwerk-Installation 

und -Integration 
Auftragsprogrammierung, 
Datenbanken 


5090 

CDS Communication SANDER 

Design Studios GmbH Burscheider Straße 3 
Breidenbachstraße 54A 5090 Leverkusen 3 
5090 Leverkusen 1 Tel. 0.21 71/3 36 37/07 
Tel. 02 14/4 10 31 Fax 0217131361 
Fax 02 14/40 1353 

Spezialist für Diabel. und 

Overheads, alle Formate, bis Deutschlands größter 


8000 Linien Auflösung, DFÜ, 
ISDN, Agfa Forte/CELCO 
Professional, Superservice 


Haamann Satz - Offsetdruck HIER KÖNNTE 


en TLISITTT 
5100 Aachen 

Tel. 024/232 11 VERTRETEN SEIN 
Fax 02 41/297 91 


Satz, Grafik, Layout, DTP, 
Scan- und 
Belichtungsservice, 
Offsetdruck 


Janke GmbH CAP.-Technik Cat Design 

Hofkamp 86 Werbegestaltung GmbH 
5600 Wuppertal 1 Ostlandweg 24 

Tel. 02 02/4 5980 66 5683 Leichlingen 1 

Fax 02 02/45 66 93 Tel.0 2175/2005 
Technische Dokumen- Belichtungen bis 3252 dpi, 


tationen, Satz, Repro, Farb- 
separation, EBV-Scans, 
Proof, ISDN- und Modem- 


auch DOS, Hell-Farbscans 


anschluß Layoutumsetzungen 
6050 
public design GmbH Polaroid GmbH 


Hanauer Landstraße 189-145 Sprendlinger Landstr. 109 
6000 Frankfurt am Main 1 6050 Offenbach 

Tel. 0 69/40 57 8400 Tel. 0 69/84 04-1 

Fax 0 69/4057 8499 Fax 0 69/84 04-321 


Bel. Film und Dia, Scan-/ Li- 


thoserv. Satz, profess. Sepa- 
rationen, Trommelscanner, 4 Polaroid Bildrecorder 


Laserbelichter, Training, Be- Personal Presentation 
ratung, Proof (dig. und Agfa) Systems 

6238 
Studio 84 Reprotechnik EDV- Soft und Hardware 
GmbH Rene Donner 
Frankfurter Straße 84 Neue Burgstraße 27 
6072 Dreieich 6238 Hofheim 7 
Tel. 061 03/6 7744 Tel.06192/28322 
Fax0 61039/65114 Fax 0 61 92/86 18 
Belichtungsservice Lino 630, Soft- und Hardware für den 


RIP 40 XMO, Scansenice, 
Repro, Satz, Litho, Proof, 
Hell-Trommelscanner 


5093 


Inside Computer 

Systeme GmbH 

Kölner Str. 66 

5093 Burscheid 

Tel. 0 21 74/78 92-0 

Fax 02174/789222 

Hard- u. Software-Senice, 
Schulung u. Beratung, 
Netzplanung u. Optimierung, 
Rechner-Leihstellung, kom- 
pletter DTP-Seriice 


TechWare GmbH 
Blumenstraße 1-3 
5400 Koblenz 
Tel. 02 61/845 63 
Fax 02 61/80 3134 


Autorisierter Apple-Händler 
mit Softwareentwicklung und 
Schulung von DTP- 
Produkten, Leihgeräte 


Tel. 0 23 31/8 88 28 
Fax 0 2331/88905 


Graphik, Konzeption, Cl, 
DTP, Satz 


6056 


BEAUGRAND 
BÜROKOMMUNIKATION 
Frankfurter Str. 60 

6056 Heusenstamm 

Tel. 0 6104/63092 

Fax 06104/65388 


Vertriebspartner 
Bildrecorder- 


6335 Lahnau1 
Tel. 0 64 41/6 06-0 
Fax 0 64 41/6 3875 


Layout-/Werksatz, EBV, Bel.- 
‚Service, Konv., Druckabw., 
Schulung, Support, DFÜ 


6411 6501 


Tel. (060 32) 71896 
Fax (060 32) 71896 


Scandienstleistung, 
Farbseparation, Litho 


6600 


TYPO? LOGO! 
Dudweilerstraße 86-88 
6600 Saarbrücken 

Tel. 06 81/37 4270 

Fax 06 81/37 4272 


Belicht. 51x 61 cm S/W- 
Scans bis DIN A2 von Dias 


Stresemannstraße 20 
6350 Bad Nauheim 
Tel. 06032/71896 
Fax 0 60 32/7 1896 


Tel. 06 21/30 20 51 
Fax 06 21/30 65 63 


Beratung und Verkauf von 


und Aufsichtsvorlagen (4000 DTP-Anlagen, Netzwerke, 
Graustufen, 2540 dpi) Farb- Rollei Digital Scan Pack- 


proofs, Satz, Grafik, Layout 


7000 Stuttgart 61 
Tel.07 1/74 201102 
Fax 07 11/4. 201019 


DTP, Programmierung 
Beratung, Schulung 


AppleCenter HSD 
Süd GmbH 
Eberhardstraße 30 

7012 Fellbach 

Tel. 07 11/58 3155 

Fax 07 11/588 3151 

Unser Angebot: Beratung 
und Verkauf für DTP- 
Systeme, CAD-Systeme, 
Multimedia-Anw.,Netzw.- 
konzept. u. Schulungen 


ISYTEC Computer System 
Gerwig Str. 48 

7500 Karlsruhe 1 

Tel. 07 21/6214 78 

Fax 07 21/62 1479 


Vertriebspartner 
Bildrecorder- 
Belichtungsservice 


Seminare 


Macintown GmbH 
Olgastr, 86 

7000 Stuttgart 1 
Tel.07 11/236 86 86 
Fax 07 11/607 1071 


Der Apple- 
Computer-Händler 
direkt in der Stadt 


HIER KÖNNTE 
IHRE FIRMA 
VERTRETEN SEIN 


K-Design-Team-GmbH 
Otto-Hahn-Straße 2 

7640 Kehl/Auenheim 

Tel. 0 78517 6112 

Fax 07851/4806 12 

Wir schneid. Ihre Mac-Tex- 
te/Grafiken in selbstkleben- 
der Folie für Kfz, Messest. 
usw., Grafik-Design, Foto- 
stud., CLC T-Shirt Dru.serv., 
Power-Info (DM 4,-) anford. 


DTP-Design GmbH 
‚Amatstr. 11 

6411 Künzellb. Fulda 
Tel. 0661/34628 
Fax 06 61/356 71 


Lino 330, RIP 40; Houston- 
Schneideplotter DMP 100c 
Grafik-, Layout- u. Satzserv., 
SW-/Farbscans- u. -separa- 
tionen; Folien- u. Fimplotter 


6830 


‚Advanced Graphics GmbH 
Bismarckstraße 32 

6830 ir 

Tel. 062 02/2 10 71/772 

Fax 0 62 02/1 4957 
Diabelichtungen mit 4000 
Linien 24x36 mm u. 6x7 cm, 
Farbausdrucke (Papier und 
OHF), Scanservice, 6-Stun- 


den Eilservice, alle Angebote 


auf Mac u. MS-DOS 


Showpage 

Obere Paulusstraße 105 
7000 Stuttgart 1 

Tel. 0711/65 43 91 

Fax 07 11/65 9329 


4-Stunden-Belichtungsserv. 
Comp.-Reinzeichn. Farb- 


separat./Balanced-Accurate 
Screening, Lino-/ Monotype- 


Schriften, Schulungen 


MWD DTP-Serice 
Talstraße 67A 
7277 Widberg 
Tel.070 54/24 75 
Fax 07054/2639 


Konzeption, Grafik, 
Druckvorstufe (Bild und 


Text), Komplettabwicklung, 
ja-Servi 


easy gmbh 
Rosastr. 1 

7800 

Tel. 07 63 37 77 
Fax 07 61/381387 


Diabelichtungen im 8- 
und 24-Std. Service 

auf Agfa forte und QOR-Z 
mit 35 mm oder 6x7 cm 


3 Plus Computer- 
systeme GmbH 

‚Am Kuemmerling 45 
6501 Bodenheim 
Tel. 0 61 35/50 94 
Fax 0 6135/69 34 


SCSI, Massenspeicher, 
MOD und Wechselplatten 


6921 


Wiss Tech GmbH 
‚Am Helligenbuckel 2 
6921 Spechbach 
Tel. 0 62 26/4 0619 
Fax 0 62 26/4 24 93 


„MacLab“ Meßdaten- 
erfassung und -analyse 
für Forschung, Lehre und 
Industrie 


VTE GmbH 
Kapfenburgstr. 40a 
7000 Stuttgart 30 
Tel. 07 11/8152 87 
Fax 07 11/8553 81 


Vertriebspartner 
Bildrecorder- 
Belichtungsservice 


Jurastraße 36 
7470 Albstadt 2 
Tel. 0 74 32/1 34.77 
Fax 0 74 32/30 90 


BILD-TEXT-DTP-DTR 
Die DTP-Verbindung für 
hochaufgelöste Farbbilder 
EIN- und AUSGABE mit 
SCREEN Trommelscanner 


Artiplus-Systern 
Großmattenstr. 12 
7813 Staufer 

Tel. 076 33/8 24 13 
Fax 076 33/5 07 01 


Laserdruck-Veredelung, 
Farbtransfer, Spezial- 
Papiere und Folien für den 
Laserdrucker, 
Hotline-Beratung 


7990 8.000 


CompulMac DIATEC 

Computervertrieb GmbH Digital Data Services GmbH 
Werastraße 42, Klenzestraße 7 

7990 Friedrichshafen 8000 München 5 

Tel. 0 75 41/92 03-0, Tel. 0 89/2 90 15 47-0 (ISDN) 
Fax 0 75 41/92 03-88 Fax 089/2 289561 

Apple Center, Agfa Pub- Dia-Bel, mit eig. Entwicklung, 
ishing Partner Komplettlö- 24x26 mm, 4x5", 8x10"-8k 


sungen im Bereich DTP, PostScript u. a., Overheadfol., 


CAD, EBV. Service, Support, Scanservice, ScreenShows, 
Schulungen 


HW-/SW-Beratung 


inforum macroware Trainingscenter 
Seminare & Schulungen Waakirchnerstraße 11 

Alfred Karpf 8000 München 70 
Trausnitzstraße 8 Tel. 0 89/7 238767 

8000 München 80 u.089/7238678 

Tel. 0 89/ 4186 94 81 Fax 0 89/7 2385 46 

Fax 0 89/41 86 94.85 Schulung: Apple & IBM 


Macintosh DTP-Schul,, Spe- DTP/Computergrafik 
zialkurse PhotoShop/ XPress CAD/CAE für Architektur 
mit AGFA-Scanner/Belichter und Bautechnik, 

Schulungsplan bitte anford.!  Allplan/NEMETSCHEK 


Quint - Agentur für Werbung, Typodata GmbH 


Marketing und Multimedia Tagetestr. 2 

GmbH 8000 München 
Karlstraße 38 Tel. 0 89/354 89-2 00 
8000 München 2 Fax 0 89/3 54 89-196 


Tel. 0 89/55 21 67-0 

Fax 0 89/565 21 67-10 Satz, Grafik, Layout, 
Farblaserdruck, Canon CLC  Repro in Farbe und s/w, 
‚500/IPU 10, Konzept/ Belichtungen (4c/Dia), 
Graphik/DTP, Farb-Scan- Druck- und Proofservice 
‚Service, Multimediaam Mac bis Highend 


8013 
J.Knoch Mediadesign München 
‚Alte Landstraße 11 Hans-Stießberger-Straße 2b 
8012 Ottobrunn 8013 Haar bei München 
Tel. 0 89/6 092979 Tel. 0. 89/4 60 1081 
Fax 0 89/6 094159 Fax 0 89/46 9190 
Kurse: 
cG 
Reproduktionen, DTP 
Desktop-Publishing Dienstleistung 


EGG'’s München - Schiling & 
Partner Service GmbH 


Tel. 0 89/6 20 50 20 

Fax 0 89/62 0502 22 
Diabel. MAC/DOS, 35 mm 
bis 20x25 cm, Overhead- 
folien/Cibachrom-Papier di- 
rekt ab Datei oder vom Dia 
Erstell. v. kompl. Präsent. 


HIER KÖNNTE 
IHRE FIRMA 
VERTRETEN SEIN 


Tel.089/2 714244 
Fax 089/2 714240 


8058 Erding 
Tel.0 8122/60 22 
Fax 08122/18551 


Bildrecorder- 
Belichtungsservice 


Grafik Design DTP Studio 


Tel. 0 89/1 688134 
Fax 0 89/16 9803 


KB-Diabelichtung 
Grafik, Diaerstellung 
Schulung, Support 
Mac Hard & Software 


pan.M multimedia 
Wilhelm-Kuhnert-Straße 24 
8000 München 90 

Tel. 0 89/6 51 66 37 

Fax 0 89/6 516583 


DTP, ©G, Animation, 
Modelling, Rendering, 
Interaktive Medien, 
Datenbanken, Schulung 


EDTZ Hard- und Software 
GmbH, Abt. Belichtung 
Friedrich-Ebert-Str. 16-18 
8012 Ottobrunn 

Tel.0 89/6 08 70-4 44 
Fax 0 89/6 08 70-125 
Belichtung, Dias, 
Overheadfolien, 
Farbbdrucke, 4c-Separation, 
Andrucke, MAC, PC, UNIX, 
DFÜ (9600)-102 


8128 


ABS Computer Vertr. GmbH 
Hugffinger Str. 4 

8128 Poling 

Tel. 08 81/42 41 

Fax 08 81/6 2375 


Computer + Design Feldmann Fiim 

Center GmbH Schopj 6 
Brettergartenstraße 95 8500 Nümberg 20 

8500 Nümberg 90 Tel. 09 11/53 30 78 

Tel. 09 11/3 18 96-0 Fax 0911/5330 79 

Fax 09 11/315849 Mac+Video für den Profi, 
Apple Computer und High-End-Equipment, Video 


Peripherie: Berat., Verk., 
Schul., Software/Hardware- 
Service, Netzwerke, Soft- 
ware, prod.unterst. Schul. 


In- und Output, Einzelbild- 
steuerung, Recorder, 2D/ 
3D-Animationssoftware, Be- 
ratung, Schulung, Verkauf 


Hesz Satz Repro GmbH 
Digital Service 

Wiesentalstr. 40/PF 910562 
8500 Nümberg 

Tel. 0911/3900200 

Fax 0911/3900290 


Macintosh, MS-DOS, Next 


K &S Systemtechnik- 
und Vertriebsges. mbH 

i .80 
8500 Nümberg 10 
Tel. 09 11/9 95 25-0 
Fax 09 11/9 95 25-25 
Herst. von Jukeboxen und 
Apple Peripherie, Repair-Cen- 
ter für magn.-opt. Laufwerke, 
Entwickl./Vertrieb v. Apple- 
Treiben, Software, Hotline 


8501 990 0-1020 0-1071 
KRAMER BETRIEBS- BIT Computer & Zubehör mediadesign Berlin lülott computer GmbH 
ORGANISATION Otto-Gessler-Str. 27 Köpeniker Straße 39 & XIX Grafikbüro 
Schulstr. 13 8990 Lindau 0-1020 Berlin Kugler Straße 9 
8501 Eckental-Brand Tel. 083 82/7 4113 Tel. Vorw. Beriin2790162 _O-1071 Berlin 
Tel.0 91 26/80 77 Fax 08382/23970 Fax Vorw. Berin 2792136 Tel.030/23830360 
Fax 0 91 26/46 96 Fax O-Bin./4 48 0713 

Kurse: CG 
Hardware und Software DTP ‚Apple-Systemhändler, 
Vertriebspartner Service CAD-Techniker DTP-Beratung, Multimedia — 
Bildrecorder- Installationen Multimedia Gestaltung/Konzeption, 
Belichtungsservice Schulungen Dienstleistung Grafik, Layout, Werbung 


mediadesign Magdeburg HIER KÖNNTE Multimedia Cottbus GmbH 
0-01 Magdeburg IHRE FIRMA 0-7500 Cats 

zur Drucklegung noch \liui al) E) | SEES Tei. Vorw. Dessau7374138  Tel.05922294 

unbekannt Fax Vorw. Dessau 737306 Fax059/22418 

Kurse: 

CAD Scannen und Belichtungen 
cG Satz- und Grafik auf MAC IIfx. 
DTP ‚Agfa-Laserdrucker 


medladesign Dresden mecdliadesign Chemnitz PDST Der Auer. Die Grafik. 
Augsburger Straße 57 Heinrich-Lorenz-Straße 37° Michael TWRDY Gugitzgasse 10-12, Haus 13 
0-8019 Dresden 0-9048 Chemnitz Postfach 24 A-1190 Wien 

Tel. Vorw. Dresden 30581 Tel. Vorw. Chemritz50383 A-1035 Wien Tel. 00 43/1-32 65 50 


Fax Vorw. Dresden 35174 Fax Vorw. Chemnitz 5 44 38 


Tel. 02 22/77 527212 Fax 00 43/1-32 66 47 13 


Kurse: Schaubildserv.: Ilustr. Charts 
Kurse: 0G als Pressegrafik. Eig. Belich- 
DTP DTP Public Domain-, Shareware-, tung. Auftrag-Entwurf: 36- 
CAD CAD-Fachmann Software- und 5 St.-Garantie. Vers. via Mo- 
cG Dienstleistung Filecopyservice dem/EMS. Prospekt anf. 
A-5020 A-6850 cH-8620 IHR ANSPRECHPARTNER 
Knapek EDV-Services Moser. Kalb OEG CGX AG „Graphix Express" IDG Verlag AG 
Pfeifferhofstr. 12 Dia-Belichtungs-Oenter Giessereistraße 1 ‚Anzeigenleitung 
A-5020 Salzburg A-6850 Dombim CH-8620 Wetzikon MACWELT 
Tel. 43-6 62 82 30.48 Schlachthausstraße 15/1 Tel. 41/01/9 32 50 65 Barbara Ringer 
Fax 43-6 62 82 304876 Tel. 055 72/3 1745 Fax 41/01/9 32 50 21 

Fax 055 72/317 46 Präsentationsservice 


24 St. Bel,-Serv., 8000 Linien ° 


Diabelichtung mit Forte 

35 mm und 4x5", 8000 Li- 
nien, Fiery CLC500 Post- 
Script, Ausgabe Papier/Fo- 
lien 


Tel.: 0 89/3 60 86-1 30 
Fax: 0 89/3 60 86-3 04 


WARUM NUR DIE ANDEREN? 


Wollen Sie, daß nur Ihre Konkurrenz von einem Eintrag im neuen Service Guide profitiert? Sicherlich nicht! Und 
erst recht nicht, wenn Sie erfahren, daß der Eintrag nur DM 50,- kostet. Pro Insertion erhalten Sie 5 Zeilen für 
Ihre Anschrift und 5 Zeilen für Ihr Dienstleistungs-Angebot. Haben Sie bitte dafür Verständnis, daß wir bei die- 
sem knapp kalkulierten Preis keine Logos veröffentlichen können und alle Angaben in einheitlichem Schriftbild 


Ss IDG 


setzen werden. 


COMMUNICATIONS VERLAG AG 


Anzeigenleitung MACWELT, Barbara Ringer 
Tel.: 0 89/3 60 86-1 30, Fax: 0 89/3 60 86-3 04 


PB 


a ne 
Sa&cl maıL - SER./0KT.'92 


Der starke Partner für Sie und Ihren Mac! 


0b Sie Ihren Mac aufrüsten 
oder erweitern wollen, 
beiprotar Direct stimmen 
Qualität und Preis. 


‚Apple CPU's 

‚Macintosh II si'3/40 call 
Macintosh IIci 5//240 (Cache) 6.998 DM 
‚Macintosh Quadra 700 4/105 call 
‚Macintosh Quadro 950, ob 11.000. DM 


Alle Apple-Rechner werden mit System 7.1 disch. installiert, 
ausgeliefert und haben]: Jahr Garantie. Weitere Konfigu: 
rotionen erfragen Sie bitte direkt! 


| Fest und Wechselplatten 
EXTERN 
1.398 DM 
2.898 DM 
5.498. DM 
898.DM 
1.098 DM 
149 DM 
249 DM 


INTERN 
11198) DM 
2.498 DM 
5.298 DM 

698 DM 
998 DM 
1 all 
10/ call 


1PS:240'MB. 

‚520. MB 

1,2.6B M22665A 

44 MB'SyQuesi 

BBIMB Syues 

SQ400 44 MB Cartilge 
‚50800 88 MB Cartridge 


‚Alle externen Festplatten werden mit Netzkabel, SCSI-Kabel 
Formatierungssoftware und Handbuch ausgeliefert. Auf alle 
Festplatten gewähren wir 12 Monate Garantie. 


; CD-ROM Magneto-Opto:DAT 
CD-ROM extern 
Optische Laufwerke 128 
Ohtische Loufwerke 600 
Cartridge 128 
Cartridge 600 
I Tape 150 mi Reiospent 13 
2:6B.DAT'mit Retrospect 1.3 
8 GB DAT mit Retrospech 1.3 


998 DM 
3798. DM 
5.998 DM 

198 DM 

298. DM 
11798.DM 
3.998 DM 
4.998. DM 


4 
DAT/Recorder zum professionellen Backup: ProOplo 128 


©. nd! 600 MB; wiederhescrelibre optische Pattenlauferke 


Lieferumfang: Netzkabel, SCSKabel, Reinigungs Set, Tri 
= bersoftware, Handbuch und eine Cartridge. 


Foloman) 
4 Logi Fotoman für Mac 
4 Digital Darkroom, 256 Graustufen 


280.x380. 32Wllder 11598:04 


% Mit dieser Kamera erhöhen Sie Ihre Flexibilität am Arbeits 


platz. Ihre Produkt-, Landschafts- und Personenaufnahmen 
können Sie jetzt direkt in den Moc einspielen. 


Farb-Scanner 

‚Agfa Arcus + mit Diaaufsatz 
SCHOD/2A 600 pi 

SC.800/24 

Dia Scankit für SC 600/800 
Langelo Handsconner 400 dpi 18 Bit 
(ogiScanlton, 3265 


8.998 DM 
3.998 DM 
4.998 DM 
1.598 DM 
998 DM 
598 DM 


"| *Macliser Test 12/91 „sehr gut 


Diese DIP Scanner bieten 24 BIT, 256 65, 


16.7:Mio. Forben, incl ADOBE Photoshop 2.0, 


| Speichermodule 


Peer SSR 


Excel 3.0 


(6. MB Speicher Powerbook 100 

6 MB Speicher Powerbook 140/170 
1 MB SIMM Modul 

4 MB SIMM Modul 

A MB SIMM fx, NTX 

16 MB SIMM Modul 


998.DM 
998.DM 
69 DM 
229 DM 
298 DM 
1.198. DM 


‚Auf alle Speichermodule gewähren wir.5 Jahre Garantie! 


; Zubehör 


Mor LE Koprozessor 68882 
Logi TrockMan 

Logi Mousellon 

PSI Fax Modem 9600 baud 
PSI Fox Modem intern 
Powerhook 9600/4800 boud 


DIP-Software 

DEUTSCH 
1.998 DM 
1298.DM 
2098 0 
2.198 DM 
1.398. DM 


ENGLISCH 
1.398.DM 
998. DM 
1.498 DM 
1.298 DM 
798. DM 


Pagemaker 4.1 
Freehand 3.1 
Quork X Press3.] 
Photoshop 2.0 


a 


= GariscaD 2.0 dt. 


2.198. DM 


ArchiCAD dt. 11898 DM 


Weitere Information über (AD Soft-und Hardware für 
‚Architektur. und Konstruktion auf Anfrage: 


AN Be 


Nun 


NER 


Monitore mit Grafikkarten 
‚ProSereen Moc20° Sony-Trinitron; 


8Bil Grafikkarte, aufrüstbar.ouf 24 Bil 5.998. 0M 


1.698 DM 
2.998. DM 
5.898. DM 
2.498 DM 
4.998 DM 
5.998 DM 


14" Sony Trinitron, 

17" Sony Trinitron, 

20° Sony Trinitron, 

24 Bit Grafikkarte 

ProNitron GA beschleunigt 32 Bit 
Supermac Thunder 24 

19" Monitor For Ma LC 

1168882 Koprozessor, Hardwore, 


Scrolling, 72H, 1024x1024 1.898. DM 


Drucker 

Canon (LC-10 400 dpi, farbe mit IPL'2ıMB 

scanen. drucken. kopieren 16,998. DM 
Canon BJC 820 A3 Farbe 5.298 DM 
MS MR 815/825 600 dpi call 
TIPS 17 9 Seiten/min., 2,5 MB.RAM, 

original ADOBE PostScript 3198.0M 
Apple Loser If call 


Anne as ig call 


"722 Bestellung zum Nullarif 


0130-833 111 


S 
ZN 

Die Lieferung erfolgt per UPS. Die Lieferzeit per Express 
beträgt ca. 3’Toge, ansonsten 2 Wochen. 

Die Zahlung erfolgt per; Nachnahme, 


5. Die Preise ind inkl. 14% MwSt: zzgl; Versandkosten. 


Nutzen Sie die Möglichkeiten des modernen Zahlungs 


7. verkehrs: Wir akzeptieren Kreditkarten. 


Hündleranfragen erwünscht! 


pie, Ma und pre ic sid ingerogens Wereaeichen und Eigentum 


Are igen Beier, Technisch Anerungen und mu sd worlealen, 
Seren 12 Mana of Ap Prdaki 


protor Direct 


5 Alt-Moabit 91D/-W:1000 Berlin 21 


Tl: 030.391.20.02 
Fox: 030-391 7332 


PRODUKT-INFORMATIONEN 
KENNZIFFERN-SERVICE 


QUICK EASY 


Typisch \ \UWIIT - Service bis ins Detail: 

Interessiert Sie ein Produkt aus einer der Anzeigen in der 
MAOWELT, können Sie über uns vom Hersteller oder Händler ko- 
‚stenlose Direktinformationen anfordern. 

Merken Sie sich einfach die Kennziffer der Anzeige und kreuzen 
Sie diese auf der nebenstehenden Antwortkarte deutlich an. Füllen’ 
Sie dann noch die Kartenrückseite vollständig aus, und erhal- 
ten Sie postwendend genau die gewünschten Produktunterlagen. 
Versteht sich: Bis auf die Briefmarke haben Sie keine Kosten und 
(gehen keine Verpflichtungen ein. Natürlich verwenden wir Ihre per- 
sönlichen Angaben nur hausintern und garantieren Ihnen gesetz- 
lichen Datenschutz. 

Also, wenn Sie mehr wissen wollen, nutzen Sie unseren 
Leserservice - Produktinfos via \| \U \\ I I quick & easy! 


Wer bietet mehr? 
Exklusiv in der 


MACWELT 


p 


an Publik- 

über 700! 

ıe! über 300 ! 

neueste INTER- 

» |} Kopierkosten: 

ı Alleinvertrieb: PC- 

PC-FAKT 1.1 von 

ER! Kat. 1. IBM/kompat. 

(0 PD-SERVICE-LAGE: 

., Hasselstr. 38, 4937 Lage/ 

\ alles auf 3.5" lieferbar! 
s Low-Cost Software! 


MM-VERTEILER 


‚gramm für Ihren PC. Aufruf 
tammen mit nur einem Knopf-/ 
'k. DM 68,40 

Dalkingerstr. 47, 7084 West- 
el. 0 7363/44 84 


lect 5.0 jetzt mit Maus 
el: 09 11/7 499267 


1b. DM 1,00: 0 69/86 94 99 


a 
Of engl 
/89engl. 

engl. 
v.Aöct 
wutsch 
ang. 
\.+ di. HB 
raucht . 
9C-SOFTWARE 
17, 7000 Stgt. 80 
*ax 071116874488 
ab89,—DM 
69.—DM 
20,— DM 


Training 


ivate Kleinanzeigen. 


N. 

uns 

and. 

‚sant. 

PEIEESEEN 10. 
MinSoft, Ritters. Min- 
den, 05 71/2 789 712 
(10—18 Uhr) BE 
Biete an Hardware 

Komplette DTP-Anlage: „Toshiba”- 


Rechner T3500, 68 MB, Maus, Ganzsei- 
tenbildschirm „Jurda” (DIN Ad). Scanner 
und Laserdrucker Mannesmann, Soft 
ware: Ventura, Pagemaker. CDT GmbH. 
7100 Heilbronn. 0 71 31/109 46 
FRAM/Laser Kane inkl, Kabel für 
Canon | oder Il, günstigst abzugeben, 
auch einzeln 
Karte ohne D-RAM DM 250.— 
+ Kabel DM 30,— 
zuzügl, MwSt. 
‚Ab 50 St. entsprechender Nachlaß, 
Interessenten bitte melden unter‘ 
Tx: 186.039 =sie d 
Fax: 0.3013 86 45 21 
Tel.: 0 30/3 86 71.08 
‚Anrufbeantworter 
ELSÄ-SmartBoxen 2 zu verkaufen. Mit 
FTZ-Nummer. UNA EDV-Beratung 
GmbH. Wenden Sie sich an Frau Grebe, 
Tel.: 02 21116 57-2 11, 


Verschiedenes 


Drucker und Farbbänder sind bei uns 
extrem preiswert durch Direktversand. 
Auch für Wiederverkäufer interessant. 
Preislisten gegen 1,80 DM Rückporto. 

MinSoft, Ritterstr. 2—4, 4950 Min- 
und 28912 


' 


PErLER 
DISKETTEN 
5” 2DD 135tpi 
3.5” HD1.44MB 
5.25’ 2D481pi 
5.25” HD.961pi 
Maxell-Diske 
3M u. DEI Cartı 
Laptops ' 
Allg. Austr 
‚Schleißheim 
Tel. 089131 
wre 


SOF” „RE-FIRMA komplett mit Ku. 
* amm (ca. 700 Anwälte, 25 Ärzte), 
„tanchenlizenzen, Wartungsverträgen, N. 


zu verkaufen. Einarbeitung wird gewähr- 49, « 

leistet. Preis VS. Tel. 02 21/40 1152 Zenith. 

DS OSTWALD DATEN SERVICE C. Iron KERBL L, 

Altredstr. 2, 4300 Esseni, CD-ROM Epson 24 Nr 

02.01/77 2175, FAX7984 15, GOUPIL HoS mit ver 

— NEU NEU: 1. CD-ROM-Katalog-Diskeite 5900,—, zwei N 
mit Original-CD-Bildschirmen nur kompit 4500 
RBBS-CD: 7023 Dateien 359,— PS.; Anlage ist un 
ZROOTIFF-Graliken asa— imnmee ein 


MACINTOSH PL 


NJW-Leitsätze, Adressen, Chemie u. a 20 MB intern 3900 


— Für Ihre Formulare: C. Itoh 610 
Bedruckt auch Furnierholz! 
— Der tragbare Büro-PC: Goupi-Golf 


PRIVAT 


Verschiedenes 


Suche Harddisk 
Conner/Peripheriz 
seiten-Monitor un 
Tel. 0 77 2112 48 


Posttelefon Düsseldorf LX, general 
überholt, opt. ok, 170 DM + Versand, 
Tel. 02 31/69 88 88, 


'erden Sie Ihr eigener Chef! Markter- 


Probtes DTP-Vertriebs- und Dienstlei- Ver 
Stungskonzept. Info: Thomas Baur. 

Ohiekamp 10. 2201 Ellerhoop 

11 KOMMEN SIE ALS AUSSTELLER I! 

vom 18.—20. 05. nach Saarbrücken Pingmmın 
zu den 7. ELEKTRONIK & COMPU- oes"Tel 


TERTAGEN SAAR, der Verkaufs- 
und iInformationsmesse, INFO: m 


Computertage, PF 10 12 60, 
6620 Völklingen 
Drucker und Farbbänder sind bei uns 
extrem preiswert durch Direkiversand, 


Auch für Wiederverkäufer interessant. 
Preislisten gegen 1.80 DM Rückoorto. 


=[IDG 


COMMUNICATIONS VERLAG AG 
Ein Unternehmen der International Data Group 
Rheinstr. 28, 8000 München 40, Tel. 08913 60 86-0 


| 


INFO-BÖRSE 


Powerbook Speicher 
2 Jahre Garanl 
scudo statisch besonders energiesparend) 


Versand 
laXellantelala 


Mac Versan 
A.Th 
Mark; 


.den Preis zu schlage 
werden staunen. 


Abaton Inter 
mit deutscher Software. 


Tel.: 07666/8664 
Fax: 076663264 


PMMU + Koprozessor für LC 
Beschleuniger 


ale Preise user 
Anzeige ink. 14% 
MWSt zuzügien 
Versandkosten 


Festplatten 


Mb Quantum, Ilms, 64kb 


120 Mb Quantum, 10ms, 256kb 


Hub 
Empfüngt (NEU N) 
inkl, Fax/Phone Switch 


Kennziffer 90, 


a, 2 


30 Zierrahmen, 
50 Zierelemente 
und 8 Vektorfonts: 
Ast Nouveau |N 
Arnold Böcklin 
EDDA 
SERMANA 
LOHMAR. 
Jugendstil 
QUESTO 
ERN REMO 
Disketten & 


Präsentationsmappe 
mit Goldaufdruck 
DM 199. 


2" Ton Bas 084072 


ALTERNATE 


WECHSELPLATTEN EXTERN 
anschlußfertig, incl. Medium, alle Kabel 


Syquest SQ 555, 44 MB 868,— 


Syquest SQ 5110, 88 MB 1088, - 


intern SQ 555 /SQ 5110 538,- /638,— 
Medium 44 /88 MB 135,-/ 198,— 
im IOer Pack je 125,-/ 188,- 


FESTPLATTEN INTERN 

Quantum 52 MB 
Quantum 105 MB 
Quantum 120 MB, 
Quantum 240 MB 
Quantum 425 MB 
‚Aufpreis extern 
1 MB SIMM 
4MBSIMM 

ALTERNATE Computerversand GmbH 


Bahnhofstraße 65 - 6300 Gießen 
Tel: 0641/76565 - Fax: 792652 


Kennziffer 100 
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240 Mb Quantum, 10ms, 256kb Cach« 


Festplatten mit 2 Jahren Garantie!! Inkl. FWB Fon 


Alles für Ihren Mac: 
68882/ 16 Coprozessor-Karte für LC und LC II" 148.- 
68882/ 16 Coprozessor-Karte für Classic II” 158.- 
68882/16 mit PMMU für Virtual Memory für LC" 458.- 
Video-Ram 256 KB für Ouadra 700/900* 68.- 
Video-Ram 512 KB für LC’ 118.- 
Simm-Speichermodul 1 MB* 

'Simm-Speichermodul 2 MB* 
Simm-Speichermodul 4 MB" 
Speicher für Powerbook 100/140 /170 2MB* 
‚Speicher für Powerbook 140/170 6 MB’ 

* = Lebenslange Garantie !!! 
Syquest Wechseiplatten-Cartridge 44 MB 
Syquest Wechseiplatte extern, 44 MB, kompl. 
anschlußfertig inc. Medium und Kabel 
HP Deskwriter Color incl. Treiber 


Wir haben auch Mac’ s: 
zB. Mac Ilci 5 MB mit Cacheboard cal 
‚Andere Systeme / Konfigurationen auf Anfrage. 
‚Fordern Sie unser kostenloses Produktinfo "Mac an 
CATCH COMPUTER 


Hirschgraben 27, 5100 Aachen 
Tel.: 02417/406513, Fax.: 0241 / 406514 


Kennziffer 80 


Kr le und 1 inbeeuch durch Küchechmonn): 229,- 
für Clossic I (Nutzen Sie unseren Einbouservice): 229,- 
Speichererweiterungskits: 

7) Am Samy: 299, I 225,1 


welche Spacer a ira 
Macintosh ist und welche SIMMs Sie dazu benötigen. 
Heli ch dem Bes rich raue 


Einbauservice innerhalb von 5 Arbeitstagen: 


Zum Schutz der SIMMs beim Einbau sind allen Kis 
Antistoikfingerlinge beigepockt. 


|| Weitere Informationen per Telefon oder Kontaktkorte. 


Tel. 089/6127882 
Fox 089/6140321 


Kennziffer 89 


POWER fürs BOOK 
Speichererweiterungen: 


auf 4MB 6MB 8MB 


349,— 669,  899,— 


0 MB 169,-- |! 
14” MPRII 998,— 17” 2398,— 
latten] 2 
30MB 425MB 520 MB 
AR BR- 2548, 
slim line Laufwerke: 
105MB698,-- 210 MB 1198,- 


Festplattengehäuse (Mae #91) 298,-- 
SIM Module: 1MB 66,- 4MB 245,-- 
BM&T Ingenieurbüro 


Hamburger Alloe 58H 6 Frankfurt 90 Te/FAX: 069/706730, 
Kennziffer 83 
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Quantum ProDrives 

3,5”, 1"hoch, 2 Jahre Garantie! 

LPS 528, 17ms, 64KBDisCache 448,- 
LPS 105S, 17ms, 64KBDisCache 698,- 
LPS 1208, 16ms,256 KBDisCache 798,- 
LPS 2408, 16ms, 256 KBDisCache 1398,- 


Fujitsu, 5 Jahre Garantie! 
3,5*, 12ms, 240 KBCache 


Tagespreise erfragen 
Preise incl MWSt. zzgl. Versandkosten Ausland: Vorkasse oder V-Scheck 


M2622SA, 330 MB 1898,- 
M2623SA, 425 MB 2048,- 
M2624SA, 520 MB 2198,- 
Externes Gehäuse ab 248,- 
Treibersoftware 49,- 
Einbaukit für Mac Classic 79- 
Alexander Frasch ‚Raphael Frasch 


Hard-+Software Hardware, Software, Brainware 
Wihelmstr. 28 Joh.Seb,-Bach-Sır.25 
7038 Holzgerlngen 8529 Balersdort 
Telefon 07031/602403 Telefon 09133/4246 
Telefax 07031/603748. 


Tololaxosısarrasoae ) 


Kennzitter 87 
a nMICRO 
SUPPORT 
Beratung, 
Installation, Service 
Novell / Apple Share 


Großrechneranbindung 
Datenkommunikation 


= Hard- und Software I 
Peripherie 


Hotline 
Werkstatt / Außendienst 
Serviceverträge 


Landsbergerstraße 392.//8000 München 60) 
1el:(089),580.01/61 /FAX((089).580.02.09 
Kennziffer 91 


IBK 


/ SOFTWARE FÜR 
DIE BEKLEIDUNGS-INDUSTRIE 


‚AUFTRAGSVERWALTUNG ... ARTIKELKALKULATION ... MATERIALDISPOSITION 
PRODUKTIONSPLANUNG ... LAGERHALTUNG ... VERSAND 
FAKTURIERUNG ... USW. 


E Tegelbergstraße 22 I Tel.: 089/6422084 
II 8000 München 90 MM Fax: 089/642 2087 


Kennziffer 88 


Be Bär Service GmbH 


Im Grund 16 7965 Ostrach 1 
Der Partner für Agenturen, DTP-DTR 
Studios,Setzer und Creative.Setzen Sie 
Ihre Kapazität sinnvoll ein und 
überlassen Sie uns die Bildintegration 
und Belichtung in Top Repro Qualität 
auf High End Trommelscannern. 
Wir bieten Ihnen unsere Leistungen : 
High End Belichtung bis 730mm x 
1100mm, System-Composing Ihrer 
Daten auf unseren EBV Konsolen, 
Cromalin-Proof oder Andruck. 
‚Anruf genügt und wir sind im Gespräch. 


Tel.07585/2884 Fax. 2685 
DGS MM GmbH 


Kennziffer 82 


CLASSIC - 
AUFRÜSTUNG ? — 
PREISWERT ! 


DoPPELTE RECHENLEISTUNG 

FÜR IHREN MACCLASSIC I DURCH 
HARDWARE-BESCHLEUNIGERKARTE 
(16MHz CPU, 64KB CacHE, FPU) 
Preis: 699.-DM (ıncL. FPU) | 


Test ın MACup JuL1/92, 
INFOPAKET ANFORDERN | 


FESTPLATTEN-UPGRADE(INTERN): 
105MB:789.-DM/240MB:1449, -DM 
(QUANTUM, 1"Hoch, LOW POWER) 


ARBEITSPEICHER-AUFRÜSTUNG: 
25t«K. 1MB-MopuLe: 149. -DM 


EINBAUSERVICE AUF WUNSCH 


IHr CLASSIC-SPEZIALIST: 
KADEGGE Rechnertechnik, Frankfurt 
TEL 069/7895924, FAX 069/7895902 
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Auftragsab- 
wicklung 


Postscript-Belichtung 
im 24-Std.-Service! 
@ Alle DTP-Programme 

@ MS-DOS und Apple MAC 
@ Linotype 300/330 Color 


@ Über 460 Schriften 
Satz Fotosatz Schmidt+Co 


=E Heinkelstraße 4 
Fabri 


2 07151-96300, 
Fax 63773 


Fakturierung 


unter FileMaker Pro. 

Fertige Anwendung für Auftrags- 
bestätigung, Lieferschein, Rech- 
nung, Lagerbestand, Mahnwesen. 
Umfangreiche Auswertungen m. 
Umsatzlisten nach Kunden, Arti- 
kel, Artikelgruppen, Hersteller, 
Vertreter (m. Provision) uvm. 


399,- DM incl Mwst. 


Info bei: Ottmar Bange 
Zum Pläsken 57, 5768 Sundern 15 
Tel. 02935-4321, Fax 02935-683 


7056 Weinstadt 3 
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INFO-BÖRSE 


Verdienen 
Sie Ihr 
Geld 
im Schlaf: 
SELBST 
belichten! 
Ber | 


Eine einfache Rechnung; 

Wenn Ihre Kosten fürs Fremdbelichten 
DM 1.000,—/Monat erreichen 
(berücksichtigen Sie bitte auch 

die Fahrtkosten, die leidigen Korrekturen 

und den Terminstreß!), dann sollten Sie 
mit uns sprechen! Wir sagen Ihnen, 
welchen Belichter Sie bei uns leasen 
oder kaufen sollten: Werden Sie 

ungebunden, schneller, besser und 
noch rentabler. Belichten Sie wann 

(natürlich gehts auch nachts) und was Sie 

wollen (warum nicht auch für Kollegen!!!) 


Übrigens: Wir sind auch Ihr Partner 
für den gesamten pre-press- 
Bereich, selbstverständlich 
auch nach dem Kauf! 


Sander - Deutschlands größter 
Linotype-Gebrauchtmaschinenhändler 
AGFA-Publishing-Partner 
021 71/3 36 07/3 36 37 
01 611222 13 96 
Fax 021 71/3 13 61 
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INFO-BÖRSE 


Unsere Preise 


Preisliste 35/92 anfordern ! 


Farbmonitore, 14-29 Zoll von 
NEC, EIZO, Hitachi, CONRAC. | 
Videokarten von SuperMac, 


Lapis u.a., Fest-, Wechsel-, opto- 
magnetische Plattenlaufwerke, 
Drucker, Scanner, RAM Speicher, 
PowerBook Zubehör. 

Software, auch Spiele. 


sind aktueller als diese Anzeige. | 


VERTICAL-Technologie 
7100 Heilbronn + Postf. 3605 
Tel: 07134-970128 Fax: 6692 
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US-Original-Mac-Software 
‚Superpreise, jetzt anrufen! 
Du arson 
Du a0 
aner20 5 Du 200 
Ada pe Si Mean DUZOTAO 
Aausfehans Ir a0 
Aa Pgemders0) Mana Dana 
AaıaSaupano WSbeni0 Du 7000 
Amenantrp Vtng6d. DI 18100  NSfasat! DNB 0 
Amenentragckenany DM 17100 NSDunese Du a 
Bidamfanacke "DU ZOO USHanS0 om amon 
Canon Du 61600. NSHaı20 Du au 
Gmeilme2o Dumm Pa mu sa 
Cr Ci Du 270 Pas! u 30300 
Desmtondnneme Du 10 Du oo 
Oskmssnalt DM SEE Dunn 
sfumsz0 vu 00 Du ao 
Fra DUNESAEM Ouce2r21 Du 20 
FoSmaitch DM NED SMANKTONINLeSBINGe Di 3i6 
Fra DU TAGE Stang Du 000 
Frmavanı30 DUHZZO SmWson8020 Disko 
FesmaPrs30) DM ARM Spribprnend  Dns2O0 
Gammaklr20 DM 1700 SamidOPilesnd  DUSIRD 
raten DM AAO Mepehee  DUZAED 
Kaaaatrgh2 1 Du 0 Tara? Du ao 
dam 23 DM BIS Vemfemmeis Du dat 
Narcunde DU 1610 Wat Du sms 
NaclakPunPc Di 3000. Wahrend! Du are 
Bitte komplette Preisliste anfordern! Preisänderung 
und Irrtum vorbehalten. 
iitäten und Behörden werden auf Rechnung 
rt. 
8000 München 50, Tel.: 089/526618, Fax: 089/5236248 
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-Art-Disk 
1 für D. r 
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7 Mr N, 0 


6, 600 MB Software 

ei einer CD-ROM: von 

ur. ausgewählt, getestet 

und System 7-kompatibel. Ent- 

halten sind tolle Spiele, hochwertige 

EPS-, TIFF- und GIF-Gr n, hunderte 

von TrueType- und Laserfonts, viele nütz- 

liche Systemerweiterungen, Kontrollfelder, 

Utilities und andere Programme, System- 

sounds, QuickTime-Movies, Farb- und SW- 
Icons, und, und, und... 

Mit dieser CD-ROM erhalten Sie die 

aktuellste PD- und Shareware-Sammlung 

für den Macintosh. Systemanforderung: ab 
Mac Plus mit System 7. 


Futura SetiäDaten Mur DE GET 6,7 7 


w.ag88) Eee 7 
Tel. 05707/8814 x 
Fax 05707/8826 


Fordern Sie Unsere CD-ROM-Preisliste an 


Händleranfragen erwünscht Ä 
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„et 
> 

$ 

& 


wir belichten 

auf Film Papier 
innerhalb 4 Std 

Fon 0711 654391 
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Ihr Partner 
für 
Schneideplotter !! 


Rufen Sie uns einfach an ! 


Hard & Software - Vertrieb 
"Prompt-Service Lingen « F-.J. Surmann 
Kardinal-von-Galen Str. 4 + 4450 Lingen 
Tel. 0591/72747 Fax 74099 


Autorisierter ECCOsigns'“ - Händler | 


i 25 MHz 
"68030 Processor 


und Bildschirmkarte auf 
einer Karte (incl. 4 MB RAM) 

- erweiterbar bis 16 MB - 
1980.-- 


für Classic mit PMMU 
für SE mit PMMU 
SW Monitor 15." 


SW Monitor 19" 1790.-- 
Video Mac II incl. Ethernet 750.-- 
Video LC incl. Ethernet 690.-- 
Video SE/30 incl. Ethernet 650.-- 


Schneideplotter: 
Roland Camm I incl. Software, 


fürMac 9990. 


‚auch andere Plotter mit „kottTt 
Ma Anschlu, ons 


PA 
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“ 


849,- 
ZyXEL U-1496R 


ZyXEL U- -1496 1 1199, 
CSR FaxModem 14400 699,- 


BEST 14400 EC_«- 


Supra Modem vo208 759,- 


Seen en Kenn, nen Ms Dean 
arena a 2 Van 
Ardeanagen mihonnen ! Fox: 04639/1512 Tel. 04639/1464 
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IntelliKeys’ 


Die Tastatur die mitdenkt 


ep, er DIN gaben 


Se mavenchede sen, Pllasen ON Ale Is. 
Eon esektvedeniem _ mapscle ar Ensaırgon Pan 
Genaue raneneriunn Banane den 
Eee augengt sun gel aumassch 
Cena Bier cnd rdem Ben 
D8 wart Es ra kerene Vorinser En 
rg al a u kpes, Ale. 
un 2 


Satz (ÜNERTZ) Basta aaa Ta. 


Wir bien Spezillssungen ik y 
Sprach/Kopisteuerung Eu. NERICHE 
körperbehinderte an. Hausternsieue- Informatil 

rung fürelektr. Geräie, Teleion, Haller. 5 
HIFI-Gerate mit infrarotemfänger. 7102 Weinsberg, 
Entwicklung und Beschaffung von Tee One 


Spezialhifsmittein und Soltware. 


Kennziffer 79 


Kennzitfer 121 


MIT UNS KÖNNEN SIE 
AUCH FAXEN MACHEN 


Anzeigenabteilung 
Fax: 0 89/3 60 86-304 


MACWELT 


Q 
:DTP 
z 


Lehrgänge 


-in Quark XPress 
Photoshop o. Freehand 


-für Einsteiger u. Profis 
unter Ltg. v. Werbeprofis 


Tages- Intensivkurs: 


DM 97 Fi MwSt 


Max. 4 Pers. pro Kurs, incl.Verpfl. 
in 4330 Mülheim an der Ruhr 


Info? Melden: 0208-54045, Fax. 54047 
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SEMINAR-BÖRSE 


Schulungstermine 4. Quartal ‘92 
Mocintosh-Einführung 05.10./05.11. 
NimbusFakt 26.27.11 
MS Word 12.-13.10. 
RogTime 22.-23.10. 
QuarkXPress 06. -07.10. 
PageMaker 16.- 17.11. 
Freehand 19... 20.10 
Doten- und Bildformate 30.10 
Mac Spezial 06.11. 
Tools, DA’s, Utilities 04.12 
Netzwerkseminar 25.11. 
Gruppe Nimbus GmbH 
4830 Gütersloh 4790 Paderborn 
Avenwedder $t.71 An der Kapelle 2 
(05241)970 10 (05254) 80.64 60 
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GELEGENHEITEN 


VERSCHIEDENES 


CME. — tiefst Preise, direkt aus 


Modellhubschrauber Phönix mit 


BIETE AN SOFTWARE 


Individuelle Lösungen 

Mit modernster Softwaretechnologie 16 
sen wir auch ungewöhnliche Probleme. 
Besonderes Merkmal unserer Program- 
me ist die erstklassige Benutzerführung. 
Informationen von: Bernd Gründling, 
Systemberatung Softwaredesign, An 
den Sandstücken 5, W-3180 Woltsburg 
21. Telefon: 05363/20999 


Zu verkaufen: 

Finale 2.01: DM 900.—; 

DesignCad: DM 490.— 

Focal Point: DM 190.—; 

Freedom of Press: DM 250.— 

WeGa Werbeagentur 

Tel.: 06621/3066, Telefax: 06621/42500 


Software zu verschenken! 1,2 MB Pu 
blic Domain und Deutschlands umfang- 
reichste Software-Preisliste mit sensatio 
nellen Preisen für alle, die ihren Mac be- 
ruflich/gewerblich nutzen. ARTronic 
Kiel, 0431/5193119, Fax 5193111 


Neut MacAnnonce, Anzeigenverwal- 
tung für Verlage unter Omnis 5, Kunden, 
‚Aufträge, Interessenten, Vertreter, Fak- 
turierung, Mahnungen, Umbruchpla- 
nung, Ein.-Ausgabenrechnung, Briefe 
u.v,m. kostenloses Info anfordern unter 
Fax: 02202/41564, Tel.: 58713 


STELLENMARKT 


Farbscanner Training Erfahrener 
Scanner Instrukteur besonders auf Hell 
‚Geräte spezialisiert (auch ältere Model- 
ie) lehrt Anfängern und Fortgeschritte- 
nen an Ihrem Scanner optimale Ergeb- 
nisse zu erzielen. Auch wichtige Repro- 
Grundlagen können vermittelt werden. 
‚Auskünfte Telefon: 06131/689313 


Noch Fragen? 

Sie wollen einen Macintosh kaufen, ha- 
ben aber zu wenig Zeit, sich in die Mate: 
ie einzuarbeiten? Sie haben einen Mac 
intosh gekauft, wollen jetzt richtig losie- 
gen, stoßen aber schnell an Ihre Gren- 
zen? Unsere Kunden: meist Grafik-De- 
signer oder Druckvorlagenhersteller. die 
auf die Mac-Plattform umgestiegen sind 
— Anwender, die ihre DTP-Kenntnisse 
vertiefen wollen. Quark X-Press ist unser 
‚Spezialgebiet. Selbstverständlich kön- 
nen wir Sie auch mit Problemlösungen 
Ihres Systems vertraut machen. Sollten 
Sie an einem Wochenend-Crash-Kurs in 
teressiert sein; Sie können in unserern 
Schulungsraum in individueller Runde 
(max. 2 Pers) der Umgang mit Ihrem 
Mac trainieren. Rufen sie unverbindlich 
an: Tel.: 0221/731797 oder 02173 
74685. 

TONERKART.-REFILL: 0711/7178899. 


Kalifornien! Heimmechanik, Fernsteuerung Graup- 
Macs CI, FX, Quadra & Powerbooks, ner MC 18 mit 20 Modul und 10 ccm 
Monitore, Scanner, Laserdrucker, Motor zuzüglich Bell 222 Rumpf und 
Festplatte etc. Starterkiste noch nicht geflogen. Aus 


schneller, versicherter Versand mit Luft- 
hansa & UPS, 

zuverlässiger Kundendienst/deutsch- 
sprachiger Support 
ViSA/EuroCard/AmExCard oder Bank 
überweisung 

letzte Preisliste & Info: Tel. 001-415-454- 
2680/Fax 001-415-454-4396. 


Zeitmangel. Gegen Powerbook 100. Te- 
iefon: 01209/396280 oder Fax 0209/ 
377690 

OCR-Servicel Professionelles einlesen 
von getippten u. gedruckten Vorlagen in 
0,6 8, F, |, + Epro A4 DM 2,50. Tel 
02941/23180. Ab 19 Uhr Herrn Clausen 
verlangen. 


Multimedia-Tiefstpreise! 

24 STV 2398, VideoSpigot 1198, 3.5° 
Optical 3998, 240MB HD 1998 Syquest 
44/88 1098/1898 Daystar 550 MHz/ 
‚Copr. 3898 Premiere 798, Painter 698 
volle Garantie, Preisliste anl. 

CineMac Tel./Fax 089/8342431 


PRIVAT 


Mac + DOS-Belichtungsservicel 
Satzstudio Walter, Telefon 02631/32509, 
Fax 02631/92736 

PicturePack: 

Cirrus & Photoshop: 2000.— 
MMDirector 3.1d: 2222.— 
TektronixPhaser Ill PX. 33 333.— 
Ricoh 24-Bit-Scanner: 6666.— 
miro Chorma-Triniton 19° 
8555.— 

CALL 0531/85749 


BIETE AN HARDWARE 


HP-SCANJET PLUS 300 dpi inci. Soft- 
ware DM 2300.— sowie 1-MB-RAM- 
Simms zu DM 50.— u. alte Fotosatzma- 
schinen aA. zu verkaufen. Telefon 
0524113187 

Zu verkaufen: 
Sharp-Tintenstrahl-Drucker incl 
Zubehör: DM 2950.—, 

Scan-Man: DM 190.—, 

WeGa Werbeagentur, Telefon: 06621/ 
3068, Teiefax: 06621/42500 


24-Bit 


VERSCHIEDENES 


Suche Literatur-Bedienungsanlei- 
tung in deutsch für Apple II selbstver- 
ständlich gegen gutes Entgelt. Telefon 
06648/8720 

Suche Sponsor für PB170 8/80 mit 
Quark XPress 3.1. Biete 100 Sid. freie 
Arbeit per Fax + Post für Grafik + Text 
im Aufbaustadium. L.R. Müller, Tel 
tags. 040/2708880 

Anwendungen in 4th Dimension er- 
stellt für Sie: Cornelis Treurniet, Telefon: 
030/7728361 

Neueinsteiger (PowerBook 100) 
sucht Kontakte zu Mac-Anwendern im 
Bereich HANNOVER-HAMELN und PD- 
und Shareware. Telefon: 05042/4457 


Wechselplatten-Rettungs-Service! 
Syquest u, Kompatible. Professionelle 
Software. Auch externe Wechselplatten. 
Einfach anrufen unter 02941/13383. 
M.C. Clausen. 


Welcher Student(in) hilft mir meinen 
Mac zu organisieren. Tips für Hardware 
& Software, schreibt mal los und erstellt 
Datenbank. Tel. 07032123035 Schrode 
Service II mit Computing Experimental 
Baukasten. VB: 550.— DM, Telefon 
02311432084 

Spaß am Oldtimer? C64 II. Floppy 
1570, Final Cartridge Ill, Geos, Joystick, 
Originalspiele, Disketten, Locher, Box, 
Bücher, Anleitungen. Tel. 0911/9564333 
‚oder 0911/9364147 

Wer repariert günstig Netzteil von Ima- 
gewriter || oder suche gleichen zum 
Ausschlachten oder verkaufe bilig un- 
ben. origverp. Imagewriter m. del 
Netzt. Funktel. Bin 0161/2304856 

Der Rainbow-Computer-Club sucht 
noch Mitglieder! Into bei: Neufeldstr.23, 
7540 Arnbach 
Studenten-Sammelbestellungen für 
Macintosh Hard- u. Software! Absolu- 
te Niedrigpreise. Meldet euch mal bei 
Lorenz, St. Gebhard Str. 5, Konstanz 
07531/65945 


Mathematiker erstelli Anwendungen in 
Hypercard, Filemaker + 4D insbeson- 
dere medizin. Bereich. Dr. Chr. Busch, 
Tel. 04018704330 


Suche Mac User im Raum Krefeld, 
Düsseldorf, die Erfahrung oder Inter- 
esse am Ausbau von Volltext-Datenban- 
ken haben. Suche 4th Dimension. Tel. 
02151/520554 


Elektronische Typenradschreibma- 
schine von TA mit dazugehörigem Text- 
verarbeitungssystem und mehreren Ty- 
penrädern zu verkaufen (600.— DM) 
04841/64500. 

Wer schickt mir netterweise ein paar 
\eere Stylewriter Tintenpatronen? Mög- 
lichst nur einmal gebraucht. Michael 
Okorn, Tel. 0241/500413 
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Student mit Apple LC und Software 
sucht Leute für eine IG. Bela Peterson, 
08918114155 

Teleport FullFAX 2.0 von Global Villa- 
ge (650.— s.a. MW 4/92) und MacLink- 
Plus 6.0 Transl. von Data VIZ (300.—) 
Ungebraucht + orig.verp. Tel. 0241/ 
62572 J. Kunde 

Bildschirm 19° Viking mit Karte für 
Mac Il sehr preiswert (1000 DM) Plotter 
HPGL 7475 (bei Siemens C1603) sehr 
preiswert abzugeben. Suche Schneide- 
plotter Softw. Mac 5; Mac SE. Telefon: 
0229212555 


PC 5.25 LW mit Macll-Karte 600 DM; 
SimEarth, Farbe/sw 90 DM. Suche ext. 
Mac Lw 400/800K mit DB-19-Stecker. 
Teiefon: 0641/7023949 oder 06409 
7455 


TAUSCH 


Tausche MS Word 5.0/Mac (original- 
verpackt) gegen Freehand 3.X. Telefon: 
(0231) 731698 öfter versuchen. 

Biete WordPerfect 2.0 dt. ongver- 
packt nicht personalisiert, suche FileMa- 
ker Pro 1.0 dit. org.verpackt nicht perso- 


nalisiert. Telefon: 09604/3421 oder 
09433/89921 
Tausche topCAD, professionelles 


CAD-Programm gegen Macintosh Qua- 
dra oder Ilfx, ggf. finanz. Ausgleich. Te- 
Iefon: 06421/26835, Frank verlangen. 
Tausche SE/30 8/40 mit viel Software 
‚gegen Ilx/licx mit mind. 40er Piatte und 
4 MB RAM sowie Videokarte (1-Bit) Tel. 
07821/271359 ab 19.00 Uhr, 


Probleme mit Ihrem MAC? Student 
gibt Einführungen in System 7, Word, 
Quark XPress, Photoshop u.v.am. im 
Raum HH. Klaas Krüger, 040/3906155 


SE/30 Grafikkarte Rasterops Color- 
Board 264/SE 30 und Apple 13" RGB- 
Monitor zusammen 2500.— DM VHB, 
Tel. 07665/41146 

Mac licx 5/40 8-Bit Farbkarte erweiterte 
Tastatur, 13° Farbmonitor und Word 4.0 
VB DM 7000.—. Alles wenig benutzt 
Tel. 040/564466 oder 5602162 

LC 4/40 mit 12“ RGB-Monitor (Appie) 
Syste. 7.0, 1 Monat alt 2900.— oder Mo- 
nitor alleine 550.—, Tel. 040/6310629 


Jasmine 20 MB externe SCS] Festplatte 
mit autom. Termination und SCSI Kabel 
250.— DM. Telefon: Storkow 2944 
MacSE 1/20, Tragetasche, div. Soft- 
ware VB 1200.— DM; ImageWiiter II m 
Einzelblatteinzug VB 650.— DM; Z88 
Laptop, 900 g leicht, Progr. im ROM, 
128 KB Speicherenw., MacLink 750.— 
DM. Telefon: 089/6917340 (ab 19 Uhr 
‚oder Anrufbeantworter) 


|_BIETE AN HARDWARE 


Literatur SW Level 3D und MacroMind 
Director gesucht. (030) 6154607 
PC-Servicetechnil Zusatzausbir 
dung Verkäufer sucht im Raum Osna- 
brück neue Arbeit z.Z. in Weiterbildung. 
Uwe Seitert, Bonhoefferstr. 45, 0-5300 
Weimar. 

Suche pı Schneidplotter für 
Mac Iisi m. Software, Partner zum Fach- 
simpeln im Großraum Dresden. Berei- 
che: DTP + EBV (Photoshop/Quicktime, 
Movies, Filmschnit) 03159416473 


Probleme? Crash-Kurse am Wochen- 
ende in individuellem Kreis (max. 2 
Pers.) bietet: Tel. 02173/74685 
Apple-Abdeckhauben + Fremdiirmen- 
abdeckungen zu verkaufen. Liste anfor 
dern bei: Jürgen Mier, Glasgowerstr. 7, 
1000 Berlin 65 

RagTime-Schulung und spezielle Pro- 
blemlösungen. Telefon: 0681/817897 
Mac V.3.01 für SE/SESO, Preis: 250 DM 
Telefon: 09421/50432 (ab 18.00 Uhr) 


Suche: Quark XPress, CD-ROM Lauf. 
werk, Mariah Fontmouser, Incubator, 
Now Utilities 

Verkaufe: Userland + Frontier 350 
DM, Mac Rip 60 DM, LaserJet Treiber 
60 DM. Telefon: 089/1405447, Fax....48 
MacPortable 1/40, Hypercard 3300. — 
SE 4/20 mit ext. Laufwerk, CD-ROM, 
CipArt-CD, 20MB Public Domain, Hy: 
percard, Digital Darkroom zus. 3800.—, 
PC-Laufwerk für Mac 200.—, Orig. Soft 
ware: Photoshop, Digital Darkroom. Ab 
00 U 


XPress, bietet 
Schulung nach Feierabend/Wochenen- 
de Düss.-Bonn-Köln. Rufen Sie uns un- 
verbindlich an. Auch Hotline XPress. 
Tel. 02211731797 

Logo Digitalisieren s our game A2 
productions is our name für mehr info. 
Rufen Sie uns unverbindlich an — wir 
können Ihnen viel Zeit sparen. 0221/ 
731797 


Suche Powerbook 
0846511563 

Suche Mac-User m Raum Bottrop — 
Gladbeck — Essen — Gelsenkirchen 
zwecks Info-Austausch. Manfred Greisch, 
Scharnhölzstr. 230, 4250 Bottrop 
FileMaker Pro, fertige Anwendungen 
nach Ihrem Muster und Ihren Wünschen 
für Auftragsertassung, Auftragsabwick- 
lung, Auswertungen usw. nur 199.— 
DM. Äußern Sie Ihre Wünsche. Manu- 
skripte an: M. Schirra, Waldstr. 47, W- 
6640 Merzig, Tel. + Fax 06861/89463 
Leere Style Writer Patronen nachtül- 
ien ist der neueste Gag in Sachen Um- 
weltschutz und spart Kosten. Für DM 
12.— pro Patrone + DM 3.— Versand- 
kosten erhalten Sie Ihre Patrone aufge- 
fült zurück. Patrone + Scheck oder 
Geld an: M. Schirra, Waldstr. 47, W- 
6640 Merzig, Telefon 06861/89463 (ab 
14.00 Uhr) 


100 Telefon 


158 MACWELT 9/92 


CI 8/80, 16° Eizo und cx 8/80 19° Miro 
je VB 7500.—; NTX-Laser VB 4000.—; 
Microtek Farbscanner VB 2000.—; Mon- 
tage Diabelichter 4K Auflösung 
10.000.—; Tel. 089/7852509 

Apple Videokarte 8.24, neu, für DM 
950.—, Telefon: 02111783892 
PowerBook 170 40 MB HD; 8 MB 
RAM! PSI-FaxModem m. Software ca. 7 
Monate alt, sehr guter Zustand VB 
8200.— DM (= 1800.— unter NP). Telo- 
fon 9.00 bis 12.30 Uhr; 15.00 bis 20.00 
Uhr: 0041/119267616 

Portraitmonitor Lapis Full Page mit 
Karte DisplayServer für SE, 8 Mon. alt 
1100 DM. Telefon: 02311837292 

NEC P6 plus, wenig benutzt; mit Hand. 
buch in Original-Verpackung, 650 DM 
VB; Grappler LX für 24-Nadel-Drucker, 
150 DM. Telefon: 02532/5194 (Andreas 
verlangen) 

Apple Portrait-Monitor, 3 Monate ge- 
braucht, Ständer, DM 1600. Telefon 
02203/64597, Fax 02203/53290 

Mac lisi 5/40 + Koprozessor + erw. 
Tas. + 19° RGB + Sys. 7.111 + Style 
Witter + Freehand 3.0, alles von 11.91 


+ Original mit Garantie, VB DM 
8000.—, Telefon: 0211/161970 ab 
17.00 Uhr 


PowerBook 100 4/20 mit Floppy, neu 
wertig, mit Ragtime 3.1, DM 3400. 
Telefon: 02211243061 

PowerBook 140 4/40 wenig gebraucht 
Sehr guter Zustand DM 4500.—. Teie- 
fon: 089/398696 oder 0161/3304463 
LaserWriter Il NT Topzustand, nur 
5000 Seiten gedruckt, kein Büroeinsatz 
für DM 6500.— VB abzugeben. Telefon: 
05251/96010 

Mac Classic 4/40, System 7.0, Platte 
voll mit PD und Shareware Files, Top- 
Zustand, Dumping Preis VB 1700.— 
DM. Nach 16.30 Uhr Telefon: 07441/ 
6247 

Mac IV/si 5/40 +15 Zol-Apple-Monitor 
+ 20 MB Apple-Festplatte + Caere-Ty- 
pistScanner + Tastatur + Systemsoft 
ware. Zusammen 4900.— DM. Telefon. 
0532411654 

Achtung: LC II 4/40 3500.— NW., Mac 
Si 5/80 5500.—, Quadra 700 41160 
12 500.—, Q.900 4/160 13 500.—, Miro 
Rainbow 24b + 20° Monitor 8550.—, 
optisch. LW 650 MB, 5300.—, Telefon: 
069/84053707 (abends) 

33-Mhz für jeden Quadra (Nubus) 


670.—, 425 MB intern, Scsill engl. 
2600.—-, ProNitron 24 Bit u. 20° Monitor 
8100.—, ProDrive 40 Wechselpl 
1200.—, 4 MB Simms 230.—. Tel. 069) 
84053707 (abends) 


Quadra 900 4/160 12 800.— DM, For- 
mac GA-2 Rise + 19° Trinitron 32 b. 
9100.— (32 Bit-Karte), 4-MB Simms f 
alle Mac 245.— pro Sick., 44-MB Wech- 
seiplatte 1150.—, Tel. 06104/62057, Fax 
67627 


SE/30, 8/80 (FP neu/NR-Geräywenig 
benutzt) mit 24bit RasterOps Farbkarte, 
13° Apple Monitor u. RagTime Classic. 
kompl. oder einzelne z. verk. VHS. Tele- 
fon: 06221/26000 

Apple 12° hochauflösender Monitor 
(gleiche Auflösung wie 13°-RGB-Montor 
von Apple), 256 Graustufen. Noch 3 Mo- 
nate Garantie! Strahlungsarm 345 DM 
Telefon: 0731/5024572 

Le 2 mit 12" AGB, Stom Page Vison 
Ganzseitenmonitor + Stylewnter, fast 
neu 6000 DM VB. Tel.: 040/663781. Po- 
werBook 140 4/40 neu VB 4800. M. 
Mac Plus kompl. 30 MB Festplatte + 
Drucker VB 1400.— DM, Lightningscan 
400 dpi, neu 1098.— DM, VB 550.— 
DM. Wieland, PaulKleeStr. 49, 5014 
Kerpen 3 

Apple-Tastatur di, nicht benutzt! Tel 
09227/5260, 

20° Monitor ikegami CT-20 mit Sony 
Trinitron, 105 MH Harddisk Quantum, 
760 MB Harddisk Imprimis Wacom SD- 
311 Tablett, Diaquest Anim-Controller, 
Tel. 0561/23344 

Berufsbedingter Systemwechsel vor 
kaufe daher Mac Classic 4/40 + Stylew- 
ter + Microsoft Excel 9.0 alles } Monat 
alt VB 2850.—, Telefon: 0830/6922247 
Stefan 

Mac Si/16/80 1 Jahr alı 4500.—, 20 MB 
Ovis incl. Platte 250.—, 80 MB SCSI 
350.—, Mac SE 1/40 VB 1800.—, Tele 
fon: 07111337939 

Stylewriter zu verkaufen Tintenstrahl: 
drucker mit 360 dpi ca. 1 Jahr alt + 2 
Tintenpatronen 600.—- DM, Tel. 05258/ 
3137 

LC 4/40 m. 7.0 2200.—, Apple One 
Scanner m. O-loto 2200.—, Classic 
Il 4/80 2700.—. Monitor 1: RGB 
1400.—., PB-Fax-Modem 670.—, Siylew- 
rter 820.—. Alles NW, Tel. 06104/62057 
Mac SE 4/48, SuperDrive, schnelle 48 
MB Seagate Festplatte, System 7, 
Standiuß, DM 1700.—, Telefon: 07542 
3348 

SE 30 — 8/40 erw. Tastatur, Trageta- 
sche, System 7, Preis 4100.— VB, Ima- 
ge Wrter II Preis 350.—, Telefon: 089/ 
6118835 (ab 18.00 Uhr) 

Laserdrucker HL-8PS 8) 6.2.91, kaum 
benutzt. Anschluß an alle handelsübl. 
Computer. Telefon: 0043/6621647407 
2 x 1 MB Simms für 40 DM pro Stück 
Telefon: 02211623574 


Personal Laserwriter NT inkl. Phone 
Net (Kaufdatum Dez. 91) für SFr. 
2450.— Telefon: 031/7214832 


MC Classic 4/40, 6. Mon. alt, 1800.— 
FP Top-Zustand, HD voll, z.B.: Xpress 
File Maker, Canvas, PageMaker, Power 
Point, Sounds, Spieie Utitis uvm! Hol- 
‚ger Hoyer, Wiesengrund 21, 2400 Lü- 
beck 1 


Verkaufe Apple ligs, 1,6 MB, 2800 K- 
Lw., SW-Monitor, Apple-Works. FP 300 
DM. Telefon: 04311802460 

Mac-Plus; 2,5/20 MB int, Festplatte, 
neues Grau, DM 980.—, Mac-CX im 
IBM-Gehäuse, 12° SIW-Mon. 2/20 MB, 
3950.—; Ser.NB-Karte, DM 
'eleton: 05041/61319 

Seiko Color: 
point AS mit zvk. VHB 
12.000.—, Laserbelichter VT 4300 P + 
Fotosatzanlage zvk. VHB, Telefon: 
OreUBTNOS ________ 
17“ Farbmonitor Pro Niron, neu mit 
Garantie und Karte für ls, Preis: VHS, 
Telefon: 07211563868, 

Mac Classic 2/40 VB 2000 — DM, Mac 
Plus 2,5/20 VB 1200.— DM, inkl. Soft: 
ware. Telefon: 02011593569 
Joystickinterface „Mainsoy" für alle 
ADP-Macs; zum Anschluß von handels- 
üblichen Amiga/Atari-Joysticks inkl. Joy- 
stick, Software, VB 100 DM, Telefon 
02271164546 

80 MB Festplatte Quantum P80s 
intern VB 600 DM, 4x256 K Simms Stk. 
21 DM, Mac II Ammu 150 DM. Telefon 
ab 18.00 Uhr: 0209/58219 

Mac II 2/40, 8Bi-Video zu verkaufen, 
Preis VS, Apple Lasenwiiter LS. fast neu, 
Preis VB 1650.— DM. G. Unger, Lei: 
mäckerstr. 20, 7896 Heckenbeuren 

LC 4/40, 512 KB VRAM, 10 Mon. all, 
incl, System 7 + 12" Monitor (256 Grau- 
stufen) DM 2950. Telefon: 0731/ 
5024572 

NeXTcube, 8MB/330MB, Mega Die- 
play, LaserPrinter, Floppy, FP 11.900,— 
DM. Telefon: 04101/200658. 

SE/AMB RAM, 20 MB Fesipl, 168030 
Beschl.Karte 25MHz/On-Board-Video/ 
Math.Copr. 25 MHz/StyleWriter/20MB 
ext. Festplatte. VB 3000 DM wegen Ur- 
laub ab 15. Aug. 02351/21733 

Amiga 500 mit 1 MB, Kick 1.3, Monitor 
1084s, 20 MB Segate-Festplatte, Soft- 
ware im NP von 1000 DM, 4 Bücher, 80 
Disketten, 2 Joysticks, VB 1200 DM 
AN > — — 
Apple Personal LaserWriter LS DM 
1700, Apple SC CD-ROM DM 1000, Te- 
Iefon: 02628/3324 (ab 18.00 Uhr) Tho- 
mas Geitz, 5401 Spay, Im Bubenstück 6 
(bei Koblenz 

Lotus 1-2-3 NP 1300.— für 999.— 
Simm’s 4 x 1, MB für alle MACs für 
199.—. Tel.: 02111452652 
Stylewriter % Jahr alt DM 750.— 
(Mwst. ausweisbar). Telefon: 06104/ 
45639 

HP Paintwriter XL A3 Farbdrucker DM 
4000.—, Letraset Colorstucio 1.5 neu + 
Shapes DM 800.—, 300 MB Harddisk 
ext. + 150 MB Streamer DM 3500.— 
Tel. Wien 8120066 ab 18.00 Uhr. 

MAG lisi 5MB/30MB 18in Color AGB 
CoProc., XTD Keyboard, inkl. sw Trans- 
Porttasche: DM 5999. Tel. 09131/ 
24910 Herr Bernhard Spinnler. 


SE 4140 4 MB RAM 40 MBHD + Su- 
perMac Beschl.board (16 MHz) so 
schnell wie LC + Stepping Out II (inkl. 
Regist.) DM 2000.—; Tel.: 089/4391462 
Superschnelles CD-ROM Laufwerk 
von NEC (CDR 74). 270 MS, 100% App- 
le-kompatibel, mit Kabel, Terminator 
und Software, komplett für 1190.— DM, 
Telefon: 0221/9364554 


Macll 8/180, Ix-Board. 8-Bit Karte, orw. 
Tast., VB 5500, CD-ROM m 15 CDs VB 
1500, Tapebackup, VB 600, 24 Bit-K, 
VB 800, div. SW, Montage FR1 Diabel 
VB 5900, Mo-Fr, ab 20 Uhr, Tel. 089/ 
3241339 

Maclisi 5/80, 12"-Monochrom-Monitor, 
Standardtastatur, neuwertig, 13 Monate 
alt für 4700.— DM. Telefon: 07275/4451 


2 MB Speichererweiterung für Power- 
book 300 k 100, 200 DM. Suche SE 
oder LC preiswert. Telefon: 02111 
295811 


Grappler LX inkl. Software und Fonts; 
zum Anschluß von 24-Nadel-Druckern 
am Mac; 150.— DM VB! Tel.: 025321 
5194 (Andreas verl.) 


GELEGENHEITEN 


Verkaufe MAC SE 2,5/20 mit 1,4 MB 
FOHD Kpl. m. MS Works DM 1600.—; 
Tel, 06894/580304 (nach 13 Uhr) 
Prometheus Ultima Faxmodem, 
14.400 Baud Modem, 9600 Baud Fax. 
für DM 1800 (neu 2200) zu verkaufen. 
Andreas Overmeyer, Firma (05151) 
8515-15. privat (0531) 507011 
Laserdrucker EPSON EPL 4100 zu 
verkaufen. Kaufdatum 4/92, 2,5 MB 
Speicher; KP ca. 3000.—, VP 2000.—. 
Tel.: 0917187099 

Mac-86 PC-Karte für Macintosh-SE 
450. DM: Telefon: 06192/43187 
Verk. Mac-Classie 4/40; 6 Monate neu 
System 7.07 für 2250 DM. Telefon: Ost- 
Berlin: 9491005 

LaserWriter IINTX, 4000 Kopien DM 


4450.—, Agfa-Scanner Focus DM 
2150.—, Sony 14° CDP-14045 DM 
—, Sony 19° GDM-1952 DM 


1351 

3450.—, Telefon: 02236/63585 
Abaton Interfax 24/96 (Group 3 Fax 
9600 Bd, 2400 Bd Modem mit MNP4/S) 
220V Version, neueste SW, DM 500.—; 


Telefon: 089/604080 (ab 19.00 Uhr) 
GCC PLP Iis, Quickdraw-Laser, 89/min, 
35 Schriften, 2 Monate alt, kaum ge- 
braucht, FP 2300 DM. Telefon: 0721/ 
757907 


Apple Ile, DuoDisk, 802+64K, 280, 
Monitor, Bücher, Programme, VB 
399.—. Telefon: 06421/43104 (abends) 
Hallo, hört mich denn keiner? Leiser 
HP-Deskwriter sucht für 800 DM neues 
Zuhause, Ich habe noch 6 Monate Ga- 
ranie und bin gut gepflegt. 0731/ 
266663 (abendis) 

MAC SE 4/20 System 6.04D oder 7.0 
vB 1800 DM. Telefon nach 18.00 Uhr 
0479212876 


Mac plus 2,5 MB Arbeisspeicher 
System 6.02 VB 1000 DM. Relax Wech- 
seiplattenlaufwerk für Syquest 4MB 
Cartridge VB 750 DM. Telefon nach 18 
Uhr: 0479212876 

Verkaufe MAG Ilci, 8/80, 7.01 Betr 
System, erw. Tastatur, Farbmonitor, HP 
Deskwriter für DM 10 000.—. Jörg Bra- 
ke, In der Nachtweide 4, W-6701 Nie- 
derkirchen 

Mac lif« 8/100 ink. Tastatur DM 
7000.—, Miro-Trinitron + 8 Bit DM 
3500.— komplett DM 10000.—. T 
Hardi, Telefon: 02021403222 


Maclis 5/40, % Jahr, wegen System- 
wechsel günstig zu verkaufen (ohne Ta- 
statur) 4400 DM. Telefon: 07211699470 


Apple-Scanner, neuwertig, kaum ge- 
braucht, für DM 1950.— zu verkaufen. 
Tel. 06341/50391 (Fr..Sa.) oder 023597 
3088 zwischen 19 u. 20 Uhr (Mo.-Do 
Radius Color Pivot 15° mit BBi-Karte 
für LC oder LCII mit Sockel für Copro- 
zessor, drehbar hoch und quer, Ya Jahr, 
3700 DM. Tel. 0721/1699470 

MAC SE 4/80 mit 19° Montor/SW u.Be- 
schleuniger 16 MHz neuwertig auch ein- 
zen. Tel. 06167/66131 Fax 061271 
61653 DM 4500.— 

20 MB Festplatte Minisoribe, intern, 
1%, Jahre alt, kaum benutzt, Original 
‚Apple. 270 DM. Tel. 0761/9383400 


SE 4 1% Jahre alt, mit Software, Hand- 
büchern, Originalverpackung, Trageta- 
sche, Drucker ImageWriter, Komplettp- 
reis 3500 DM. Tet: 0761/1983400 
Thermosublimationsfarbdrucker Ra- 
sterOps Correct Print 300 300 dpi, 36 
MB RAM, Originalverp. NP DM 33.600 
für DM 28.000, Tel. 02776/6037, Fax: 
02776/6037 


Thermotransferfarbdrucker Calcomp 
6603 Postscr., Ad, 300 dpi neuwertig (4 
Mon. alt, 70S.gedr.) NP DM 17 600 für 
nur VB DM 12 500. Tel.: 0277616037 ab 
19.30 Uhr 


@ x 1 MB SIMMs fabrikneu, unge- 


braucht für Iisi je DM 30.—, Telefon: 
08761/1256 


Macintosh Plus 4 MB mit Rapport- 
Stecker DM 900.—;, WriteNow 2.2 eng. 
DM 100.—; Excel 2.2a deutsch DM 
400.— Tel.: 03018550504 

aMB Simm’s 2 Sick. Originalbestük- 
kung LC, 80ns 120 DM. Tel.: 06254/ 
1eabioc _______— 
Mac SE 2,5/20, 1,4 MB FOHD-Laut 
werk, neuwertig, für 1350 DM zu verkau- 
fen. Telefon: 02246/4113. 

Mac llsi 17/40, Radius Direct Color GX 
Pal 24-Bit-Farbkarte, NuBus-Karte, App- 
le 13°:RGB-Mon., Apple 12° SW-Mon., 
erw. Tast., 11000 DM; Tel: 0211) 
753555 


teil, System 7, noch 6 Mon. Garantie, VB 
3000.—, Tel. 08913172560 ab 19 Uhr 


Powerbook 140 4/40 + Extras VB 


4800.—, SE 4/20, FDHD-Laufwerk, 
Ethernet-Karte VB 1800.—, Telefon: 
0211/30867 


E-Machines Farbmonitor 116 + LC 
Board neuw. zu verkaufen. Preis: 5000 
DM. Birgit Büschges, von Huttenstr. 15. 
2000 Hamburg 50 
Simms 4 x 2MB DM 700—,4 x 1MB 
DM 200.—, 2 x 4MB DM 550.—, Tele- 
port Faxmodem DM 350.—. Tel. 06117 
440113 
SE 4/40, Tastatur FOHD-Laufwerk, Su- 
perzustand, Originalverpackung DM 
2000.—, Tel. 0241178117 
SE 30, 8/40, 256 Color Lapis PDSI30 
Multisyne 16°, 800 x 600 pxl, StyieWri 
ter, Tragetasche, ect. VB 6500.— DM, 
Ragtime 3.1 org. 698.— DM. Telefon: 
03018823699, Fax 8825060 
Amiga 1000, 2,5 MB mit Bildschirm 
1081 3% Zoll Laufwerk und kompl. Soft 
ware (ca. 350 St) und Literatur, VHB 
900.—. Telefon ab 18.00 Uhr — 06131/ 
365005 und 06136/85595 
Original int. Festplatte aus Mac SE 
40 MB, VB 400.— DM. Telefon: 0551 
23980 abends ab 20 Uhr 
Jac-Recorder, wenig gebraucht, Preis 
VS, externes 800K-Laufwerk Preis VS, 
Telefon: 05251/25217 


Mac Il, 4/40, erw. Tastatur DM 3500; 
Syquest-Wechselplattenlaufw. 44 MB 
DM 700; Viking 2-Seiten-Monitor S/W 
DM 700; QMS PS810 Laserdrucker DM 
3800; zus. 8500.— DM. Telefon: 06151/ 
11518 


SE/30, 5/40 DM 4100; 19°-Monitor m. 
Karte siw 1900 DM; zus. 5800.— DM; 
4 x 1 MB SIMMs ä 50.—; Grappler LO 
f. 24-Nadel-Drucker 150.—; HP-Deskw- 
riter 700.—; Faxmod. 500; Tel. 07254/ 
8335 


Mac Ilsi 5/7100 Nubus-Adapter inkl. Ko- 
Prozessor, System 7 + Tune up, diverse, 
Software, 7100 DM, Telefon: 0241/ 
402934 

Grappler LX, ermöglicht Druckausgabe 
vom Macintosh an 24-Nadel-Drucker 
(Epson, NEC, eic.) oder Laserdrucker 
(HP, Okidata, etc.) für 120.— DM. Tele- 
fon: 07275/4451 
Speichererweiterung, 4-MBSIMMS, 
je DM 222.— + Versand. Telefon: 
06039/7934 


Mac 101-Keyboard 200 DM, Mac+- 
Trackball 70 DM, Ultra Script Software 
100 DM, Siicon Press Software 80 DM. 
Stepping Out II Software 100 DM. Tel 
06543/3716 0. 3900 

Powerbook 170 4/40.ca 8 Mon. all, mit 
3 Akkus, 2. Neiz- u. Ladegerät VB 
7500.—, Flugsim. 4 VB 120.— Inside 
Macintosh I-VI+ Ref 400. Stefan 
Hanshans, Tel. 0931/76277 

Daystar 40 MHz Powerchace Il für Mac 
II. Originalverpackt, (Beschleunigerkar- 
te) für DM 1800 zu verkaufen. Tel. 0711/ 
2268686 

Le 107105 + 12" Farbe + 19'7256 
Grau + Kopro, + Syquest 88 MB-Lauf- 
werk + HP-Deskwriter Color + Dove Fax 
Plus, nur komplett, Programme siehe 


„Software“, Hardware 9000 DM, Tel, 
0891404261 
DTP-Anlage, 9 Mon. alt, abzugeben: 


Mac Ilix 8/80, erw. Tast., 13° RGB Moni- 
tor, Laserwriter IINT, Optima Wechsel- 
plattenlaufw. 88 MB, Microtek-Scanner 
600 ZS, QuarkXPress, Freehand, Pho- 
toshop, ATM, ATM +, 100 Fonts, Omni- 
cromgerät CT 1000. NP 44.000.—, 


Preis: VB 30000.—. Telelon: 030/ 
7510868 
Imagewriter I, DIN A3 250 DM, HD 20 


aus SE 150 DM, Diskfit pro originalver- 
packt, ungeöffnet 150 DM, Tel. 08679/ 
1488 


LC4/40 inkl. Apple Tastatur II Aufrü- 
stung auf 10 MB; Festplatte 40MB; 
Systemsoftware, 12 Farbmonitor, strah- 
lungsarm VK 3600. DM. Telefon: 
0211/402578 


Apple Powerbook 140, 4/40, neu, or 
ginalverpackt, 20% unter Neupreis; Tel. 
089/304936 oder 08151/266140. 


Speichererweiterung: 4 MB-SIMMS je 


17“ Monitor VGA bis 1024 x 768 Bildp 
VGA-VESA-MACII strahlungsarm VB 
DM 1800, Fabr. Panasonic Tx 1713 
MacD-Maxtor 650 MB 512B/Se DM 180. 
Tel. 0531/56648 

Mac Portable 2/40 m. Hintergrundbel., 
kol. DM 3600 VB. Think C m. Pascal, 
MacWrtte II je DM 200 VB: Inside Macin- 
tosh DM 300. Tel.: 0551/42941 

SE/30, 5/20 inch, 8-Bi-Farbe, 13°-RGB- 
Appie-Monitor + Siylewriter, zus. für 
DM 6500, ohne Stylewriter DM 6000. 
Telefon: 05831/848211 
RAM-Erweiterung 2 MB für Okilaser 
400 Preis VHS. Tel. 0341/2947898 
Österreich! Apple IIGS 4/40 HD, 12° 
RGB-Farbmonitor, Beschleunigerkarte, 
neueste Software, zu verkaufen. Tel 
05577182593 (aus BRD 004315577! 
82583) 

Mac llcx 8/40, 13" Apple Farbmonitor 
+ Beschleunigte Apple Videokarte 8 x 
24 GL VB 8200.— DM. Tel: 071537 
53571 

Mac Standard Tastatur neu und orig- 


nalverpackt zu verkaufen. Tel. 088 
2715714 

jac Classic 4/40, Syst. 7, inkl. Soft- 
ware, DM 1800.— (VB), Tel: 0421/ 


343903 
Entwieklungsmaschine Multiline T 
65 sehr guter Zsutand DM 3500.— und 
Dunkelkammerschleuse DM 400.— Tel 
069/624046 

Mac SE 1/20 auigeröstet 4/80 mit 
System 7 und Kensington Ständer, DB- 
Buch; Hypercard; HP Deskjet Tinten- 
strahldrucker komplett 2450.— ohne 
Drucker 1900.—, Teleion: 030/6633956 


DM 240, Telefon: 06039/7934 
(abends) 
Personal Laserwriter LS 1300.—, 


Sony Dat Recorder DTC 670 800. Te 
lefon: 02174/3438. 


Dove Fax Plus Modem, 9600/2400 
Fax. und Datenübertragungsgeschw. 
für Sende- u. Empfangsbetrieb, mit inte 
‚griertem Anrufbeantworter, Hayes kom- 
Patibel. Erst 2 Monate alt mit Rechnung. 
FFP: 700.—, Telefon: 0821/63807 


Mac 118/140, ROM rev. B (68040 Kom- 
patibel), 24-Bit-Karte mit Beschleuniger 
u. 16 MB RAM, 13° Apple hochauflö- 
send, Cache Card, Syst. 7, VB 
12.999. —. Tel OBUIGAS6B6_-____ 
HP-DeskWriter von privat zu verkaufen 
DM 700.—, 1 Jahr alt. Telefon: 07153 
EB —_ —_ _ —_ ——_ __ 
RasterOps Board 364, 24 Bit, 16 Mi 
Farben, int. Framegrabber, Pal Video- 
Anschluß VB 1400 DM, Quadralink-Kar- 
te. 4 serielle Anschi. AE Shadow NP 832 
DM nur 400 DM. Telefon: 0221/858898 
Mac LC Il, 4/80, 12" siw Montor, Tasta- 
tur, Maus, noch 10 Monate Garantie, 
Preis VHB DM 3500.—, Telefon: 04331 
21211 (ab 17 Uhr) 

Mac SE 2,5/20, 2 Jahre alt, FDHD-Lauf- 
werk, preiswert abzugeben. Telefon’ 
Fax: 07211614960 

Einsteiger-Modem (6 Mon. al) + SW 
+ Hayeskomp. + 2400 Baud. DM 
280.—, Telefon: 02932127624 
Macintosh Ilsi 5/80, 12"-Monochrom 
Monitor, Kl. Tastatur, neuwertig für 
4100.— DM. Telefon: 07275/4451 
800K-3,5°-Laufwerk, extern, original 
Apple, 250.— DM, Telefon: 0201/ 
588640 (abends) 


Pro Graph 19* S/W für |isi inkl. Karte 
1800 DM. Telefon: 040/273773 

Mac Plus, 4MB, 40 MB externe Fest- 
platte, Zustand 1a, mit Ständer für 1400 
DM. Telefon ab 18 Uhr 06203/45063 
Mac Ilx 5/80, Apple Monochr. Monitor, 
et. Tast Mac/Dos, math. Coproz., 
PMMU-Syst. 7 + Softw. = Bürofertig, 
VB 6TDM, Tel. H. Rudolf, 0228/172891 
taos., 0228/235815 abends 


Mac LC 4/40, VRAM-Erw.; Kaufdatum 
8/91: VB 2400 DM; Tel. 02156/5948 
Apple PC 5.25 Drive komplett mit Karte 
abzugeben. DM 400.—, Telefon: 0202/ 
525345 
Mac lisi 5/80, erweit. Tastatur, 16" App- 
e-Portrait-Monitor VB 7500.— DM. Tele- 
fon: 089/3088687 
Mac SE 2,5/40, 16 MHz Takt, Steck- 
platz trotzdem frei, Umschaltung System 
6.& 7, viel Software! Abzugeben in gute 
Hände. Telefon: 0781/32766 ab 19.00 
Uhr 
Laserwriter LS, 1 MB RAM, Option, 
Papierzuf. inkl. Papiercasselte, VHB 
2200. DM tags. 08151/771227 oder 
ab 17 Uhr 08802/1228 
Mac Plus, amerik. Gerät, ext, Drive, 45 
MB ext. Festplatte, Imagewriter II, Soft- 
ware, VB komplett DM 1500.— ggl. 
auch einzeln Tel. 06226/40644 
Quadra 900, 20/405, 4 Monate alt, VHB 
DM 15 500.—; Tel. 06162/6204 
C1, 8/105, 4 Monate alt, DM 6800.— 
VHB; Telefon: 06162/6204 
406 MB interne Seagate Festplatte, 4 
Monate alt, NP 3700.— für 2700.— DM 
VHB; Tel. 0616216204 
850 MB externe Quantum Festplatte, 15 
ms, 4 Monate alt, für DM 3500.— VHB; 
Telefon: 06162/6204 
105 MB interne Quantum Festplatte, 12 
ms, 4 Monate alt für DM 1000.— VHB; 
Telefon: 06162/6204 
6 PhoneNet Connektoren Min &, 
neuw., möglichst im Packet komplett 
410— DM. 4 x 1 MB Simms 70 ns 
(aus IIs) 1/2.a neu zu je 50.— DM, Ima- 
geWriter 1| Einzelblatteinzug_ 8/86, 
weiß 380. — DM, Zahlenblock-Tasta- 
tur für Mac512 für 90.— DM, Telefon 
09111546229 
POQET Palmtop 1 Jahr al, unbenutzt 
Doppelkauf NP 3000.— für 1350.— 
DM. Tel. 0621/55151, Fax 555501 


Apple Macintosh SE 4/40, 4 MB RAM, 
40 MB_ Festplatte, Monitor, Tastatur, 
Maus, 312"-Diskettenlaufwerk, zusätzlich 
20 MB Festplatte, neuste Systemsoftwa- 
re 7.0 mit Tune-Up, div. Puplio-Domain- 
Programme, Nichtrauchergerät, sehr 


gepflegt, sehr wenig benutzt. Telefon 
0743114882 (nach 18.30 Uhr 07432) 
7284) 

Macintosh Ilsi 5/40 (Mai 92) mit Quick- 
Siver 32K-Cache-Karte und Coprozes- 


kaufen. Neuwertig. VHB 14.000 DM. 
Tel. + Fax 0621/378882 

Kurta-Tablett ADB drahtloser Stift 
700.—; Data Club dedizierter Netzser- 
ver 700.—: Microtek 60028 Flachbett- 
scanner 2800.—; Aldus Pagemaker 3.5 
updatefähiges Original 1000,—. Tel.: 
069/63126491 
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GELEGENHEITEN 


Mein Stall wird ausgemistet: Quadra 
900 16/180 + LW II NTX 18500 DM 
(auch einzeln), Maclifx 8/80 + 180 MB 
Fujtsu + Supermac 19" Spectrum 8/lll 
für 11900 DM, SCSI-Laserdrucker PLP 
mit neuer Treibersoftware für alle Macs 
1400 DM, 4MB SIMMs 280 DM, Apple 
13° RGB für 1290 DM, Apple 15° A4 
Monitor 1300 DM, 14” RGB stahlungs- 
arm 1250 DM, 650 MB Magneto-Opti- 
sches Laufwerk (neul) + Cartridge für 
4500 DM, SyQuest 44 MB Drive (Metall- 
gehäuse) + 7 Cartridges 1700 DM, 
Mac286 AT-NuBus Karte + 5%" Appie- 
Laufwerk für 900 DM, externes Apple 
‚800K Diskettenlaufwerk 180 DM, Pho- 
neNet-Boxen (neu) 65 DM, EPSON LO- 
800 24-Nadel Drucker 500 DM. Teleton: 
05108/5218 

SE/30 8/80, erw. Tastatur, mit Garantie, 
Preis VHS; Micron 8Bit-Farbkarte für 
SEI/30 DM 600.—; 13°-Appie-RGB-Mon. 
neu, DM 1400.—; NEC CD-ROM Porta- 
ble + 5 CD DM 650.—; US-Tastatur 
Standard DM 120.—; Apple 20MB-HD 
intern DM 100.—; Apple-Monitorstand 
DM 150.—; AIWA Mini-Aktiv-Boxen DM 
80.—; Preis VHB, Telefon: 06371/50266 


MacroMind Director 2.0 für DM 


895.—, große Tastatur, SCSI- bzw. 
Systemkabel, Maus, etc. Tel.: 030/ 
3236955 


Apple 8x24 Grafikkarte, 3 Wochen 
alt, DM 980.— Telefon: 0211/783892 
PSI Comstation Two Fax/Data Modem 
(Gruppe 3) 9600/2400 + Comstation 
Fax Software. Keine ZZF-Zulassung 
DM 1159.—, Telefon: 06861/89463 (ab 
14.00 Uhr) 

Achtung Powerbooks: iniene 2,5 Zoll 
Festplatte Quantum Go.Drive, 16 ms, 80 
MB 1450 DM, 120 MB 1650 DM, origi- 
nalverpackt. Tel. 07861/702002 


Miro TwoPage 21" GS Monitor mi 
Bildröhre von Hitachi und 8-Bit Nubus 
Steckkarte (265 Graustufen) von PRIS- 
MA für VB 3450.— DM zu verkaufen 
oder gg. Hardware zu tauschen. Tel. 
0261/671973, Fax 671363 


Apple LaserWriter NTR, ı Monat alt, 
mit oplionaler Papierkassette für 
3950.— MwSt. kann ausgewiesen wer. 
den, ab 18 Uhr. Tel. 0202181399 
Apple ImageWriter Il, neuwertig, von 
privat. VP 580.— DM. Telefon: 030/ 
3123126 

PowerBook-Netzteil, neuwertig, von 
privat, FP 210.— DM. Telefon: 030/ 
3123126 

Macintosh Quadra 900 16 MB RAN 
210 MB Fesipl., 2 MB VRAM, erw. Ta- 
statur mit MIRO 20° Farbmonitor und 
Powerbook 170 4/40 mit eingeb. Fax- 
Modem, alles neu, original verp., mit Ga- 
rantie, wegen Systemwechsels abzuge- 
ben. Preise VB Tel. 02041/53369. 


4 interne SCSI-Festplatten 40 MB, 80 
MB, 210 MB und 520 MB, alle neu, mit 
Garantie, Preis VB und neuer orig. App- 
le One-Scanner 256 Graustufen, m. Soft 
ware OFOTO, orig. verpackt, Garantie 
2850.— DM, Telefon 02041/53369 
Apple Ile voll unktionstüchtig incl. Netz: 
gerät, Anschlußkabeln, Handbüchern 
Und Origina-Systemsoftware, VHB ab 
300.— DM je nach Wunsch mitiohne 
Monitor und anderer Hard- sowie Soft 
ware zu verkaufen. Telefon: 0711/ 
386515 

Apple Ile Computereyes (TM) von Di- 
gital Vision zu verkaufen. Mit dieser 
Hardware kann man Bilder vom Video- 
recorder odler von einer «kamera auf den 
Il+.e,c oder auch GS als Grafik übertra 
‚gen. Telefon: 0711/386515 


Apple Powerbook 170, neuwertig, 40 
MB Festplatte / VB DM 6500. Telelon: 
016112830336 


Radius Pivot 15“, drehbar, mit Kabeln, 
Software, Karte (4 GS) und Handbü- 
chern. 18 Monate alt. Preis VS Tel. 
02932/24488. 


Apple 13° AGB, wenig benutzt, kom 
plett mit Kabeln, Handbuchern und Ori- 
inal-Apple-Karte, 256 Farben, Preis VS, 
Tel. 02932/24488 

Quadra 700, 20/400, VB 12 500.— DM 
MwSt ausweisbar, Tel. 089/281291 
Macintosh SE/30, 5 MB RAM. 40 MB 
Harddisk, DM 4200. Tel. 089,933960 
Apple Macintosh LG 4/40 10 MB RAM 
total, 105 MB Festplatte, 13° RGB-Moni- 
tor, Claris Works 1.0, HyperCard völlig 
neuwertig, umständehalber günstig ab- 
zugeben. VB DM 6800.— (20% unter 


Neupreis) Tel. 089/3080860 
Zwangsverkauf einer neuen Macin- 
tosh Quadra 700 Workstation, 4 MB 
RAM, 80 MB HD, volle Garantie, statt 
DM 14000 nur DM 9450, H. Gerd 
Kauschke, tags: 030/8832324 
LaserWriter II NTX (4/90) bisher 7800 
Seiten, VB 5400.— DM Tel. 069/523810 


system 19" RasterOps Trinitron 
1024 x 768 mit 708 + SE3O ColorBo- 
ard, DM 4980.— (Re. mögl); Power- 
Book 100 4140 + Floppy, VB 2990.—; 
Personal LW LS mit Papierschacht VB 
1800,—; Classic Tasche, DM 99.—, Te- 
Iefon: 0711/6788270 


Quadra 900, 1,5 VRAM, 20 DRAM, 540 
(12 rs) + Apple 16° RGB + ext. Keyb, 
+ Apple Scanner + MTP 306 PS-La- 
ser / 3 Mon. alt, mit dt. Garantie / Ge- 
samt: 25500.— / Mwst. ausweisbar. 
Tel./Fax: 08165/61681 


LaCie Silverscanner, 24 Bit, 1200 ppi, 
Superschnell, sehr komfortabel, inkl. 
Photoshop 2.0e; 4 Monate alt; DM 
5100.—; Telefon: 08162/6204 


SE 30 5/40, erw. Tastatur, SONY 14° 
Farbmonitor, 24 bit Grafikkarte (Raste- 
rops 464), Laserwriter NT, diverse Pro- 
gramme;, komplett 9800.— DM. Tel 
0747113331 


CAD-DTP-Anlagen bestehend aus 
Mac Ilfx, 20 MB Ram, 510 MB HD, 4- 
Fach Serial NB Card, 8/24-bit Graphics 
Display RasterOps 8/24XLi, Wechsel- 
platte Procom 45 MB, Apple CD-Lauf- 
werk, Summasketch II Tablet, NEC Mul 
tisync SD, Microtek Scanmaker 60025, 
Postscriptdrucker Laserwriter IINTX. 

AT-486, 8 MB Ram, LW 1.2 MB und 
1,44 MB, 2 x 210 MB HD, 16 MB HD- 
Cache Controller voll bestückt, int. und 
ext. Modem, Eizo Graphiccard 1 MB, 
Eizo Flexscan 9080i, Artist 16/10 Gra- 
Phiccard 2048 x 2048 mit 14 Millionen 
Farben, Soundblastercard 2.0, sowie di 
verse Software für Mac und IBM. Preis 
Den, Vereinbarung. Tel.-Nr. 02235/ 
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Einer von beiden muß weg. Mac Plus 
2 MB oder SE 2,5/20. Preis jeweils VB, 
Tel: 00408/62954 nach 18 Uhr. 
Miro Twol 21* GS Monitor mit 
Bildröhre von Hitachi und 8 Bit NuBus 
Steckkarte (265 Graustufen) von PRIS- 
MA für VB 3450.— DM zu verkaufen 
oder gg. Hardware zu tauschen. Tel. 
0261/671973, Fax 671363 

lisi 5/40, Tastatur, NuBus-Adapter 
inkl. Koprozessor, DM 4500.—: Telefon: 
0251/2302582 (ab 20.00 Uhr) 

Mac LC 10/105, 13° Farbmonitor + 
Fuß, VRAM Erweiterung, Daystar Be- 
schleuniger 33 MHz 68030/68882, 
schneller als Mac ci! VB 5650.— nur 
Daystar 1650.—, Telefon: 0931/286280 
Verkaufe Aplie 12“ RGB-Farbmoni- 
tor, 7 Monate, VB 480.— DM. Michael 
Wörlen, 0931/17166 bzw. A. Müller, 
0931/286280 


Farb-Scanner SHARP JX 300 (s/w 256 
Grauwerte, 16...mit Interface Mac, Ka 
bel und Software, Cirrus 1,2 (bis ..... nur 
2 Monate gebraucht, 50 % unter Neu- 
Preis wegen betriebl. Umstrukturierung 
zu verkaufen. Info: 08971296888 Horr 
Winterer 

QUADRA 900, 4 MB RAM, MAUS, erw. 
Tastatur, Systemsoftware, mit Garantie, 
DM 9999.—, auf Wunsch mit Festplatte. 
Tellon: 06106176963. oder 02031) 
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Mac Portable 2/40 2 MB RAM, 40 MB 
Harddisk, Floppy aktiv Matrix LCD! inkl 
Tasche, neuer Akku (-7h) SFr. 2900.—, 
CH: 031/8290040 (a) 

Personal Laser Writer NT Noiverkaul, 
sehr wenig gebraucht, Preis VS: aber 
mehr als 40% unter Neupreis (noch Ga- 
rantiel!) Tel. 06131/832754 

Mac llsi 5/40 mit Apple Personal La. 
serwriter NT 18 Monate alt. Zusammen 
7000 DM incl. sw Monitor. Mwst kann 
ausgewiesen werden. Tel. 02202/58713 


HP-DeskWriter günstig abzugeben. 
Tel: 02161679772 spät abends oder: 
0161/2840404 


1-16MB Simms: Wechselfestplatte; CD- 
ROM Laufwerk; Fax-Modem; Coprozes- 
sorkarte; MacLC: Maclisi 5/80; One- 
Scanner Preise VB; Jens Öhler, Tel. & 
Fax: 07151/83230, Tel.: 07151/22352 


SE/30, 5/40, erw. Tastatur, System 7 mit 
Tune-up, diverse DAs, Treiber u. PD- 
Software, HyperCard 2.2, 2 Jahre jung, 
Top Zustand, DM 3990, in München, 
Tel.: 089/1209498 


BIETE AN SOFTWARE 


CH: 4Dimension ori verpackt noch 
nicht registriert neuste Version F SF 
1200.— oder Tausch gegen Word 5F, 
Tel, CH 0041/25353941 


After Dark + More After Dark (Bund- 
Ie) mit Registrier-Karte, 85 DM zzgl. 
Porto und NN-Gebühren, Tel.: 02582/ 


5194 (Andreas verlangen) 
DM 


Lotus 1-2-3 neu, verschweißt 
799.—, SoftPC 1.4, DM 450, 
SoftPC 2.5 Universal, DM 65( 
ImageStudio DM 450,— oder alles zu- 
samamen für DM 1999.—, Telefon: 
0261/1671973, Fax 671363 


Mac Btx 2.32, Original mit Regisirie- 
rung 450.— DM. H. Sperber, 6232 Bad 
Soden, Tei.: 06196/63938 


Finanzbuchhaltung TIM IIc 480.— DM 
'TIM TDS (DATEV) 280.— DM, Filemaker 
1 190.— DM (upgrade möglich) MaoWri- 
te || 250.— DM (originalverpackt) Tele- 
fon: 0961/31791 


‚Adobe Illustrator Version 3.0e ungeöff- 
net, update-fähig 450.— DM; Claris 
Mac PROJECT Il Version 2.5e, 890.— 
DM: WORLDATLAS & Almanach neu, 
engl. 111.— DM, Filemaker Pro 1.0. D, 


nicht registriert, 490.— DM. Telefon: 
0747113331 
Superangebot!!!  Originalsoftware 


Word 4.00D kaum gebraucht (NP 1400 
DM) VP 500.— DM. Telefon: 06551/ 
2241 (ab 18.00 Uhr) 


Colorstudio 1.5 inkl. Shapes Annex, 
‚neu, unbenutzt VB 2200.— DM, Telefon: 
040/842574 


Mac lifx (nur ein Jahr alt, Garantie bis 
Juli 1993) 68030-Prozessor, 40 MHz 
Taktrate, 68882-Coprozessor, RMMU in- 
dusive 8 MB RAM 210 MB (Rodime) + 
105 MB (Quantum) interne Festplatten. 
Apple 8.24 GC-Aktiv-Videokarte (16.7 
Mio. Farben auf 13-Zol-RGB) System 7 
plus Tune-Up, diverse Software. VB: DM 
12 500.—; Thomas Neubauer, Dr.-Ecke- 
ner-Platz 13, 6078 Neu-Isenburg 4, Tele- 
fon: 069/692281 (privat). 069/75300842 
ob) 

Sehr günstiger Leasingvertrag abzu. 
geben: MAC Iix, 8 MB HAM, 105 MB 
Festplatte, 13° s/w Apple-Monitor inkl. 
Videokarte sowie Apple One Scanner 
und MAC-Draw Pro Telefon: 089/ 
524716, Telefax 089/5234309 


Verkaufe Powerbook 170, 4/40, inter- 
nes Fax-Modem, direkt aus USA, VB 
DM 7500.— Telefon: 07131/72536 


Truvel-Scanner TZ— 3 BWC inkl, Soft- 
ware gegen Gebot zu verkaufen. Tele- 
fon: 0211/1684455 


Mac lici 4/80, 4 MB RAM, 512 KB 
ROM, 1 eingeb. Laufwerk 4 MB, 1 ein- 
geb. FP 80 MB, Haypercard, erw. Appie 
Tastatur Il. ADB-Anschl., RGB-Montor 
13°, Personal Laser Writer NT, Local 
Talk DIN 3. DM 7250.—: Tel. 089 
3816110 


Verkaufe: Mac Ilci, 5 MB RAM, 105 
MB Quantum, 13° RGB Apple Monitor, 
mit Cache-Card. Ab sofort zu verkaufen 
DM 6900; Tel.: 07146/5286 
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Apple 13° RGB +8Bi-Karte 998.— 
DM, äußerst komp. 20 MB ext. Festplat- 
te 240.— DM, Mac Golf Classic 60.— 
DM, After Dark + More 50.— DM, Tele- 
fon: 05341/994286 


Verkaufe MAC LC 2/40 oder 2/0 + 12° 
Apple RGB-Monitor, + Video-Karte für 
miro-2-page, 21° + System 7, original- 
verpackt. Preise VHB, evil. auch einzeln. 
Teislon ab 17.08.1992 (Unaub) 082427 


Mac SE 2,5/20, 2,5 MB RAM, 20 MB 
HD System 7. Hypercard 2.1 VB 
1870.—. Telefon: 08179451 


Quark Xpress 3.1 dt., originalverpackt, 
noch nicht registriert, DM 1985; Telefon: 
02232122999 


Mac LEI 4/40 3 Monate alt, mit 12" 
Apple RGB Monitor inkl. Orig.Verpak- 
kung, Handbücher, System 7, Hyper- 
card für DM 4000. abzugeben. Tele 
fon: nach 18.00 Uhr 047924224 

Mac liei 8/105 mit 16° Sony-Trintron 
und 24 Bit Videokarte u. erw. Tastatur, 
neuwertig zu verkaufen. Preis VS, aber 
ümständehalber mind. 30% unter Neu- 
‚preis. Telefon: 06131/832754 
Imagewriter LQ sucht neuen Arbeits: 
platz. Habe ca. 250 Seiten bedruckt, 
kann DIN A3, auch farbig 5 Durchschla: 
‚ge. Bin für 1700 DM zu haben. Telefon 
0229216423 ab 18.00 Uhr 


Mac Plus 2,5 MB; ext. FP 30 MB 
1300.— DM, evtl. mit Stylewriter zus. 
1950.— DM. Telefon: 06157/87130 


Lotus 1-2-3, dt. Vollversion, originalver- 
packt, für 998 DM abzugeben; Telefon: 
04408/6425 (ab 17 Uhr) 


Claris Works DM 300.—, P. Ink SQL 
DM 1000.—, Prototyper DN 300.—, Fra: 
meMaker NeXT DM 1500.—; Spaceship 
Warlock DM 150.—; Telefon: 04331/ 
21211 (ab 17 Uhr) 


Games — SpaceQuest IV und Star- 
fight Il, je DM 80.— Inkl. Porto und Ver- 
‚packung (Origina-SW). Telefon: 06104/ 
45639 

Word 4.0 (deutsch) mit Handbücher 
— nicht registriert — zu verkaufen. Preis 
VB. Telefon: 04161/83646 


Photoshop 2.0 noch originalverpackt, 
engl. VS.; Tel.: 06181/83380, Fax 86810 


Verkaufe: Personal Laserwriter LS, 
Logitech Scanman (Handscanner), 20 
MB Harddisk, Diskdoubler, DOS-Moun- 
ter. Word-Perfect, Ragtime 3.0, Beaker, 
Preis VS. Telefon: 06342/6315 


Mac LCII 4/80: 12°-Appie Graust.-Moni- 
tor, SiyleWriter. 16 MHz 68882-Kopro- 
zessor, Mac lisi 5/80; Nichtraucherg. 
Preise VB, Jens Ohler, Tel. & Fax 
07151183230, Tel.: 07151/22352 


Claris/Beagleworks 430/470, Ragt 3.1 
950, DDe100,Fileguard 300, QKeys 200 
4D 2.2.2e + Sys. 761500, Easyalarms 
70, Diskfit pro 150, Monopoly 70, SH- 
Detective 100, Checkmate 80, RRTYC 
100, 089/404261 


Wegen Fehlkauf Soft PC Entry Level 
2.5 zu verkaufen, DM 350.—. Lars Frik- 
ke, An den Gütern 17, 0-9151 Dorf- 
chemnitz. 


Die globale Hotline der 
MACWELT zu Ihren 12 inter- 
nationalen Schwestern, ins- 
besondere zu Redaktion und 
Testlabors der MACWORLD 
USA garantiert ein Höchstmaß 
an Aktualität und Know-how. 
Was immer weltweit rund um 
den Mac passiert - Sie erfah- 
ren es! 


u 
——— 
COMMUNICATIONS VERLAG AG 


in Unternehmen der International Data Group 
Rheinsr. 28-8000 München 10-Tel.080/30086.0 


GELEGENHEITEN 


Public Domain und Shareware für 
Macintosh. Neueste Software auf Lager 
Katalog kostenlos (800 KB) auch Hard- 
ware: Simms 4 MB 250 DM. Telefon’ 
Fax: 0821/708956/741806 

Filemaker pro 1.0 d; Wisystem-Wech- 
sel. originalverpackt und unregistriert 
DM 575.—. Lorenz Dietrich. 07531/ 
65945 

Truetype-Schriften; Umlaute, B und 
‚Akzente; ca. 90 Schnitte; 4 HD-Disk. 70 
DM inkl. Porto; Telefon: 04152/5371 ab 
18.00 Uhr 


Claris Works DM 200.—, Adobe TM VS 
2.0.3 DM 50.—. Print Shop DM 60.—. 
Clider DM 50.—, Doll. and Sense VS 5 
DM 50.—. Alle neu und originalver- 
packt. Telefon: 08662/2985 


‚packt. Telefon: 0866212065 ____ 
PageMaker 4.01, Excel 2.20, bilig Co 
jorset (farbig Scannen auf Grauscan- 
nern), B-Fipas-Buchhaltung, Wieczorek, 
Schweinfurt, Telefon: 09721/33108, Fax 
0972113621 

WordPerfect 2.0 dt. originalverpackt 
nicht personalisiert. DM 650.—, Telefon: 
09433189921 


a _ _________— 
Ragtime Classic DM 200.—, Think 
Pascal 3.0 + Reference + Just Enough 
Pascal DM 300.—. Metrowerks Pascal 
DM 180 ci . Spiele, Telefon: 05731/ 
1724 

SA _ _ ____ — 


SoftPC & EGA/AT Kit, MathCAD 2.0, 
MacTerminal, Swivel Pro&Swivel Art 
WordPerfect 2.0D DiskExpress & Multi 
Disk. Preise VB; Jens Öhler, Tel. & Fax: 
07151/83230, Tel: 071511172924 


NER 
Alle PLZ-Orte der „Ex-DDR* (ca 
18000 Datens) Stand.-Importlorm 
34-Disk., Best. per Postkarte, Lief. per 
NN 49,50 DM + NN-Geb. Engmann, 
Unterduerrbacherstr. 69a, 8700 Würz- 
burg 

Filemaker 2.1 Anım-Software MM Di 
rector 2.0 MM-SW Stratau/Sion 3D 2.0, 
Diaquest Animations-Controler, Preise 
VS. Tel.: 0561/29344 


VS. Tel; 056123344 ____ 
Div. Org. Software für Macintosh, Prei- 
se VB. Telefon: 030/3623226 


se VB. Telefon: 090/9623226 ____ 
Public-Domain und Shareware. Die 
neuesten Programme auf Lager. Anruf 
genügt. Telefon: 0821/741097 oder 
708956 


VE — —  _ __ — 
Retrospect 1.3i im Original mit orig. 
Verpackung, Registrationskarte und Anı 
leitung. DM 200.— ab 17 Uhr 040/ 
595011 

„Büromanager‘; Alroundsoftw. spez. 
für die Musik- und Diensti.Branche, in- 
tegr. Daten- und Textverarb., für Filema- 
ker Pro, brandneu, DM 550.— Telefon: 
08913518356. 

Canvas 3.0, deutsch, mit Registrierkar- 
te, gegen Gebot, Cricket Draw Ill, VHB 
445.—, suche ClipArt, Telefon: 0711/ 
533636 

Hard Disk Toolkit Originalverpack. 
FWB-Software DM 199.—, OMNI-Draft 
2.12 + Spell 199.—, DataClub DM 
&9.—. Telefon: 0221372266 
Registrierte Norton Utilities 1.1 für 60 
DM inkl. Porto oder Update auf 2.0. Te- 
Iefon: 0202/90933 

INustrator 3.2D +ATM Original DM 
950.— Telefon: 05244/7962 


950.—. Telefon: 0524477962. _____ 
Ragtime 3.1/7 Vollversion nicht benutzt, 
da Gewinn, noch in Folie eingeschweißt 
Telefon: 04211217077 


Telefon: 04211217077UO_ 
Verkaufe: Macplan Version 2.0 Pro- 
jektmanagementsystem aus Gewinn da: 
her nur VB: 900.— DM statt 1480.— DM 
inkl. Reg.karle neu und ungebraucht 
Telefon: 030/6145983 

MS-Works 2.0 DM 180.—; MS Flight- 
sim. 4.0 DM 100.— (nicht registr.); Fast- 
back DM 50.—; System 7 DM 100.—; 
Mac e.V. CD, CD Collection 7.0; ca. 200 
PD-Disk und mehrere Mac-Bücher ab- 
zugeben; Preise VHS, Telefon: 06371/ 
50266. 


Maxima 2,0 viruelle Speicherverwal- 
tung, System 7 Compatible, ungenutzt 
für 0.— DM, 2 x System V7.0.07Up 
Accesory Kit, originalverp. zu je 120 
DM, Telefon: 0911/546229 


en 
Tolorstudio 1.5e, Bildbearbeitung für 
den Profi, 4 Monate alt, registriert, inkl 
Handbuch DM 1300.— VHB; Telefon: 
0616216204 


Adobe Photoshop, neueste Version, 
englisch, noch originalverpackt, zu ver- 
kaufen. Preis: VS. Telefon: 06181/ 
83380, Fax 06181/86810 


ee U ———— 
Freehand 3.0 dt (mit Registrierkarte) 
DM 800.— und Pius 2.0 DM 350.— (VB). 
Telefon: 0696312787 


Appie-Mac-Original-Programme: 
Adobe Illustrator 3.2 deutsch DM 
920.—, Letrastudio 2.0 deutsch, Schrit- 
modifikations-Programm DM 900.—. 
MS Powerpoint deutsch DM 670.—, 
Exel 2.2 Kalkulations-Programm DM 
290.—, alle mit ‚Original-Handbüchern. 
Telefon: 040/5227556. 
TEEN In 
Lotus 1-2-3, neu, VB 550.—, WrteNow 
3.0, neu, VB 250.—. Pipedreams 50.—, 
MwSt. ausweisbar, Telefon: 089/281291 


Lotus 1-2-3, neu, verschweißt DM 
;ofPC 1.4, DM 450.—, SoftPC 
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DM 650.—, ImageStudio DM 
450.—, Telefon: 0261/1671973, Fax 
671363 


N 2 2 nn = 
After Dark, More After Dark Disklock 
und System 7 je 60% unter Neupreis. 
Telefon: 0711/8364651. Originalverpackt! 
Erstelle für Sie anspruchsvolle File- 
maker, 4D und Hypercard-Anwendun- 
gen. Dr. Chr. Busch, Dipl-Math. Tel 
64018704330 


Suche Apple Ilc mit Monitor. Telefon 
02081873497 ab 1900 Uhr_____ 
Suche: MAC SE oder LC oder höher 
sowie Wechselpiatten 44 MB und SW- 
Scanner mit Programm. Telefon 040/ 
Sa _ 
Suche Festplatte für Apple lic, intern 
oder extern Angebote oder Inlos an Te- 
Iefon 0711/9865158 — Anrufbeantworter, 
melde mich umgehend! 

Suche Unidisk 3,5" für Apple II auch 
defekt oder sehr günstiges 800 KB Mac- 
Laufwerk — Angebote oder Infos an Te- 
\eion 0711/886515 — Anrufbeantworter, 
melde mich umgehendi! 

Suche Apple Ile gebraucht: defekt 
oder funktionstüchtig Telefon 0711/ 
386515 Anrufbeantworter, melde mich 
umgehendi! 

Macllei gesucht sowie Postscr.-Druk- 
ker. Telefon: 030/6942805 ______ 
Suche Mac-Classic 4/40 mit Stylewri- 
er. M. Okorn, Telefon: 02411500413 
Portable bis zu 6 MB-SRAM Erweite- 
ung gesucht. Telefon. Nachricht Öster- 
reich 0663810277 

Apple PC 5.25 Drive externes Floppy 
Laufwerk, ohne Controller-Karte DM 
200.—, Telefon: 0231/5656457 

Suche deutschen Tastenkappensatz 
für Standard Macintosh Tastatur. 0231/ 
556457 


ST — — — — — — — — — — 
Suche externe Festplatte, 20 bis 80 
MB. 0721/694449 


SUCHE SOFTWARE 


Suche QuarkXPress 3.1, Freehand 
3.1, LetraStudio 2.0, Painter, Infini-D. Te- 
lefon: 0521/440875 


SUCHE HARDWARE 


Sammler sucht Uralt Apples (Il, Il 
plus, Ile, Iic. IIGS, Lisa, alte Mac’s 128K, 
512K, Plus) nebst Apple-Peripherie, 
Handbüchern, Orig.-Software etc. Tel. 
02611671973, Fax 671363 


02611671973, Fax6713698_ ____ 
Kaufe gebrauchte MACs ab Plus und 
Zubehör. Angebote an: 0201/5630520, 
Fax: 0201/5630555 


Fax: 0201/563055________ 
Gesucht in der Schweiz für Grafik 
‚Azubi: Maclisi 5/40, 15° Portrait-Moni- 
tor, Laser Writer NT Postscript, ev. mit 
PageMaker 4.2. Telefon: 042/416544 
Analog-Board für 512K/220V gesucht 
Telefon: 0551/300361 

Suche 8Bit Farbgrafikkarte für Nu- 
Bus-Siot oder SE/30-Slot keine überhöh- 
ten Preise. 0211/452652 (Anrufbeant- 
worter) 


Ba ne 
Sammler sucht Uralt Apples (I, Il 
plus, Ile, ic, IIGS, Lisa, alte Mac’s 128k, 
512K, Plus) nebst Apple-Peripherie. 
Handbücher, Orig.Software etc. Tele- 
fon: 0261/671973, Fax 671363 

Apple One Scanner u. Sygest 44 MB 
Wechselplattentaufwerk, Telefon: 
OeBBsMarl_  _______—_— 
Suche günstigen Laser-Drucker für 
SEIZO sowie externe Festplatte. Telefon. 
06221/801355 (abends) 

AC 7150 512K/42MB. Teleton: 030/ 
6544902 nach 19.00 Uhr 


Mobius; Beschleuniger-Init Version 4.95 
00. Höher dringend gesucht, biete 10.— 
DM bar für Diskette, Telefon: 06151/ 
293750 


a 


Suche dringend deutsches Thesau- 
rus-Lexikon für Textprogramm Full Wri- 
te Professional von Ashton Tate. Leider 
kann Ashton Tate/Borland trotz Gut- 
schein nicht liefern. Wer kann helfen. Te- 
\efon: 040/5227556 


lefon: 0405227556 _ ________ 
Mathematica 2.0 und MPW 3.2 ge- 
sucht. Zuschr, an M. Eckhardt, C.- 
Schorlemmer-Ring 22, 0-4090 Halle- 
Neustadt 

Suche MS-Fortran oder Mac Fortran 
‘von absoft (auch /020 oder II}. Telefon: 
0221/735990 


221350  ________— 
Suche Spiele: SimEarth, Railroad Ty- 
(con u.a., nur Originale, für je DM 40,— 
Michael Kemper. 0631/22356 


Suche für meinen neuen MacLC, alle 
Arten von Schriften, PD-Ware Spiele 
usw. Außerdem Joystick. Schreibt an: 
Nicolas Berger, Gladbachstr. 13, CH- 
8006 Zürich 

Suche Games für MAC LC System 7 
Preis: Bis 15 Fr. oder im Tausch gegen 
andere Programme. Schicke Deine Liste 
an: Javier Vazauez, Betfahrt, CH-8706 
Meilen 

Suche Games für Mac LC System 7. 
Preis: Bis 15 Fr. oder im Tausch gegen 
andere Programme. Schicke Deine Liste 
an: Javier Vazquez, Betfahrt, CH-8706 
Meilen 


Powerbook 140 4/40 oder 170 4/40 
gebraucht. Angebote bitte schriftlich an: 
Urs A. Schnebie, Luziaweg 11, Ch-8807 
Freienbach 

MAC u. diverse Soft auch PD günstig 
gesucht. Telefon: 0345/41082 ab 20 
Uhr. 

UNE 
Schüler sucht preiswert (geschenkt) er- 
weiterte Tastatur. Teleton: 0208/63548 


Suche Games für MAC LC System 7 
Preis: bis 15 Fr. oder im Tausch gegen 
andere Programme. Schicke Deine Liste 
an: Javier Vazquez, Betfahrt, CH-8706 
Meilen 

Suche Hypograph von CAPITALIS, 
günstig. S. Legier, Wittenberger Str. 57, 
0-8019 Dresden, Telefon: 4923052 


(Röpke) 
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STELLENMARKT 


Kompetenz & Know-how 


Diesen Anforderungen von Werbeagenturen, Satzanstalten, Druckereien , Zeitungs- und Buchverlagen sind heute 
nur wenige Fachhändler gewachsen. Wir sind ein stark expandlerendes Unternehmen im Rhein-Main-Neckar-Geblet 
und besonders erfolgreich im Markt der Apple-Anwender. 


Um den Erfordernissen des Marktes nach qualifizierter Beratung beim Einsatz von Computern und der Realisierung 
von Projekten gerecht werden zu können, benötigen wir für unsere weiteren Niederlassungen Im Raum 


Berlin, Kassel, Köln/Bonn, Frankfurt, Mannheim, Saarbrücken, Stuttgart, Bodenssegeblet 


Vertriebsbeauftragte 


und 


Niederlassunggsleiter. 


Als Vertriebsbeauftragter sind Sie es gewohnt, Projekte zu verkaufen und hohe Deckungsbeiträge zu erzielen. Sie 
haben Erfahrung Im Verkauf von Hard- und Software für den DIP-Bereich und können auch auf hoher Ebene 
verhandeln. Interessante Projekte haben Sie erfolgreich geführt und Ihre Kunden sehr zufrieden gestellt. 


‚Als Leiter einer Niederlassung haben Sie bereits Erfahrungen im Vertriebsmanagement In der PC-/Apple-Umgebung 
sammeln können, kennen die Regularien der Vertriebssteuerung und können eine Geschäftsstelle profitabel 
führen. Wenn Sie sicher sind, die Anforderungen zu erfüllen, senden Sie bitte Ihre aussagefählgen Bewerbungsun- 
terlagen mit Bild und Einkommensvorstellungen an das von uns beauftragte Beratungsunternehmen: 


C) 
MarketingTeam, 2. Hd. Frau Marita Wintergerst, Tölzer 5 
Straße 16, 8022 Grünwald. Ab 7.9.92 beantworten wir geme Ih- 6 
re Fragen unter der Telefon-Nr. 089 /64183840 MarketingTeam 
für den Apple-Partner 
B ] 
Ze, CASSAND RA Eingeführtes Mailorder- 
Der Apple-Oniy PC Shop Haus sucht 
Zur Erweiterung 7 7 
en freiberufliche 
jungen Teams H H 
m Mitarbeiter 
suchen wir 
einen flexiblen als Macintosh- 
Vertriebsmitarbeiter Spezialisten 
mit 
Macintosh-Erfahrung Hardware + Software 
für Installationen 
E " Zitestage und Troubleshooting. 
2 cassänorä 
sup BE Zuschriften unter 
E Bismarckstraße . r 
S Chiffre 9091 an die 
CASSANDRA COMPUTERHANDEL GMBH] 
TOrlOAB) aaa 0l2ı Ban (030) ak Färe MACWELT. 
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| Far ae 


Wir suchen: 


Macintosh - Software 
Spezialist/in 


zur telefonischen Betreuung unseres umfangreichen 


Katalogsortiments an unserer Telefon-Hotline 


Vorraussetzung; Fundierte Softwarekenntnisse über 
System und Word hinaus, gute Englischkenntnisse 
sowie Freude an Weiterbildung. 


& panday®ft 


— Dr.Ing. EdenGmbH 
1000 Berlin 12, Uhlandstr. 195 


Tel: 030 / 3159 13 - 13, Personalabt. g 


L-=-=-=-.-.-. onen] 


PR 
TEXT 
KONZEPTION 
ORGANISATION 


(SCHWERPUNKT MESSEN) 


Fachmann in ungekündigter Stellung 
sucht neue Herausforderung. Angebote 
von Verlagen u./o. Werbeagenturen aus 
der Apple-Welt sind besonders will- 
kommen. Zuschriften unter Chiffre 
9092 an die MACWELT. 


Junges Team sucht 


Programmierer 


Sie 

© sind motiviert 

© sind kreativ 

@ haben Interesse, innovative Neuentwick- 
lungen mitzugestalten 

® arbeiten gerne im Team 

® haben Erfahrung mit verschiedenen Pro- 
grammiersprachen und/oder Datenbanken, 
1.B. 4th Dimension 


Wir bieten 


feste Anstellung 

sehr gutes Arbeitsklima in einem jungen 
Team 

gute persönliche Entfaltungs- und Aufstiegs- 
möglichkeiten 

angemessene Bezahlung mit guten Pro- 
gressionsaussichten 

ansprechende Büroräume mitten in München- 
Schwabing (Uninähe) 


Wir entwickeln seit Jahren zusammen mit 
erfolgreich Standard-Anwender- 
software für den kaufmännischen Bereich, 
hauptsächlich in Verlagen, Werbeagenturen und 
Büros aller Art. Das Team besteht zur Zeit aus 
dreizehn Mitarbeitern. 


Interessiert? Dann schicken Sie gleich Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an: 


Müller & Prange GmbH 
Softwareverlag 
Heßstraße 72, 8000 München 40, Tel.: 089/523 26 73. 
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r 
en, 


auf der 


MacWorld EXPO 


in Berlin | 


MACWELT 


PG Jobbörse 


Kommen Sie auf den MACWELT-Messestand. Hier 
finden Sie qualifizierte neue Mitarbeiter 
oder interessante Jobs. 


Wie? 

Buchen Sie einen 
Eintrag in unserer 
Jobbörse zu fol- 
genden günstigen 
Konditionen: r 


Für Jobanbieter: 


Jeder Eintrag 
DM 100,-. 


Für Job-Sucher: 


Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 
) MACWELT 

Infoline: 0 89/3 60 86-1 30 
| Fax: 0 89/3 60 86-3 04 


Senden Sie Ihren Eintrag bis zum 28. August an PC-WELT Magazine GmbH, 
MACWELT Jobbörse, Postfach 40 04 29, D-8000 München 40. Oder geben Sie 
Ihr Angebot direkt auf dem MACWELT-Messestand in Berlin ab: Halle 21, 
Stand 330. 


STELLENMARKT 


m: 


. 


nd Ihre Projelde 


Berlin — Das Projekt, an dem wir bisher gemeinsam ar- 


beiteten, wurde eingestellt. Deshalb stecken 


nicht den Kopf 


ir aber 


den Sand. Wir suchen einen neuen Ar- 


beitgeber. Gemeinsam oder auch einzeln. In Berlin und 
anderswo. Sofort oder später. 


@ Wir sind ein versiertes Team 
mit fundierten Fachkenntnissen 
der Macintosh-Welt. 

© Wir arbeiten in den Bereichen 
Netzwerkadministration, Satz- 
herstellung, Reprotechnik und 
High-end-Belichtung. 

® Wir zeigen gesunden Ehr- 


geiz, hohe Einsatzbereitschaft, 
Umsetzungsvermögen, sicheres 
Auftreten und Kontaktfreudig- 
keit. 

'@ Wir gehen zielgerichtet, flexi- 
bel und unkompliziert an neue 
Aufgaben heran. 

© Wir warten jetzt voller Unge- 


duld auf interessante Herausfor- 
derungen, nachdem wir unser 
Know-how, unsere Streß-Resi- 
stenz und fachliche Kompetenz 
überzeugend unter Beweis ge- 
stellt haben. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit 
uns auf. Wir senden Ihnen 
gerne ausführliche Bewer- 
bungsunterlagen zu. Auch für 
persönliche Gespräche ste- 
hen wir jederzeit zur Verfü- 
gung. 


Bearbeiter 


Ausbildung 

@ Didaktische Fähigkeiten 

‚© Planung, Aufbereitung 
und Durchführung von 
Training im Macintosh- 
Umfeld 

'® Verwaltung von Netzwerken 

@ Fundierte Kenntnisse und 
Erfahrungen in: 

= Delta Graph IM FreeHand 

I PageMaker 


Kontaktadresse 
Edda Kost 
Kurfürstenstraße 126 h 
W-1060 Berlin 30 


‚Satz & Gestaltung: 
Edda Kost ‚Wolfgang Küster Rüdiger Retzlaft 


PD-CLUB 


Neues auf Public Domain 


AlSMACWELT-Leser haben Sıe Zugang 
zur größten Mac-Software-Bibliothek 
Deutschlands. Der MAC e.V hat über 
700 MB in den letzten Jahren gesam- 
melt, auf hunderten von Disketten ge- 
speichert, sogar auf eine CD gebracht | 
und nicht zuletzt in einem über 1400 | 
Seiten starken Katalog vorbildlich doku- | 
mentiert, der kostenios an neue Mitglie- 
der verteilt wird. Auf diesen beiden Sei- 
ten der MACWELT finden Sie Neuigkei- 
ten aus der PD-Software-Szene Wirfreu- 
| en uns, daß wir durch die Kooperation 
mit dem MAC eV. Ihnen die PD-Disket- | 
ten anbieten können | 
Das Kürzel, unter dem die entsprechen- 
de Diskette zu bestellen ist, steht im 
Kopf jeder Beschreibung. Es gibt die | 
| Gruppe an, zu der die Software gehört, | 
zum Beispiel GAME, STAC oder DIFY 
GAME steht natürlich für die Spiele, die 
der Club in großer Zahl, der kommerzi- 
elle Softwaremarkt für Macs eher spär- 
lich bietet, Aus der Gruppe STAC kom- | 
men Hypercard-Stacks für alle Zwecke | 
und Gelegenheiten (Ab Version 2.0: 
SNOW). Unter DIFY sind all die DAs, 
INITs, CDEFs und FKEYs zusammen- 
gefaßt, die jeder braucht, der sich nicht 
damit begnügt, Anwendungsprogram- 
me zu starten | 
| Es gibt noch eine ganze Reihe weiterer | 
Gruppen, zum Beispiel INFO (nicht nur 
für Mac-Insider), EDUC (für Lern- und 
Lehrprogramme), SRCE (Sourcecodes | 
für Programmierer), UTIL (kleine 
Nützlichkeiten), FONT (Schriften) und 
andere mehr 
Pro Diskette (die nicht nur eine Datei | 
enthält, sondern meist voll mit Nützli- 
‚chem ist) fällt eine Gebühr von 15 Mark 
an; pro Lieferung kommen 5 Mark Ver- 
sandgebühr hinzu. Bitte benutzen Sie 
den Bestellcoupon auf der gegenüber- 
liegenden Seite. 
Beachten Sie bitte: Weder MACWELT | 
noch MAC e.V. können garantieren, daß | 
die hier beschriebene Software fehler- | 
frei auf jeder Gerätekonfiguration unter 
jeder Betriebssystemversion problem- 
los läuft. Ein Austesten unter den zahllo- 
sen Betriebsbedingungen istnichtmög- 
lich. - Die Software ist nach unserem 
letzten Kenntnisstand auf Viren über- 
prüft und virenfrei. 
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UTIL 882 
Blesser 6 


Die Aufgabe von Blesser -geschrieben von 
Dave Mc Gary- ist es, einen zweiten Sy- 
stemordner unter System 6 auf dem 
Startvolumen zuermöglichen, waseigent- 
lich nicht zulässig ist. Durch dies Pro- 
gramm kann auf den zweiten Systemord- 
ner umgeschaltet werden. 


UTIL 882 
Fix-Creator 


von Kaz Matsuki verändert den Erzeu- 
‚gercode eines Dokumentes, damit es von 
einem anderen Programm aus direkt ge- 
startet werden kann. 


UTIL 882 
JPEG 


Dahinter verbirgt sich ein Dekompres- 
sionsprogramm von John Denning, mit 
dem sich Bilder, diedurch „Picture Press“ 
von Storm Technologies komprimiert wur- 
den, wieder in ihre ursprüngliche Größe 
auspacken lassen. 


UTIL 882 
7 For Seven 


von Peter Kaplan läßt sieben Verände- 
rungen an der Grundeinstellung des Mac 
vornehmen: 1. Set Rename Delay: zwi- 
schen dem Anklicken einer Ikone zwecks 
Umbenennung und der Freigabe (high- 
lightning) vergeht eine gewisse Zeit, sie 
kann geändert werden; 2. Change Alias 
Style; andere Stile als Italic sind einstell- 
bar; 3. Balloon Help Size: die kleine 9 
Punkt Schrift kann vergrößert werden; 4. 
Application Linker: anderes Programm 
als das Ursprungsprogramm zum Öffnen 
kann einem Dokument zugewiesen wer- 
den; 5. Add Quit to Finder: schafft RAM- 
Speicherplatz, da der Finder abgeschal- 
tet wird; 6. Show/Hide Command Key: 
durch einen Hotkey entfällt das Klicken 
in die Finder-/Programmikone oben 
rechts, wennandere Programme aus-oder 
eingeblendet werden sollen; 7. Remove 
Zoom-Rects: Das Öffnen von Program- 
men oder Dokumenten unter dem Finder 
wird beschleunigt, dadas Aufzoomen weg- 


fällt. Damit kann, wer will, die Erschei- 
nung seines Mac an die eigenen Wünsche 
anpassen. 


UTIL 883 
7.0 Utilities 


In diesem Ordner verbergen sich fünf 
verschiedene Programme, mit denen das 
System 7 geändert werden kann. Es sind 
im einzelnen: 

Finder Palette 1.0: In diese Startdatei 
werden die am häufigsten benutzten Pro- 
gramme eingebaut und können von dort 
ausgestartet werden, ErspartdasKlicken 
durch Ordner bzw. das Öffnen der Pro- 
gramme aus dem -Menü. 
FinderAppMenueisteinINIT, dasbeim 
Computerstart die angeschlossenen Fest- 
platten nach Programmen durchsucht 
und ein Programm-Menü erzeugt, von 
dem aus dann die Programme gestartet 
werden können. Es eignet sich nur be- 
dingt für CDs. 

reCoverUp 1.0: Damit können die — 
durch den Programmierfehler in System 
7 bedingt — verlorenen Dateien auf Dis- 
ketten und Festplatten wieder gefunden 
werden. 

SCSIStartup 1.0:isteine,dropanddrag“ 
Utility: Sie verändert das Startvolumen, 
einfach dadurch, daß über die Ikone von 
SCSIStartup die entsprechende Fest- 
platten-Ikone gezogen wird. Erspart den 
Wegüber dasentsprechendeKontrollfeld. 
Word 5 Drag & Drop fix: Mit diesem 
Programm kann ein Fehler inMSWord 5 
repariert werden. Dieser Fehler verhin- 
dert, daß auch andere als Word 5 Dateien 
„durch auf die Ikone ziehen“ geöffnet 
werden können. Zusätzlich ist ein biß- 
chen Arbeit mit Res-Edit erforderlich. 


UTIL 883 
MyAliasNaker 


erzeugt Aliase ohne das Findermenü. Es 
lassen sich auch mehrere Aliase von ver- 
schiedenen Dateien gleichzeitig — etwa. 
von denen einer Diskette — erzeugen, in- 
dem sie gleichzeitig über die 
Programmikone gezogen werden. Ge- 
schrieben hat dies Programm Steve 
Krouse, der bei der Suche nach Bild- 
dateien nicht erst alle Disketten öffnen 
wollte. Beim Anklicken der Alias-Datei 
wird mitgeteilt, welche Diskette einzule- 
gen ist. Beim Suchen kann auch der 
Erzeugertyp vorgegeben werden. 


STAC 959 
Food and Nutrition 


Bartender: Der Stapel für alle Suffköppe, 
Schnapsnasen und fortgeschrittene 
'Trunkenbolde! In ihm befinden sich die 
Rezepte von insgesamt 65 Mixgetränken. 
Für die wichtigsten Alkoholika des tägli- 
chen Bedarfs(Champagner, Tequila, etc.) 
sind aufeiner Startkarte Tasten vorhan- 
den. Das Klicken auf eine solche Taste 
bewirkt, daß alle Rezepte, in denen diese 
alkoholische Zutat enthalten ist, zyklisch 
angezeigt werden. Durch drücken der 
„Shift“-Taste kann man beim Rezept sei- 
ner Wahl anhalten. Ich bin begeistert! 
Health Quiz: Als erstes muß man sein 
Alter eingeben, dann im „Multiple 
Choice“- Verfahren einige Fragen beant- 
worten. Aus den Antworten wird das „ge- 
sundheitliche Alter“ berechnet. Trotz län- 
‚geren Grübelns bin ich mir wegen der Art 
einiger Fragen über die Ernsthaftigkeit 
dieses Stapels nicht ganz im klaren. Au- 
ßerdem die Antworten sind teilweise so 
formuliert, daß man die „richtigen“ rela- 
tiv leicht „erriechen“ und damit sein „ge- 
sundheitliches Alter“ niedrighalten kann. 
HyperRecipe: Wer über mehrere Koch- 
bücher verfügt und außerdem zu bequem 
ist, seine Lieblingsrezepte mühsam in 
eine Datenbankanwendung einzutippen, 
dem bietet dieser Stapel Unterstützung 
bei der Suche nach Rezepten. Neben dem 
Rezeptnamen sind aufeiner Karte Felder 
für die Quelle, für Stichworte sowie für 
Kommentare vorhanden. Außerdem kann 
mit Hilfe eines Registers nach Hauptge- 
richten, Suppen, Getränken, etc. unter- 
schieden werden. Insgesamt nicht beson- 
ders luxuriös, aber doch ganz brauchbar. 
Recipe Box: Dieser Stapel simulierteine 
Rezept-Kartei. Im Gegensatz zu 
HypeRecipe werden hier arbeitsamere 
Naturen angesprochen, dennhier sollman 
die Rezepte auch eingeben. Das Register 
erlaubt eine Unterteilung in maximal 15 
Kategorien (Vorspeisen, Grillgerichte, 
Salate, etc.). Aufjeder Karte ist auch ein 
Feld für Stichwörter vorhanden. Dies er- 
möglicht die Zusammenfassung von Re- 
zepten zu Gruppen (Diät, Fleischlos, ete.). 
Einige Beispielrezepte sind bereitsin die- 
sem Stapel enthalten. Wer ihn um zu- 
sätzliche Rezepte erweitern will, demste- 
hen zur Verschönerung der Rezeptkarten 
auf den „Kunstkarten“ knapp 30 
Kleinstgemälde in Form von Sinnbildern 
zu Verfügung. 

Vitamins: Zum Abschluß noch etwas für 
die Gesundheit. Die Wirkung der wich- 


tigsten Mineralien und Vitamine wird 
dargestellt. Darüber hinaus wirdbeschrie- 
ben, in welchen Lebensmitteln sie vor- 
kommen und ihr Zusammenwirken mit 
anderen Mineralien und Vitaminen wird 
aufgezeigt. Rechtgutgemacht, diebeider 
Stapel-Sichtung anwesende Fachfrau 
(Apothekerin und Dozentin an einer 
Heilpraktikerschule) ersuchte spontan 
um einen Ausdruck. 


Minenials 


BE 


UTIL 884 
Disinfectant 2.8 


ist die neuste Version des bekannten 
Virensuch- und schutzprogrammes. Es 
ist voll System 7 tauglich — vor allem 32- 
bit-clean -—, wenn auch einige Features 
nicht genutzt werden. Es werden die neu- 
en Viren INIT 1984 und CODE 252 ent- 
deckt und entfernt. INIT 1984 treibt an 
jedem Freitag, den 13. sein Unwesen. 
Alle an diesem Tag benutzen INITs 
werdenverändert, z.B. der Name, der 
Erzeugercode usw. Code 252 meldet sich, 
wenn infizierte System oder Programme 
zwischen dem 6. Juni und dem 31. De- 
zember gestartet werden: „You have a 
virus. HaHaHa...” und empfiehlt das Lö- 
schen des Datenträgers. In derrestlichen 
Zeit des Jahres verbreitet es sich. Es ist 
zwar relativ harmlos, kann aber durch 
seineschlechte Programmierung System- 
abstürze hervorrufen. Das Programm ist 
allen MAC e.V.-Mitgliedern mit der 
MeUeM 3/92 zugegangen; die Benutzung 
kann nur empfohlen werden. 


UTIL 884 
DesktopRemover 


von Adam Stein entfernt die unter Sy- 
stem 7 nicht benötigte Desktopdatei von 
System 6 und schafft so Platz auf der 
Festplatte. 


Horst Großmann (STAC) 
Michael Blätgen (UTIL) 


Public-Domain-Club 
Sie können die hier vorgesteliten Programme | 
[4 viele andere mehr mit untenstehendem | 
Coupon beim MAC eV. bestellen, Dasgesamte 
‚Angebot wird in einem ausführlichen Disketten- | 
Katalog dokumentiert. der ständig ergänztwird. | 
\ Auch dieser ist beim MAC e.V. erhältlich, Neu- | 
| Mitglieder erhalten diesen Katalog kostenlos. | 
Beachten Sie bitte, daß Sie als Mitglied des 
Vereins oder als Abonnent der MACWELT die | 
Disketten wesentlich preiswerter erwerben | 
| können (10 DM pro Disk, bitte fügen Sie einen 
entsprechenden Nachweis bei) 


'COUPON) 


I Hiermit bestelle ich aus dem Angebot des | 
|| MAC e.V folgende Disketten 


| _St. UTIL882 &15.00DM____DM 
_St. UTIL883 &15,00DM____DM 
| _St UTIL884 415,00DM____DM 
| _St. STAC959 A1500DM____DM 
I 
i 


| DisKat komplett, Stand 2/92, 
gebunden Din AS, 1450 Seiten 
Indexdiskeite, &.49,90 DM DM 
(für Neu-Mitglieder im 

| MAC e,V. kostenlos) 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
5.00. DM " 
pm] 
| 

| 

| 

I 

| 

| 

I 

| 

| 

| 

| 


I Versandkosten 
| Summe 


I Der Betrag liegt als V-Scheck bei 
| (Ausland bitte eurocheque) 


I @i ‚Senden Sie mir bitte Informations- 
| — material über den MAC e.V.! 

Meine Anschrift (bitte deutlich!‘ 
I 


| 

I 

l 

| | 

I Einsenden an | 
|| MACev. 

| Dömernof 12 I 

W-4100 Duisburg 1 I 

I 

| 


| Te! (0209) 833575 
h Fax: (0203) 33 35 17 
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SOFTWARE 


PD-Programme zur Datenfernübertragung 


Im Dutzend 
billiger 


Brauchbare Terminalprogramme gibt es auch 
im Bereich Public Domain. Und sie müssen 
beileibe nicht schlechter sein als kommerzielle 
Software. Da die meisten von ihnen zudem 
fast nichts kosten, ist es ohne weiteres mög- 
lich, viele auszuprobieren und das für die 
eigenen Bedürfnisse beste auszuwählen 


Von Thomas Maschke 


ie Chance, Gutes zu finden, 
ist groß: Programmautoren suchen 
oft nach einer besonderen Problemlö- 
sung, die kommerzielle Programme 
nicht bieten. Das führt im ungünsti- 
gen Fall zu Betriebsblindheit, und zu 
einem Programm, das nur wenigen 
Spezialisten etwas nützt. Im besten 
Fall aber ist das Resultat ein ge- 
glücktes Programm, nach dem man 
just gesucht hat. Die hier vorgestell- 
ten Programme sind so preiswert, 
daß es möglich ist, sich für unter- 
schiedliche Anforderungen mehrere 
Programme zuzulegen — bei kommer- 
ziellen Programmen ein teurer Spaß. 
Wer keine Lust hat, sich durch die 
alphabetisch geordneten Produktbe- 
schreibungen zu lesen, kann mit Hil- 
fe der der kursiv gedruckten Zusam- 
menfassungen am Ende jeder Vor- 
stellung die interessantesten Pro- 
gramme herauspicken. Die vorge- 
stellte Software gibt es bei Online- 
Diensten wie Compuserve, teilweise 
auch beim Mac e.V. Ein Hinweis 
noch: Haben Sie einen Farbmonitor, 
kann es nötig sein, bei höheren 
Übertragungsraten (2400 und mehr) 
auf Schwarzweiß-Betrieb zu schal- 
ten. Sonst ist der Bildschirmaufbau 
langsamer als der Datenfluß, die 
Bildschirmanzeige hinkt hinterher. 
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Com IT 1.5. 
ist kein Terminal-, sondern ein Ge- 
bührenzählerprogramm. Es berech- 
net die Online-Gebühren, die beim 
Nutzen kommerzieller Mailboxen 
wie etwa Compuserve oder America 
Online anfallen. Dazu ist es notwen- 
dig, einmalig die einzelnen Dienste 
und deren Gebührensätze einzuge- 
ben und dann jede Kontaktaufnahme 
zu protokollieren. So hat man jeder- 
zeit Überblick über die laufenden 
Kosten. Wer öfters internationale 
Datendienste nutzt, weiß, wie 
schnell da die Zeit vergeht, und in 
diesem Fall ist Zeit wirklich Geld. 
Etwas überhöht ist aber die Gebühr 
von 20 Dollar für die Software — 
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Sparschwein 

Mit Com IT kann der Datenreisende 
aktuell anfallende Kosten im Auge 
behalten - wenn er sich jede Verbin- 
dung auch wirklich notiert. 


schon für die Hälfte bieten andere 
Autoren weit mehr Programm. 
Fazit: Sinnvoll, aber für den ehrli- 
chen Anwender zu teuer. 


% 
Ei. Fast Comm 1.0.2 


leistet sich zwei Besonderheiten: 
Zum einen ist es so leistungsfähig 
wie für zehn Dollar äußerst preis- 
wert, und zum anderen unterstützt 
es die Macintosh Communications 
Toolbox. Eine Demoversion liegt in 
verschiedenen Mailboxen zur An- 
sicht. Sie funktioniert zehn Tage 
lang, danach können keine Dateien 
mehr gesendet oder empfangen wer- 
den. Der normale Terminalbetrieb 
bleibt allerdings aufrecht bestehen. 
Danach werden besagte zehn Dollar 
für die „Lite-Version“ fällig, die sich 
von der Vollversion nur durch den 
Verzicht auf ein gedrucktes Hand- 
buch unterscheidet. Wer statt der 
Anleitungsdatei auf eine Diskette 
mit dem Handbuch besteht, muß al- 
lerdings gleich 80 Dollar berappen. 
Weil es die Communications Toolbox 
unterstützt, zählt Fast Comm zu den 
modernsten Terminalprogrammen. 
Die notwendigen Module (näheres 
siehe im Angeklickt zu Mac Termi- 


nal) werden zwar nicht mitgeliefert, 
lassen sich aber in einigen Mailboxen 
herunterladen. Diese Module bestim- 
men ganz wesentlich den Leistungs- 
umfang von Fast Comm. Derzeit gibt 
es genügend Module, den Alltagsbe- 
trieb der Datenfernübertragung ab- 
zudecken. Auch die Anbindung von 
Rechner zu Rechner wird seriell 

wie auch über Netzwerke gut unter- 
stützt. Protokolle für Text- und X- 
Modem-Datentransfer sind vorhan- 
den. Es fehlen aber noch einige wich- 
tige Protokolle wie Z-Modem oder 
Quick-B, die dem etwas veralteten 
X-Modem die schnellere und sichere- 
re Datenübertragung voraus haben. 
Im täglichen Betrieb erweist sich 
Fast Comm als nicht völlig absturzsi- 
cher und der Rechner ist nur durch 
einen Neustart wiederzubeleben. Da- 
ten im Hintergrund laufender Pro- 
gramme sind somit unweigerlich ver- 
loren. Da andere Programme, die 
ebenfalls die Communications Tool- 
box nutzen, ähnliche Probleme ha- 
ben, deutet vieles darauf hin, daß 
Fast Comm zwar nicht völlig fehler- 
frei ist, sicherlich aber einzelne Mo- 
dule der Communications Toolbox 
und deren Einbindung in System 7 
nicht ganz geglückt sind. 

Fazit: Wer die Communications Tool- 
box hat, der sollte sich Fast Comm 
unbedingt einmal anschauen. Es 
lohnt sich. 


#1 Free Term 3.0 


ist bei einigen Online-Diensten er- 
hältlich und wird auch von zahlrei- 
chen PD-Anbietern geführt. Unkom- 
pliziert und praktisch, so läßt sich 
das Programm charakterisieren. Wer 
höhere Ansprüche stellt, wird mit 
ihm zwar nicht glücklich werden, 
aber jeder, der einfach nur mal eben 
schnell bei einer Mailbox anrufen 
möchte, ohne sich vorher groß mit 
Programmeigenheiten rumschlagen 
zu müssen, wird Free Term schät- 
zen, weil es so geradlinig zu bedie- 
nen ist. 

Es kann zwar nur das Nötigste, das 
aber gut. Mit einer Größe von nur 
46 Kilobyte und der geringen Spei- 
cherzuteilung von gerade mal 112 
Kilobyte unter dem Multifinder ist 
Free Term zudem eines der Pro- 
gramme, die fast immer noch den 
notwendigen Speicherplatz zum 
Starten finden. 

Fazit: Ein unkompliziertes Pro- 
gramm, geeignet für gelegentliche 
DFÜ-Abenteuer. 


Spartaner 

Die Oberfläche von Free Term gibt 
sich spartanisch; hinter den Menü- 
punkten verbergen sich allerdings 
Dialogboxen, die alle wichtigen und 
notwendigen Einstellungen erlauben. 


$ 5 Kermit 


hat tatsächlich den berühmten 
Frosch aus der Muppet-Show zum 
Namensgeber. Kermit ist gleichzeitig 
Programm und Protokoll, das auch 
bei sieben Bit reine Programmdatei- 
en kontrolliert überträgt und sich 
damit beispielsweise für die Übertra- 
gung unter Paketdiensten wie Da- 
tex-P eignet. Ursprünglich an der 
New Yorker Columbia Universität 
zur Verwendung auf DEC-20 Rech- 
nern entwickelt, existieren mittler- 
weile Versionen für nahezu jede 
Plattform, so auch für den Macin- 
tosh. 

Kermit sendet mit der Geschwindig- 
keit von 14 400 bit/s und ist damit 
ideal für die neuen Hochgeschwin- 
digkeitsmodems. Die Einstellungs- 
möglichkeiten sind vielfältig, aber 
anfänglich etwas verwirrend. 

Fazit: Nur für Kermit-Freaks interes- 
sant, da auf dieses eine Protokoll spe- 
zialisiert; dann aber sehr gut zu ge- 
brauchen. 


Mac Woof 1.5.1 


Mac Woof ist für das Fido-Netz ge- 
schrieben. Mit ihm lassen sich Nach- 
richten offline vorbereiten und dann 
kostensparend direkt nach dem Ver- 
bindungsaufbau verschicken. Ebenso 
ist es möglich, Nachrichten nach be- 
stimmten Kriterien auszuwählen, 
offline herunterzuladen und sie spä- 
ter zu lesen. Das Shareware-Pro- 


gramm kostet 25 Dollar, funktioniert 
aber auch, wenn die Gebühr nicht 
entrichtet wurde. 

Fazit: Ganz auf Nachrichten im Fi- 
donet eingerichtet; hier leistet es Be- 
achtliches. 


; Mini Term 2.9.7 


Ein durchdachtes Programm, das die 
meisten Ansprüche erfüllt, ist Mini 
Term. Zunächst fällt auf, daß es ne- 
ben dem älteren X-Modem auch die 
neuere Y-Modem-Variante unter- 
stützt. Obwohl aus dem Jahre 1987 
stammend, ist es auch unter System 
7 und mit 32 Bit lauffähig — sauberes 
Programmieren lohnt sich eben doch. 
Der Unterschied zwischen X-Modem 
und Y-Modem ist klein, aber signifi- 
kant: Während X-Modem Daten- 
blöcke von 128 Bytes Größe über- 
trägt, bildet Y-Modem Blöcke mit 
1024 Bytes. So reduziert sich die 
Dauer der Prozeduren für die Da- 
tenüberprüfung auf ein Achtel. Ein 
Dateitransfer mit Y-Modem läuft 
also wesentlich schneller. In der 
Summe ergeben sich allein durch die 
geänderte Blockgröße Geschwindig- 
keitsgewinne zwischen 15 und 20 Pro- 
zent. Bei schlechten Verbindungen 
jedoch kann Y-Modem leicht ins Hin- 
tertreffen geraten, denn bei fehler- 
hafter Übertragung (Prüfsumme) 
fordert das Programm den Block er- 
neut an. 

Zum Lieferumfang gehören mehrere 
(leider englische) Textdateien mit ei- 
ner Bedienungsanleitung und einer 
Menge nützlicher Tips für die Daten- 
fernübertragung im allgemeinen. 
Fazit: Komfortables Programm, ein- 
fach zu bedienen und mit ausreichen- 
den Optionen für den gelegentlichen 
Einsatz. 


1 
[® Modem Maker 


ist eines dieser kleinen Hilfspro- 
gramme, das kaum ein Mensch 
braucht, einige wenige aber verzwei- 
felt suchen. Es kann nur wenig, dies 
aber perfekt: Kommandos an das 
Modem schicken, um es zu konfigu- 
rieren, eine Nummer wählen und so 
weiter. An sich nichts Neues, das 
kann jedes bessere Adreßverwaltung 
heute auch schon. Die Besonderheit 
von Modem Maker besteht darin, 
daß sich solche Befehlssequenzen 
auch in ein Init, eine Applikation 
oder ein XCMD für Hypercard um- 
wandeln lassen. Mit dem System- > 
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SOFTWARE 


Mächtiger Zwerg 

Ganz im Gegensatz zur Namensge- 
bung ist Mini Term ein ausgewachse- 
nes Terminalprogramm, das intuitiv 
zu bedienen ist. 


start ist also auch gleich das Modem 
konfigurierbar. Oder es genügt ein 
Mausklick, um es einzustellen. In 
Hypercard kann man ein XCMD zur 
Modemkonfiguration einbinden. 
Fazit: Vielseitiges Hilfsprogramm, 
um das Modem zu konfigurieren. 


a Multi-Xfer 0.6 


Multi-Xfer begnügt sich nicht damit, 
das eine oder andere Protokoll zu im- 
plementieren, der Autor entwickelte 
gleich ein eigenes, besonders effekti- 
ves Protokoll. Der Nachteil ist offen- 
sichtlich: Da es sich um kein Stan- 
dardprotokoll handelt und das Pro- 
gramm nur auf dem Mac läuft, las- 
sen sich nur Macs verbinden, auf de- 
nen das Programm aktiv ist. Sind 
diese Voraussetzungen erfüllt, kann 
man aber so richtig loslegen. Das 
Programm sendet und empfängt 
nicht nur Dateien, sondern es greift 
auch vom einen Mac direkt auf den 
anderen zu und lädt Ordner und Da- 
teien herunter. Dabei sendet es mun- 
ter weiter Dateien oder tauscht sogar 
noch Textnachrichten aus. 

Da Multi-Xfer eine VT52-Terminal- 
emulation besitzt, ist es auch mög- 
lich, Verbindung zu anderen Compu- 
tern aufzunehmen und Text zu über- 
tragen. Wie bei allen Terminalpro- 
grammen dienen die speziellen Pro- 
tokolle (X-Modem, Z-Modem, Multi- 
Xfer) der gesicherten und überprüf- 
ten Übertragung von Text- oder Pro- 
grammdateien. Daneben lassen sich 
mit Multi-Xfer — wie mit allen an- 
deren Programmen - Zeichen über 
die Tastatur eingeben, die dann von 
der Gegenstelle erkannt werden. 
Zum Anrufen und Einloggen in eine 
Mailbox oder zum Lesen von Nach- 
richten und Briefen ist Multi-Xfer 
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zwar fähig, aber nicht gemacht. Wer 
allerdings zwei Macs miteinander 
verbinden will, ohne gleich die ge- 
samte Netzwerk-Software installie- 
ren zu müssen, ist mit Multi-Xfer be- 
stens bedient. Die ideale Lösung, um 
zwischen Powerbook und Desktop- 
Mac Daten hin- und herzuschaufeln. 
Da Multi-Xfer direkt auf den ande- 
ren Rechner zugreift, geht das kom- 
fortabel von einem Gerät aus. 

Fazit: Ideal, wenn zwischen zwei 
Mas schnell Daten ausgetauscht 
werden sollen. 


; Ninja Term 0.962 


ist ein exotisches Terminalprogramm, 
stammt es doch aus dem asiatischen 
Raum und operiert mit fernöstlichen 
Fontnamen. Doch auch in unseren 
Breitengraden ist es als Terminal- 
programm sehr gut zu gebrauchen, 
soweit X-Modem als Protokoll _ 
genügt. Ninja Term legt beim Öffnen 
ein Terminaldokument an, das sämt- 
liche Aktionen auf dem Bildschirm 
protokolliert. Besonderheit: Beim 
Verlassen von Ninja Term werden 
die Daten ohne eigenen Befehl gesi- 
chert. Ein Mausklick auf das ent- 
sprechende Dokument startet auch 
Ninja Term, das sich genau so mel- 
det, wie es verlassen wurde. 

Da Ninja Term alle Aktivitäten pro- 
tokolliert, empfiehlt es sich beim er- 
sten Kontakt mit einer Mailbox. 
Meist wird der Neubenutzer da mit 
einer Anzahl von Hinweisen und 
Meldungen überschüttet, die sich 
besser nach Ende der Sitzung in Ru- 
he lesen lassen. 

Fazit: Solides Terminalprogramm 
für sichere Terminalsitzungen. 


ok 
Red Ryder 9.4 


kann als Urvater aller Shareware- 
Terminalprogramme auf dem Mac 
bezeichnet werden, wird aber schon 
seit einiger Zeit nicht mehr gepflegt. 
Der Grund: Sein Autor vertreibt das 
Programm heute unter dem Namen 
„White Knight“ als kommerzielles 
Produkt. Die vorliegende Version 9.4 
von Red Ryder (gerüchteweise soll es 
sogar noch eine Version 10.3 geben) 
stammt aus dem Jahr 1986, macht 
jedoch manchem Terminalprogramm 
neueren Datums noch etwas vor. 


Als eines der ganz wenigen Program- 
me erlaubt es nicht nur, bestimmten 
Tastenkombinationen ganze Zeichen- 
folgen unterzuschieben (Makros), 
sondern mit einer eigenen Sprache 
ist es auch möglich, komplette 
Skripts zu schreiben, um die Daten- 
fernübertragung zu automatisieren. 
Sein Alter verrät das Programms 
nur dadurch, daß es keine Farbe un- 
terstützt, nicht für 32 Bit tauglich ist 
und seine schnellste Übertragungs- 
geschwindigkeit mit 9600 bit/s nach 
heutigen Maßstäben auch nicht 
mehr „state of the art“ ist. Ansonsten 
aber ist Red Ryder nach wie vor ei- 
nes der Shareware-Programme, wel- 
ches den Anforderungen in der Pra- 
xis am gerechtesten wird und eine 
nähere Betrachtung auf jeden Fall 


Fernöstliche DFÜ 

Neben ungewohnten Fontnamen 
zeichnet sich Ninja Term durch das 
zweigeteilte Fenster aus: Oben läßt 
sich in bereits Empfangenem hin- 
und herblättern; unten werden die 
aktuellen Daten aufgezeichnet. 


lohnt. Ob es seine 40 Dollar aller- 
dings heutzutage noch wert ist? 
Fazit: Oldie mit Highlights, aber in 
die Jahre gekommen. 


Terminal 2.2 

ist unter all den vorgestellten Pro- 
grammen für den Programmierer 
am besten eignet. Dem Programm 
liegt sein Quell-Code bei, der Kundi- 
ge kann also Änderungen oder Er- 
weiterungen durchführen. Integriert 
ist eine komfortable Skriptsprache, 
die sich an C anlehnt. Damit läßt 
sich die Datenfernübertragung weit- 
gehend automatisieren. Als eines der 
wenigen Programme im Testfeld un- 
terstützt es sämtliche neueren Proto- 
kolle (beispielsweise auch Z-Modem, 
Quick-B) und eignet sich für fast je- 
des DFÜ-Unterfangen. Bemerkens- 
wert: Terminal beansprucht nur 


160 Kilobyte im RAM, und es lassen 
sich mehrere Kopien laden, um un- 
terschiedliche serielle Schnittstellen 
anzusprechen. 

Fazit: Sehr gutes Terminalpro- 
‚gramm, das auch für alle interessant 
ist, die keine Skripts schreiben wol- 
len. Kostenlos! 


ee 
Term Works 1.25 


Wer in die Datenfernübertragung 
einsteigen möchte, ohne sich groß ab- 
zuplagen, für den kommt Term Works 
in Frage. Geschwindigkeit 300 bis 
9600 bit/s und X-Modem-Protokoll, 
damit ist fast schon alles gesagt. 
Term Works simpel zu bedienen, oh- 
ne verwirrende Einstellmöglichkei- 
ten. Für einfachere Aufgaben ist es 
eine gute Wahl. Besonders lobens- 
wert: Die Statuszeile zeigt an, wel- 
che Geschwindigkeit angewählt wor- 
den ist, wieviel Zeit verstrichen ist 
und wieviel Daten empfangen wor- 
den sind. Was gebraucht wird, bietet 
das Programm auch. 

Fazit: Einfach, für den Normalge- 
brauch gut geeignet. 


ZZ Z-Term 0.9 


nimmt als eines der wenigen Pro- 
gramme von System 7 und seinen be- 
sonderen Eigenschaften Notiz. „Her- 
ausgeben“ und „Abonnieren“ unter- 
stützt es bedauerlicherweise noch 
nicht, aber es erlaubt immerhin, be- 
stimmte Aktionen mit einem Sound 
zu verknüpfen. Neben Terminal ist 
es das einzige Programm, das alle 
wichtigen Protokolle unterstützt, 
außerdem bietet es Makros und 
Skripts. Überall fallen an diesem 
Programm gut durchdachte Kleinig- 
keiten auf. So zeigt es etwa die Effi- 
zienz eines Dateientransfers. Und 
was da so zu lesen ist, kann ganz 
schön enttäuschen. Selbst bei der op- 
timalen Verbindung, einer Rechner- 
Rechner-Kopplung, erreicht X-Mo- 
dem nur einen Durchsatz von rund 
35 Prozent bei 9600 bit/s - das ist 
wenig genug. 

Oft benötigte Zugänge zu Mailboxen 
lassen sich in einem Menü ablegen. 
Dann genügt es, in Z-Term die ent- 
sprechenden Punkte anzuwählen. 
Sofort stellt sich das Programm auf 
die richtigen Parameter ein und 
wählt die Nummer der Mailbox. 
Fazit: Eines der besten Shareware- 
Programme, für DFÜ-Freaks unver- 
zichtbar. 
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WORKSHOP 


Arbeiten im Netzwerk mit 


Filemaker Pro ». 


Von Jörn Müller-Neuhaus 


Filemaker ist nicht 
nur eine Datenbank 
für Einzelkämpfer. 
Er stellt auch für 
kleine bis mittlere 
Netzwerke eine gute 
Lösung dar, weil er 
einfach zu konfigu- 
rieren ist, dabei aber 
über flexible Paß- 
wortfunktionen ver- 
fügt. Wie der File- 
maker Pro ans Netz 
gelangt und worauf 
man dabei achten 
muß, ist das Thema 
dieses Workshops 


D Schöne am File- 


maker ist, daß jede einmal erstellte 
oder vorhandene Datei ohne Umbau 
sofort netzwerkfähig ist. Es sind we- 
der spezielle Netzwerkdateien nötig, 
noch muß man an der Datenbank 
Änderungen vornehmen. Alles, was 
ein Anwender braucht, sind so viele 
Filemaker-Pro-Originale wie Arbeits- 
plätze und eine beliebige Netzwerk- 
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konfiguration. Übrigens können Sie 
den Gedanken, ein Filemaker-Origi- 
nal für einen zweiten, dritten oder 
weiteren Arbeitsplatz einfach zu ko- 
pieren, sofort wieder fallen lassen. 
Derlei illegales Tun verhindert man 
bei Claris durch eine Netzwerkabfra- 
ge: Filemaker kontrolliert beim Star- 
ten die Seriennummern aller eben- 
falls im Netzwerk installierten und 
aktiven Programmkopien. Findet es 
eine Doublette, verweigert das Pro- 
gramm die Arbeit. 


Wer zuerst kommt... 


Ob unter Tops, im Server-Betrieb 
mit Appleshare oder einfach im File- 
sharing unter System 7.0, Filemaker 
Pro verträgt sich mit allem. Er ar- 
beitet nach dem sogenannten „Host- 
Client-Konzept“: Wer als erster in- 
nerhalb eines Netzwerkes eine File- 
maker-Datei öffnet, gilt als Host, als 
„Gastgeber“ für alle weiteren Anwen- 
der. Diese können zu jeder beliebigen 
Zeit als Client, also „Gast“ hinzu- 
stoßen, wenn der Host die geöffneten 
Dateien im Menü nicht als „exklusiv“ 
markiert hat. Der Gastgeber hat 
auch dafür zu sorgen, daß alle even- 
tuell notwendigen Referenzdateien 
geöffnet sind, und er kann als einzi- 
ger Netzwerkteilnehmer Layouts, 
Vorlagen, Scripts und Tasten verän- 


dern. Will sich ein Anwender als 
Client in eine Filemaker-Datenbank 
einklinken, öffnet er sie über den 
Button „Netzwerk“, der im Dialog 
„Öffnen“ zu finden ist. Nach dem 
Klick erscheint eine Liste mit allen 
derzeit im Netz verfügbaren File- 
maker-Dateien. Als Client kann man 
Datensätze suchen, sortieren und 
neu anlegen, Papierformate festle- 
gen, zwischen Layouts wechseln so- 
wie Vorgaben und Tasten verwen- 
den, ohne parallel ablaufende Akti- 
vitäten anderer Anwender zu beein- 
flussen. Eine Einschränkung gibt es 
jedoch: Ein Datensatz oder Layout 
läßt sich immer nur von einem einzi- 
gen Anwender editieren. Andere 
Netzwerkbenutzer können denselben 
Datensatz oder dasselbe Layout zwar 
aufrufen und betrachten, müssen 
mit dem Ändern aber warten, bis der 
Vorbenutzer Datensatz oder Layout 
wechselt. 

Wer als Client in eine Datenbank 
eingestiegen ist, kann jederzeit das 
Programm beenden, ohne andere Be- 
nutzer zu beeinträchtigen. Anders 
am Mac des Gastgebers: Er kann den 
Filemaker Pro erst verlassen, wenn 
alle anderen Mitarbeiter das Pro- 
gramm geschlossen haben. Die Rolle 
des Hosts ist nicht generell festge- 
legt, wer als erster eine Datei öffnet, 
hat die Ehre. Da aber dieser Host ge- 
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‚Apple Macintosh Quadra 900 4/0 mit 33 Mhz $ 5.505 Supermatch 20" Dual Mode Trinitron $ 2.804 
Apple Macintosh Quadra 700 4/0 mit 33 Mhz $ 4.421 Supermatch 20" mit Hitachi Röhre $1.888 
‚Apple Macintosh Ilci 8/240 3.605 Thunder /24 (die Schnellste! mit 24 bit) $2.973 
Apple Macintosh Powerbook 170 4/40 $4.171 Thunder /8 (dto. mit 8 bit Farbtiefe) $ 1.358 

Spectrum 24 PDQ Plus Grafikkarte $ 2.038 
1 Mb SIMMs für alle Macs $39 Spectrum 8-24 Grafikkarte $915 
4 Mb SIMMs für alle Macs $135 VideoSpigot FrameGrabber $ 530 
16 Mb SIMMs für Quadra 900 (high profiled? $699 VideoSpigot Pro für NuBus Macs $1.463 
16 Mb SIMMs für Quadra 700 low profile) $869 

Radius Rocket 33 Accelerator $2.492 
Quantum Prodrive 105 intern/extem $423/8 513 Radius Rocket 25i Accelerator $1.492 
Quantum Prodrive 120 intern/extem $480/$ 570 Radius Rocket 25 Acelerator $ 1.389 
Quantum Prodrive 240 intern/extem __$736/$ 826 Newer Overdrive 33 Mhz für Quadras $299 
Quantum Prodrive 425 intern/extern $ 1.278/$ 1.378 Newer Image Magic Hardware Accelerator 

für Photoshop, Colorstudio etc. $ 1.099 


Laser Dataproducts LZR 1560, 4Mb, DIN A3 $ 4.700 
Laser Dataproducts LZR 960, 2Mb, DINA4 $ 1.995 
RasterOps CorrectColor Dyesublimation 
(PostScript, DIN A4+, volle Ausbaustufe) $ 10.999 


Preisänderungen vorbehalten. Wir akzeptieren MasterCard, EuroCard, Visa und 
Zahlungsanweisungen via Draht. Auf Kreditkarten 1% Aufschlag. Alle Preise ex- 
klusıve Zoll und Einfuhrumsatzsteuer, Versand per FedEx oder Alrbome. Ein Kun! 
Jenberater wählt für Sie die beste Versandart Sonderkonditionen bei größeren 
Stückzahlen. Bei weiteren Fragen in deutscher Sprache bitte nur per Fax. 


TECHNOTRADE COMPUTER BROKERAGE / HAUPTSITZ USA / 1426 AVIATON BLVD. SUITE 104 / REDONDO BEACH. CA. 
TELEFON (001) 310-7980309 / TELEFAX (001) 310-7988452 / GESCHÄFTSFÜHRER: CHRISTOPHER MENEILL 
BANKVERBINDUNG: KONTO 2550122857 BEI UNION BANK, SOUTH BAY REGIONAL OFFICE, 

21515 HAWTHORNE BLVD. TORRANEE. CA 90503, BANKLEITZAHL 122000496 
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wisse Administratorfunktionen für 
das Netzwerk übernimmt, sollte man 
darauf achten, daß derjenige, der für 
die Datenbank verantwortlich ist, 
nach Möglichkeit als erster den File- 
maker öffnet. Unter Tops oder File- 
sharing spielt es keine Rolle, wo die 
Datendatei gespeichert ist, denn je- 


nem vernünftigen Verhältnis zum zu 
schützenden Gut. Durch Paßworte 
läßt sich festlegen, welche Benutzer 
eine Datei öffnen können und welche 
Funktionen und Bearbeitungsmög- 
lichkeiten ihnen in der Datei zur 
Verfügung stehen. Zur Vergabe der 
Paßworte wird die Datei über den 


Gruppen 
Zu jeder links an- || Zugrfisberechtigung fur “Ein-/Ausgaben 91 
lichten G; |__ruppen Paßwörter | Layouts Felder 
geklickten Gruppe > S]feTkotzenPioTz [2] ([@TARSSABENTERRTZ][STSanme weten] 
kann man Layouts e euneme Sera ng 
und Felder editie- Sorgen 
ren, sie sichtbar DER 
oder unsichtbar &berintsieernd || \oruicnemn 
machen und via ee 
Paßwort einer Semmeresau 
Gruppe zuordnen. Dr 
ezntansarı 
Ellzlensr 
@ Zupsneh = Nic zugänglich © Hr Anzeige 
M Geschützt bis Gruppe gewählt Rückgängig) ( Zurück J[ Sichern } 


Gut geschützt 
Um diesen Dialog 


“Ein-/Ausgaben 91” 


kommt beim 


Paßwortschutz 


. Paßwort: 
niemand herum. | 


Das Paßwort er- 
scheint natürlich 
nur verdeckt. 


der Mac im Netz kann ja auf jede 
Festplatte zugreifen. Es ist jedoch 
sinnvoll, die Datendatei auf den 
Rechner zu legen, der als erster ein- 
und als letzter ausgeschaltet wird. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob die 
Datendatei auf der selben Platte 
liegt wie der Filemaker des Host-An- 
wenders. Wichtig ist nur, daß alle 
Macs, die die Datei nutzen sollen, 
auf die entsprechende Festplatte zu- 
greifen können. In einem Apple- 
share-Netzwerk mit dediziertem Ser- 
ver muß die Datendatei auf einer 
Server-Festplatte liegen, damit sie 
jedem Netzwerkteilnehmer zugäng- 
lich ist. Auch mit Appleshare gilt 
aber das Host-/Client-Prinzip. Wer 
also als erster die Datei öffnet, ist 
der Gastgeber, Nachzügler die Gäste. 
Auf die normale Arbeit mit der Datei 
hat das allerdings keinen Einfluß, 
denn ein Host kann genauso mit der 
Datei arbeiten wie jeder Client. 
Anders als beim Münchner Weltwirt- 
schaftsgipfel stehen die Sicherheits- 
maßnahmen gegen unbefugten Da- 
tenzugriff beim Filemaker Pro in ei- 


174 MACWELT 9/92 


Menübefehl „Exklusiv“ auf Einzel- 
platzbetrieb umgeschaltet. Der 
Administrator muß dann ein Paß- 
wort vergeben, mit dem die gesamte 
Datei zugänglich ist. Dieser Schutz- 
mechanismus verhindert versehent- 
liches Schützen einer Datei, die dann 
für alle Teilnehmer gesperrt wäre. 
Zugriffsberechtigungen lassen sich 
auf zwei Ebenen vergeben. In der un- 
tersten Paßwortebene werden die 
Zugriffsmöglichkeiten des Paßwort- 
inhabers auf die gesamte Datei fest- 
gelegt. Der Inhaber kann entschei- 
den, ob er Datensätze sehen, druk- 
ken, löschen, erstellen oder bearbei- 
ten kann und ob er Vorgaben und 
Layouts ändern darf. Detaillierter 
wird es in der zweiten Ebene. Hier 
lassen sich Gruppen definieren und 
mit individuellen Zugriffsberechti- 
gungen für Layouts und einzelne 
Felder einer Datei ausstatten. Jedes 
Layout und jedes Feld kann ver- 


schiedene Zuordnungen haben: voll 
editierbar, sichtbar oder unsichtbar. 
Was das in der Praxis bedeutet, 
sehen wir gleich an unserer Beispiel- 
datei, einer einfachen Einnahmen- 
Überschuß-Rechnung. Im Eingabe- 
Layout stehen im unteren Teil Aus- 
wertungen über die Einnahmen- 

und Ausgaben-Situation, die zwar 
den Chef, aber nicht aber jeden 
Sachbearbeiter interessieren. Hinge- 
gen soll der neue Azubi in der Buch- 
haltung zwar die gesamte Datei be- 
trachten können, aber nichts verän- 
dern dürfen. Für dieses Beispiel 
benötigen wir drei Paßworte und 
zwei Gruppen. 

Zunächst vergeben Sie die Paßworte: 
Öffnen Sie die fragliche Datei, und 
sorgen Sie im Ablagemenü für deren 
„Exklusivität“. Direkt darüber steht 
der Menübefehl „Zugriffsberechti- 
gung“, aus dessen Untermenü Sie 
„Paßworte definieren“ auswählen. 
Danach tippen Sie das erste Paßwort 
ein, sagen wir einmal „Hotzenplotz“, 
das Ihnen den Zugriff auf die gesam- 
te Datei erlaubt, und sichern dieses 
durch einen Klick auf die Schalt- 
fläche „Neu“. 

Der Sachbearbeiter erhält das Paß- 
wort „Potzblitz“, aber keine Zugriffs- 
berechtigungen für „Datensätze lö- 
schen“, „Layouts erstellen“ und „Vor- 
gaben ändern“. Dazu die Checkboxen 
links neben den entsprechenden Tex- 
ten deaktivieren und die Eingabe mit 
dem Klick auf „Neu“ beenden. Der 
Azubi kann mit seinem Paßwort 
„Neugierde“ nur zwei Dinge, nämlich 
„Datensätze sehen“ und „Datensätze 
drucken“. Alle anderen Zugriffsmög- 
lichkeiten sind ihm nach dem Deak- 
tivieren der entsprechenden Check- 
boxen versperrt. Wenn sämtliche 
Paßworte vergeben sind, gehen Sie 
auf „Zurück“: Sie befinden sich dann 
wieder im Filemaker-Pro-Fenster. 


Paßwortabfrage 


Beim nächsten Öffnen der Datei 
fragt Filemaker Pro nun ein Paßwort 
ab, bevor die Datei auf dem Monitor 
erscheint. Momentan kann aber der 
Sachbearbeiter immer noch alle Da- 
ten sehen. Dem begegnen wir durch 
Gruppenbildung. Der Befehl „Grup- 
pen definieren“ aus dem Untermenü 
von „Zugriffsberechtigungen“ öffnet 
ein Fenster, in dem Sie Gruppenna- 
men festlegen. In unserem Beispiel 
heißt die erste Gruppe „Chef“, die 
zweite „Sachb“ und die Dritte „Azu- 
bi“. Wählen Sie jetzt „Chef“ an und 


Systeme 

Mac Il si 3/40 4320,- 
Mac Il si 5/80 5282,- 
Mac Il ci Anfrage 
Quadra 700 o. 900 Anfrage 


Quadra 950 8/floppy 13540,- 


Fragen Sie nach unseren 
aktuellen Tagespreisen 


Scanner 


Mikrotek Scanmaker 
Color Scanner 600 dpi 
incl. Adobe Photoshop e 


3840,- 


Abaton 300 GS 

300 dpi 256 GS 

inkl. Digital Darkroom e 
oder Imagestudio e 


Abaton 300 Color 
inkl. Adobe Photoshop 


3575,- 


4090,- 


SIMMs (Lifetime Warranty) 


1 MB SIMMs (70ns) 83,- 
1 MB SIMMs Mae Ilfx 95,- 
4 MB SIMMs 330,- 
2MB für Powerbook 350,- 
4 MB für Powerbook 650,- 


Wir halten fast jeden Preis 
rufen Sie uns an 


Monitore u. Grafikkarten 


‚Apple 13" Color Monitor 
Apple 12" High-Res Monitor 


Apple 15" Portrait Monitor 1877.- 
Ikegami 19" Trinitr. incl. 24bit Karte 9310.- 
Ikegami 19" Trinitr. incl. 8bit Karte 6772.- 
MIRO Two-Page 21" GS 4170.- 
MIRO Two-Page 21" s/w 3350.- 
MIRO Two-Page 21" ohne Karte 2462.- 


ETC Festplatten (2 Jahre Garantie) 


45 MB SyQuest + 1 Cartr. 1069,- 
Quantum 105 intern 16ms 870,- 
Quantum 170 intern 16ms 1530,- 
Maxtor 210 intern 16ms 1470,- 
Maxtor 330 int. 16ms 2570,- 
Aufpreis für externe Platten 210,- 
Sonderangebote 

Nur solange Vorrat reicht 

‚Abaton Interfax 24/96 o. FTZ 632,- 
Co-Prozessor für Mac LC 298,- 
EMAC externes Modem 9600 Baud 1845,- 
inkl. Intershare o. FTZ 

EMAC Silouette Trackball 243,- 
Mac LC 4/40 mit Tastatur 2639,- 
SICOS Infrarot Maus 159,- 
SICOS Fancy Mouse violett 79,- 
SQ 800 Cartridge 88 MB 249,- 


Die Benutzung dor angebotenen (Fax-)Modems in 
der BRD ist verboten und wird unter Strafe gesteilt 


cWuPurer 


Fedradt, ag. Verananton 
Tran tenieher 
ae a regared 
Dee ee 
Bee ne ng 
‚Computer - Service - Hering 


SERVICE 


Laserdrucker 
Write Move (Tintenstrahldrucker) Anfragı 


GCC PLP II 4 S./Min Anfragı 
GCC PLP Ils 8 S./Min Anfragı 
GCC BLP II 4 S./Min. Anfragı 
GCC BLB Ils 8 S./Min. Anfragı 
GCC BLP Elite Anfrag: 
Software 

Quark XPress 3.0 dt. 2295,- 
Aldus PageMaker 4.0 dt. 1995,- 
‚Aldus FreeHand 2.0 dt. 1595,- 
(demnächst FreeHand 3.0) 

Adobe Photoshop dt. 2695,- 
MS-Word 4.0 dt. 1280,- 
MORE 3.0 dt. 1250,- 
Claris FileMaker Pro 1.0 dt. 995,- 
Claris Mac Projekt II 2.1 dt. 1485,- 
Finanzbuchhaltungsprogramm 2350,- 
deFakto (Fakturaprogramm) Anfragı 
deQuisa Managementsystem ‚Anfragı 


Wir sind die 
Experten für Ihr 
Computersystem 


Di Lserung erlag pr UPS. 
Die Llrzet para en Won 


E’hal per Nachname 


Innere Hallerstr. 5, 8500 Nürnberg 
Tel. 0911/336733 Fax 0911/9335900 
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Cache 


Transwarp LC 
Transwarp LE 


Transwarp 
‚Accelerator 40. 
FastMath LC, 
FastMath Classic Il.. 


DAYSTAR 


TECHNOLOGY WORKS 
64K IH 

Macllsi Adapter—20 MHz. 

LCSI2K VRAN 


Quick30 25 MHz Acırir. 


ImagePro for $ 
16 MHz. 


s64 5105 


44 MB 


uoag1 A: 05 RAR] 


CD/ROM DRIVES 


Toshiba CD ROM 
with Ki 
CD ROM Gallery 


NOVY. 


NEC 36. 
‚CD ROM Gallery 
EC 73. 


#MP30 —3M) 


PB100-2 MBS109 PB140/170 
PB100-4 MB229 —4 MB..$ 229 
PB100-6 MB299 PB140// 
PBI40/170 

— Mi 


33 Ax8ı80 AxBxBOFX.S 107 16x8x80...5 529 
30 Macll/Ix.$ 127 AxBxTOFX ...109 16xBnBOFX 529 
PX. BAEXB0..... 320 
BXBxBOFX ...329 


5.479 «MP40 — 4 M] 
POWERBOOK 


Roadrunner 
801 Internal 


Ei 


Powerbook 
Carrsing 


16 MHz Mac Classic 
Accelerator... 


COMPUTER CARE 


Mac Rescue... 


SYQUEST/CARTRIDGES 


550 


LC 16 MHz 

Math Co-processor... 
Classic II 16 MHz 

Math Co-processor.. 


8 219 


Quicktel Xeba S/R 
Fax Modem. 
Supra Modem S/R 
Faxv.3 


Global Village 


Powerport Bronze, 
Powerport Silve 
Powerport Gold. 
Teleport Full Fa 
PSI Power Modi 


88 MB 


Special international rates with Airborne Express and Federal Express. 

Bank cards and wire transfers accepted. Your card is not charged until the order is shipped. 
‚We export 0 most countries in the world. 

Quantity prieing for dealers. 


Preise ohne Zoll- und Einfuhrsteuern! 


FAX YOUR ORDER 
24 HOURS A DAY: 


206) 454-7302 


Bellevue, WA 98005 USA Phone: (206) 454-7258 
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{_fulro Format Spezial Fenster 


Zugriffsrechte |-3 ntoge Bear. nusw. 
Der „Chef“ hai | rm 
vollen Zugriff auf EINNAHMEN 


alle Felder, Lay- 
outs und Auswer- 
tungen der Datei. 

Wer sich als 


„Sachbearbeiter“ 
mit „Potzblitz“ an- 


meldet, muß dage- 
‚gen auf die Anzei- 
ge der Summen... 


ma) 


„im unteren Vier- 


78 Ablage Bearb. Ausw. Layaul ul 


KIETER] 


Format_Spezial_Fenster 


tel der Maske ver- [EZ 


_ Ein-/Ausgaben 91 en —— Fl 


zichten. Es gibt 
keinen Weg, diese 
Zahlen sichtbar zu \—7 
machen, auch 
nicht in anderen 


EINNAHMEN 


Beiegarı WEB  Zuerdmung Bironig 
Beigtem Biro-Enachung 


Layouts. Der 
„Azubi“ sieht zwar 


alles, aber das Be- 
arbeiten-... 


BEST 


„Menü ist ihm 


u Format Spezial Fenster _ 


versperrt. Für 
„Chef“ und „Azubi” 
hätten einfache 
Paßworte ohne 
Gruppenbildung 
‚genügt. Um dem 
„Sachbearbeiter“ 
aber gewisse 
Einblicke zu ver- 
sperren, war es 
nötig, Gruppen 
anzulegen. 


Beute Umsatz 


NettoSako 50.217,77 MwStsako 5.017,38 


en a 


a ER 


Zuordnung. Pressehio, 
vo 1OABAgeKUDe 


Dmune 
oo 
2,0 


9419,11 Orte Ausgaben 38.311,13 


Bnosao 55.235,15 


voor = 


klicken auf den Button „Zugriff“. Es 
öffnet sich ein vierspaltiges Fenster 
mit den Rubriken „Gruppen“, „Paß- 
wörter“, „Layouts“ und „Felder“. Da 
der Chef alle Zugriffsmöglichkeiten 
hat, sehen Sie vor allen Layouts und 
Feldern einen soliden schwarzen 
Punkt. Um die „Chef“-Gruppe einem 
Paßwort zuzuordnen, klicken Sie 
jetzt in der Spalte „Paßwörter“ auf 
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das Wort „Hotzenplotz“ und sichern 
danach. Weiter geht’s jetzt mit der 
zweiten Gruppe. Aktivieren Sie 
„Sachb“ in der Gruppenspalte und 
legen anschließend für jedes Layout 
und Feld durch Klicken mit der 
Maus fest, ob die Gruppenmitglieder 


ein Feld oder Layout editieren oder 
nur sehen können oder ob es gar un- 
sichtbar werden soll. Neben editier- 
baren Feldern und Layouts muß ein 
schwarzer Punkt stehen, neben Fel- 
dern zum Betrachten einen kleiner 
Kreis und neben unsichtbaren Fel- 
dern und Layouts ein grauer Punkt. 
Sind alle Optionen definiert, müssen 
Sie die Gruppendefinitionen einem 
Paßwort zuordnen. Dazu einfach das 
gewünschte Paßwort anklicken und 
die Einstellungen sichern. Die letzte 
Gruppe legen Sie für den Azubi an, 
der alles sehen und nichts verändern 
darf: Aktivieren Sie die Gruppe 
„Azubi“, und klicken Sie dann alle 
Feld- und Layoutbezeichungen an, 
bis Sie einen kleinen Kreis davor se- 
'hen. Im letzten Schritt ist der soeben 
fertiggestellten Gruppe ein Paßwort 
zuzuweisen, was, wie Sie wissen, 
durch einfaches Anklicken des ge- 
wünschten Paßwortes geschieht. Sie 
erkennen die Wahl durch einen 
schwarzen Punkt vor dem Paßwort 
und sichern die Einstellung mit dem 
„Sichern“-Button. Wichtig beim Ver- 
geben von Paßwörtern ist vor allem 
die Reihenfolge, in der Sie die vier 
Spalten im Eingabefenster bedienen: 
1. Gruppe anwählen. 2. Layouts und 
Felder mit der gewünschten Zugriffs- 
berechtigung versehen. 3. Sofort an- 
schließend in der zweiten Spalte das 
Paßwort durch Aktivieren mit der 
Maus zuordnen. 4. Sichern. 
Relevant sind auch folgende Punkte: 
Ein Paßwort erfüllt auch ohne zuge- 
ordnete Gruppe seine Aufgabe, eine 
Gruppe aber muß immer einem 
Paßwort zugeordnet sein. Wenn in 
einer Datei Gruppen definiert wur- 
den, muß auch jedem Paßwort eine 
Gruppe zugeordnet sein. Beim näch- 
sten Öffnen der Datei sind dann- 
Gruppen und Paßwörter in Aktion. 
Der Effekt zeigt sich deutlich beim 
Vergleich der Eingabemasken für 
Chef und Sachbearbeiter. Hat erste- 
rer alle Möglichkeiten des Layouts 
verfügbar, sind die Summen im un- 
teren Teil der Maske für den Sachbe- 
arbeiter unsichtbar: Er kann Belege 
eingeben, ändern und löschen, aber 
keine Auswertungen sehen. Mehr 
Einblick, jedoch keinerlei Einfluß 
hat der Azubi, wie der Blick auf das 
Bearbeiten-Menü zeigt. Mit dieser 
vorläufig letzten Folge unseres 
Workshops zum Umgang mit File- 
maker Pro sollte dem effektivem 
Arbeiten in einem Netzwerk Ihrer 
Wahl eigentlich nichts mehr im 
Wege stehen. 


Alles für den Macintosh 


an macintosh-systeme | f 4 D 
IS [a8] auf ganzen 340 Seiten! 
computer -brokerage | 
au | 
| Kl ich sehe was, was du nicht siehst . | 
ir macworld expo '92 » stand 449 
IMacsisteme wigebraucht uraße 195, D-1000Berlin 12 + Teb(03) 310423 + Fax(M310418 || 
Mac SE 2/ 20, 1990,- A | 
Mac II (030/33 Mhz) 8/10 6590,- | @] Macintosh Katalog 
erweiterte Tastatur | f 
Mac Ilci 8/120 8990,- : OÖ | 
erweiterte Tastatur, 13" Farbmonitor 
Mac Il (fx) 20/200 10690,- | | 
erweiterte Tastatur 94) | 
| 
Quadra 700 20/500 12690,- | | 
Quadra 900 20/200 12590,- || 
PowerBooks Demos verfügbar 2 | 
enerationswechsel H 
Maclicx auf Quadra 700 a.A. £2 | Br 
Maclifx auf Quadra 700 a.A. | 
Maclifx auf Quadra 900 aA. : < Apple CD 150 
| enable 
Netzwerk | | 
ROSE Kabel @tt io Ir > ge | 
MacCon+ für Mac LE 648,- = — = = =\| 
MacCon3 für Mac Il 648,- | Fr r 7 
Ku ) | | Fordern Sie unseren Hard- und Software-Katalog für 
Tastatur LU den Macintoshan! Diesem können Sie neben unserem 
iterte Tastatt 368,— : . f 
an | | kompletten Lieferprogramm Preise, Kurzbeschrei- 
Arucker £2 | | bungen und Kompatibilitätshinweise entnehmen, 
PostScript-Laserdrucker 2890,- | 
HP DeskWriter 895,- | 
Kar ALL Jetzt auch am Kiosk, 
SIMMs 4 MB 2». Mf| überall wo es MACWELT/MACıp gibt! 
SIMMs 16 MB a.A. | 
HD, intern 500 MB 3078,- 
HD, extern 1000 MB aA. QD Pandasoft Dr.-Ing. Eden GmbH  Uhlandstraße195 ® D - 1000 Berlin 12 
Wechselsystem 44 MB aA. (Parkplätze auf dem Hof!) « Tel: (00) 315913-0 © Fax: (030) 315913-55 
Optisches Laufwerk 128 MB a 2 | Bite senden Sie mir Ihren neuesten Macintosh- Katalog zu ! 
n Name: Ich besitze einen Apple: 
Ver triebspar tner gesucht \ <T. | a Ba 
auch außerhalb der Bundesrepublik OxlacPlus OMaclkex 
Te er en = Straße: OMacClassic 0 Macllci 
i | ONacsE  ONacliix 
| Druckfehler, Preisänderungen und Verfügbarkeit vorbehalten. On: QMacSE/30 OMacQundra 
| Aeneon 
"Kennziffer 32 Kennziffer 68 
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Einführung in 


Mac Write II m 


Jeder kennt es, fast jeder hat es, viele haben 
sein Konzept kopiert. - Wen wundert’s: Mac 
Write ist so alt wie der Macintosh und hat 
den Standard für benutzerfreundliche Text- 
verarbeitung gesetzt. In drei Folgen zeigt 
Ihnen MACWELT, wie es sich heute mit Mac 
Write leben und schreiben läßt 
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Von Rico Pfirstinger 


Neulich wollte mich ein Kollege be- 
sonders hart treffen: Mein heißge- 
liebtes Mac Write II, provozierte 
mich der eingeschworene Word-Be- 
nutzer, sei „alt, winzig und primitiv“. 
Der Mann hat ja so recht! Und aus 
genau diesen Gründen sollte man 
Mac Write II noch viel häufiger be- 
nutzen. Denn wo sonst findet man 
heute ein Programm, das auch auf 
älteren Maschinen mit nur zwei 
Megabyte Arbeitsspeicher gut arbei- 
tet; das inklusive Rechtschreibprü- 
fung, Hilfedatei und Beispielen nur 
ein Megabyte auf der Festplatte 
belegt; das schnell und leicht zu 
erlernen und schließlich auch noch 
vergleichs- 

weise kosten- rt i 
günsigiser „Mac Write ist 
Primitiv imitiy‘ 
heißt in die- primitiv 

sem Fall 

„einfach“, und genau das ist Mac 
Write II. Ein Doppelklick im Finder 
genügt, schon lädt sich das Pro- 
gramm in den Arbeitsspeicher und 
öffnet ein leeres Dokument samt 
Formatierungslineal: oben die linken 
und rechten Randbegrenzer, darun- 
ter die Symbole für Tabulatoren, Zei- 
lenabstand und Textausrichtung. 
Mal ehrlich, was braucht man mehr 
zum Briefeschreiben? 

Na gut, Schriften sind natürlich nö- 
tig, doch die finden sich in übersicht- 
lichen Menüs: je eines für Schriftart, 
Schriftgröße und Schriftstil. Und 
gleich geht es los, um anhand der 
Gestaltung eines Briefbogens die ein- 
fache Handhabung von Mac Write 
und seine Möglichkeiten auszupro- 
bieren. Vorher werfen wir aber noch 
kurz einen Blick auf die Voreinstel- 
lungen. Die befinden sich in der vor- > 


INFO- 


Besuchen Sie uns! 


Macworld Exposition 1992 
in unseren eigenen Räumen! 


ständig aktuelle Angebote!!! 


(die Sie bitte telefonisch bei uns erfragen.) 


Powerbook RAM 


Powerbook SCSI-Kabel 


Komplettsysteme 


Schicken Sie uns diesen 
Gutschein mit Ihrer 

‚Adresse, und Sie 
erhalten kostenlos 


Tel. (07941134088 FAX 107941) 61038 


Pseudostatic 100 4MB 555,- - 

Pseudostatic 100 6MB 756,- Pag T_rAmMoıT [1] 
Pseudostatic 140/170 4MB 498,- ITLII IT UT ER 
Pseudostatic 140/170 6MB 698. 

Powerbook Festplatten 1000 Berlin 41, Varziner Str.3 
Quantum GO 80MB 1148,- (U-Bahnhof Bundesplatz, Ecke Prinzregentenstr.) 
Quantum GO 120MB 1320, 


139.- 
sämtliche Macintosh Verbindungskabel am Lager 


GUTSCHEIN! 


MieiG) 
zn 


Postfach - W-7110 Öhringen 
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SIM-MODULE 
4MB x 8 70ns 229,- 


4 MBx870ns fx 
16 MB x 8 70ns 


Tel.: 852 96 13 Fax.: 852 96 61 


Macintosh LC/I und Classic II 


0 US, dt. Systemsoftware, (68882 Koprozessor - I6MHz 157, 
n ur, 16MB RAM, 120MB 68882 Koprozessor - 2SMHz 180.- 
Fonplatie 8680,- | Video RAM Mac LC sı2KB 141, 
Quadra 950, dı. Systemsoftware, Video RAM Quadra 700/900 256KB 9. 
erw. Tastatur, 20MB RAM, 525MB Video RAM Quadra 950 256KB 128 
Festplatte 16398 | Cartridges 
DAT-Streamer " je 5. 
elarade Wangtek 2GIGABYTE 3900. | So daB 7203- AS 1a 


Hardware Hardware - Hardware 
aım 2 e z sc Log ScanMan 2 manon SS Terminator 2x50:poh 
12010 Ar Dark & More AD e. 13937 GB8882RC20A 506. 13111 Mac Classic 68882-16 MHz EB :5000 SIMM ı MB für I1X.NTX 
13200 Als reitund 30 d 1240. J 15356 sosssancasa 356. MM 13110 Stac Claas 65882 25 Mitz BE \53x: sms ı mx 6- ons 
haı0a Aldus PageMaker 4.2 D 90 - 50 Mi 68030. Du 15: mac ze s12% viaeo.ram SIMM 16 MB fr ie 
Hroe Mac Quadra 700 16 MB SIMMe PR 103» sum 16 mB.x& 
laoıs DeakWiiter Zusatzschrif 3% Mac Quadra 000 16MBSIMMS  1068.. Miir2u SIMM2MBx# 70 ns 
1900 D1..2000 Locaffalk fr PC ha77 Mac Quadra Video-SIMM 110. 0 
1a0os Doubleip Datenkompe Karte B 
13240 Deneba Canvas 3.0 785, 13440 Druckkopf dreifarbig. BB 13103 Sony MFD-2HD 1.4 MB 10 St. 
Hase BileMaker Pro 1.0.4. 695. MA 14130 Druckkopt schwarz BR 1551: Sprcinun/24 P0Q pius 
ur Pose 201 1932. 5 10 Spectrum/24 Serie it 
206, PA 5315 Spectmum/s ic 
130. hası Specinum/S Serle I NuBus 
12006 Lotus 128. 1220, ge Port für Sa 13513 Sperinum/s sı m. PDS-Adap 
10200 Lotus 1.2.3 Light 777 ER vous ur Dar Cartnige 60m PR 3313 Speaunss 24 
070 MacDraw Il. d 528. Road 13100 sr DAr-Cartrige so m 
19077 Maine I 1.1 d 530.08 15157 HP Deskweiter 5 
Inaas MS Excel 3.0. 1008. fang] 14434 11? Deskweiter Cotor 
1a70ı MS File 2.00 360. ol 13174 tur Einerfiex Neizwerkschn, 1038 PSi Crunch.I! für LC Pr] :5921 Tmuner a v0 zus. Speicher 
a 930. 1a101 Hrtasenserm 2m 15927 Quantum 105 MB 17ms extern 1922 Thunder 6 MB Zus Speicher 
1951. 19182 HP LaserJet ID 5MB 13321 Quantum 105 MB 17ms intern Ku 5920 Thunder/24 
19950 MS Quickie 1.0. 300.1 1100 HP tanenicı mp 2 mm 15328 Quantum 210 MB 1öms extern AR 4 Thunder/s 
10554 MS Word 5.0.d. 1008. Mg 0:52 ir Pameset 15524 Quantum 210 MB HSms intern 15866 Tsunami 120 MB extern 
13204 MS Worke 2.0 d. 200, ss HP Painter 15025 Quantum 425 MB Lims Intern PAR .5:%7 Taunamı 210 MB extern 
haar MS Weite 1.0 € 238. voosı vr Pamtwnter xt. Quantum 425 MB Löms extern sous Tsunami 400 MB extern 
13026. Quark Print e 300-102 15333 vr Scanset I coior SCSt Kabel 25:50 200 cm Kol lar2s video Spiust 1 
Haıns Quark Krress 8.1 d. 1305. 13392 HP Scanet Pius SCSt Kabel 50:50 200 cm 5B BE 1302: vun Snie: wunus 
anne Trink 31 Mog 1050» HP Tonerkassette um SCSI Kabel 50:50 200 cm 55 13126 Video Spigot Pro Nun, 
iaons Thtuk a see 115% isıco SCSI Terminator 1x25-paig PR 13227 video Spieot io si 
1saro Zortech Cas 5 HP Tonerkassette UP/IIP 180 SCSi Terminator 1x50.pelig ha0a4 Video Spigt 
- 
- 
VERSAND: A3 Computer GmbH Bestell- und Abholcenter 
Schleißheimer Str.92 (10.00 - 18.00 Uhr, Sa- 10.00 - 13.00 Uhr) 
D-8048 Garching Raum München: Raum Mönchengladbach: 
Tei.Bestellung: Tel.:.089/ 32909981 Tel.: 02161/32055 
089132909981 089 / 3206855 Fax: 02161/32060 
(8.00-12.00, 13.00-18.00) Schleißheimer Str.92 Roermonder Straße 11 
Fax:089/32909990 8046 Garching 4050 Mönchengladbach 1 


Wen sa. 


> en ervic e 


I 


Den hrdem! 


eng! 
en itte eo 


Monitore - Multisyne 


P- Scan 17''für Quadra und andere 2878,- 
EIZO T240i 14", TRINITRON* 1.546,- 
EIZO T560i 17", TRINITRON** 3.821,- 
EIZO T660i 20", TRINITRON** 5.369,- 


‚rahlungsarm nach MPR2 
rahlungsarm nach MPR2 und TCO 


Grafikkarten 
Gazelle 24-bit beschleunigte Grafikkarte 
für alle EIZO Monitore, 00% Zoom 2.867, 


Performance 040/IOP NuBus Accelerator 
Card 68040-33MHz Prozessor, /O Prozes- 
sor beschleunigt wie z.B SCSI um ca. 75%. 
1MB Buffer RAM, max. 128MB DRAM on 
board. 3957,- 
Festplatten 

120MB Maxtor 12ms, SCSI, 3.5", HH 748,- 
120MB Quantum 1 ms, SCSI, 3.5", HH 798,- 
240MB Quantum | 1ms, SCSI, 3.5", HH 1.348,- 
525MB Fujitsu 12ms, SCSI, FH 2.198,- 
1.2GB Fujitsu 12ms, SCSI, 5.25", FH 3.749, 


$Q555 44MB Laufwerk ext. 1048,- 
SQ5110 88MB Laufwerk ext. 1.287,- 


(Alle externen Laufwerke werden komplett mi Netzkabl, SCH 
Simer Caräpe ausgeifet.) 
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WORKSHOP 


Workshop MacwWrite I1 - 1 


= 


Lineal 

Die wichtigsten Elemente der Absatz- 
formatierung stellt Mac Write IT in 
diesem Lineal dar. Oben befinden 
sich die Markierungen für linken und 
rechten Einzug, darunter die Symbo- 
le für Tabulatoren, Zeilenabstand 
und Textausrichtung. 


letzten Zeile des „Bearbeiten“-Menüs 
und regeln jene Grundeinstellungen, 
die Sie für Ihre persönliche Arbeits- 
weise stets beibehalten möchten. 

Da ist zunächst einmal die Auswahl 
der Maßeinheit, — bei uns in der 
Regel Zentimeter —, gefolgt vom For- 
mat für das Datum. Hinter dem Be- 
griff „Smart Quotes“ verbergen sich 
dann die sogenannten typografischen 
Anführungszeichen, das heißt ” wird 
automatisch zu “ oder”. Weil aber 
hierzulande anstelle des hochgestell- 
ten Anführungszeichens am Anfang 
normalerweise ein tiefes - also „— 
gesetzt wird, bringt uns diese Option 
kaum weiter. Besser also, wir schal- 
ten die Smart Quotes aus. Die Op- 
tion „Mikro-Ausrichtung“ gleich dar- 
unter sorgt dafür, daß Schrift auch 
auf Laserdruckern sauber ausgege- 
ben wird, deshalb kreuzen wir diesen 
Punkt gerne an. 

Die beiden verbleibenden Felder 
regeln die automatische Seitennume- 
rierung (wir klicken die Option „Lau- 
fend“ an) und die Fußnotenverwal- 
tung, von der in der dritten Folge des 
Workshops die Rede sein wird. 

Nun zur Gestaltung des Briefbogens. 
Er soll für die Privatpost gedacht 
sein, und natürlich sollen die Briefe 
in geeignete Fensterkuverts passen. 
Deshalb stellen wir zunächst die 
Seitengröße mit Hilfe des Befehls 
„Seite“ im „Format”-Menü ein. Die 
für unsere Zwecke passenden Rand- 
breiten sind je 1,9 Zentimeter links, 
rechts und oben sowie ein Zentime- 
ter unten. 

Als nächstes folgt die eigene Adresse. 
Sie soll oben in der Mitte erscheinen 
und sich auf jeder Briefseite wieder- 
holen — ein typischer Fall für den 
Befehl „Kopfzeile einsetzen“, eben- 
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falls im Menü „Format“ zu finden. 
Nach Anwählen dieser Funktion 
erscheint die Kopfzeile oben im 
Dokument als umrahmtes Feld, in 
das Sie Ihren Absender eintragen 
können. Wählen Sie dazu eine belie- 
bige Schriftart aus dem „Schrift“- 
Menü. 

Sie möchten vorher gerne wissen, 
wie die in Ihrem System installierten 
Zeichensätze tatsächlich aussehen? 
Kein Problem: Halten Sie einfach die 
Umschalttaste (Shift-Taste) der 
Tastatur gedrückt, während Sie mit 
der Maus das „Schrift“-Menü anklik- 
ken. Sämtliche Schriften erscheinen 
dann in ihrer wirklichen Gestalt. 
Schrift ausgewählt? Gut. Tippen Sie 
nun den Absender ein, markieren Sie 
ihn mit Hilfe der Maus und klicken 
im Formatierungslineal auf das 
Symbol für zentrierten Text. Der 
Absender erscheint jetzt genau in 
der Mitte. Anschließend verlängern 
Sie die Kopfzeile, indem Sie den klei- 


Einheit: 


r Datumsformat: 

© 25.6.1989 

© 25. Jun 1989 

@ 25. Juni 1989 

OÖ Son, 25. Jun 1989 

Ö Sonntag, 25. Juni 1989 


r Datum & Zeit: 
& Aktualisieren 
OÖ Nicht aktualisieren 


Voreinstellungen... 


nen Haltegriff des Kopfzeilenrah- 
mens mit der Maus nach unten zie- 
hen. So gewinnen Sie etwas Zwi- 
schenraum zum nachfolgenden, 
eigentlichen Briefinhalt. 


Ein interaktives 
Fenster hilft 


Wenn Sie Hilfe benötigen - Mac 
Write läßt Sie nicht im Stich. Der 
Befehl „Hilfe...“ unter dem Apfelme- 
nü führt zu einem interaktiven Fen- 
ster, das Ihnen über alle Programm- 
funktionen detailliert Auskunft gibt. 
Als nächstes wiederholen wir den Ab- 
sender noch einmal fürs Kuvertfen- 
ster, wählen dazu aber eine etwas 
kleinere Schrift („10 pt“ im „Größe“- 
Menü) und schreiben außerdem 
schräggestellt („Kursiv“ im Menü 
„Stil“). Dabei benutzen wir einen 
kleinen Zeilenabstand von zehn >» 


Voreinstellungen 

Sie regeln jene Grundeinstellungen, 
die man für die persönliche Arbeits- 
weise immer beibehalten und nicht 

ewig neu festlegen will. 


[] Smart Quotes (* ’,* ”) 
RX Mikro-Ausrichtung 


Seitennummer- 
O Aktuelle Seitennr. 
@) Laufend |von | Gesamt 


ee] 


Beginn bei: 


fFußnoten: 

@ am Seitenende 

Ö am Dokumentenende 

Automat. Numerieren 
Beginn bei: 1 


Abbrechen ( 0K ) 


Laserdrucker der 


mit 32-bit-RISC-Prozessor und original Adobe PostScript Level2 


Neu 


Dataproducts LZR 965 


600 dpi- A4-Drucker 


600 dpi-Laserdrucker 
9 Seiten pro Minute. PostScript Levei2. 
HP LaserJet-Emulation 

Schnittstellen: 

Centronics parallel, RS 232 seriell, 
‚Applefalk. SCSI-Anschluß für externe 
Festplatte, 4MB (auf 8MB aufrüstbar), 
35 original Adobe-Fonts 

Optional: 

Multipurpose-Einzug für Briefumschläge 
0.&,, zweiter Paplerschacht 


Areiseufänfiage 


Übrigens: Den LZR 960 (300 dpi) erhal- 
ten Sie jetzt mit 4MB Speicher für nur 


Kennziffer 40 Die genönnten Worenzeichen sind Eigentum der Bostzer 
© EBER’s © alphasoft 
EDV-SERVICE calcus 
Niederfeldstr. 3 / 5412 Boumbach GERMAN ° 
Tel. 02623/4833 «FAX -4424 UEDRE Finanzbuchhaltung 
TeiePoRT/FAX 9600 Mootm 498, für Apple Macintosh 
PowerPorn/V32 Mooem 1298, alens alous 
PSI Comstanon Five MobeM  1548,- Sur calcus I _calcus II 
COOK Dan 1808, Kernen Kali dimr Ked 
1001 ScaNMAN 32 588, Computer A vn 10er nen Austen 
HP Scanier IP S/W 1998, ibt es Sommer ven k 
HP Scanlkt IIc cotor 4000m 3658, g an air Romane ka ea 
HP DEsKWaITER MONO 998, I Anzahl Buchungen je Nandart ne !0900 Pe Mandanı 
en > überall. Bee eier vun 
GCC WioeWarter 360 3948, 5 Unsere ee a en Dreh 
Canon BIC-820 4538,- aNae Eingabe kusgae: Ö 
NEwGen Tunno/PS400 Laser 4758,- = sind Base rach etrackriren EN e 
NEC 5 62P Laser 3758, 5 Ban nach Merten en ee 
Sr@utst Laurwen A4MB 1248; = kosten- GE nn ® 1 Zoom men 
44 MB WECHSEIPLATTE 148,- ) .. ti ne = . Zenpenode abyrenabar 
88 MB WECHsEInATTE 228, = gunstıg. Sansa Auerunen ” Rn 
NEC 4FG - 15" Monitor 1748,- = ae head er 14 
FAST SCREEN MACHINE 3898,- S ae 
‚ArterDark/MAD-BuNDIE 88,- n s Bean samen mich Mi a 
SAM 3.0 AntLVREN-PRG. 218; | e Apple Macintosh SI = ;4 
PAGEMAKER 4.2 DT. 1998, * IBM-kompatible Kran und aan m 7 
Qunax Xpress 3.1 Dr, 2058; Software Base x 5 
‚Abose Pnoroshor 2.01 01. 1898,- Rama Eng mögen a 2 
‚ADose luuswaror 3.201. 1168, «Peripherie Karen, ki Ba Bee al 
ADOBE STREAMLINE 2.1 DT. 388,- un 
‚Adobe PremIERE €. 988, BEE octn era neun en 
RAGTME 3.1/7 1098, ei ate Serice6: Seeeaiprin Ai Maz Marl Hark Ale Ma Bar Pa Hark 
FueMaxer Pro 1,0 07 728, GUSUpdate Service cmbll een Tone Piz) : 
An DIMENSION 2.2 DT. 2188, Humboldtstraße 10 Pr: Fr as-JDu am. Fr 1a -mu t- 
Fue Force 1.1 DT. 738, 4000 Düsseldorf 1 wo - 
N a Se Telefon 0211/68 37.18 Fragen Sie Ihren Fachhändler oder rufen Sie uns an... 
5 7. Teller 
Umfangreiche Preisliste anfordern 1! Eaxi0211/68/62 ae ei re warn re 
Kennziffer 22 Kennziffer 44 Kennziffer 3 


Dataproducts LZR 1560 


A3/A4-Abteilungsdrucker 


400 dpi-Laserdrucker 

(auf 300 dpi umschaltbar) 15 A4-Seiten 
und 9 A3-Seiten pro Minute, PostScript 
Level2, HP LaserJet-Emulation 
Schnittstellen: 

Centronics parallel, RS 232 seriell, 
‚Applefalk. SCSI-Anschluß für externe 
Festplatte. 4MB onboard (auf 16MB 
aufrüstbar), 

35 original Adobe-Fonts 

Optional: 

Multipurpose-Einzug für Briefumschläge 
0.8., zweiter und dritter Papierschacht 


ISYTEC 


bietet das Besondere: 


ISEC bietet hochwertige Peripherie 
für den Apple Macintosh. 

Zum Beispiel 

DIABELICHTER 

von Polaroid und Lasergraphics. 33bit 
Farbe und bis zu 8000 Linien Auflösung 
DAT-LAUFWERKE 

bis zu 8GB pro Speichermedium 

OPT. LAUFWERKE 

35ms Zugriffszeit, bis zu IGB Speicher- 
kapazität 

GIGABYTE-PLATTEN 

bis 2 GB, extrem schnell, zuverlässig 
und sehr preiswert 

Farbmonitore 17° - 21° 

usw. 

usw. 


Rufen Sie uns an, oder senden Sie uns 
einfach ein Fax. 

ISYTEC Computersysteme GmbH 
Gerwigstraße 48. 7500 Karlsruhe, 

Tel. 0721/96201-0, Fax. 0721/96201-98 


Händleranfragen 


willkommen! 
Solange der Vorrat reicht! 


computersysteme GmbH 


A 
= 


der 
Drucker 
spezialist 
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WORKSHOP 


Punkt, der sich aber mit dem Forma- 
tierungslineal leider nicht auswäh- 
len läßt. Dafür gibt es den Befehl 
„Absatz“ im „Format“-Menü, mit 
dem wir auch äußerst kleine Zeilen- 
abstände - in unserem Fall zehn 
Punkt — präzise einstellen können. 
Unter den Absender kommt nun eine 
Trennungslinie. Weil sich mit Mae 
Write nicht malen läßt, hier ein klei- 
ner Trick: Tippen Sie einfach eine 
Folge von Unterstreichungszeichen 
(Umschalt-,-“ auf der Tastatur). 
Dann markieren Sie die so erhaltene 
Linie mit der Maus und schieben sie 
mit dem Befehl „Hochgestellt“ im 
„Stil‘-Menü nach oben. 

Jetzt folgen die Platzhalter für die 
Empfängeranschrift, die bei uns in 
halbfetter Schrift erscheinen soll. 
Dazu wieder eine etwas größere 
Schrift wählen, außerdem „Fett“ aus 
dem „Stil“-Menü und im Lineal wie- 
derum den normalen, einzeiligen 
Abstand. Jeder Brief ist datiert, und 
wir möchten, daß Mac Write diese 
Arbeit für uns übernimmt. Mit 
rechtsbündiger Ausrichtung schrei- 
ben wir zum Beispiel vor: „München, 
den“, tragen dann aber das aktuelle 
Datum nicht von Hand ein, sondern 


Seite 

‚Seitenränder, Anzahl der Spalten 
und deren Zwischenraum lassen sich 
mit dem Befehl „Seite“ im „Format“- 
Menü regulieren. 


MacWrite I1 Hilft 


Klicken Sie für weitere JED: 
Informationen über einen |[-. 
Seitenteil auf ein Etikett 


Dies isteine Kopfzeile 


Begrenzungslinie >— 


Rand und dem 


schiedliche Ko; 


Der Kopfzeilenbereich befindet sich zwischen dem oberen 


Die Kopfzeile erscheint auf jeder Seite Ihres Dokuments. 
Nach Wunsch können linke und rechte Seiten unter- 


Hauptteil des Texts. 


‚pfzeilen erhalten. 


Seitel 


SCI 


wählen den Befehl „Datum einset- 
zen“ aus dem „Bearbeiten“-Menü. 
Mac Write setzt nun das aktuelle 
Tagesdatum ein. 

Am Schluß fügen Sie analog zur Kopf- 
zeile noch eine Fußzeile ein, in der 
Mac Write die automatische Seiten- 
nummer darstellen soll. Also: „Fuß- 
zeile einsetzen“ aus dem „Format“- 
Menü wählen, das Wort „Seite“ vor- 
schreiben und dann aus dem „Bear- 
beiten“-Menü den Befehl „Seitennum- 
mer einsetzen“ aufrufen. Gemäß den 
anfangs festgelegten Voreinstellun- 
gen setzt Mac Write nun automatisch 
die richtige Seitenzahl ein. 

So, die Gestaltung des Briefbogens 


UlLinke/Rechte Seiten 
Ränder: 
Oben: 


Unten: 
Links: 
Rechts: 


OD 
Spalten: 
Anzahl: 


Zwischenraum: 


Titelseite 


E| 


Breite der Seite: 17,15 cm 


[Zuweisen) [Abbrechen] 
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Hilfe 

Die übersichtliche Online-Hilfe steht 
unter dem Apfel-Menü jederzeit 
bereit. Doch nach kurzer Zeit werden 
Sie die kaum noch brauchen. 


wäre soweit geschafft. War doch 
ziemlich einfach, oder? Nun sollten 
Sie Ihr „Machwerk“ zur Probe aus- 
drucken. Dabei werden Sie wahr- 
scheinlich feststellen, daß sich das 
Adreßfeld zu hoch oder zu tief im 
Fensterkuvert befindet. Hier hilft 
nur eine Feinjustierung, indem Sie 
Leerzeilen hinzufügen oder löschen 
oder auch den Zeilenabstand ober- 
halb des Adreßfeldes verändern. 
Spätestens nach drei oder vier weite- 
ren Probedrucken dürfte schließlich 
alles passen. 

Wenn Sie mit Ihrem Briefbogen zu- 
frieden sind, speichern Sie ihn ab. 
Wählen Sie dazu „Sichern als ...“ im 
„Ablage“-Menü und dann die Option 
„Mac Write II Vorlage“. Auf diese 
Weise erstellen Sie ein Briefformu- 
lar, von dem Sie später beliebig viele 
Einzelbriefe an unterschiedliche 
Adressaten „abreißen“ können. Kon- 
kret: Wenn Sie Ihren Briefbogen spä- 
ter wieder öffnen, erscheint er dann 
als neues Dokument mit neutralem 
Namen, die Originaldatei wird also 
nicht überschrieben. 

In der nächsten Folge unseres Work- 
shops zu Mac Write II erweitern wir 
das Briefformular, so daß Sie mit 
ihm automatisch Serienbriefe an 
Dutzende oder auch Hunderte von 
Empfängern schreiben können 


Das neue Forbwertebuch der Spitzenklasse 
für DTP Grafik und Lithographie: 

12825 Farbflächen aus der 4-Farb-Skala, 
perfekt gedruckt im Großformat, 

57 Skalen In 5% bzw 104-Schritten mit einer 
‚Abweichung von Oh. 


und die jeweiligen Kombinationen von 
zwei Evrogrundfarben mit 


Fordern Sie unser Produktinfo an.oder 
bestellen Sie COLOUR SCALE (DM 156,- incl.) 


ININSE ENLDIN CUNNISING 


GUHLLLIILLITLLILIPLLESTIILILLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLILILLLLIIILLLLG 


Ss 


5 


Tel. 089/ 7238767 
089/ 7238678 
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DIP & C-Grafik 


Wochenendschulung auf Mac ab 2.0kt.1992 


1/4 Jahr Mac Ilci 
1/4 Jahr. IBM 486, 


Waakirchnerstr.11 
8000 München 70 


SSSSSSSSssssssssssssss ku CS ss 


N 


ZZ 


MIT UNS KÖNNEN SIE AUCH FAXEN MACHEN 


‚Fuchseckstroße 27 + 7320 Göppingen 


TUN 61171810 ° Fax; 071611 6.97.84 


Kennziffer 105 


nu 57108 »AlerDar» MIT 8093. 5a 


Ounra 780 4 41120. > AerDaik-HOTKE A077 10645 
|Quadın 980 8,0 ; 87210.» Anardark  HOTKA_ 11205 12760 
‚Powerbook, MBit Fast v1os 
Pheok ntern FW Hammer! 00MD/120 MD. @ 1995 A195 


PBookiniern Quantum BOMB/TAOMB 1108/1800 
Externe Guantum 0280 MB_ (& Powrbook 15.0 
PB 140770 Farbe Enviln Adaplr ı MW AUB 4 1360 27u6 


PR 140170 Raus PowerView 1. 15°Fulpage _ 1308 2005 
CD-ROM Rec ODR Sepp Go10 kom — MT] 


NEC.CDR.7S 00 ma PLICD-ROM kompl 1490 1508 

Toshtn 3201 I Toshba XM 32014  komplatı _ D09 ıEu5 
icon 600 MB BOSHIE z6ms Nau 

"Sony Onkca BOOMEL 1 Carr Kal ot seo 


Su no 
Fingern 
Sm ann CILLC ana SED Om same ua 
SIMMLHBMD Ib / Ne. Qundtas SOrs_ 1209 / 1268 
SINE TMBT ME TIG NTX GO-Goanse 847278 
Viieo-RAM Qundra250K /_MacLc S12K = 71 130 
FPawerbook 2 MB? aMB Oma Ian“ © 00 7 540° 
Powerboo 6 ME Top-Ouah ibenslang Ge Tao 
Monitor sony ta, Cote 11045 Tınuos Ouasaa1390 
Sony 17° Color GPD-17D4S Trniron, Quacea? & 2875 


Sony 20” Color GOM-203GS Titan, Ouadn d 3475 
Shama PowerPortai 15° si. Kue,SCSIFIrPB «CH 1885 
Radius Powerviow 15° Color »Kare LPBIA0/170 005 


Aadis Pot 15° Tasisoger ) 18'Pneilaer  aA/aA 
Superas 10° SuperMatch Coa/ Spacium 8 «399 1380 
RasterÖpn 10° Tessinger » Karla Mono Gras 3190/3560 
RastorOps 20 Tuntron ‚ProCoor 32.610 Wenn 8, 14750 
20° toftnran2 mro sbester/ runder Bl 3885/2970 


PB 1407170 Farbe, Envano Adapter MD, AB 13002788 


PB 140770 Ridhss Powervien/»15°Fulpnge _ 13982085 
SERO 24.0: RnalerOpe ir Wu /B-WGmı ya 18084700 
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& 1 Einführung in das System 
& 2 One-Liners und Problemlösungen 
/% 3 Kreativer Einsatz in der Lehre 


Unterricht und Lehre mit 


Von Franz G. Szabo 


Mathematica «.; 


Die Stärke Mathematicas liegt nicht 
nur im numerischen Bereich — Ge- 
nauigkeit auf beliebig viele Dezimal- 
stellen —, sondern es rechnet auch 
virtuos mit Symbolen. Wer erinnert 
sich nicht zum Beispiel an (a+b)’ und 
die mühsamen Anfänge jedes Schü- 
lers in der Algebra? Mit Mathemati- 
ca lassen sich solche und weit kom- 
pliziertere Ausdrücke leicht berech- 
nen. Wir geben ein 


Expand[ (a+b)3] 

und erhalten 

a’ + 3a’b + 3ab? + b’ 

‚Umgekehrt funktioniert es auch mit 
Factor[a'3 + 3»a"2«b + 3xa«b"2 + bN3] 

und ergibt 
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(a+b)' 


Brüche auf gemeinsamen Nenner zu 
bringen, artet manchmal in unange- 
nehme Arbeit aus. Wir schreiben mal 


Together[a/(a-b)+b/(a+b)] 
und bekommen 

a@?+2ab-b’ 

(a-b)(a+b) 
Sehen wir nun, ob auch wieder die 
Umkehrung funktioniert. Mit 
Apart[(a"2 + 2ra«b - b"2)/((a- b)»(a + b))] 


haben wir als Ergebnis 


a a 
Ir2-Barb 

Das sieht auf den ersten Blick nicht 
unbedingt gleich aus. Ist es aber — 
denn Apart ist genau die Umkehr- 
funktion von Together. Wir können 
auch Mathematica befragen, ob die 


Nicht nur die Interaktivität 
und die Fähigkeiten zur grafi- 
schen Darstellung komplexer 
Zusammenhänge stimmen für 
einen Unterricht mit Mathe- 
matica. Lehrern und Schülern 
bietet es konkrete Vorteile. Für 
den Lehrer kann es als Kon- 
trollorgan fungieren und viel 
Zeit beim Korrigieren erspa- 
ren. Dem Schüler schafft es 
Rechenarbeit vom Halse und 
ermutigt zu mathematischen 
Experimenten, die Kreativität 
und Logik fördern 


beiden Ausdrücke gleich sind und 
schreiben 


1+a/la-b)-a/la + b)==(aN2 + 2ra»b - br2)/((a 
-b)»(a+b)) 


Das doppelte Gleichheitszeichen == 
hat dabei im folgenden seine Richtig- 
keit: Mathematica unterscheidet mit 
dem == als Vergleichsoperator und 
dem einfachen = als Zuweisung. 
Leider erhalten wir mit 


za. 2 ar 2ab- bi 

a-b a+b (a-b)(a+b) 
keine ausreichende Antwort. Mathe- 
matica zieht sich damit aus der 
Schlinge und erklärt, die Fragestel- 
lung nicht beantworten zu können. 
Bei einer einfacheren Fragestellung 
mit der Formel 


at 
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Auf unserer CD PHOTO ARCHIV 

VOLUME 1 befinden sich noch weitere 106 

Fotos, die als gescannte Datei (8 MB) immer zu Ihrer 
Verfügung stehen. Die Erwerber unserer CD-ROM dürfen die Fotos 

fü Layout Zwecke, Vorführungen, hausinterne Produktionen und für SW-Drucke is 

5000 Expl. honorarfrei benutzen. Für andere Anwendungen beträgt das Honorar für alle 
Fotos ouf dieser CD-ROM als Jchrespauschle für Werbengenturen DM 200.-', für übrige 
Nutzer DM 100.-" und bei Verlagen DM 100.-* pro Publikation. Dos heißt, Sie haben die 
Möglichkeit für nur DM 100.-bzw. DM 200. über 100 Fotos ein ganzes Jahr long für Ihre 
Produkte zu benutzen. Farbkotalog mit llen Bildern grais! Unverb. Preisempf. DM 498.- 


‚MACWORLD (* zuzüglich ges. MwSt.) 
ExPösitioN. (© PROTO ARCHIV GMBH 


Lützowstraße 45 B, 1000 Berlin 30 
WIR STELLEN AUS: STAND 157. Tel/Fax: 030 - 262 87 54 
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Design muß sein: 
Die Lederapfeltasche 


Dies ist eine Tasche. 

Dies ist eine Aktentasche. 

Dies ist aber vor Allem auch eine 
Ledertaschefür die PowerBooks 
von Apple. Die Lederapfeltasche 
ist feminin, und maskulin und vor 
Allem einzigartig. 2,5 mm starkes 
Rindleder wird in Deutschland 
von erfahrenen Täschnern zu 
dieser einzigartigen Ledertasche 
verarbeitet. Sie erhalten die 
Lederapfeltasche direkt von uns, 
vom Hersteller, postwendend für 
198,- DM zugesandt. 


E.U.A. Originale 

Hofstatt 6 

7070 Schwäbisch Gmünd 
Telefon 07171/5521 

und Fax /5030 rund um die Uhr 


Firmen- und Händlernachfragen 
sind erwünscht. 
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WORKSHOP 


Mandelbrot- 
Menge 

Ein Fraktal ent- 
steht: Die mathe- 
matische Menge 
z=z’+(x+ly) 
wird unter be- 
stimmten Bedin- 
gungen von x 
und y grafisch 
umgesetzt. 


Flüssigkeits- 
tropfen 
Mathematica-Ani- 
mation: Eine Do- 
‚Schleife berechnet 
mehrere Bilder 
und erzeugt so ei- 
nen kleinen Film - 
hier den Aufprall 
eines Tropfens auf 
die Oberfläche 
einer Flüssigheit. 


a'2-b"2==(a-b) (a+b) 


hätte Mathematica diese Anwort ge- 
geben: 


a’-b?==(a-b)(a+b) 


Mit Hilfe eines kleinen Tricks ma- 


chen wir die Sache jetzt ganz korrekt: 


Simplity[a\2 - b2 == (a - b)»(a + b)] 
sagt uns endlich 
True 


Schon ein Kind in der Grundschule 
kann mit „=“ interessante Dinge an- 
fangen: 


4,13 == 4,10 +43 


Mathematica reagiert darauf unmit- 
telbar mit einem 


True 
Und das ist wichtig, denn True ist 
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für den Lernenden Lob und Bestäti- 
gung zugleich und hält bei Laune. 
Aber auch das Lösen einfacher Glei- 
chungen läßt sich gut mit Mathema- 
tica erlernen. Wir probieren das ein- 
mal mit 


Solve[f3x +4 ==7,x] 


Es klappt, wenn 
kx>1} 


Mit anderen Zahlen kann der Lehrer 
vorführen, wie es zu Brüchen und/ 
oder negativen Zahlen für Lösungen 
kommt — zum Beispiel mit 


Solve[3x +7 ==3,x] 
Mathematica antwortet mit O.K., 
wenn 


1x>-&) 


Für eine Dezimalzahl als Lösung 
genügt es, bei irgendeiner der ver- 
wendeten Zahlen einen Dezimal- 
punkt zu setzen — also 


Solve[3x +7.==3, x] 
Wir bekommen dann 
{ix -> -1.33333}) 


Quadratische Gleichungen verlieren 
mit Mathematica einiges von ihrem 
Schrecken. Probieren wir es aus mit 


Solve[x'2-3x+6==0,x] 
Mathematica kontert gleich mit 
(ix > 3H Sartl1ö], (xl Sgrtl15] Mn 


Da uns dies nicht zufriedenstellt, for- 
dern wir 


Solve[x'2-3x+1==0,x] 
Die Quittung dafür ist 
(ix ->3+ Sartlöl, RE San) ) 


Das mögen wir auch nicht und ver- 
langen jetzt von Mathematica 


Solve[x2 -3 x + 2.25 == 0, x] 
Endlich ergeben sich klare Zahlen mit 
{ix -> 1.5], (x -> 1.5]} 


Nach diesem Erfolg trauen wir uns 
an anspruchsvollere Sachen - am 
besten gleich mal an Lösungen mit 
komplexen Zahlen oder Doppelwur- 
zeln. Eine vergleichende Grafik 
macht sie leichter verständlich. Es 
geht los mit 


Plot[ix'2-3x +6, x12-3x+1,x12-3x+ 
2.25), 

{x,-1,4}, PlotStyle-> ({},Dashing[10.02)],Das- 
hing[{0.05}]), 

‚AxesLabel->{*x”,"f(x)"), PlotLabel-> “Quadrati- 
sche Gleichungen”) 


Die Illustration „Quadratische Glei- 
chungen“ zeigt uns, was diese Einga- 
be grafisch umsetzt. 

Sehen Sie sich auch genau die zu- 
sätzlichen Optionen in der Funktion 
„Plot“ an, welche die Achsenbeschrif- 
tung, die Überschrift und den Linien- 
stil der einzelnen Kurven erzeugen. 
Wenn Sie uns bis hierher gefolgt sind, 
dann möchten Sie vielleicht auch se- 
hen, wie Mathematica mit komplexe- 
ren Sachverhalten umgeht. Kein Pro- 
blem: Das Lösen eines Gleichungssy- 
stems hat es in sich und läßt sich 
über zwei verschiedene Methoden 
angehen. Nehmen wir an, das Glei- 
chungssystem lautet: 


1x+2y+4z2=4 
2x+3y+6z=7 
3x+5y+2z=3 
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COLOR-SCANNER 


‚4159 Market Color-Flatbed Scan 74 Bit-600 dpi 
Incl Phtsop20e zum 
Vergleichen Sie selbst: 
Der MAC LC 4/40 und der 
Apple 12" RGB Monitor. 
Beide Produkte 


zusammen für 
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MONITOR & VIDEO 
4493 Market 16° Black Trinitron Calor Monitor inkl. Kabel 268. 
2754 Apple 12° AGB Monitor 535, 
‚627 Apple 12" S/W Monitor 398, 
3037 RAM Erweiterung für Mac LC 188- 
DRUCKER ’& ZUBEHÖR HP Desk- 
3030 Apple Personal Lasenitr LS 16. Writer Plus 
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*) Dar Anschluß von Geräten ohne FTZ-Nummer an das 
öffentliche Telefonnetz dor DBP und deren Inbetrieb- 
nahme ist in der BRD unter Strafandrohung verboten. 


Wir informieren und beraten Sie gerne. 


Rufen oder schreiben Sie uns an. 


Alle Preise sind freibleibend. Fragen Sie im Bodarfsfall nach den aktuellen Tagespreisen. 
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Mathematica geben wir diese Ange- 
legenheit so bekannt: 


m={(1,2,4,4),12,3,6,7),13, 5,2,3}} 
MatrixForm[m] 


Das Programm reagiert mit 


{11, 2, 4, 4}, 12,3, 6, 7}, (3, 5, 2, 3)} 
1244 
2367 
3523 


Die Funktion Matrixform dient der 
Formatierung der Standardschreib- 
weise und in unserem speziellen Fall 
zur Überprüfung, ob auch kein 
Schreibfehler passiert ist. Wir geben 
zusätzlich ein 


RowReduce[m] 
MatrixForm[%] 


und erhalten 


{11, 0,0, 2}, (0,1, 0, -11, (0,0, 1, 11} 
1.0 0 2 
30-4 
a u Eu} 


Die Lösungen lauten x=2,y=-l, 

z = 1. Jetzt probieren wir den zwei- 
ten Lösungsweg aus und definieren 
eine Koeffizientenmatrix sowie einen 
Konstantenvektor. Das Ganze be- 
werkstelligen wir mit 


Clearfm,v]; 
m={(1,2,4),12,3,6),13,5,21}; 
v=14,7,3}; 

Inverse[m].v 


Mathematica meint kurz und lapida- 
risch 


2,-1,1) 


Die beiden Ergebnisse sind natürlich 
identisch. Vorsichtshalber löschen 
wir in der ersten Zeile die beiden Va- 
riablen m und v. Wenn wir das Pro- 
gramm mehrmals mit verschiedenen 
Werten laufen lassen, gehen wir si- 
cher, die Variablenbelegung eines 
vorangegangenen Laufes nicht zufäl- 
lig und unbemerkt mitzuschleppen. 
Einer der größten Vorteile von Ma- 
thematica ist die Programmierbar- 
keit. Wem die über 800 eingebauten 
Funktionen nicht ausreichen, schreibt. 
einfach ein Programm. Es hat- im 
Gegensatz zur Programmiersprache 
Fortran — nicht nur aufein paar ma- 
gere mathematische Funktionen Zu- 
griff, sondern auf den gesamten Spra- 
chumfang Mathematicas mit seinen 
spezialisierten mathematischen und 
grafischen Funktionen. Die Anwen- 
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dungen reichen bis zur Simulation 
des Treibstoffverbrauchs eines Spa- 
ceshuttles. Aber so weit wollen wir 
nicht gehen. Uns reicht als Beispiel 
die einfache Definition einer zusam- 
mengesetzten Funktion, wie sie im 
Unterricht nötig ist: 


Chearffl; 


in[Pi xN2);-2<=X<0; 
x+2)/;0 <=X<=1; 
fix_=173+(x-1) Log[w/2];1 <x <= 2; 
Plot[f[x].Ix,-2,2),PlotLabel-> 


"Zusammengesetzte Funktion"] 


Die Illustration „Zusammengesetzte 
Funktion“ interpretiert die obigen 
Zeilen. 

Aus Platzgründen schreiben wir die 
Funktion f(x) nicht in mathemati- 
scher Notation an, beachten Sie aber 
die Zeichenfolge /;. Mit ihr erfolgt die 
Einschränkung für den danach defi- 
nierten Bereich. Das Clearlf]; steht 
deshalb am Beginn der Definition, 
damit eventuell vorher erfolgte Defi- 


Quadrat ische Gleichungen 


Quadratische 
Gleichungen 
Hier wurden die 
Gleichungen x’ - 3x 
+6=0, X -3x+1 
=Oundx’-3x+ 
2.25 = 0 mit einem 
bestimmten x-Wert 
berechnet und von 
der Plot-Funktion 
‚grafisch umge- 

x | setzt. 


Zusamengesetzte Funktion 
1 


Zusammenge- 
setzte Funktion 
Eine einfache zu- 
sammengesetzte 
Funktion f(x) er- 
‚gibt für einen defi- 
nierten Bereich 


unter bestimmten 
Bedingungen diese 
Kurvenfunktion. 


Munerische Integration 


Numerische 
Integration 

‚Bei der Integral- 
rechnung wird die 
Fläche unter einer 
zu integrierenden 
Kurve durch die 
Summe der Flä- 
cheninhalte von. 
mehreren Recht- 
ecken angenähert. 


nitionen von flx] auch garantiert 
gelöscht werden. Das Semikolon am 
Ende der Zeile verhindert hingegen 
einfach die Ausgabe einer Antwort 
durch Mathematica. 

Oft zeigt der Anwender bei der Er- 
klärung des bestimmten Integrals, 
wie die Fläche unter der zu integrie- 
renden Kurve durch die Summe der 
Flächeninhalte einer bestimmten 
Anzahl von Rechtecken angenähert 
werden kann und wie das Ergebnis 
mit steigender Anzahl von Recht- 
ecken dem exakten Wert immer bes- 
ser entspricht. Nehmen wir dazu 
gleich die oben verwendete Funktion 
f(x) = x/(x + 2) im Intervall 0.5 <x< 
1 und teilen das Intervall in 8 Teil- 
rechtecke. Beachten Sie, wie einfach 
die Verwendung der indizierten Va- 
riablen xi und zi erfolgt. Das nachge- 
stellte /N bewirkt die numerische 
Ausgabe des Ergebnisses im Gegen- 
satz zur symbolischen. Diesen gan- 
zen Sachverhalt tippen wir so ein: 


Spezielle 
Zusatzprogramme 


Viel zu wenige Anwender wissen, wel- 
cher Reichtum an Funktionen sich in den 
Mathematica-Zusatzanwendungen ver- 
birgt. Zum Beispiel gibt es „Chemical- 
Elements.m“. Es enthält zu allen Ele- 
menten Atomgewicht, Ordnungszahl, 
Schmelzpunkt, Siedepunkt, Verdamp- 
fungs- und Schmelzwärme, außerdem 
Elektronenkonfiguration, Dichte und 
thermische Leitfähigkeit. 

Andere Programme bieten Funktionen 
für Geodäsie, physikalische Konstanten 
und die Umrechnung internationaler 
Einheiten. 

Eine umfangreiche Anwendung bietet 
auch „WorldPlot.m“. Es ermöglicht die 
Zeichnung von Landkarten in verschie- 
densten Projektionen. 

Sämtliche im Lieferumfang von Mathe- 
matica enthaltenen Anwendungen sind 
in der eigenen Sprache programmiert. 
Funktionen, die Mathematica nicht ent- 
hält, kann der Anwender mit einem Zu- 
satzprogramm selber erzeugen oder — 
manchmal sehr zeitsparend - in einem 
E-Mail Mathematica Board vorfinden. 


Raumkegel 
Mathematica er- 
zeugt routiniert 
Raumkurven. Hier 
entsteht mit 
ParametricPlot3D 
für bestimmte Be- 
dingungen von cos 
und sin eine ab- 

| steigende Spirale. 


Clear[f]; 


zli_ {i-1] + x[i])/2; 
Sumfttztil](ati] -x{i-1), f,1,mı/m 


Das Ergebnis lautet hier 
0.135373 


Präziser und knapper bewerkstelli- 
gen wir das alles jedoch über Inte- 
grate. Der genaue Wert der Integral- 
fläche berechnet die Eingabe 


Integrate[f[x],1x,0.5,1///N 
mit 
0.135357 


Mathematica ist zwar eine ausge- 
zeichnete Unterstützung bei der Be- 
rechnung von Integralen, aber der 
Anwender darf keine Wunder erwar- 
ten, was die Möglichkeiten des sym- 
bolischen Integrierens betrifft. Die 
Funktion Integrate versucht immer, 
eine symbolische Lösung zu finden — 
etwa bei 


Integrate[(x*2) Sin[x\3].x] 
mit 
-Cos[x®] 

3 
Schreiben wir statt der Variablen x 
eine Liste mit einem Intervall, be- 
rechnet das Programm zuerst die 
symbolische Lösung und setzt da- 
nach die speziellen Werte für das be- 


stimmte Integral ein. Wir geben 
demnach ein 


Integrate[(x*2) Sinfx"3],1x,-1,Pi}] 
und bekommen 


Cos[1] __Cos[Pi’] 
3 3 


Durch Nachstellen von /N, wie mit 
Integrate[ (x*2) Sinfx*3]1x,-1,Pil]//N 
erhalten wir sofort den Zahlenwert 
-0.125653 


Doch auch wenn Mathematica die 
symbolische Lösung nicht zu berech- 
nen vermag und die Eingabe quasi 
unverdaut wieder ausspuckt, ist 
noch nicht alles verloren. Wir geben 
ein 


Integrate[Exp[-x*(3/2)]Cos[Sart[x]].1x,0,21] 


Mathematica antwortet darauf um- 
ständlich mit 


Integratep-CoslSatixl] _, (x, 0, 211 
en 


Immerhin 272 Sekunden, also gut 
über vier Minuten, benötigt Mathe- 
matica 2.0 auf einem Powerbook 170 
bei 4/40-Ausrüstung mit virtual Me- 
mory und 6,5 MB Speicherzuteilung, 
um festzustellen, daß es dieses Inte- 
gral nicht symbolisch integrieren 
kann. In solchen Fällen hilft die 
Funktion NIntegrate weiter: 


Nintegrate[Exp[-x"(3/2)] Cos[Sart[x]],1x,0.21] 
Das Ergebnis von >» 
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Hilfestapel für 
Mathematica 


Literatur zu Mathematica gibt es reich- 
lich. Aber nur wenige lesen sie auch. Das 
muß man auch nicht. Denn es gibt mitt- 
lerweile eine wirklich ausgezeichnete Al- 
ternative - einen über 4 MB großen Hy- 
percard-Stapel mit 1000 Karten. Einsch- 
ließlich Beispielen ist er die wohl aus- 
führlichste und komfortabelste Hilfe, 
Mathematica kennenzulernen. Interes- 
senten können ihn für umgerechnet et- 
wa 150 Mark bei dem kalifornischen 
Hersteller Variable Symbols (Fax 001 
510-843-8702) beziehen. 


0.63087 


taucht nach 57 Sekunden Rechenzeit 
am Bildschirm auf. Sehen wir uns 
die Funktion noch an, um herauszu- 
finden, welche Fläche Mathematica 
hier berechnet hat. Wir lassen wie- 
der zeichnen und geben ein: 


Plot[Exp[-x*(3/2)] Cos[Sqrt[x]],1x,0,2},AxesLa- 
bel->{*x","y"), 

PlotLabel->"Numerische Integration"] 

Die Illustration „Numerische Inte- 
gration“ skizziert dies. 

Viele Funktions-Plotter haben 
Schwierigkeiten, geschlossene Kur- 
ven zu zeichnen, beispielsweise Krei- 
se oder Ellipsen. Mathematica 
schafft das problemlos. Besonders in- 
teressant dabei sind Raumkurven. 
Sie entstehen zum Beispiel mit 


ParametricPlot3D[it Cosit], t Sinft], 2t), 
ft, 0, 20 Pi), 
PlotPoints->150, 
PlotLabel->"Raumkegel"] 


Die Illustration „Raumkegel“ ist das 
grafische Ergebnis. 

In Mathematica läßt sich allerdings 
auch in ganz anderem Stil program- 
mieren und so mit Mengen und da- 
mit Fraktalen hantieren. Das be- 
weist das folgende Listing zur Be- 
rechnung einer Mandelbrot-Menge: 


mandelbrot = 
Compile[fx,y‚lim}, 
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Modulefiz,ct = 0}, 
Z=X+ly; 
While[Abs[z] < 2.0 && ct <= im, 
Z2=2"2+(x+1y); 
++Ct 
I 


ct 


]l: 
DensityPlot[ -mandelbrot[x,y,30], 
%-2.1.,1y,1.5,1.5, 
PlotPoints -> 50,Mesh -> False, ColorFunction-> 
Hue] 


Die Illustration „Mandelbrot Menge“ 
zeigt das buntästhetische Ergebnis. 
Nur wenige Zeilen Code braucht, wer 
Animationen in Mathematica erzeu- 
gen möchte. Meistens verwendet der 
Anwender eine Do-Schleife, um meh- 
rere Bilder mit veränderten Aus- 
gangswerten zu berechnen. Dazu alle 
Bilder aktivieren, am besten, indem 
Sie in die Klammer am rechten Rand 
klicken und mit „Command+y“ die 
Animation starten. Die folgenden 
Zeilen simulieren den Aufprall eines 
Tropfens auf die Oberfläche einer 
Flüssigkeit: 


Do[Plot3D[Cos[Sqrt[x"2 + y"2]+Abs[n - 
2Pi])/Sart[x?2 + y*2 + 1/4],(x,-4Pi,4Pil,Iy, 
-4Pi,4Pi), 

PlotPoints->26,Lighting-> True,PlotRange-> 
r2,2), 

BoxRatios->11,1,11,Boxed-> False,Axes-> False], 
{n, 0, 2Pi - (2Pi/16), 2Pi/16)] 


In der Illustration „Flüssigkeitstrop- 
fen“ zeigen wir aus Platzgründen 
natürlich nur das erste Bild. 

Das Leistungsspektrum von Mathe- 
matica ist damit noch lange nicht er- 
schöpft, was die bald erscheinende 
Version 2.1 beweisen wird. Die wich- 
tigste Neuerung der Macintosh-Ver- 
sion soll die Unterstützung von 
Apples Echtzeitvideo-Format Quick- 
time sein. Animationen sind dann in 
Quicktime konvertierbar, und Quick- 
time-Filme lassen sich in Mathemati- 
ca-Notebooks einbinden. Weiterhin 
sind viele Algorithmen verbessert, so 
daß sie schneller arbeiten. Konkret: 
Postscript-Dateien sind 10- bis 20mal 
kleiner als zuvor, ihre Darstellungs- 
geschwindigkeit dafür fünfmal 
schneller; außerdem soll Mathemati- 
ca künftig weniger Arbeitsspeicher 
belegen. Sobald wir die neue Mathe- 
matica-Version vorliegen haben, wer- 
den wir sie unter die Lupe nehmen. 
Bis dahin hat unser dreiteiliger 
Schnupperkurs Ihnen hoffentlich die 
Scheu vor dem umfangreichen Pro- 
gramm genommen. 


Literatur und 
Anwenderelubs 


Wem Wolframs Manual zu umfangreich 
ist, dem bietet Variable Symbols eine Al- 
ternative: Ein Taschenbuch, das beim 
Verlag Addison Wesley unter dem Titel 
„Mathematica, Quick Reference, Ver- 
sion 2“ erschienen ist. Auf über 300 Sei- 
ten enthält es ein Konzentrat aller Funk- 
tionen und andere wichtige Informatio- 
nen, wie zum Beispiel den Inhalt sämtli- 
cher Zusatzanwendungen der Version 
2.0. Die Autorin ist Nancy Blachmann, 
die eines der besten Einführungsbücher 
zu Mathematica geschrieben hat: „Ma- 
thematica: A Practical Approach“, er- 
schienen bei Prentice Hall. 

„Exploring Mathematics with Mathema- 
tica“ von Theodore W. Gray und Jerry 
Glynn, verlegt bei Addison Wesley, be- 
faßt sich mit Mathematica in der Grund- 
schule bis hin zur Universität. 

Wer viele gute Beispiele zur Verwendung 
des Programms für die Differential- und 
Integralrechnung im Unterricht sucht, 
derssollte sich auch „A Guidebook to Cal- 
culus with Mathematica“ von P. Crooke 
und J. Ratcliffe (Wadsworth Publishing 
Company) besorgen. 

Für das erste College-Jahr ist auch ein 
Kurs über Differential- und Integralrech- 
nung mit Mathematica erhältlich: 
„Calculus & Mathematica“ von J. Uhl, 
H. Porta und D. Brown, erschienen bei 
Addison Wesley. Vom gleichen Verlag 
gibt es auch etwas für Programmier- 
fans; so das Buch „Programming in Ma- 
thematica“ von R. Maeder. Das Journal 
„Mathematica in Education“ wird von 
Paul Wellin, Department of Mathema- 
tics, Sonoma State University (Fax 707- 
664-2505) herausgegeben. Es existiert 
auch eine High-School-Mathematica- 
User-Group. Kontaktadresse: Sandra 
Dawson, Glenbrook South High School, 
4000 West Lake Ave., Glenview, IL 
60025, Telefon: 708-729-2000. Wer sel- 
ber eine solche Gruppe gründen will, 
kann Unterstützung erhalten bei Brad 
Horn, Wolfram Research,100 Trade 
Center Drive, Champaign, IL 61820- 
7237, Telefon: 217-398-0700. 
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Und wieder hat sich die MACWELT Leserschaft vermehrt. Von 
der ersten Ausgabe an sind die Verkaufszahlen kontinuierlich 
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ANTIKE MEDIEN 


BÜCHER 


Uwe Gohlke/Ulrike Hügel 


Das große 
Apple Macintosh Buch 


Data Becker, 2.Auflage 1992, Paperback, 874 Seiten, 
69 Mark 


Hier möchten wir diesmal zwei Bü- 
cher vorstellen, die in die Welt des 
Macintosh einführen und sich grund- 
legend mit ihm und dem Drumherum 
beschäftigen: zum einen „Das große 
Apple Macintosh Buch“ von Uwe 
Gohlke und Ulrike Hügel, zum ande- 
ren „Das Macintosh Buch“ von Craig 
Danuloff und Deke McClelland. 

Das erstgenannte Werk wendet sich 
vor allem an Neueinsteiger, ist je- 
doch auch für ambitionierte Anwen- 
der eine Fundgrube. Nach einer all- 
gemeinen Einführung werden 
zunächst ausführlich das Betriebssy- 
stem 7 sowie die Dienstprogramme 
beschrieben. Das anschließende Ka- 
pitel zur Hardware stellt sämtliche 
Macs sowie Peripheriegeräte von 
Apple und anderen Herstellern vor 
und beschreibt anschaulich, wie sich 
die Macs aufrüsten lassen. Im aus- 
führlichsten Teil des Buches behan- 
deln die Autoren die Einsatzmöglich- 
keiten und die Bedienung der Stan- 
dard-Software. Ergänzt wird das 
Werk durch Kapitel übers Program- 


Goniko 


nur ADPIE 


Macintosh 


Dara Becken 
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mieren, den Austausch von Daten, 
Netzwerke und die Kompatibilität 
der Macs mit anderen Betriebssyste- 
men. Im Anhang schließlich findet 
sich eine Fülle brauchbarer Tabellen 
und Register, von einer Kabeltabelle 
über Schnittstellenbeschreibungen 
sowie Tastatur-Layout und Tasten- 
namen bis hin zu einer Händlerliste, 
die erfreulicherweise auch Händler 
in den neuen Ländern mit einschließt 
(die Schweiz und Österreich wurden 
leider nicht berücksichtigt). 

Der Inhalt ist logisch gegliedert und 
macht den Leser Schritt für Schritt 
mit dem Mac vertraut. Die Sprache 
ist leicht verständlich und vermeidet 
weitgehend die sonst üblichen Angli- 
zismen oder erläutert sie zumindest. 
Sehr hilfreich sind auch die zahlrei- 
chen Bildschirmabbildungen mit fast 
ausnahmlos deutschsprachigen Dia- 
logen und die vielen Praxistips, die 
sich in fast jedem Kapitel finden; 
gleiches gilt für das Glossar, in dem 
die wichtigsten Begriffe kurz und 
knapp und eingängig erklärt werden. 
Etwas mager fällt dagegen das Lite- 
raturverzeichnis aus. 

Insgesamt aber bietet das Buch eine 
erfreulich verständliche, teilweise so- 
gar vergnügliche Einführung in die 
Welt des Macintosh und eignet sich 
somit vor allem für all jene, die diese 
Welt bislang noch nicht kannten. 


Craig Danuloff/Deke MeClelland 
Das Macintosh Buch 


Sybex-Verlag, 3. Auflage 1991, Paperback, 841 Seiten, 
98 Mark 


Das zweite Mac-Buch, das wir hier 
vorstellen, ist eine Übersetzung aus 
dem Amerikanischen, die an deut- 
sche Verhältnisse angepaßt wurde. 
Es eignet sich mehr für den ambitio- 
nierten Anwender denn für den abso- 
luten Laien. Insbesondere im vierten 
Kapitel „Ressourcen“ finden sich 
Informationen, die noch über die im 
erstgenannten Buch enthaltenen 
hinausgehen. So gibt es ein Verzeich- 
nis der Apple-Center und Mac-Treffs 
sowie recht umfangreiche Literatur- 
hinweise, die beispielsweise auch 


Macintosh 


BUCH 1 


Zeitschriften aufführen. Die Struk- 
tur des Buches ähnelt einem Nach- 
schlagewerk. Es ist in vier große Tei- 
le gegliedert, und zwar System-Soft- 
ware und Utilities, Anwenderpro- 
gramme, Hardware sowie Ressour- 
cen. In jedem dieser Teile sind die 
Artikel alphabetisch geordnet, wobei 
der Leser ausführliche Erklärungen 
und Tips (die teilweise für die ver- 
schiedenen Anwendergruppen unter- 
gliedert sind) sowie Produktbeschrei- 
bungen und Tabellen mit Schnell- 
übersichten finden kann. 

Für den Anfänger ist aber gerade die 
alphabetische Gliederung etwas ver- 
wirrend. Zwar kann er über das 
Stichwortverzeichnis an nahezu jede 
nur mögliche Begriffserklärung ge- 
langen, doch dies setzt natürlich vor- 
aus, daß der Leser von den Begriffen 
schon mal gehört hat und sie in den 
Gesamtzusammenhang einordnen 
kann. Ein schrittweises Eintauchen 
in die Mac-Welt ist auf diese Weise 
nicht möglich. Ein weiterer Nachteil 
für Neulinge besteht darin, daß die 
meisten Bildschirmabbildungen der 
Originalausgabe entnommen sind, 
also amerikanische Dialoge aufwei- 
sen — für so manchen Anfänger, der 
des Amerikanischen nicht mächtig 
ist, ein zusätzliches Handicap. Wer 
dagegen seinen Mac schon besser 
kennt, wird die enzyklopädische 
Struktur sicher zu schätzen wissen. 
Andreas Borchert 


MACWELT- Buchservice 


CWORLD 


MAGWORLN 


Macworld - Handbuch 
zu System 7 
Lon Poole 


Eine Einführung in alle 
neuen Funktionen von 
System 7. Dazu zahl- 
reiche Tips & Tricks, die 
in keinem Handbuch zu 
finden sind. 


384 Seiten, DM 74.— 


Quark XPress 3.1 
David Blatner 


Als Einstieg, aber auch 
als Fundgrube für Profis 
bietet dieses Buch Tips, 
Tricks und überaus nütz- 
liche Arbeitsmethoden. 


(vgl. MACWELT 5/92) 
592 $., engl., DM 58.- 


Macworld — 
Music & Sound Bible 
Christopher Yavelow 


Alles, was Sie schon 
immer zu Musik, Midi 


und Multimedia auf dem 
Mac wissen wollten. 

Der brandneue Wälzer 
dürfte schon bald zum 
Klassiker werden. 


1400 S., engl., DM 94.- 


Bitte senden Sie den Bestellschein an: 
PC-Welt Magazine GmbH, Red. MACWELT, 
Rheinstrasse 28, 8000 München 40 


Sie können uns die Seite auch faxen: 
089 / 360 86 304. 


® 

Das Kleine Mac Buch 

Robin Williams / Kay Nelson 

Seit Erscheinen der ersten englischen Ausgabe wurde dieses Büchlein von Lesern 


und Kritikern mit Lob überhäuft. Nebst allen fundierten Informationen bringt es 
Robin Williams fertig auch etwas von der "Magie des Macintosh” zu vermitteln. 


Ein idealer Einstieg für jeden Mac-Novizen und eine Nachttisch-Lektüre für 
alle, die den Mac nicht mehr missen möchten. 


Pressestimmen: 


“Das Kleine Mac Buch ist wahrscheinlich eines der besten Bücher, das je über den 


Mac geschrieben wurde.” 


Lawrence Carter, Resources 


“Natürlich ist der Mac intuitiv, aber er erklärt sich nicht von selbst. Dieses Buch 
beantwortet all die kleinen Fragen, die jeder Mac-Einsteiger hat.” 


160 Seiten, 


Looking Good in Print 
- Grundlagen der 
Gestaltung für DTP 
‚Roger C. Parker 


Eine wertvolle Quelle für 
jeden, der gut aussehen- 
de Drucksachen mit DTP 
gestalten will. Über 400 
Illustrationen und zahl- 
reiche Vorher-/Nachher 
Beispiele. 


364 Seiten, DM 69.- 


| Real World FreeHand 
Olav Martin Kvern 

Ein Muss für jeden 
FreeHand-Anwender. 
Kompetent und gut les- 
bar bietet dieses Buch 
Tips und Hilfestellungen 
für Einsteiger und Profis. 


(vgl. MACWELT 5/92) 
592 $., engl., DM 58.- 


Lon Poole, Macworld 


DM 38.-, ISBN 3-907020-51-0 


| _ 5 4 The Macintosh-Bible 
€ a 


Naiman, Coleman 

Das Buch mit Tausenden 
von Tips, Tricks und zeit- 
sparenden Hinweisen. 


Bei uns jetzt im englischen 
Original (3rd edition): 
1115 Seiten, nur DM 68.- 
Neu als Supercombo: Buch 
& Disks & das “What do I 


do now?” Pannenhilfe- 
Buch, zus. DM 110.- 


Third Edition 


Goodmans Macintosh 
Danny Goodman 


Das neueste Werk von 
Mac-Guru Goodman 
kommt nicht bloss 
textlich, sondern auch 
visuell mac-like daher. 
Das etwas andere Bilder- 
buch für den Macintosh. 


245 S., engl., DM 84.— 
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Bestellschein 


Firma 


Name 


Vorname 


Strasse 


PLZ / Ort 


Datum / Unterschrift 


PLZ / Ort 


. "Macworld - System 7”, DM 74.- 
. "Das Kleine Mac Buch”, DM 38.-. 


. "Looking Good in Print”, DM 69.- 
. "Quark XPress 3.1”, DM 58.- 

. "Real World FreeHand”, DM 58.- 

. "Goodmans Macintosh”, DM 84.- 

. "Music & Sound-Bible”, DM 94.- 

. "MacBible” (nur Buch), DM 68.- 

. "MacBible” (Supercombo), DM 110.- 


Ihre Bestellung wird innerhalb von 
14 Kalendertagen ausgeliefert. 


Tips & Tricks 


RAM-Disk-Tip 

Eine RAM-Disk ist an sich eine schö- 
ne Sache, simuliert sie doch eine ech- 
te Disk im Hauptspeicher, und der 
ist bekanntlich schneller als die al- 
lerschnellste Festplatte. Für diese 
Simulation braucht die RAM-Disk 
allerdings erst einmal selbst 66 Kilo- 
byte Speicher. Das Anlegen der 
RAM-Disk geschieht beim Power- 
book im Speicher-Kontrollfeld. 
Klicken Sie auf „an“, und wählen Sie 
mit dem Schieberegler die passende 
Größe. Nach dem nächsten Neustart 
finden Sie ein neues Laufwerk auf 
dem Schreibtisch, das Sie wie eine 
Festplatte behandeln können. Es 
nennt sich zwar RAM-Diskette, aber 
das paßt nicht so ganz; beispielswei- 
se können Sie diese „Diskette“ nicht 
auswerfen, 

Doch ein paar Haken hat die Sache 
schon, es sei denn, Sie haben RAM- 
Speicher bis zum Abwinken. Der er- 
ste Haken: Die Programme stehen 
doppelt im Speicher, nämlich einmal 
als reine Datenkopie auf der RAM- 
Disk und zum zweiten nach ihrem 
Aufruf als Programm. Der zweite 
Haken ist grundsätzlicher Natur. 
Wenn man nämlich auch Dokumente 
auf der RAM-Disk speichert, muß 


Virtueter speicher‘ [9 Scratch v 


iR VaE FIR Verne 
ei Oesamtspeicher «VOM 
ch nem Neustart 


aeg 


Ram-Diskette: 


an 
Aus 


D1-701 
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man diese spätestens vor dem Aus- 
schalten des Mac auf eine echte Disk 
kopieren, eine Arbeit, die entfällt, 
wenn gleich auf der Festplatte gesi- 
chert wird. 

Es ist übrigens gar nicht so einfach, 
die RAM-Disk wieder auszuschalten. 
Hält sie noch Daten, ist der zuge- 
hörige Radio-Button im Speicher- 
Kontrollfeld „ergraut“. Da hilft nur, 
den ganzen Inhalt der RAM-Disk in 
den Papierkorb zu schieben und die- 
sen zu löschen. Brutaler ist eine an- 
dere Methode. Schaltet man den Mac 
ordnungsgemäß über das Spezial- 
menü aus, kommt ein Dialog mit der 
Meldung, daß noch Daten in der 
RAM-Disk sind, die jetzt verloren ge- 
hen. Bestätigt man dies einfach, sind 
die Daten halt auch gelöscht. 


Gerade bei größeren Progammen 
stört es, daß man immer wieder auf 
den Anlauf der Festplatte warten 
muß. Dies liegt ganz einfach daran, 
daß einerseits der Mac die Festplatte 
nach einigen Minuten ausschaltet, 
aber andererseits die Programme im- 
mer wieder Ressourcen je nach Be- 
darf von der Festplatte nachladen. 
So Sie Ihr Powerbook gerade am 


Netz betreiben, ist es am einfach- 
sten, die Standardzeit von vier Minu- 
ten auf das Maximum von 15 Minu- 
ten zu erhöhen. Sollte Ihr Mac noch 
über genügend RAM verfügen, haben 
Sie außerdem zwei weitere Möglich- 
keiten. Viele Programme werden 
„disk-ruhig“, wenn man ihnen mehr 
Speicher zuteilt, als sie laut Info- 
Dialog verlangen. Wenn das nicht 
hilft, können Sie eine RAM-Disk an- 
legen und das Programm nebst Zu- 
behör darauf kopieren. 


Sound in Hypercard einbauen 
Kaum war die MACWELT 7/92 auf 
dem Markt, klingelte auch schon das 
Telefon. Im Hypercard-Workshop 
stand etwas von Sound, der einfach 
einzubauen sei. Doch so einfach fan- 
den das einige Leser gar nicht, wes- 
halb wir hiermit die Lösung verra- 
ten: Nehmen wir an, Sie haben einen 
Mac mit Mikrofonanschluß (mit spe- 
zieller Sound-Hardware sieht die Lö- 
sung ähnlich aus). Produzieren Sie 
zuerst eine Aufnahme. Dazu das Mi- 
krofon oder eine Tonquelle anschlie- 
ßen, dann das Kontrollfeld „Ton“ öff- 
nen und „Neu“ anklicken. Nun in das 
Mikrofon sprechen oder die Tonquel- 
le laufen lassen. Wenn Sie die Ton- 
quelle richtig angeschlossen haben, 
zeigt das Lautsprecher-Icon nun 
Wellen; andernfalls haben Sie die 
falsche Buchse erwischt. 

Dann „Aufnahme“ anwählen, die Me- 
lodie sprechen oder spielen und da- 
nach auf „Stop“ klicken. Jetzt wird 
der „Sichern“-Button aktiv. Diesen 
anklicken und den Sound speichern, 
etwa als „Song 1“. Ist das geschehen, 
erscheint „Song 1“ in der Liste und 
läßt sich sofort durch Anklicken ab- 
spielen. 

Ihre Kreation werden Sie jedoch nir- 
gendwo sonst finden, denn die neue 
Sound-Ressource ist in die System- 
datei gewandert. Hypercard spielt 


> 


Ihr Computer-Partner in Sachsen! 
x! DTP- und Folienschneidanlagen 


x Scanner -Schneidplotter - Farbdrucker 
DOUBLE x! Belichter » Software - Fonts - Schulung 
[) P 


QUADRA call rer 
61 5/0 5.490,- 


20" Trinitron 24Bit 8.798,- | digital electronic, 
Scanner 800/24 3.998,- 8021 Dresden, Bodenbacher Str. 99a 
ab Herbst 1992::8046 Dresden, Meußlitzer Str. 550 


MacEnjoy 139,- 


Kennziffer 52 


FPULC/LEIN 99,- 


FPU Classic Il 109,- Mac LC Video-Ram_ DM 155,- 
2 zu Erwatenung au 256 Farb/Grastue, mt Eirbsunlatung 
MacSilencer 149,- i Mac, LC/LCII Coprocessor DM 155,- 
ih T6MI In PLOT goal), mit Enbwunietung 
Fax Modem 0.FTZ 438, Mac LC Komplett-Set DM 299,- 
520 MB Fujitsu call Coprocemor (882) und Video-RAM und Einbauanleung 
Classic II Coprocessor DM 189,- 
als zu ee er a re 
MC68882 FPU-Chip DM 129,- 


Im PICC Gehe mit 16 Mil Take 

/ R 4 MByte SIM-Modul DM 298,- 
Kr LsesEnenst 

2 1 MByte SIM-Modul DM 85,- 


2 Kür LESESECIHSI 
DOUBLE CLIC Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer und zuzüglich Versandkosten. 


x: (04795) 1898 # 


PEGASUS 


Ingenieurgeselschaft für Informationstechnik mbH 


« Worpsweder Str. 130 + 2807 Achim + Tel:(04202) 81485 + Fa 


Kennziffer 110 Kennziffer 17 


Festhalten, hinsetzen und genießen! 


Mac's auf Anfrage Zubehör Die neuen Preise von: 
SIMM 1 MB 72,- 

Scanner SIMM 2 MB 194,- 

Microtek 600 GS 2650-  SIMMAMB 975- 

inkl. Photoshop e. SyQuest 44 MB 9%9,- 

Microtek 600 ZS 3695,- # oe2® ® 

inkl. Photoshop & Monitore 

: x 13” Apple RGB Monitor 1750,- Friedrichshafener Str. 67 

Drucker 157GS Monitor 1340,- 8990 Lindau/ß. 

sc auf Anfrage 16 6S o. Videokarte LC, Telefon 083 82/251 66 

OMS PS 410 3850,- si, ci, Quadra Telefox 08382/24667 

OMS PS 815 7060,- BIEERRDEAREIERES 
Die genannten Produkte/Warennamen sind €igentum der jeweiligen 

Weitere Produkte auf Anfrage. Herstellerfirma. Preise verstehen sich inkl. der gesetzlichen MwSt. 

Kennziffer 95 
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TIPS+TRICKS 


sie nicht ab, außerdem gehört der 
Sound natürlich in einen Stapel. Ab- 
hilfe schafft Res-Edit: Öffnen Sie das 
System und ignorieren Sie die War- 
nung, aber passen Sie auf. Nun die 
snd-Ressource öffnen und „Song 1“ 
auswählen (aber nicht öffnen!). Die 
Ressource mit Command-C kopieren, 
danach die System-Ressource schlie- 
ßen. Sodann den Stapel öffnen, der 
den Sound aufnehmen soll. Wenn die 
Meldung erscheint, daß der Stapel 
keine Ressource-Fork hat, auf „O.K* 
klicken. Jetzt mit Befehlstaste-V 

die Ressource einsetzen, den Stapel 
sichern und Res-Edit verlassen. 
Anschließend den Stapel öffnen und 
einen Button anlegen. In dessen 
Mouseup-Handler reicht die Zeile 
„Play “Song 1“, und das war’s schon. 
Peter Wollschlaeger 


uZ 


Perfekter Transfer vom/zum PC 
Die ideale Kombination für den Text- 
transfer von und zum PC ist die 
Kombination von Word 5.0 und Word 
für Windows, Version 2.0. So habe 
ich zum Beispiel einen sehr komple- 
xen Text mit Marginalien und Bil- 
dern und allem, was eine komplexe 
Druckformatvorlage so hergibt, 
schon in beiden Richtungen übertra- 
gen. Das Mac-Word-Dokument wird 
mittels „Dateien übertragen“ auf ei- 
ner PC-Diskette gespeichert, sinn- 
gemäß werden PC-Word-Dokumente 
auf dem Mac eingelesen. Danach 
muß man nur noch das jeweilige 
Word starten sowie das Dokument 
einlesen, die Konvertierung erfolgt 
dann automatisch. Doch drei Tips 
sind wichtig: 

1. Sie müssen unbedingt auf dem 
Mac im Format „Word für Windows 
2.0“ abspeichern. Wenn Sie Version 
1.0 nehmen, müssen Sie Windows- 
Word nachher nochmals konvertie- 
ren, und dabei gibt es leichte Fehlan- 
passungen. 

2. Dokumente aus Word 4.0 werden 
zwar auf dem Mac perfekt dargestellt, 
doch falsch übertragen. Abhilfe: Nach 
dem Einlesen die Datei als „normal“ 
abspeichern und erst danach als 
„Word für Windows 2.0“ sichern. 

3. Enthält die einzulesende Win- 
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dows-Datei große und hochauflösen- 
de Bilder, meldet Mac-Word Spei- 
chermangel und überträgt das Bild 
nicht. Auch hier können Sie Abhilfe 
schaffen, indem Sie den für Word 
reservierten Speicher im Info-Dialog 
erhöhen, beispielsweise auf zwei Me- 
gabyte (2048 KB). 


Multitasking 

Echtes, preemptives Multitasking im 
Sinne paralleler Abarbeitung ver- 
schiedener Anwendungen bietet 
zwar auch System 7 nicht, aber es ist 
„multitaskingfähiger“ als mancher 
denkt. So dauert es gut zwei Minu- 
ten, Daten von 800 Kilobyte von der 
Festplatte auf eine Diskette zu ko- 
pieren. Bei einer Superdrive-Disk 
sind es sogar dreieinhalb Minuten. 
Dabei müssen Sie jedoch nicht 
Däumchen drehen, sondern können 
solange etwas anderes tun. Am be- 
sten ist, Sie haben schon ein Pro- 
gramm gestartet, zum Beispiel MS- 
Word, und klicken dann kurz auf den 
Schreibtisch, um zum Finder zu ge- 
langen. Hier den Kopierbefehl wie 
üblich einleiten und dann wieder 
Word anklicken. Dort können Sie 
weiterschreiben, während im Hinter- 
grund kopiert wird. Das Verfahren 
ist übrigens auch ein guter Test, um 
die Geschwindigkeit Ihres Macintosh 
zu ermitteln. Wenn er nicht einer 
von den heißen Kisten ist, erschei- 
nen die Buchstaben mit leichter Ver- 
zögerung auf dem Schirm. Aber 
trotzdem, besser als Däumchen dre- 
hen ist diese Methode immer noch. 


Firmenspezifische RT-Leerseite 
Häufig wird die Möglichkeit überse- 
hen, in Ragtime eine eigene Start- 
(Leer-)seite mit eigener Formatie- 
rung zu generieren. Diese startet 
dann immer mit der firmenspezifi- 
schen Hausschrift sowie sonst noch 
allen anderen gespeicherten Format- 
angaben. Dazu genügt es, einen sol- 
chen Entwurf einmal zu gestalten, 
ihn anschließend mit „RT-Leerseite“ 
als Formularname abzuspeichern 
(im B&E-Ordner oder im Ordner des 
Programms). Das ständige und lästi- 


ge Ändern von Formaten, die Sie 
nicht verwenden, hat damit ein En- 
de. Natürlich können Sie so auch ein 
eigenes Papierformat definieren und 
etwa die Ausrichtung „quer“ wählen, 
falls Ragtime ständig so starten soll. 
Ihrer Phantasie brauchen auch sonst 
keine Grenzen gesetzt sein. Fünf- 
spaltige Standard-Leerseiten mit in- 
tegrierten Bildrahmen und Rechen- 
blatt sind so leicht generiert. 


Datum mit Wohnort versehen 

In Ihrem Standardmenü kommt es 
nicht vor: das Format Wohnort und 
vollständiges Datum - beispielsweise 
„Saarbrücken, den 11. Juli 1992“ -, 
das häufig von Ihnen benötigt wird. 
In der Tabellenkalkulation erreichen 
Sie es, indem Sie zwei Zellen zusam- 
menfügen. In der Textverarbeitung 
müssen Sie es allerdings jedesmal 
neu schreiben, es sei denn, Sie haben 
ein neues Format Wohnort mit Da- 
tum definiert. Dazu in der Textver- 
arbeitung den Menüpunkt „Text“ 
auswählen und im Untermenü „Da- 
tum/Formate definieren...“ anwäh- 
len. Dort im Dialogfeld „Format“ 
‘Saarbrücken, den T. MMMM JJJJ. 
eingeben und unter „Namen“ „Wohn- 
ort + Datum“ mit „Einfügen“ abspei- 
chern. Den Wohnort am besten in 
Anführungszeichen setzen, da sonst 
Verwechslungen mit Formatangaben 
(hier etwa S für Sekunde) drohen. 
Das ungewollte Ergebnis könnte 
dann nämlich so aussehen: 45aar- 
brücken, den 11. Juli 1992. 

Peter Paletta 


Schnelles Löschen von Floppies 
Beim Einlegen einer Diskette müs- 
sen Sie nur die Option-Command- 
Tabulatortaste gedrückt halten: Es 
erscheint sofort die Nachfrage, ob die 
Diskette gelöscht werden soll. 


Wenn auch Sie praktische Tips in der 
Trickkiste haben - immer her damit. 
Was den Abdruck lohnt, honorieren wir 
mit bis zu 50 Mark pro Tip. 

Geben Sie also Ihre Kontonummer am 
besten gleich mit an. 


The European IT 
Forum 1992 


The Restruduring of the European Information 
Technology Industry: A New Scenario for Users 


23-25th September, 1992 Excelsior Hotel, Venice 


To give senior executives a fresh insight into the fundamental changes currently affecting 
the European IT industry, IDC presents the European IT Forum 1992. Heldin the beautiful 
and historic city of Venice, this important event is the most comprehensive and 
authoritative conference on information technology in Europe. It will provide answers 
to key questions, such as: 


© Is there a future for European IT companies? 


e What investment strategies are being proposed by the 
leading European users? 


© What will be the position of Europe within the worldwide 
IT market of the 1990s? 


© Which country markets and product lines will present the 
best opportunities? 


© Is Europe moving towards a computerless computer 
industry? 


Featuring renowed IT industry leaders and speakers from prestigious user organisations, 
as well as senior IDC consultants, the European IT Forum 1992 provides an in-depth 
review of the future of the IT industry in Europe. 

Last year, IDC’s European IT Forum was acclaimed by CNN as “the summit of the 
leading representatives of the European IT industry." So don't miss your opportunity to 
attend the European IT Event of the Year. For full details on the European IT Forum 


1992, complete and return the attached coupon, today. 


Promoted by IDC in co-operation with IDG 


Name. 

Position 

Organisation 

Address 

= Telephone e Fax 


MACWELT 9182 


Please return to Lyn Cooke, PowWow Business Event Management, 10 Greenwich Crescent, 
London E6 4TU. Telephone: (44) 71 511 6699. Or fax to: (44) 71 473 1746. 
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ÄGYPTEN: PC World Mickdie East; ARGENTINIEN: Com- 
puterworld Argentina, Infoworld Argentina; ASIEN: Com- 
puterworld Hong Kong. Computerworld Southcast Asia, 
Computerworld Malaysia: AUSTRALIEN: Computerworkd 
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WORLD, Computerworld Danmark, PC World Danmark, 
Macworld Danmark, Computerworld Focus, Lotus World, 
Macintosh Produktkatalog, Unix World. PC/ALAN World; 
FINNLAND: Mikro PC, Tietoviikko, Tietoteknlikka. Tieio- 
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GRIECHENLAND: PC World; GROSSBRITANNIEN: Lo- 
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RAEL: Peobple & Computers; TTALIEN: Computerworld 
Italia, PC World Italia, Macworld Ialis, Network World Ita- 
lia; JAPAN: Computerworld Japan, Macworld Japan; JU- 
GOSLAWIEN: Moj Mikro: KANADA: Computer-Data, Di- 
ect Access, Graduate Computerworld; KOREA: Computer- 
world Korea, PC World Korea; MEXIKO: Computerworid 
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Beilagenhinweis: Diese Ausgabe enthält Beilagen der Fa. Disk, 
Direkt Computerhandels GmbH. 7500 Karlsruhe; Fa, Micro- 
soft GmbH. 8044 Unterschleißheim und der Fa. Softeode 
Deutschland GmbH, 8910 Landsberg. Wir bitten um freundli- 
he Beachtung. 


Pech gehabt! Selbst kenntnisreiche Experten, die normalerweise Koryphäen auf 
dem einen oder anderen Wissenschaftsgebiet sind, mußten bei dem Motiv unse- 
res Juli-Rätsels passen. Diesmal war einfach nur Rateglück angesagt. Denn es 
war schon ganz schön heavy: Man konnte ja noch verstehen, daß einige an 
Materialtests von irgendwelchen Halbleiterlegierungen oder viele gar an die 
thermografische Aufnahme eines SIMM-Bausteins für den Classic gedacht 
haben. Aber nein, das war es leider ebensowenig wie die Gewebeuntersu- 
chung mit einem Kernspintomografen. Diesmal lag des Rätsels Lösung in 

den Tiefen von Raum und Zeit: Unser Juli-Bild zeigte tatsächlich die spek- 

trografische Aufnahme einer Millionen Lichtjahre entfernten Galaxis im 
interstellaren Raum (Tip für Astronomen: Es war die Messier-Galaxis 101). Den- 
noch gab es einige Glückspilze mit Mut zu gewagten Lösungen, die einfach das 
Undenkbare angekreuzt haben. 


Was könnte das sein... 


© Ein sensorgesteuerter Raumbelüfter, der für indi- 
viduell einstellbares Zimmerklima sorgt? 


® Ein modern-gestylter Fernsehschrank mit anthra- 
zit-furnierter Edelholz-Obertläche? 


© Kompakter Hochleistungs-Supercomputer, der 


mit über 100 Millionen Operationen pro Sekunde 
rechnet? 


© Der kürzlich prämierte „Desk Disc-Safe“ für 3,5- 
Zoll-Disketten? 


© Der formschöne Toaster „Pane d’oro“ eines ita- 
lienischen Küchengeräte-Herstellers? 


Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir Das Designer-Mousepad aus dem Juli-Rätsel 
diesmal zehn Pakete der Alsoft Powerutilies, schmückt künftig den Schreibtisch von Bern- 
die uns freundlicherweise Softeode aus 8910 hard Basset (Düsseldorf), Joseph Deventer 
Landsberg, zur Verfügung gestellt hat. Kreu- (Köln), Gabi Kornas (Marktredwitz), Dirk Lie- 
zen Sie die Ihrer Meinung nach richtige Lösung der (Nettetal), Fred Helsen (Aschau), Babsi 
auf der Antwortkarte auf Seite 151 an und Ottnad (München), Filipe Pereira-Martins 
schicken Sie Karte samt Lösung an die (Krefeld), Matthias Schmidt (Ilvesheim), Rai- 
MACWELT. Rätseln dürfen alle MACWELT- ner Söchting (Seelze-Lohnde), Gerti Wimmer 
Leser mit Ausnahme der Verlagsangehörigen. (München). 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück! Unseren Glückwunsch! 


Einsendeschluß (Datum des Poststempels) ist Freitag, der 18. September 1992. Und nun viel Erfolg beim Rätseln ! 
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MACWELT 10/92 erscheint am 23.9.92 


Farbdrucker > 


Farbe macht das Leben bunter — 
und deshalb haben immer mehr 
Besitzer eines Macs den Wunsch, 
ihre Texte, Bilder und Grafiken 
nicht nur auf dem Bildschirm farbig 
zu sehen, sondern auch auf dem Aus- 
druck. Mußte man vor nicht allzu 
langer Zeit noch so viel wie für einen 
Mittelklassewagen zahlen, um sich 
diesen Wunsch zu erfüllen, so gibt es 
heute etliche Farbdrucker, die auch 
deutlich unter 10 000 Mark zufrie- 
denstellende Ergebnisse liefern. So 
die preiswerten Tintenstrahldrucker. 
MACWELT unterzieht drei neue 
Bewerber einem Vergleichstest und 
gibt Ihnen außerdem eine Markt- 
übersicht aller bisher getesteten 
Lowcost-Farbdrucker für den Mac 
einschließlich Kaufempfehlungen. 


Turbo-LC > 


Der Macintosh LC ist einer von 
Apples Bestsellern. Nicht ohne 
Grund, denn der Rechner bietet viel- 
seitige Einsatzmöglichkeiten und 
Farbe zu einem günstigen Preis. 
Doch wie kann man ihn noch schnel- 
ler und stärker machen? Mit 
Beschleunigerkarte, Co-Prozessor 
und PMMU-Karten kein Problem. 
Und wie verhält sich ein solcher- 
maßen aufgepeppter LC im Ver- 
gleich zu seinem etwas kräftigeren 
Bruder, dem LC II? MACWELT hat 
sich beide genau angeschaut. 
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Soundcheck 


Musik auf und mit dem Mac — geht 
das überhaupt? Natürlich! Die Band- 
breite der Möglichkeiten ist dabei 
mittlerweile riesig. Doch wie macht 
man den Mac zum Tonstudio? Wel- 
che Hilfsmittel sind nötig? Was gibt 
es an Programmen? Und welches 
Equipment ist sinnvoll? Diese und 
weitere für Einsteiger interessante 
Fragen beantwortet MACWELT im 
Schwerpunktthema Musik. Dazu 
führen wir eine Aktion durch, bei der 
ein komplettes Musikstudio mit 
Hard- und Software zu gewinnen ist! 
Wer dabei sein will, braucht die 


Sweet Surprise 4 


Preise zum Schlecken - als Danke- 
schön fürs Mitmachen bei unserer 
MACWÄHLT-Aktion verlosen wir 
unter allen Lesern, die den Fragebo- 
gen ausgefüllt haben, Hard- und 
Software im Wert von über 200 000 
Mark. Ob Sie zu den glücklichen 
Gewinnern zählen? Lesen Sie die 
nächste MACWELT! 


iktuellent Anlaß kann es 


Kornmen. 
um llir Verständnis 


